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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Bestellungen für Dezember
auf das

IfeMfm taglkff
Morgen- Abend-
Ausgabe. Ausgabe.

zum preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der chauxt-Agentur lvilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2g, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Iweig -Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakl " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nalfaus überhaupt,
xvie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat nenn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlosungslifle " ,
die zwei z-ztägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Dinderzeitung" und
die monatliche Beilage „Nlt -Nalsau " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane" (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Nalender'

Das „Wiesbadener Taqblakl " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Zsfentlichungsmittcl Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Nicht Miel Eifer!
Welcher verständige , welche anständige Mensch

möchte sich von der Entrüstung ausschließen, mit der die
gesittete Welt die ungeheuerliche Verzerrung des Ver¬
hältnisses zwischen den Prozetzparteien in der Affäre
Moltke-Harden empfunden 'hat ? Niemand möchte sich
ausschließen, und jeder wird gern ein offenes Ohr
haben für die Forderung , die wir jetzt von allen Seiten
hören, daß dem Beleidigten , der sich in die Öffentlichkeit
des Gerichtssaals flüchtet, größtmöglicher Schutz ge¬
währt werde, daß namentlich Vorkehrungen gegen eine
höhnische Wiederholung und Unterstreichung der an¬
fänglichen Beleidigungen durch Leu Prozeßgeguer ge¬
troffen werden. Wir wissen, daß im Prozeß Moltke-
Harden die Dinge förmlich auf den Kopf standen, daß
der Ankläger zum Beklagten , der Beklagte zum An¬
kläger wurde, und daß diese grobe Umkehrung des
Sachverhalts um so anstößiger wirkte, je lebhafter sich
vielfach die Sympathien dem Grafen Moltke zuwende¬
ten. Nun aber wird es doch wohl geboten sein, die
temperamentvollen und gewiß gutgemeinten Vorschläge,
durch die eine Wiederkehr solcher Vorgänge tunlichst
vermieden werden soll, mit der Nüchternheit zu prüfen,
die im ersten Affekt freilich nicht zu verlangen war.
Es ist gesagt worden, der Wahrheitsbeineis solle in ^Be¬
leidigungsklagen womöglich ganz und gar abgeschnitten
werden, die bloße Tatsache der Beleidigung solle hin¬
reichen, um eine Verurteilung herbeizuführen . Man
muß beinahe schon dankbar dafür fein, daß die Blätter
urkd die in ihnen schreibenden Juristen und Nicht¬
juristen , die uns mit derartigen Anregungen kommen,
diese Vorschläge beschränkt wissen wollten, auf Beleidi¬
gungen (resp. deren Sühnung ) durch die Presse. Aber
wir stellen zur ernstesten Erwägung anheim, ob es
unseren Überlieferungen , unseren Auffassungen, unseren
Bedürfnissen nach Gerechtigkeit entsprechen könnte, wenn
in dieser Weise eine „Reform " durchgesüyrt würde, die
wahrscheinlich alZbald als das Gegenteil einer ver¬
nünftigen Neuerung empfunden werden müßte . Ange¬
nommen, wir hätten bereits eine Bestimmung wie die
vorgeschlagene, wie wäre alsdann der Strafprozeß
gegen den törichten Burschen Adolf Brand verlaufen?
Der Gerichtshof hätte es als eine erneute, von tl,m
selber geduldete oder wohl gar indirekt bewirkte Be¬
leidigung des Reichskanzlers angesehen, wenn das An¬
gebot des Wahrheitsbeweises durch den Angeklagten
berücksichtigt worden wäre . Der Gerichtshof hätte ge¬
wiß geglaubt (und die jetzt vorgeschlagenen gesetzlichen
Bestimmungen hätten ihn wohl gar dazu genötigt ) , dem
Reichskanzler eine besondere Ehre dadurch zu erweisen,
daß bereits die Schamlosigkeit der Brandschen Ver¬
leumdung mit all ihrer beinahe lächerlichen Unglaub¬
würdigkeit hingereicht hätte , hingereicht haben müßte,
eine scharfe Verurteilung auszusprechen. Gut . Alle
anständigen und alle verständigen Leute wären damit
wohl schließlich einverstanden gewesen. Wie aber härte
die leider stets große Menge derer , die ihr Behagen am
Schmutz, an gemeinen Verdächtigungen , am elendesten
Klatsch haben, zuletzt reagiert ? Das Geraune und das

55 . Jahrgang.

Getuschle, daß doch etwas an dem Gerede Brands sein
müsse, wäre nicht verstummt , und am Ende hätten sich
diese Unterstellungen noch mit einem Scheine von Recht
psychologisch aufputzen können, indem ein immerhin be-
greifliches Empfinden dafür dagewesen_wäre , daß so
ungeheuerliche Beschuldigungen schwerlich ohne ein
Körnchen von Berechtigung auftauchen könnten. Genug,
Fürst Bülow sollte zufrieden damit sein (und wir alle
mit ihm) , daß unsere Gesetze den Wahrheitsbeweis in
Beleidigungssachen zulassen, daß um den Wahrheits¬
beweis nicht herumzukommen ist. Wenn die französische
Gesetzgebung bei Beleidigungen durch die Presse den
Wahrheitsbeweis ohne weiteres ausschließt, wofern es
sich um Beleidigung von Privatpersonen handelt , so
sehen wir nicht ein, warum für uns diese, aus ganz
anders gearteten Rechtsanschauungen hervorgehende
Bestimmung vorbildlich sein soll, und es ist ja nicht bei
uns allein anders damit bestellt, sondern auch in Eng¬
land wird der Wahrheitsbeweis zugelassen, und wir
möchten wohl wissen, was unsere Schwärmer für äußer¬
sten Rigorismus in der Behandlung von Beleidigungs¬
klagen Zu den Schrecknissen des englischen Kreuz¬
verhörs sagen würden , bei dem sich der Kläger oft noch
ganz anders Dinge als bei uns gefallen lassen muß , eine
Entkleidung nicht bloß bis auf die Unterhosen , sondern
bis auf die Haut , wenn ihm nicht auch diese gar mit
liebenswürdigster Gemeinheit abgezogen wird.

Grundsätzlich sind wir der Ansicht, daß alle Vor¬
schläge, die an gelegentlich eingetretene Mißstände und
Unannehmlichkeiten anknüpfen , äußerst kritisch zu be¬
werten sind. Vor allem an der Prozeßleitung in der
Sache Moltke-Harden und nicht an den Einrichtungen
hatte es gelegen, wenn dieser Prozeß so unerfreulich ge¬
wirkt hat . Würde der Wahrheitsbeweis gesetzlich be¬
schränkt oder gar ausgeschlossen werden, so würden wir
darin eine beklagenswerte Erschwerung der Aufgaben
erblicken, die der Presse als einem regulativen Faktor
im öffentlichen Leben zufallen, und die die Presse bei
der Geneigtheit unserer Gerichte, trotz eines voll¬
kommenen' Wahrheitsbeweises zu verurteilen , ja nur
selten leichtfertigerweise erfüllt . Unser Empfindungs¬
urteil gegenüber dem Prozeß Moltke-Harden und seinen
häßlichen Begleiterscheinungen bleibt ein Ding für sich,
und unser Wunsch, daß die Freiheit der Presse als
einer Wächterin der öffentlichen Wohlfahrt unange¬
tastet bleibe, ist daneben wieder ein Ding für sich. Hier
gilt es, Grundlagen des Liberalismus zu verteidigen,
was wir auch gegenüber Entartungen und Eutaleisun-
gen, wie sie in jenem Sensationsprozetz nicht bloß durch
die Schuld des Beklagten und seines Münchener An¬
walts vorgekommen sind, pflichtgemäß tun müssen.

Die neuen Mnstkmeister der Armee.
Oberst a. D . Gädke  schreibt im „Berl . Tagebl ." :

Daß unsere Militärmusik auf einer hohen Stufe steht,
ist bekannt, leider aber auch, daß die dienstliche Stellung
ihrer verantwortlichen Leiter weder deren Wünschen
noch dem Ansehen entspricht, das man ihnen im Heere
und vor der Öffentlichkeit der Sache wegen zugestehen

LeniUeto«.
(Nachdruck verbaten.)

Die ZeiLungsaunonee.
Plauderei von Di'. Adolf Stark.

Es war am sogenannten goldenen Sonntag , wenige
Tage vor dem Weihnachtsfcste. Als ich, morgens im
Speisezimmer erschien und wie gewöhnlich zuerst nach
meiner Zeitung griff , prallte ich förmlich zurück. Das
war ja keine Zeitung , das war ein dickleibiges Buch,
das nur in seinem unbequemen Formate an die Tages¬
blätter erinnerte.

Mein erster Gedanke war , daß sich meine Frau einen
Scherz gemacht und mir eine Sammlung der Zeitungen
des vergangenen Monats auf den Frühstückstisch gelegt
habe. Meine Morgenlektüre ist ihr nämlich ein Dorn
im Äuge, und mst einer Ausdauer , um die ich sie be¬
neide, predigt sie mir tagtäglich, daß ich mir durch das
Lesen während des Essens unfehlbar ein Magenleideu
zuziehen werde. Ich habe ihr vergeblich bewiesen, daß
diese Ätiologie sich in keinem medizinischen Lehrbuche
finde ; aber meine Belehrungen machten ebensowenig
Eindruck auf sie wie die ihren,aus mich. So bleibt alles
beim alten : Sie predigt und ich lese.

Doch um auf besagte Sonntagsnummer zurückzu¬
kommen — diesmal hatte ich meiner Lebensgefährtin
unrecht getan . Es war alles in Ordnung ; dies Buch
war die heutige Nummer der Zeitung , und trium¬
phierend trug sie aus der ersten Seite den Vermerk : Die
heutige Nummer ist hulrdert Seiten stark.

Herrgott , wer soll das alles während des Frühstücks-
kassees durÄlesen ? Zum Glücke überzeugte mich ein

flüchtiges Durchblättern ,davon, daß mein Verdacht, es
sei in allen fünf Weltteilen zugleich Revolution ausge¬
brochen und die Zeitungen wüßten die Fülle der Nach¬
richten nicht zu fassen, ganz falsch sei. Im Gegenteil.
Weihnachtsfriede allenthalben aus Erden , auch in der
Politik . Der redaktionelle Teil war heute eher kürzer
als sonst, alles andere waren — Inserate.

Wer hätte jemals geahnt , welchen Aufschwung das
Annoncenwescn nehmen werde. Aber nicht darüber
will ich sprechen, sondern gleichsam eine Psychologie der
Annonce entwerfen , die Verschiedenheit ihres Wesens
zeigen und die Wandlungen beschreiben, die sie allmäh¬
lich im Laufe der Jahre durchgemacht hat.

Die einfachste und ursprünglichste Form ist diejenige
der öffentlichen Anzeigen. In Dörfern und kleinen
Städten werden heute noch die Verfügungen des hoch¬
wohl-weisen Magistrates vom Gemcindcbüttel unter
Trommelwirbel in allen Straßen verkündet. Aber was
in irgendeinem Neste ganz praktisch sein mag, ist aus
leichtbegrciflichen Gründen in jeder Großstadt — und
man braucht da nicht gleich au eine Millionenstadt zu
denken — unmöglich. So wählte man das Auskunsts-
mittek der Einrückung in die Zeitung , und als die Zahl
der Blätter zunahm , man also sich für ein bestimmtes
Journal entschließen mußte , entstanden die sogenannten
Amtsblätter . Selbst der Staat weiß heute kein anderes
Mittel zur Publizierung seiner Gesetze und Verord¬
nungen . Es ist zwar eine Fiktion , daß jeder Mensch in
Deutschland den Reichsanzeiger oder in Österreich die
Wiener Zeitung lese, aber trotzdem ist zur Gültigkeit
der Gesetze die offizielle Veröffentlichung in diesen
Blättern notwendig . So steht die Presse gleichsam als
dritter Faktor neben den beiden anderen öffentlichen

Gewalten , welche die Gesetze schaffen, neben Kaiser und
Parlament.

Was war naheliegender , als diese Institution auch
ins Privat - und Geschäftsleben zu übertragen . Und so
sehen wir bald, daß Herr Mayer in Form einer Zei¬
tungsannonce all seinen Bekannten einen neuen
Familienzuwachs anzeigt und Herr Schulze auf diesem
Wege urbi et orbi verkündet , daß soeben eine neue
Sendung Heringe angckommen sei. Wenig später sucht
schon Herr Lehmann durch die Zeitung einen Käufer
für sein Haus , und Frau Müller möchte aus diesem,
jetzt nicht mehr ungewöhnlichen Wege einen Gatten
für ihr etwas übertragenes Töchterlein finden.

In Wirklichkeit hat es Jahrzehnte gedauert , ehe die
Zeitungsannonce diesen hier kurz geschilderten Ent¬
wicklungsgang durchgemacht hat . Im wesentlichen blieb
sie in ihren Voraussetzungen immer gleich. ' Irgend
eine Mitteilung sollte zur Kenntnis der breitesten
Öffentlichkeit gebracht werden, sei es aus persönlichen
oder aus geschäftlichen Gründen.

Mit der Entwicklung der Presse, mit der steigenden
Verbreitung der Zeitungen in allen Kreisen nahm
die geschäftliche Annonce einen immer breiteren Raum
ein und drängte die amtlichen und privaten Anzeigen
ganz in den Hintergrund . Gleichzeitig änderte sich
aber ihr ganzer Zweck und Charakter . Das Bestreben,
seinem Kundenkreise eine Anzeige zukommen zu lassen,
wurde ganz verdrängt von der Absicht, durch die An¬
zeige neue Kunden zu gewinnen. Damit trat das Zer-
tungsinserat in ein neues Stadium ; es wilrde ein
Mittel , und zwar das wichtigste, der Reklame.

Die bloße Verständigung , von vornherein für einen
kleinen Kreis bestimmt, braucht keines auffallenden Ge-
wcurdes. Sie soll ja nur für diejenige,i da sein, welche
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sollte. Obwohl sie ohne Ausnahme eine Hochschule für
Musik absolviert haben müssen, standen sie bisher im
Range den Feldwebeln gleich und dienstlich sogar unter
dem Feldwebel der Kompagnie , der sie zugeteilt waren.
Ihre berechtigten Wünsche, endlich einen ihrer Herkunft
und Bildung sowie ihrem musikalischen Werte ent¬
sprechenden Rang zu erhalten , sind nunmehr durch einen
dankenswerten Erlaß des Kriegsministeriums der Er¬
füllung um einen Schritt näher geführt worden. Die
Behörde erkennt offen an, daß sie in ihrer Bildung im
allgemeinen über den Unteroffizieren stehen, ihren Ver¬
kehr in besseren bürgerlichen Kreisen finden und sich in
ihren musikalischen Leistungen zum großen Teile über
das Handwerksmäßige erheben ; einzelne sind als Künst¬
ler zu bezeichnen, und alle haben ein wesentliches Ver¬
dienst an der Verbreitung guter Musik. Demzufolge
sollen sie in Zukunft sofort bei ihrer Ernennung den
Titel Musikmeister erhalten und nach einigen Jahren
durch königliche Kabinettsorder zum Obermusikineister
befördert werden. Sie erhalten einen Rang über den
Feldwebeln, nur noch der Regimentskommandeur sowie
die höheren Befehlshaber bleiben ihre unmittelbaren
Vorgesetzten. Sie erhalten in Zukunft keinen Sold
.mehr, sondern ein Gehalt , das um ein Geringes erhöht
wird . Auch ihre Uniforni soll eine entsprechende Ände¬
rung erfahren.

Die Kapellmeister werden schon diese Zugeständnisse
mit Dank begrüßen , wenn sie auch nicht allen ihren
Wünschen Rechnung tragen . Nachdem der Fortschritt
einmal angebahnt ist, wird cs hierbei nicht sein Be¬
wenden haben. Ich sehe wirklich nicht ein, warum ihre er¬
werbende Tätigkeit ein Hindernisgrund fein soll, ihnen
den allgemeinen Rang eines Subalternosfizicrs im
Heere zu geben (nicht etwa den Titel eines Leutnants,
den sie gar nicht wünschen) . So gut der Zahlmeister
ihn hat , konnten die Kapellmeister ihn auch bean¬
spruchen; das Ansehen des Offizierranges vor der
Öffentlichkeit würde dadurch sicherlich nicht herunter»
'gedrückt werden. Dementsprechend müßte dann auch
ihre Uniform sein; die Kapellmeister, die sich mit Recht
als Künstler fühlen , wünschen die Schwalbennester und
die Unteroffizierstressen los zu werden. Man sollte
solche Äußerlichkeiten nicht ganz gering , schätzen, sie
können wertvoll werden für die Gewinnung eines
immer tüchtigen Durchschnittsersatzes.

Warum will man ihnen nicht Achselstücke geben, die
denen des Leutnants ähnlich sind, aber ein besonderes,
ihre Tätigkeit andeutendes Abzeichen tragen?

Meines Erachtens sollte man auch ihr Gehalt noch
etwas erhöhen : für die vielbeschäftigten Musikdirek¬
toren in Berlin und in den großen Provinzstädten mag
das gar keine Rolle spielen, eine desto größere für alle
kleinen Garnisonen . Während das Gehalt gegenwärtig
(neben dem Feldwebelscrvis ) mit 900 Mark beginnt
Und nach 35jähriger Dienstzeit mit 2100 Mark endet,
könnte man es, ohne das Budget zu sehr zu belasten,
schon jetzt von 1080 Mark auf 2400 Mark steigen lassen.
Die Mehrkosten würden für das ganze Heer eiwa
l 00 000 Mark jährlich betragen . Vielleicht könnte man
ihnen daneben auch den Leutnantsservis geben. In¬
dessen sind das Nebenfragen ; ein angemessener Rang
sind eine Uniform , die sic über die Unteroffiziere
hinaushebt , sind vorderhand die wesentlichen Wünsche
der Kapellmeister. Deren Erfüllung aber kostet dem
Staat gar nichts.

Der sgnaldrmokrMlchr..Preußentag".
(Spezialbcricht unseres Lclrw.-KorresponÄenten.)

Berlin , 22. November.
Sn dem größten Saale des Gewerkschaftshauses am

Enaelufer fand gestern morgen gegen 9 Uhr der „Preußen-
tag" der Sozialdemokratie statt . Der Saal ist mit roten

Fähnchen, Bäumen und Kränzen und mit den Büsten Marx'
und Lassalles, ferner mit einer Freiheitsstatue geschmückt.
Wer der Präsidialeftrade prangt m großen Lettern : „Nur
der verdient die Freiheit und das Leben, der täglich sie
erobern muß ". Man sicht eine große Zahl sozialistischer
Abgeordneter Singer , MolkeNbuhr, Lehmann , Legten, Geck
u. a., ferner einige Abgeordnete a. D.: Bernstein , Wurm,
Pfannkuch , Haase, dazu den Genossen Hr . Lea Arons.

Die Versammlung wird durch ein „Frühlingsliad der
neuen Zeit " eingelei-tet . Namens der Parteiorganisationen
Großbcrlins begrüßt der Einberufer die Versammlung und
teilt mit , daß die Genossen abends eine Theatervorstellung
veranstalten . Er wünscht der Versammlung den „janzen
Mut der Bejcisterung " und eühosit Ersprießliches von diesem
Parteitag . Zum Vorstand werden Singer und Leinert-
Hannovcr gewählt . Sing  e r nimmt dankend an uitd führt
aus : Die wirtschaftliche Krise wird der Arbeiterklasse nicht
erspart bleiben . Die Hauptaufgabe des Parteitages ' sei die
der Erringung des allgemeinen , gleichen, direkten Wahlrechts
für Preußen . Die Arbeiterklasse muß heraus aus der
D r e i k l a s s e n i chm a ch. Die Tat der Diktatur eines
Monarchen , der Rechts- und Verfassungsbruch lasten schwer
auf dem Volke. Es werde unter Anstrengung aller Kräfte
den Machthabern zeigen, daß seine Geduld , Helden zu sein,
zu Ende ist. Singer schließt mit einem Hoch auf die Sozial¬
demokratie . (Beifall .i Die Arbeitszeit wird von ö bis 1
und 3 bis 7 Uhr festgesetzt und nach Annahme der Tages¬
ordnung , nach Ablehnung  des Antrages , die Polen¬
srage  auf die Tagesordnung zu setzen, nach Begrüßung
der Versammlung durch den Abg. G e ck namens der
badischen  Landesorganisation erhält Rechtsanwalt
Haase-  Königsberg das Wort zur

„Organisation in Preußen ".
Erwähnenswert aus der für die Allgemeinheit wenig

interessanten trockenen Materie ist: Zur Währung der
Parteimtereffen der Sozialdemokratie Preußens findet alle
2 Jahre eine Landeskonferenz statt . Zur Teilnahme an
der Landeskonferenz sind berechtigt : die Delegierten der
einzelnen Kreis 'wahlvereiire , der sozialdemokratischen Frauen
Preußens , die sozialdemokratischen Reichstags - rcsp. Land¬
tagsabgeordneten Preußens , die Landeskommission. , Die
LanldeSkommisfion besteht aus je einem Vertreter jeder
Provinz Preußens und von Groß -Berlin , die von der
Landeskonferenz gewählt werden . Die anderen Bestimmungen
erstrecken sich aus die Ausgaben der Landeskonferenz , auf
die Anträge zu dieser, auf die Unkosten der Geschäftsord¬
nung usw. Redner bittet zum Schluß , den Berliner Entwurf
einer Kommission von 18 Mitgliedern zu überweisen . (Bei¬
fall.) Gegner dieses Entwurfs ist Dr . Arons.  Der Streit
geht darum , in welchem Verhältnis der preußische künftige
Parteivorstand zum deutschen stehen soll. Dieselben Männer,
die sich gegen eine Beteiligung an den preußischen Landtags-
Wahlen dereinst erklärten , sind jetzt auch Gegner meines
Entwurfes , der Neues will . Es müsse ein besonderer Lan'des-
vorstand gewählt werden . iVerecnzelte Bravo !) Ditt-
m a n n - Frankfurt a . M.: Arons fasse die Organisation
nur vom Standpunkt der Wahlrechtsfrage auf . H o r n -
Stettin : Preußischer und deutscher Parteivorstand müssen
zusammenarbeiien . Arons Vorschlag sei gut , aber zu ver¬
früht . P f a n n kn ch- Berlin polemisiert gegen Arons . Der
Vorwurf , der deutsche Parteivorstand habe die Wählrechts¬
frage nicht genügend propagiert , sei zurückzuweisen. Die
Mittel genügen nicht, Arons Vorschlag zu akzeptieren.
Arons schlägt freiwillige Zuwendungen vor . Genosse Arons
ist ja ein sehr reicher Mann , wie ich gehört habe. (Arons:
Sehr richtig !) Er kann ja mit einer großen Summe an
der Spitze zeichnen. Bis jetzt ist von seinem Weide noch
nichts zurückgewiesen worden . (Große Heiterkeit .) Ge¬
wehr - Elberfeld hofft, -daß es nicht zu Reibereien zwischen
den Parteivorständen kommen wird und spricht sich im
Pfannkuchschen Sinne aus . Schriftsteller Mauren-
b r e chc r - Berlin : Der ganze Gegensatz ist : Wollen wir
nur eine VevwaltungSleitung ichaffen oder wollen wir für die
preußische Politik eine besondere Zentrale schaffen? Wer
von uns kennt überhaupt die preußischen Zustande ? Die
Demokratisierung Preußens ist die Hauptaufgabe , für die
wir uns Organe schaffen müssen. Der Parteivorstand kann
die «Initiative in preußischen Fragen nicht übernehmen , weil
er zumeist aus Reichstagsabgeordueten besteht. Der ent-r aende Punkt in der Organisationsfrage ist:Wie kannArbeiterpartei den preußischen Staat demokratisieren.
Diefe Frage muß zum vollen Bewußtsein des Preutzentages
kommen. (Bravo !) Singer:  Die Frage ist nicht die, ob
Preußen demokratisiert werden soll, sondern ob wir eine
einheitliche Vertretung für die preußischen Organisationen
schaffen Wüllen. Der deutsche Parteivorstand hat nie die
speziell preußische Agitation vernachlässigt. Wäre ich bos¬
haft — das bin ich nicht (Arons : Nein !) - - dann möchte ich
sagen, die Wirkung des Aronsschen Vorschlages ist, dem
Vorstand den größten Teil seines Einflusses zu nehmen. Ichbitte unseren Vorschlag anzunehmen . Sie werden damit
zwar nicht den Liebhabereien einzelner folgen, dafür aber

die Partei vor Schaden bewahren . (Beifall .) N e u ki r ch.
Breslau : Wir wollen uns in Anbetracht der nahen Wcchl-
rechtskampagne nicht auf schwierige Organisatwnsfragen
einlassen. Man möge dem deutschen Partetvorstande Die
Arbeit für Preußen im besonderen übertragen . Molken-
b uh  r - Berlin : Unsere Partei hat doch den Zweck, die
Arbeiter zu Sozialdemokraten zu machen, nicht zu speziell
preußischen oder bayerischen. Es darf kein Streit ent¬
stehen, in welche Ressorts die einzelnen Fragen gehören.
Genosse Arons will auf den einen Körper zwei Köpfe setzen.
Die Frage ist noch nicht beantwortet , waS durch den deutschen
Parteivorstand versäumt worden ist. Arons Vorschläge
würden , wenn sie angenommen werden, eine Zersplitterung
herbeiführen . K a tze n st e i n - Berlin : Das Interesse sin
speziell Preußen wird wachsen, wenn wir eine Landtags¬
fraktion haben . Das wird hoffentlich im nächsten Jahre ge¬
schehen. (Heiterkeit .) M a u r e n b r e che r : Nachdem wir
die Arbeiter gesammelt haben , müssen wir daran gehen, ganz
bestimmte politische Probleme in Angriff zu nehmen, schritt¬
weise durch Gebrauchen unserer politischen Macht Besse¬
rungen zu erringen . Wir Jüngeren , die wir wissen, daß
der Zukunftsstaat in diesem Menschcnalter
nicht wird zu erreichen sein,  wir wollen die Stoß¬
kraft der Wählermassen benutzen, positive Arbeit zu leisten.
Wie wenig Interesse im Parteivorstand für den Preußentag
speziell vorhanden ist̂ zeigt sich darin , daß der greise Genosse
(Babel ), der die Sozialdemokratie verkörpert , dicsesnral
wieder nicht anwesend ist. (Beifall .) Nach längerer Debatte
die durch Eingreifen Stadthagens,  der gegen die sin
trüben fischenden Maurenbrecher und Arons scharf zu Felde
zieht, sehr polemisch wird , geht die Vorlage an eine Koni-
misjion von 15 Mitgliedern.

Nach der Mittagspause  erscheint auch Bebe  l . Er
sagt unten zu Bernstein : „Man hat mich heute morgen jgordentlich runteraemacht ."

Zweiter Punkt der Tagesordnung ist:
„Die bisherige Tätigkeit des preußischen Landtages und die

Wahlrcchtsfragc in Preußen ".
Der Refereiit Eduard Adler  entwirft in langer , langer

Rede „Bilder ", die den niedrigen Geistesstandpunrt des Utz,
georbnetenhanses illustrieren sollen. Alsdann bespricht et
eine Reihe von Vorlagen des Abgeordnetenhauses und ihre
Geschicke: die Kanalvorlage , die Bergarbeiteryesehgebuna u . a
Inzwischen wird eine Resolution  oerterlt : Der Partei¬
tag erklärt : Die Gcsamttätigkeit des preußischen Abgeord¬
netenhauses ist ein Beweis für die Volksfeindlichkeit Des
Dreiklassenwahlsystems . Dieses elendste aller Wahlsysterne
wirkt um so schädlicher, als nach der Reichsbersassung
preußische Landtag in der Lage ist, die arbeitende Bevölkerrtna
Preußens in jeder Weise zu benachteiligen und den Vorkarnvr
für die Reaktion in Deutschland zu- sichren. Der Partvitaa
stellt fest, daß die Eroberung der politischen Mackst zum Zweck
der Befreiung der Arbeiterklasse den Sozialdemokraten
Preußens die besondere Aufgabe stellt, die Demokratisievu .ua
der Gesetzgebung und Verwaltung dieses Staates zu e x,
zw i n g c n. Hieraus folgt für die Sozialdemokratie
Preußens die Ausgabe, den Kanipf zur Erringung
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts mit der äußersten
Anspannung und den jeweils für zweckmäßig erachteten
Mitteln zu führen hat , bis das Ziel erreicht ju
Redner fährt fort : Ein klägliches Bild von Anfang bis
Ende. Bei jedem Demokraten muß daher Erbitterung geaen
solches Wählsystem erregt werden. Wir sind nicht so zastnr
wie die Freisinnigen . _ Wir sagen, was weg muß, muß wegWir rufen mit Voltaire : „Ecrasez la Canaille". (Rottet
Kanaille aus ) .

Darauf wird die Versammlung gegen 6 Uhr auf mora .-n
g Uhr vertagt . Hen

Deutsches Deich.
* Regelung der Arbeitsverhälkniffe der Post - und

Telegraphenardeiter . Der „Natwnalzeitung " zufolge
steht ein Erlaß des Staatssekretärs des Reichspostarntez
bevor, der die Arbeiterverhältnisse der im Bereich
Verwaltung angestellten Post- und Telegraphenarbeitcr
zu regeln bestimmt ist. Seitens der beiden Vereinigun¬
gen, zu denen sich letztere znsammengeschlossen haiwn
— die eine hat ihren Sitz in Berlin , die andere, die sich
an die christliche Arbeiterbewegung anlehnt , in Bochum
— liegen eine Reihe Beschlüsse vor über Reformen
der Arbeitszeit , Arbeiterausschüjse, Tagelöhne usw. Der
Erlaß beschäftigt sich dem Vernehmen nach mit den fte.
rechtigten Wünschen der Arbeiterschaft. Beispielsweise
sollen die Löhne, wo dies noch nicht geschehen ist, auf.
gebessert  werden.

sie angeht , die für ihren Inhalt einJnteresse haben. Ihre
Form , ja selbst ihr Wortlaut sind vielfach ganz Neben¬
sache.

Anders die Reklame-Annoncen . Deren Zweck ist es
ja , recht viel Lärm zu machen, aufzufallen , gelesen zu
werden. Um dies Ziel zu erreichen, sind die verschieden¬
sten Wege eingeschlagen worden.

Das Naheliegendste war es, auf schriftlichem Wege
dasselbe Verfahren anzuwenden, welches der Kaufmann
im Geschäfte praktiziert : das mehr oder minder berech¬
tigte Anpreisen der Ware , das Hervorheben ihrer Vor¬
züge, eventuell sogar der Hinweis auf Fehler oder
Minderwertigkeit der Konkurrenz.

Bald erkannte man , daß die wortreichste Annonce
rlgentlich die schlechteste sei. Das Publikum hat nicht
Zeit und Lust, viel zu lesen. So wurde der Text immer
kürzer, immer prägnanter , bis diese Entwicklung zu
neuen Jnseratensormen führte , die deshalb interessant
sind, weil sie uns einen Einblick in die Art und Weise
bieten , wie eigentlich die Wirkung der Anzeige psycho¬
logisch zu erklären sei.

Nehmen wir ein allbekanntes Beispiel. Jahrelang
prangte in zahlreichen Zeitungen die Annonce : WaS-
inuths Hühneraugenringe in der Uhr helfen sicher.
Immer und immer kehrten die stereotypen Worte
wieder. Sie wurden zum geflügelten Ausspruch, sie
waren in aller Mund.

Nehmen wir nun ĉm, Herr Müller macht morgens
beim Anziehen der Schuhe die unangenehme Ent¬
deckung. daß sich die Zahl seiner Augen um eines ver¬
mehrt habe, welches noch dazu sehr unzweckmäßig an
der großen Zehe sitzt, wo es die edle Gabe des Sehens
ohnehin nicht erfüllen könnte. So schadet es eigentlich
wenig, daß dieses Auge blind ist, dagegen hat es —
wohl als Ersatz — die Fähigkeit , Schmerz zu emp¬
finden . Und das in einem so hohen Grade , daß Herr-
Müller nach deni Anziehen der Schuhe sich in den
Himmel versetzt denkt, welcher Zustand aber durchaus
nicht so angenehm ist, wie es den Anschein hat . Denn
da er auf dem Hühnerauge blind ist, vermag er von all
den Herrlichkeiten nichts zu sehen; dafür hört er aber
alle Engel singen.

„Der Teufel hole die Hühneraugen !" entfährt es
dem Zaun seiner Zähne . Und siehe da : gleichzeitig mit
dem Worte Hühneraugen taucht der so oft gelesene Satz
„Wasmuth usw." in seinem Gehirne auf . Er geht hin
und kauft in der nächsten Apotheke das empfohlene
Mittel . Ob es ihm geholfen hat , weiß ich nicht; sicher
ist aber, daß Herr Wasmuth dabei auf seine Kosten ge¬
kommen ist. Die teueren Annoncen haben sich gut be¬
zahlt gemacht.

Dies Beispiel zeigt unS, auf welche Weise die
Reklameannonce , die nicht einen täglichen Gebrauchs¬
gegenstand betrifft , wirksam wird . Dadurch, daß die
Worte „Wasmuth " und „Hühnerauge " beständig neben¬
einander gelesen werden, prägt sich diese Verbindung,
sowohl das Laut - als auch das Wortbild dem Gehirne
derartig als ein zusammenhängendes Ganze sein, daß
jedesmal , wenn der eine Begriff die Bewußtseinsschwelle
überschreitet, gleichzeitig auch der zweite an der Ober¬
fläche erscheint, wie eine Eisenkugel, welche von dem
damit verbundenen Korkring mit aus der Tasche empor
gehoben wird.

Eiueii interessanten Beitrag dafür , wie suggestiv
eine derartig regelmäßig wiederkehrende Zeuungs-
annon .e wirkt, hat mir einst ein bekannter Gelehrter
erzählt.

Er wohnt in einer Stadt von reichlich 100 000 Ein¬
wohnern , die natürlich der Sitz mehrerer Zahnärzte ist.
Einer derselben annoncierte täglich in dem Blatte,
welches der Gelehrte zu lesen pflegte, und obgleich er
begreiflicherweise die Annoncen nicht studierte , glitt
sein Blick doch täglich über die stets gleich bleibenden
Worte : Zahnarzt Dr . Sommer.

Eines Tages wurde der Mann von heftigen Zahn¬
schmerzen ergriffen und beschloß sofort , bei cineni Zahn¬
arzt Hilfe zu suchen. Obgleich er mehrere Zahnärzte
persönlich kannte, siel ihm doch in diesem Momente , wo
der heftige Schmerz ein klares Denken nicht auskommen
ließ, nur der- eins Name ein : Dr . Sommer , obgleich er
gerade diesen nicht kannte und obgleich dessen Wohnung
von der seinen weit entfernt war.

Er machte sich sofort auf den Weg. Als er eine
Straße passierte, siel ihm eine Tafel : Zahnarzt Dr.

Sommer ins Auge. Er glaubte , der Mann müsse cmg,
gezogen sein, ging hinauf und war bald von seinen
Schmerzen erlöst. Als er, ein neuer Mensch, das Haus
verließ , sah. er wieder die Tafel und bemerkte zu seinem
Erstaunen , daß darauf : Zahnarzt De. Ueberle stand
Und doch hatte er vorhin deutlich Sommer gelesen'
Hier hatte die Jdeenassociation sogar zu einer
suggestiven Gesichtstäuschung geführt.

So sehen wir , daß sich allmählich eine Art bet
Zeitungsanzeige entwickelt hat , deren praktische Wir¬
kung wissenschaftlich wohl fundiert ist. Und von dieser
Basis ausgehend , könnte der Psvchiologe ganz wohl
Ratschläge zum Ausbau dieser Institution geben. J

Kann man sich einen größeren Gegensatz denken ol?
den stillen Philosophen und die marktschreierische
Zeitungsannonce ? Und doch haben beide ihre Be¬
rührungspunkte . Der Kaufmann , welcher mit einer
Art mitleidiger Nachsicht auf den unpraktischen
Schwärmer hcrabsieht, könnte gar viel von ihm lernen
Selbst aus der Psychologie ließe sich im heutigen
werbsleben Geld münzen, wenn, ja wenn die Gelehrten
nicht so wenig Sinn für praktische Fragen hätten . ma -z
umgekehrt für die Männer der Praxis auch gilt.

Aber vielleicht findet sich irgendwo ein Mann , Z»-
beide Eigenschaften in sich vereinigt . Die Frage ist
nur , wie ihn ausfindig machen? Und da fällt mir wahr-
hastig kein anderes Mittel ein, als- eine Zeitung/annonce. ^ *

Aus Kunst und Fsbrn.
* Joachims Geigen . Nach dem Tode Joseph Joachims

fragt man sich oft, auf wen die kostbarsten jener Instru¬
mente, die in Joachims Händen den Zauberapparat seiner
Kunst bildeten, übergehen würden . Unter den vielen
ausgezeichneten Geigen, die er besessen hat, werden die
drei Stradivarts wohl am höchsten geschätzt werden
nicht nur an sich selbst, sondern auch, weil sie von
Joachim oft gespielt wurden . Wer wird sie nach ijj -J
besitzen— und wer wird sie spielen? In dem neuesten
Hefte der „Mitteilungen für die Berliner Mozart-
gemeinde"  wird darüber berichtet: „Die erste seiner
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* Larideselsenbahnrat . Die Tagesordnung
für die Sitzung des Landeseisenbahnrates am Freitag,
den 6. Dezember, wird im „Reichsanzeiger" bekannt ge¬
geben. Die ersten drei Punkte lauten : Aushebung
oder Beschränkung der ermäßigten A u s n a h m e -
t a r i f e sür dre Ausfuhr und Frachtermäßigung für
die Einfuhr von Steinkohlen,  Steinkohlenbriketts
und Steinkohlenkoks , Aufnahme von Gaskoks in sämt¬
liche Ausnahmetarife für Steinkohlen , Steinkohlen¬
koks usw. mit niedereren Frachtsätzen als denen des Roy-
stofftarifes , Antrag auf Frachtermäßigung für Eisenerz
aus Frankreich und für Koks zum Hochofenbetrieb nach
Lothringen.

* Für Sie Rückgabe Kiantschous. das Millionen über
Millionen verschlingt, ohne daß ein praktischer Nutzen
abzusehcn ist, tritt angesichts des neuen Etats die „Cotn.
Bolksztg." ein, indem sie schreibt: „Der Reichszuschuß
für die Schutzgebiete beläuft sich auf insgesamt
83  443 783 M . (— 23 801962 M .s. Davon kommen auf
Ostafrika 4 729 303 M. (— 1131541 M.), Kamerun
2780139 M. (— 124 215 M.s, Togo nichts, Südwestafrika
43 663 271 M . (— 21 407 660 M.s, Neu-Guinea 1 141 569 M.
(— 12 356 M.s, Karolinen usw. 883 369 M. ist- 43 069 M.s,
Samoa 144 482 M. (— 35 359 M.s, Ktautjchou 10 601 600
Mark (— 1 133 900 M.s. Die scheinbare Besserung durch
die Verminderung des Reichszuschusses ist lediglich auf
das Ende deZ siidwestafrikanischen Krieges zurückzu-
führen . Südwestafrika und Kiautschou sind es auch, die
uns so viel Geld kosten: ohne diese Schmerzenskinder
wäre der ganze Zuschuß nicht einmal 10 Millionen Mark,
eine Summe , die sich leicht tragen lassen würde . Wie
lange aber soll es uoch mit Kiautschou so fortgehen ? Zehn
Jahre sind verflossen seit Beginn der Pachtung ; Deutsch¬
land hat dort auf dem kleinen Fleck Erde Großes ge¬
schaffen, was uns jeder Besucher sagt; aber es hat auch
über 300 Millionen Stark hineingesteckt. Soll es nun
so fortgehen mit den 10 Millionen Reichszuschuß !m
Jahre ? Eine Aussicht, daß bas Gebiet sich einmal selbst
unterhalten könne, besteht gar nicht, nicht einmal in 50
Jahren . Der deutsche Handel daselbst ist ganz unbe¬
deutend und nimmt eher ab statt zu. Als Flottenstation
hat es keinen Wert , weil wir keine Flotte dort halten
können : als Stützpunkt für die deutschen Interessen im
Hinterland ? ist es nicht erforderlich. Warum also das
Ding noch halten und die Millionen hineinstecken? Der
Pachtvertrag hat ia die Möglichkeit der Rückgabe vorge¬
sehen und die kann sich im Frieden viel ehrenvoller voll¬
ziehen als durch einen japanischen Handstreich, gegen
den wir machtlos sind. Vom kaufmännischen Stand¬
punkte ist es eine Torheit , jährlich für Kiautschou zehn
Millionen zu geben und für alle anderen Schutzgebiete
mit Ausnahme von Südwcstafrika auch dieselbe Summe ."
_Die Ausführungen enthalten viel Mahres . Was hier
von^ einem Zentrumsblatte gesagt wird , ist übrigens
auch von Politikern , die dem Zentrum nicht augchören,
schon ausgesprochen worden . Daß wir uns mit der Er¬
werbung von Kiautschou in die Nesseln gesetzt baben, ist
besonders nach dem Verlauf des russisch-javanischen
Krieges wohl kaum uoch zu bezweifeln. Als Fürst
Bülow seinerzeit , damals noch Staatssekretär , nach der
Pachtung Kiantschous im Reichstage sagte, wir wollten
uns „unseren Platz an der Sonne " nickt nehmen lassen,
entgeanetc ihm Eugen Richter: „Au dieser Sonne zer¬
schmelzen die Millionen wie Butter !" — Die bisher zehn¬
jährige Geschickte unserer ostasiatikchen Kolonie hat dem
erfahrenen Parlamentarier vollständig recht gegeben.
Es ist daher sehr wohl zu verstehen, daß setzt, auch ohne
daß deshalb von einem Verrat an der nationalen Sache
geschrien zu werden braucht, der Gedanke erörtert wer¬
den kann, die für uns eher gefährliche als nützliche
Kolonie gegen Ersatz unserer Unkosten an China zurück-

Stradivari ist schon von ihm selbst seinem Neffen
Harold Joachim  in Oxford bestimmt worden . Als
er bereits krank darnieder lag, hatte er uoch die große
Freude , daß seine jüngste Tochter mit diesem von ihm
sehr geschätzten Neffen sich verlobt hatte, und ihm be¬
stimmte er diese Geige als Hochzcitsgefchenk. (Die
Hochzeit wird im Dezember stattfinden.) Die zweite der
Stradivari hat nach Joachims Tode sein liebevollster
und stets für ihn besorgter Freund Robert
v. Mendelssohn  käuflich an sich gebracht. Mendels¬
sohn selber spielt zwar , wie bekannt, Violoncell , aber
er hat die Geige doch in seinem Besitztum sie gelegent¬
lich von einem bedeutenden Künstler spielen lassen zu
können (zunächst ist sie Karl Klingler anvertraut ). Die
Sriite der Stradivari hat ihre fernere Bestimmung noch
nicht gefunden."

* Eine originelle Kritik. Im „Berner  Fremden¬
blatt " leistet sich ein Kritiker über Richard Wagners
Rheingolö"  folgendes originelle Bekenntnis , das

den Leser in Zweifel läßt , ob er es mit einem sehr
raffinierten Satiriker oder einer wirklich außerordent¬
lich naiven Seele zu tun hat. Er schreibt: „Da gab es
gar vieles zu bewundern , vor allem die einfach glänzen¬
den Evolutionen der lustigen Rheintöchter. Ihre Tricks
waren erstklassig, und hätte die Musik etwas Passenderes
gespielt, so wäre die Illusion vollkommen gewesen.
Wenn diese Leistungen denn die höchsten Erwartungen
scheinbar mühelos überstiegen, so gestehen wir , daß wir
uns die Musik noch etwas , schöner vorgestellt hatten.
Einzelne , etwas katholisch klingende Partien — es sind
aber gerade die schönsten Stellen — gemahnen an
Mendelssohn.  Diese Originalempfindung
erscheint uns um so einleuchtender, als zur Zeit , da
Wagner in Leipzig Wunderkind war , daselbst Felix
Mendelssohn die Gewandhaus -Konzerte dirigierte . Es
ist offenbar eine recht abgestandene Sache, was uns das
Stadttheater da serviert ; allein — das sei nochmals her-
vorgehvben — mau hat mit glänzender Ausstattung
und mit Dampfwolken hier daraus gemacht, was zu
wachen war , getreu dem Grundsätze, den schon Alt¬
meister Goethe seinem unsterblichen „Faust " so schön in

zugeben, so lange es noch Zeit ist und wir nicht noch
mehr Geld in sie htneingesteckt haben. Bon einer Ein¬
buße an Prestige dürfte bei einem friedlichen Überein¬
kommen mit China kaum die Rede sein können. Ein
vernünftiger Kaufmann gibt ein Geschäft eben auf, wenn
er einsieht, daß es in absehbarer Zeit nicht rentabel sein
kann. Daß allerdings unsere Diplomatie sich auf diesen
nüchternen und vernünftigen kaufmännischen Stand¬
punkt stellen wird , ist einstweilen wohl nicht zu erwarten.

* Neuer unerhörter Eingriff in die akademische
Lehrfreiheit . Der katholischer Historiker au der philo¬
sophischen Fakultät der Umversität Tübingen Heinrich
Hunter , dem der Bischof Koppler eine Vorlesung über
m i t t e l al t e r l i che >L e g e n d e n b i Id u n g ver¬
bot, hat diese Vorlesung tatsächlich eingestellt. Der
„Schwäbische Merkur " fordert sofortige amtliche Auf¬
klärung über diesen unerhörten Eingriff in die Lehr¬
freiheit der Universität.

* Das 25-Pfenrngstirck. Die Lanüwirtschaftskammer
für die Provinz Brandenburg hat eine Eingabe au das
Reichsschatzamt gerichtet, in welcher sie für die Aus¬
prägung von 25-Pfenuigstücken eintrttt . Damit ist eine
Frage wieder in die öffentliche Diskussion gezogen wor¬
den, die schon seit einer Reihe von Jahren von Wissen¬
schaft und Praxis behandelt worden ist. Die Freunde
der Neuerung habeil sich, so schreibt das „B . T .", in der
Regel auf den praktischen Bedarf berufen , während die
Gegner die Durchbrechung des zweifellos segensreichen
Dezimalsystems nt unserem Münzwesen als bekämpfens-
wert bezeichnen. Die deutschen Handelskammern sind
im allgemeinen für die Ausprägung eingetreten , so auch
bereits im Beginn des Jahres 1905 die Handelskammer
zu Berlin . Freilich hat sie sich in ihrer Eingabe zur
Sache nicht den Bedenken verschlossen, welche die Durch¬
brechung des Dezimalsystems hervorruft . Andererseits
scheinen ihr die Gründe für eine solche Maßregel schwer¬
wiegender als die Bedenken zu sein. Seit einem Men¬
schenalter ist nun das Dezimalsystem bei uns in Geltung.
Trotzdem ist in Handel und Verkehr der Gebrauch,
namentlich beim Detailverkauf , Waren mit 1.25 M.,
1.78 M. usw. anzubieten , noch weiter verbreitet als sie
zu einer Preislage von 1.20 M., 1.70 M. usw. zu verab¬
folgen. Auch im Verkehr mit Waren , die einen Preis
unter 1 M. bedingen, hat sich die Berechnung nach vier
Teilen der Mark in weitem Umfange erhalten , so zum
Beispiel bei der Berechnung der Garderobengebühr in
Berliner Theatern , bei der Taxe für die Gepäckbeförde¬
rung durch das öffentliche Fuhrwerk , bei den Postge¬
bühren usw. Solche Zahlungen von 25 Pfennigen
können heute nur ditrch Herausgabe von mindestens drei
Geldstücken geleistet werden. Falls man sie mit einer
einzigen Münze begleichen könnte, würbe das eine
Erleichterung für das kaufende Publikum und sür die
Wechselkassen der Gewerbetreibenden , der Post usw. be¬
deuten. Man führt gegen die Neuerung an , daß die
früher in Deutschland gültigen Zwanzigpfennigstücke im
Verkehr nicht beliebt gewesen sind. Der Grund dafür
beruht aber in der nicht zweckmäßigen äußeren Gestal¬
tung dieser Münzen . Für die neue Münze müßte vor
allem eine Ausstattung gewählt werden, die eine Ver¬
wechselung mit anderen bereits vorhandenen Sorten
ausschließt, vielleicht würde die Benutzung einer neuen
besonderen Metall -Legierung angängig sein. Die guten
Erfahrungen , welche man in mehreren anderen Ländern
mit derartigen , auf den vierten Teil der Münzeneinhett
lautenden Stücken gemacht hat, berechtigen ebenfalls zu
einem Versuch mit dem 25-Pfennigstück. Aus allen
diesen Gründen ist die Handelskammer zu Berlin für
die Ausprägung der neuen Münze eingetreten . Es steht
zu erhoffen, daß die zuständigen Behörden zu der Frage
nunmehr Stellung nehmen, und daß dem Verkehr eine

den Mund gelegt hat : „Du alte Rolle, du wirst ange¬
raucht !" Der originelle Kritiker rät dann trotzdem zum
Besuch, indem er schließt: „Das „Rheingold " aber mutz
man gesehen haben, so gut wie die lustige
Witwe ". — Darum auf ins „Rheingold " !"

* Gegen den Trinkzwang . Gegen den Trink-
zwang in studentischen Korporationen
wendet sich ein Ausruf der Alten Herren in den
Burschens Gastlichen Blättern.  Die Zuge¬
hörigkeit zu einer Burschenschaft dürfe in keiner Weise
davon abhängig gemacht werden, wie der einzelne sich
dem Alkoholgenutz gegenüber verhalte . Die alten
Zöpfe der Vergangenheit , das Vierjungen - und Qwan-
titätentrinken , die Fuchstafel usw. seien baldigst zu be¬
seitigen. Das „Spinnenlassen " müsse als ein völlig ver¬
altetes Erziehungsmittel wegfallen. Man könne wohl
ein forscher Student sein und doch dem Trinkzwang
feindlich gegenüberstehen. Daher seien das maßlose
Trinken und die öde Kommentreiterei zu verbannen.
Der Ausruf ist von vielen Ärzten und anderen im
öffentlichen Leben stehenden Männern unterzeichnet.

* Ei« gewaltiger Ausbruch auf der Soune . Am
Freitag hat Dr. Rambant , der Direktor des Raöcliffe-
Observatoriums in Oxford, wie englische Blätter be¬
richten, um %12 Uhr einen gewaltigen Ausbruch ans
der Sonne beobachtet. Die flammenähnliche Masse
wuchs mit einer Schnelligkeit von 10 000 englischen
Meilen in der Minute ; zehn Minuten nach zwölf hatte
der Ausbruch eine Höhe von 328 000 englische Meilen
über der Sonnenobersläche erreicht. Fünf Minuten
später war die ganze Erscheinung wieder verschwunden
und nichts blieb als eine kleine Narbe auf dem Svnnen-
körper. Es handelt sich bei der Beobachtung Rambants
um eine riesige vulkanähnliche Störung in voller
Aktion. Da der Sonnendurchmesser gegen 846500 eng¬
lische Meilen beträgt , so hat die Ausdehnung des be¬
obachteten Ausbruchs nahezu vier Zehntel des Sonnen-
dnrchmesscrs gehabt. Bei einer ähnlichen Störung auf
öcr Erdkugel würde das eine Eröerhöhung von 3000
englische Meilen bedeuten. Die jüngste Störung auf
der Sonne wag einen Rekord bedeuten; immerhin sind

Erleichterung geschaffen wird , deren er bedarf . Ein
solches Resultat dürfte um so eher zu erwarten sein , als,
wie aus dem Angeführten hervorgeht , erfreulicherweise
Industrie und Landwirtschaft über die Nützlichkeit der
Maßregel einig sind . (Eine Leserin plalöterte kürzlich'
in einer Zuschrift an uns auch für Einführung eines
2^ -Markstückes , das den besten Ausgleich in der Talcr-
und Fünfmarkstückfrage biete . D . R .)

*Zum Frankfurter Privatbearntentag. Die im vorgestrigen
Abendblatt unter diesem Titel gebrachte Korrektur unserer
objektiven Berichterstattung vom 18. d. M ., Abend-Ausgabe,
erhält eine Erwiderung , der wir im Interesse der Ktar-
stellung als auch im Interesse der angegriffenen Parten
Raum geben. Man schreibt uns : Die in Ihrem vorgestrigen
Abendblatt über den Privatbcamtentag , in Frankfurt ge¬
brachte Notiz, die meines Erachtens von einem Lerire .cr jic*
Deutschen Technikerverbandes Ihnen zugestcllt worden wtn.
kann, ist so außerordentlich einseitig und wohl nur mit Set.
Absicht geschrieben, dem Bund der technischen industriellen
Beamten vor der breiten Öffentlichkeit in ungedeckter Lage,
einen Schlag zu versetzen, der nicht wie sonst, Aug tn Augst
b. i. in öffentlichen Versammlungen und auf dem Wege eyr-
licher Konkurrenz sofort pariert werden kann, ehe der Ein¬
druck der Abfuhr vor der Öffentlichkeit erweckt wird , bosM
aber, -daß diese Erwiderung doch noch die absckwächendeWir¬
kung hat , den Bund der technisch-industriellen Beamten in den
Augen der Öffentlichkeit in besserem Lichte erscheinen zu
lassen, als wie die Gegenpartei in Sachen der Privat-
beamtenbLweguna diesesmal darzustellen beliebt . Ich stecke
also fest: Der Deutsche Techniker-Verband ist der einzige in
Betracht kommende technische Verband , der im Streite um
die Pensionsverfichcrung auf seiten der kaufmännischen,Ver --
bände sür die Sonderkasie eintritt . Die übrigen technischen
Verbände , darunter der Bund der technisch-industriellen Be¬
amten und der Deutsche Zeichnerverband , der Gruben - und
Fabrilbeamtenverbawd stehen mit einigen weiteren mit etwa
Vi  der organisierten Privatbeamten auf dem vielleicht
realeren Boden des Ausbaues der Invalidenversicherung.
Der Vrivatbeamtentag in Frankfurt war nun , wie ein vom
..Verein für staatliche Pensionsversicherung der Privatange¬
stellten" herausgeaeöenes Flugblatt sagt, einberupen , um
eine „imposante Demonstration " zu werden. Unbeachtet der
Tatsache, daß in dieser Bewegung , bekanntlich zwei Rich¬
tungen vertreten sind, von denen die eine den Ausbau der
Alters - und Invalidenversicherung , die andere ,eine Sonder¬
versicherung wünscht, unterdrückt man auf diesem Privat-
bemntentag das Recht der freien Meinungsäußerung und laßt
es nur zu, daß lediglich Vertreter der einen Richtung — der
Sonderkasse — sprechen, was aus der Ankündigung des oben
zitierten Flugblattes durch die darin enthaltene Bemerkung:
„Eine Diskussion wirs nicht stattfinden ", schon vorher bekannt
geworden war . Dagegen haben die auch in Ihrem ,:teriÄt
vom 18. d. M . erwähnten folgenden Verbände : DeutscherWer ---
meisterverband , Deutscher Gruben -Arbeiterverband , Deutscher
Kuschneiderverband, Bund der technisch-industriellen Beamten.
Deutscher Zeichnerverband , beschlossen, einen Antrag auf freie
Diskussion einzubringen und hierfür Herrn Ingenieur
Müller -Frankfurt , der nur zufällig dem Bund der technisch-
industriellen Beamten angshört , borgeschickt. Auch dieser
Beschluß war der Gegenseite bereits vorher bekannt geworden
und als nun dieser Herr auf der Privatbeamtentagung nur
aufstand und um das Wort zur Geschäftsordnung bat , erhob
sich, und ich kann mir nicht denken, von der eigenen Partei,
ein so greulicher Lärm , aus dem nur deutlich das eine Wort
herauszuhören war , und zwar ,,'raus ". Und der Tumult
hörte nicht eher aus, bis eben die 200 oder 300 Personen , wer
hat sie gezählt , das „Hippodrom" verlassen hatten.
Entfernt ” hatten sich in der Absicht, damit gegen
die Unterdrückung der freien Meinungsäußerung zu pro¬
testieren , offensichtlich die Angehörigen obiger Verbände.
Zurückgeblieben aber sind die Vertreter der Sonderkasse und
mit ihnen die Sirenen und Pfeifer und Hauptlärmer . Eine
imposante Versammlung , aus deren Reihen heraus , nachdem
schon in Frankfurt dieser Stärkere gegen den Schwächeren
auf so wenig honorige Weise gesiegt hat, nun noch nachträglich
gegen eine Gruppe der Vertreter der Minorität auf diese
unschöne Art einseitiger Darstellung vor der Öffentlichkeit
gekämpft und Schmutz geworfen wird . (Wir schließen hiermitdie Debatte , zumal wir eigentlich gar keine besondere Veran-
laffunq hatten , die Interessenten überhaupt zu Wort kommen
zu lassen, da die Berichte unserer 8 . kl .-Korrespondenten über¬
all als objektive Darstellungen geschätzt sind. Wenn die
Herren Kombattanten sich noch weiter auslassen wollen, mögen
sie das im Anzeigenteil besorgen. D . R.)

Hccr und Flotte.
Höhere Remontcnpreise . Der Etat der Heeres¬

verwaltung für 1908 enthält eine Erhöhung des Durch¬
schnittspreises sür Remonten von 950 M . auf 980 M.

derartige Ereignisse schon relativ oft beobachtet worden.
Professor Jung hat z. B . 1870 einen Ausbruch be¬
obachtet, der in zehn Minuten von 100 000 zu mehr als
200 000 englischen Meilen anwuchs und dann in Stücke
zersprengt wurde . Die Bewegungsschnelligkcit betrug
168 englische Meilen in der Sekunde , also die gleiche
Geschwindigkeit, die auch Rambant bei seiner beobachtet
hat. Die neuen photographischen Methoden haben ge¬
lehrt , daß solche Störungen nicht selten sind. Am
10. Juli 1904 wurde ein Ausbruch von 60 000 englische
Meilen Länge photographisch festgehalten, am 27. August
1906 einer von 160 500 englische Meilen . Am 17. Juli
d. I . konnte ein ähnliches Phänomen beobachtet werden;
die größte Höhe betrug 120 000 Meilen , die Breite
358 000. Auf die Erde haben diese Ereignisse auf der
Sonne anscheinend keinen unmittelbaren Einfluß ; zum
mindesten ist die Frage noch ungeklärt , wieweit dicke
Vorgänge mit den Verhältnissen der Erde im Zu¬
sammenhang stehen.

Theater nnd Literatur.
Die alte Haushälterin  der Familie Müsset^

die Witwe Martellet,  geb . Advle Colin , die dem
Kultus des Dichters ihr ganzes Leben geweiht und
zahlreiche interessante Beiträge zu seinem Schaffen ge¬
liefert Hat, ist im Alter von 81 Jahren gestorben.

Die Generalversammlung des Raimund - The¬
atervereins in Wien  entschied sich mit großer
Majorität für den Pachtvertrag mit den Direktoren
des Theaters an der Wien, Karczag und Wallner , die
ein vorwiegend musikalisches Programm einführenwerden.

Wissenschaft nnd Technik.
Am Hause Friedrich Heckers in Mannheim

wurde eine Vronzetafel mit folgender Inschrift ange¬
bracht: „Dieses Haus bewohnte und besaß Dr. Friedrich
Hecker, Führer der Volksbewegung von 1848, geb. zu
Echtersheim, den 28. September 1811, gest. zu St . Louis,
den 24. März 1881." Die Anbringung geschah auf Ver-
anlassung der Stadtverwaltung , die durch derartige
Tafeln alle historisch bemerkenswerte Gebäude kennt¬
lich macht. -*
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Hiermit sucht der Kriegsminister eine Zusage zu er¬
füllen, die er auf der letzten Tagung der Landespferde¬
zuchtkommission auf den dringenden Antrag der
Remontezüchter gegeben bat , nämlich eine allmähliche
Erhöhung des Remonte -Ankaufspreises eintreten zu
lassen.

Turbruenkreuzcr in unserer Marine . Die im vori¬
gen Jahre mit dem ersten Turbincn -Kreuzer der deut¬
schen Marine „Lübeck" abgehalteneu Probefahrten er¬
gaben, daß die Turbine durchaus brauchbar , aber auch
noch verbesserungsfähig war . Jetzt macht der Tur-
bineu -Kreuzer „Stettin " Probefahrten . Ein dritter
Turbinen -Kreuzer , „Dresden ", befindet sich im Aus¬
bau . „Lübecks brachte es auf eine Fahrgeschwindigkeit
von etwa 23 Seemeilen in der Stunde . Für „Stettin"
ist eine Fahrgeschwindigkeit van 24 Seemeilen verein¬
bart worden. „Dresden " soll nach dem Bauvertrag
24% Seemeilen Fahrt machen; daß es. diese Leistung
erheblich übertreffcn wird , ist zweifellos, denn die tat¬
sächlichen Leistungen sind immer größer als die ver¬
tragsmäßig ausbedungenen . Das nächste Ziel , nach
dem die Marineberwaltung strebt, ist für die kleinen
Kreuzer eine Fahrgeschwindigkeit von 26 Seemeilen.
Es dürfte mit den beiden in diesem Jahre in Angriff
genommene!: Kreuzern „Ersatz Greif " und „Ersatz
Jagd " erreicht werden , die beide Turbinen erhalten . Im
Kreuzerbau hat die Turbine sich endgültig durchgesetzt,
denn auch der in diesem Jahre vergebene Panzer¬
kreuzer „F " erhält Turbinen . Ter Entschluß, sogar
einen Panzerkreuzer mit Turbinen auszurüsten , beweist
ein hohes Matz von Vertrauen in die Leistungsfähigkeit
der Turbinen.

Ein Kriegshafcn auf Helgoland . Auf Helgoland
soll, wie aus dein jetzt bekannt gegebenen Marineetat
hervorgeht , ein Hafen für kleinere Kriegsschiffe ange¬
legt werden. ES handelt sich hierbei um ein bereits
feit längerem von unserer Marineverwaltung in Aus¬
sicht genommenes Projekt . Helgoland bietet für die
größeren Schiffe unserer Flotte einen ungemein günsti --
gen Ankerplatz, denn die Tiefenverhältnisse sind bereits
in nicht allzuweiter Ferne vom Eilande derartige , daß
hier bequem eine größere Flotte zu Anker gehen kann
und teilweise auch, je iiach den Windverhältnissen , ihren
Liegeplatz wählen kann . Etwas ungünstiger liegen da¬
gegen hier die Verhältnisse für die kleineren Fahrzeuge,
Torpedoboote usw. Bisher gehen diese gewöhnlich
zwischen dem Eilande und der Düne zu Anker. Sie
finden hier freilich genügenden Schutz, größere Schwie¬
rigkeiten entstehen an dieser Stelle aber dadurch bei
dem zu Anker gehen, daß hier zeitweilig recht starke
Strömungen auftreten und auch die auf dem Grunde
liegenden Kabel die größte Vorsicht beim Manövrieren
der Boote erfordern . Der Hafen, der also ein Stütz¬
punkt  für unsere Torpedoboote sein wird , wird
voraussichtlich an der Südspitze der Insel , und zwar £e.t
der Mnriuemole , angelegt werden. Er soll zirka 800
bis 1000 Meter in die See hinausgebaut werden. Be¬
reits im Vorjahre hat man an dieser Stelle die nötigen
Ausmessungen und Versuchssprengungen vorgenommen.

Aus Stadt rmd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . November.
Die Großstädte als Feinde der Gewerbctätigkeit.
Die „Deutsche Gartenstabtgesellschaft" sendet unter

dem Titel „Von der Kleinstadt zur Gartenstadt " eine
neue Flugschrift ihre » 1. Vorsitzenden Bernhard Kampff-
meycr aus , in der ein bisher wenig beachteter Punkt
einer unerbittlichen und man darf wohl sagen gerechten
Kritik unterzogen wird , nämlich der von verschiedenster
Seite erhobene, wenn auch nur ganz schwach betonte
Vorwurf , das; die größeren Städte infolge ihrer ganzen
Konstruktion immer mehr zu direkten Schädigern und
Feinden der Gewerbetätigkeit werden. B . Kampffmeyer
erklärt vorweg, daß unbestreitbar die Industrie durch
starke. Bande an Me Stadt gefesselt wird , daß durch die
Fühlung , die die Stadt den verschiedenen Gewerben er¬
möglicht, durch ihre Lage an guten Verkehrswegen , durch
die leichtere VerwertungSmüglichkeit technischer Er¬
rungenschaften, durch ihr reichliches Arbeitsangebot und
durch vorteilhaftere Absatzvcrhältnisse sie zweifellos ein
günstiger Nährboden für die Gewerbctütigteit ist. Doch
in ihrer Entwicklung zur Großstadt zeigen sich Elemente,
welche die günstigen Seiten wettzumachen drohen. Diese
Elemente bestehen in einer ungeheurem Wcrkstätten-
teuerung , die mit der Wohnuugstcuerung mindestens
gleichen Schritt gehalten hat, in einer Erschwerung der
Transportfrage durch teuren FuhrwerkstranSport inner¬
halb der Stadt auf beträchtliche Entfernungen , durch
den vielfach unwirtschaftlichen Stockwerksbau der groß¬
städtischem Fabrikgebäude und endlich in der Tatsache,
daß die steigende städtische Grundrente in hohen Mieten
zum Ausdruck gelangt , einen stets wachsenden Anteil
der Löhne verschlingt und damit dem Konsum des kleinen
Mannes , d. h. der großen Masse, nicht nur in persön¬
licher Hinsicht, sondern auch allgemein volkswirtschaftlich
bedenkliche Beschränkungen anferlegt . Anstatt, daß die
Stadt ein markterfchließendes Moment sein könnte, wird
sie so zu einem Moment der Marktvercmgung . Und
wenn dies bei steigenden Löhnen nicht absolut der Fall
ist, so gilt es jedenfalls relativ . Unsere Großstädte
gleichen Danaiöenfüssern , in denen alle Erfolge des
Gewerbefleitzes restlos verschwinden, restlos jedenfalls
für die große Menge , wenn auch nicht für das private
Bodcnkapital , das ständig anschwillt und der Gesamtheit
immer härtere Tribute anferlegt . Die Tatsache, daß alle
Wertsteigerung an Grund und Boden Einzelpersonen
zufließen kann, bedingt, daß die städtische Grundrente
ins Unermeßliche wächst und weit davon entfernt ist
von einem Jdcalzustande , wo die städtische Grundrente
nmr eine Summe von alter landwirtschaftlicher Grund¬
rente, Berzinsungs - und Tilgungsanteilen für öffent-
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ließe Anlagen sowie städtische Verwaltungskosten Lar¬
stellt, und wo der Teil , der heute in der städtischen
Grundrente der weitaus größte ist — nämlich die Zinsen
für gehäufte Spekulationsgewinne — ausgeschaltet ist.

Die Konsequenz dieses Gedankenganges wäre zu¬
nächst die völlige Umkehr der landläufigen Städteent¬
wicklung — fast eilt Ding der Unmöglichkeit. Ganz von
selbst drängt sich da der Gedanke auf, Laß man die Klein¬
städte zur Basis einer Wandlung dieser Zustände machen
müßte, weil im allgemeinen bei Kleinstädten tatsächlich
die Grundrente gleich der alten landwirtschaftlichen
Grundrente plus Aufschlictzungs- und Verwaltung,s-
kosten ist. Diesen Umstand hält Kampffmeyer für ge¬
eignet, nicht die Großstadt , sondern die Kleinstadt den
Zielen der Stadt - und Wohnungsreform öienlstbar zu
machen, und den „Zug nach der Großstadt" in einen
Zug nach der Kleinstadt zu wandeln in der Richtung,
daß die Kleinstadt planmäßig zur Gartenstadt ausgestaltet
wird . Wo die Verwaltungen der Kleinstädte weder die
organisatorische Fähigkeit , noch die finanzielle Kraft,
noch die erforderliche Opferwilligkeit haben , da sollen
ihnen private gemeinnützige Gartenstaötgesellschaften zur
Hand gehen. Diese sollen also nicht mehr auf das flache
Land wandern , sondern ihre Aufgabe neben und in
Gemeinschaft mit einer Kleinstadt zu lösen suchen.

So unklar das alles ans den ersten Blick auch scheinen
mag — unausführbar ist es nicht. Früher oder später
wird sich die Erkenntnis durch ringen , baß es so, wie
es Heute geht, mit der Stadt - bezw. Gvoßstaötentwicklung
nicht weiter gehen kann, und daß eine Wandlung so oder
so in die Wege geleitet werden muß, wenn dem Gewerbe-
und gleichzeitig dem Wohnnngselenü ein wirkliches Ende
gemacht werden soll. F . G.

— Die Zeitung im Dienste des Schulunterrichts.
Von einem Schulmann erhält die „Cvlrr. Ztg." eine Zu¬
schrift, der wir nachstehendes entnehmen : „Wenn ich in
den folgenden Zeilen der Verwertung der Zeitung im
Dienste des Schulunterrichts das Wort rede, so will ich,
um keinen Irrtum anfkommen zu lassen, von vornherein
bemerken, daß keineswegs die Politik in die Schule ge¬
tragen werden soll. Auch will ich durchaus nicht dafür
eintreten , daß nun jedes Kind die Zeitung in die Hand
bekommt und deren Inhalt dann eingehend im Unter¬
richt besprochen wird . Was ich will, das ist, daß der
Zeitungsinhalt , soweit er eben geeignet ist, dem Unter¬
richt zweckdienlich gemacht wird . Die Zeitung bietet
sehr viel, was geeignet ist, den Unterricht für das Leben
fruchtbar zu machen. Nehmen wir da nur zunächst den
wirtschaftlichen und finanziellen Teil einer guten
Zeitung . Welche Fülle von Stoff bietet er dem Lehrer,
um seinen Unterricht ans praktische Leben, an die tal-
'ächlichen Verhältnisse anzuschlicßen. Die Notierungen
der Fleisch-, Getreide -, Warenpreise usw., der Kurs¬
zettel geben ihm reichlichen Stofs für den Rcchcnnnter-
rtcht der Oberklassen. Aus dem Handelsteil wird er
vieles schöpfen können, was für die Kultnrgeographte in
Betracht kommt. Auch aus dem übrigen Teil der Zeitung
kann nach meiner Ansicht manches verwertet werden.
Es wird die Kinder sicher interessieren und von bilden¬
dem Wert für sie sein, wenn ihnen von allgemein
wichtigen Zeitungsnachrichten Mitteilung gemacht wird.
Ich habe es in den Oberklassen stets so gemacht, daß
ich an der Hand der Zeitung den Kindern Mitteilung
von allen wichtigen Geschehnissengemacht habe, so von
dem Tode um die Menschheit verdienter Männer , von
wichtigen Erfindungen , von gewaltigen Naturereig¬
nissen (Vulkanausbrüchen , Erdbeben- flberichwemmuu-
gen), von Polar -Expeditionen usw. Bei Besprechung
solch aktueller Dinge wird man stets aufmerksame Zu¬
hörer finden , für die Allgemeinbildung sind sie wert¬
voller als anderer trockener Wissenskram. Ich betone
nochmals, daß die Zeitung selbst nicht in Me Hände der
Kinder gehört. Der Lehrer hat den passenden Stoff
anszuwählen . Wird dieser dann tm Unterrnbt richtm
verwertet , so wird für unsere Schule zweifellos ein
Nutzen dabei herauskommen ."

— Das Steuergeheimnis . Durch das Einkommen¬
steuergesetz wird , wie bekannt, allen Bürgern das
Steuergeheimnis gewährleistet. Die Mitglieder der
Kommission haben dem Vorsitzenden mittels Handschlages
an Eides Statt zu geloben, baß sic bei den KommissionS-
verhandlungen ohne Ansehen der Person nach bestem
Wissen und Gewissen verfahren und die Verhandlungen,
sowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden Ver¬
hältnisse der Steuerpflichtigen strengstens geheimgehalten
werden. Die bei der Steuerveranlagung beteiligten
Beamten , sowie die Mitglieder der Kommission werden,
wenn sie die zu ihrer Kenntnis gelangten Erwerbs -,
Vermögens - oder Einkommensverhältnisse eines Steuer¬
pflichtigen unbefugt offenbaren , mit Geld oder Gefängnis
bestraft. Auf eine Beschwerde hat nunmehr der Kammer¬
gerichtspräsident ausgesprochen, daß es Zeugen , die Ge¬
bühren verlangen , freistehe, den Gerichtsbeamten gegen¬
über , die die Gebühren berechnen, Angaben über Ein-
kommensverbältnisse ab zu leb neu - dann werden in der
Reoel die Gebühren nach einem im Ministerium anfge-
stellten Tarif berechnet.

— Postanftragsformnlare nach dem Auslände . Zu
Postauftrügen nach dem Auslande wird vom Publikum
an Stelle des am t . Oktober ö. I . etngeführten neuen
Formulars irrtümlicherweise oft noch das alte .Formular
gebraucht. Die Verwendung der alten Formulare ist
unzulässig und führt zu Schädigungen für die Versender,
da durch die Weiterverwendung der veralteten Formu¬
lare sich die Erledigung der Postaufträge im Auslande
verzögert . Die alten Formulare werden an den Post¬
schaltern, wo auch die jetzt gültigen Formulare zum
Preise von 5 Pf . für 10  Stück käuflich sind, gegen neue
Formulare umgetauscht.

— Nivicraziige . Vom Montag , den 2. Dezember ab,
geht bis auf weiteres an jedem Montag , Donnerstag und
Samstag , abends um 11.40 Uhr, ein direkter Zug mit
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nur 1. Wagenklasse von Frankfurt nach Ventimiglta.
Der Zug geht morgens früh 12.42 in Worms , 1/2 rn
Ludwigshafen , 3.12 in Straßburg , 4.07 in Colmar , 4.87
in Mülhausen ab und trifft Dienstags , Freitags und
Sonntags in Cannes um 7.29 abends, Nizza um 8.08,
Monaco 8.40, Monte Carlo 8.45 und Ventimiglta 9.27
ein. Die Gegenzüge verlassen Ventimiglta jeden Mon¬
tag, Mittwoch und Samstag vom 4. Dezember au um 8.44
vormittags und treffen über dieselbe Route zurückgehend
jeden Dienstag , Donnerstag und Sonntag ab 5. Dezem¬
ber früh 8.03 in Frankfurt ein. Vom 1. Januar ab
fahren die Züge täglich.

— Der Wiesbadener Beamtrnverein cröffnete den Reigen
seiner dieswinterlichen Veranstaltungen mit einem Familien¬
abend in der „Wartburg ". Die Darbietungen des Abends
rechtfertigten die Erwartungen der sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder vollauf . Das S cbu h s che K ü n st I e r q u n r -
t e t t entledigte sich' seiner Aufgabe in glänzender Weise.
Edle Tongebung , vorzügliches Ensemble und verinnerlichter
Vortrag sind .Hauptvorzüge , welche auch von den dankbaren
Zuhörern in ausgiebiger Weise anerkannt wurden , so daß
sich die Herren zu Zugaben verstehen mutzten. Ganz
sonders sprachen die humoristischen Quartette „Stilleben " I
und „Michel soll heiraten " an . Nicht minder dürfen wir den I
Darbietungen des Herrn A. Gäde,  der sich als . Rezitator I
ernster und heiterer Dichtungen einführte , Lob spenden. Mit
kräftigem , wehlgeschultem Organ und tiefinnerlicher Er - I
fassung der Dichtungen verstand er es, seine Zuhörer -st I
fesseln: besonders in Tells Monolog aus „Wilhelm Test " !
schlug er die rechten Saiten an und wurde durch rauschenden t
Beifall belohnt. Der übliche Ball bildete die Fortsehnna I
der Veranstaltung , und da Kucke und Keller der „Wartburg " >
nur Gutes boten, so kann der Vorstand des Vereins mit jnugtuung auch auf diesen Familienäbrnd zurückblicken. I

— „Tagblatt "-Slttnmlungen . Dem „TagblatL -Verlar i
gingen zu : Für Mittagessen für bedürftige I
Kinder:  von E. W. 10 M., von Herrn Dr . Softer 80 M ' I
für Kohlen für verschämte Arme:  von A. MO2 M'  I
von Herrn Dr . Cöster 10 M .: für F rühstü ck für Sch st li
linder : von Frl . P . M . 3 M., von A. M. 2 M., von Herrn
Dr . Cöster 10 M.

— Kleine Notizen. Auf Wunsch sei festgestellt, daß der
Streit in der Metzgcrgasse  nicht in der „Binger
Weinstube", sondern in einem anderen Lokal vorgefallen 'ist

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kunstsalon Aktuaryus , Taunusstraße 6. Mehrfach ae.

äußerten Wünschen entsprechend bleibt der Parzivstl-
Zyklus noch Samstagabend und Sonntag  zu c
sichtigen. Montag sind die beiden großen Säle des Arrcrnac.
ments der Münchener Luitpoldgruppe  wegenwelches Herr Maler Völker  in dankenswerter Weise
nommen hat, geschlossen. Abonnements pro 1003 bcrechtst->,>„
schon von jetzt ab zum Eintritt . u

* Wcihnachtskonzert zum Besten armer Kinder . Die !
Proben mit Chor zu „Bübchens Weihnachtstraum " [
Humperdinck und „An der Klosterpforte" von Grieg finden I
jeden Mittwoch und Samstag , nachmirtags präzis 5 Uhr, stafl I
Anmeldungen von Damen und Mädchen werden jederzeit jm
Konservatorium Adolfstratze 6, 2, enigegengcnommen.

Vereins -Nachrichten.
" Am Montag , den 25. November, abends 8 Uhr, sin,dm

die Ouariatsversammlung des „K ranken - Untosi-
st ü tzu n g s b u n d e s der Schneider" (E . H. Brcinn-schweigs im Gewertschaftshaus statt . Siche Inserat.

* Dienstag , den 26. d. M-, findet im Saale des Hotels
„Westfälischer Hof", Schützenhofstraße 3, die alljährllwe
Generals cr>ammtung der „Vereinigung aji c “.
«vadenor Penjionsinhaberrnn  en " statt . ggj e
wir hören , hat sich die Vereinigung mittlerweile dem „2tll-
yemcrnen deutschen Verbände von Vensionsbesitzerinnen" ' an l
geschlossen und wird anläßlich der Generawerjannnlnna
Näheres hierüber berichtet. Gäste und Interessenten
willkommen. _

ittufiaitifdjc Nachricht » !.
— Bicrstabt , 22. November. Wenn auch nach j, ct

gestrigen Meldung des „Tagvlatt .s" die Erteilung a CE
Kvnzejsion zum Vau der elektrischen Bahn  nach
Bieriradt der Stadt Wiesbaden noch nicht förmlich w ,
teilt ist, wie dies andere Blätter mitgeteilt haben, ip
scheint doch kein Zweifel mehr zu bestehen, daß die Stadt
die Bahntonzession in kurzer Zeit erhalten wird . Das
ist uns Vierjtadtern immerhin eine Genugtuung . Man
kann doch jetzt endlich hoffen, daß die Zurücksetzung tzter-
stadts, die ein ganz einzigartiger Fall gewesen ist, etJ^
mal aufhören wird . .Wir haben ja bis jetzt noch keinen
Anlaß zu besonderer Freude , da man noch nicht tveiß
wie lange es mit der Ausführung der Bahn dauern
wird . Außerdem ist die Schädigung Bierstaüts in üch
letzten Jahren durch den Mangel geeigneter Verbsti-
düng mit der Stadt , die andere Vororte seit Jahren
doppelt hatten (Staatsbahn und elektrische Bahn ) 3U
groß gewesen. Wenn sich aber, wie wir hoffen, jetzt eine
Wendung zum Besseren vollziehen soll, so wollen wir den
beteiligten Organen , dem Magistrat , dem R e g ^ ^
rungsprüsidcntcn  und vor allem unserem
tätigen L a n d r a t v. H e i m b u r g , der sich ganz yc-
sonders unserer Interessen in der kurzen Zeit seiner
Verwaltung angenommen hat, vollen Dank anssprechaul
— Die außerordentliche Stockung im Bair ^ e-
wcrbc  macht sich auch hier immer unangenehmer "be¬
merkbar . Eine große Menge Banhandwerker ist arbeits¬
los . Dabei scheint der Winter in diesem Jahr schon früh
seinen Einzug zu halten , so daß die wenige Arbeit durch
den Frost leicht zum Stillstand kommen kann. Dun
seiten des Arbeitervertreters in unserer Gemeindever¬
tretung ist daher die Vergebung der H o l z f ä l l u n g
arbeiten  an hiesige Arbeiter angeregt worden. Unsere
Wälder liegen jedoch zu weit von hier entfernt . Die
Holzfällungsarbciten sind daher im Wege der Submission
dem Hvlzhauermeister Groß von Königshofen über¬
tragen worden , der natürlich auch Bierstadter Arveiter
falls sich solche melden, anstellen wird . Die Gemeinde
wie auch der Forstmeister , ist mit diesem Unternehmer
bisher sehr zufrieden gewesen.

er. Nambach, 21. November. In der am 19. ü. M
abgehaltenen Ge mein bevor st andssitznng,  '
welcher vier Mitglieder erschienen waren , wurde n . a
die Vergebung der diesjährigen Holzfällung '
arbeiten  für das Wirtschaftsjahr 1907/08 im
meinöewald Rambach genehmigt. Als Akkordant re r ’
Steigerer kommt der Maurer Phil . Schmidt 5. von hier
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in Betracht . Desgleichen ist die nachträgliche Geneh¬
migung zu der Vergebung der Fällung der Kastanien¬
bäume auf dem Gemeindeland , Distrikt „Görshell ", er¬
teilt worden . — Der Schießplatz bei Rambach wird zum
Scharfschießen  bis 26. November L. I . benutzt.

Gerichts sarrl.
r.  Eltville , 21. November. Heute vormittag fand in

tet Beleidigungsklage  öeS Lehrers Ernst
Müller von Niederwalluf  gegen den Musik¬
schriftsteller Artur Eccarius  aus Düsseldorf vor dem
hiesigen Schöffengericht die Verhandlung statt. Als
Zeugen waren geladen die beiden Lehrer Müller von
Niederwalluf und vier Schulknaben im Alter von 12 und

18  Jahren . Als Amtsanwalt fungierte Bürgermeister
Dr. Keutner von hier . Gegenstand der Klage war fol¬
gender Fall : Am 20. August d. I . strafte der Lehrer Ernst
Müller von Niederwalluf einen Schüler ferner Klasse
»coeu fortgesetzter Faulheit und Nachlässigkeit in der
Erledigung der häuslichen Aufgaben. Der betreffende

Schüler , der bet dem geringsten Anlaß über alle Matzen
heulen soll, brach dabei in lautes Schreien aus . Wäh¬
rend der Züchtigung befand sich der Beleidiger mit
seinem Freund Waldeck aus Düsseldorf in nächster Nähe
des Schulhauses . Infolge des Schreiens drangen beide
in den Schulgarten ein, und der Musikschriftsteller
Eccarius machte sich durch lautes Schimpfen der
schwersten Beleidigungen gegen den strafenden Lehrer
schuldig. Das Urteil lautete auf 20 M. Geldstrafe, evtl.
i Tage Haft und Tragung sämtlicher Kosten.

* Zn der Beschwerde Paul Lindaus über die bei ihm
stattgehabte Haussuchung geht dem „L. 9t." von dem
Rechtsvertreter des Fräuleins Olga Molitor , Rechts¬
anwalt Dr . von Pannwitz in München, eine Erklärung
zu, in der der Ansicht Ausdruck gegeben wird , daß die
Beschwerde Lindaus sachlich nicht begründet sei. Dr.
ü.  Pannwitz habe bereits am 29. September in Gegen¬
wart des Generalmajors Sachs Herrn Paul Lindau
ins Gesicht gesägt, daß sein Material aus Baden stamme,
und daß es Sache der Anwälte des Fräuleins Olga
Molitor sein werde, auch di« Hintermänner Paul Lin¬
daus zur Rechenschaft zu ziehen. Ebenso wäre damals
Lindau nicht darüber im Zweifel gelassen worden , daß.
falls nicht sofort Abbitte oder Genugtuung mit der Waffe
erfolge, der Strafantrag ohne Verzug auslaufcn würde.
Die Verbindung des Antrags auf Haussuchung mit dem
Strafantrag wäre selbstverständlich gewesen, da andern¬
falls die Anstifter und Mittäter nicht überführt werden
könnten . Paul Lindau wäre demnach feit länger als
zwei Monaten über alle Eventualitäten orientiert ge¬
wesen._ r . _

Sport.
-!- Ringkampf nu Walhalla -Theater . Wegen grober

Verletzungen des Ringkampfreglements wurde , wie schon
gemeldet, I a cks o n am Donnerstag für besiegt erklärt
und dem deutschen Meisterringcr Siegfried  der Sieg
zugesprochen. Der Australier hat nun Protest  gegen
diesen Urteilsspruch der Schiedsrichter eingelegt und als
Entschulüigungsgrunö für sein Benehmen angegeben,
daß diese Kampfweise in seiner Heimat erlaubt sei. Als
Hm geantwortet wurde , daß dergleichen Griffe im
griechisch-römischen Ringkampf unstatthaft seien und die
Disqualifikation des betreffenden Ringers nach sich
zögen, drückte der Australier sein Bedauern über die
Vorkommnisse' vom Donnerstagabend aus . Tatsache ist.
haß Jackson noch nicht lange griechisch-römisch ringt und
bisher mehr den catch aß  catch can-Kampf gepflegt hat.
Er versicherte weiter auf Ehre , daß er, sollte ihm ge¬
stattet werden , noch einmal mit Siegfried zu ringen,
absolut „ehrlich" und laut den hiesigen Regeln den
Kampf anstragen würde . Da auch Siegfried , welcher
hierauf befragt wurde , erklärte , daß ein Sieg , ohne ge¬
siegt zu haben , ihm peinlich sei, so wurde beschlossen,
einen abermaligen Entscheidu u gska m p f
Siegfried - Ja  cks o n anzusctzen. Dem Australier
ist aber ausdrücklich bedeutet worden , daß er beim ersten
groben Verstoß gegen das Kampfrealcment sofort gänz¬
lich von der Konkurrenz wird ausgeschlossen werden.

* Sport -Verein . Am Sonntag , den 17. November,
veranstaltete der „Sport - Verein  W i e s b a d e n,
E. B.", seinen diesjährigen Hcrbstausflug nach Schier-
stcin in den „Rheingauer Hof". Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Der 2. Vorsitzende des Vereins,
Herr Emil Dormann , begrüßte die Erschienenen und
wies auf die Ziele hin , die sich der Verein gesteckt. Wie
sich der 1. Schriftführer des Vereins , Herr A. Fuchs, und
Herr Fritz Hildebrand um bas Arrangement der Veran¬
staltung bemühten, so stellten auch Frl . Walde», die
Herren Karl und Heinz Moos , sowie Herr Deppi Lorenz
ihre Kräfte dem Verein in anerkennenswerter Weise zur
Verfügung . Humoristische Borträge und Duette und
ein Theaterstück wurden mit nicht .endenwollcndem
Applaus ausgenommen. Die Stimmung erreichte ihren
Höhepunkt, als vekanntgegebcn wurde , daß die 1. und 2.
Mannschaft des Vereins , die auf dem Sportplatz die Ehre
des Vereins verfechten mußte, siegreich gewesen war , in¬
dem sie den stärksten, bis jetzt noch unbesiegten Gegner,
den „Fußballsportverein Frankfurt mit insgesamt 13:2
Toren schlagen konnte. Für den „Sport -Verein " ein
Ehrentag in sportlicher und gesellschaftlicher Beziehung.

Vermischtes.
* Eine Studienreise japanischer Pädagogen in

Deutschland. Zum Studium des deutschen Schulwesens
weilt zurzeit eine .Kommission japanischer Schulmänner
in Berlin . Ihr gehören an der Ministerialrat aus dem
japanischen Ministerium des Innern Dr . Angoski.
Medizinalrat Dr . Jkejucki und Professor Dr . Negai von
der Universität in Tokio. Sie besichtigten in mehreren

WivsL-KÄener GaMalt»
Gemeinöcschulen die Nebenklafscn für die Minderbe¬
gabten und sonstige Einrichtungen . Ihr Hauptaugen¬
merk richteten die Japaner aus die Fortschritte im Unter¬
richt, besonders im Fach- und Fortbildungsschulweieu
und in den Ncbenklasscn. Sie wollen auch das höhere
Schulwesen, Hauptsächlichdas Technische studieren und
von den Neuerungen bei den Bauten und in der Orga¬
nisation Kenntnis nehmen.

* Heimatfest in Mittweiöa (Sachsen). Im nächsten
Jahre , vom 11. bis 13. Juli 1908, soll in Mittweida ein
Heimatfest abgehalten werden , dessen Veranstaltung dre
gesamte Bürgerschaft übernommen hat . Es wird beab¬
sichtigt, all den ehemaligen Mittweidaern , welche das
Schicksal in die Ferne führte , in der alten Heimat einige
angenehme und an nachhaltigen Eindrücken reiche Fest¬
tage zu bereiten , ihnen Gelegenheit zu geben, mit lieben
Freunden und Bekannten nach jahrelanger Trennung
wieder einmal zusammenzukommcn. Auch denen gilt
das Fest, welche auf dem Mittweidaer Technikum ihre
berufliche Vorbildung empfingen. Interessenten an dem
großen Feste werden gebeten, behufs Entgegennahme
weiterer Mitteilungen ihre Adressen an Stadtrat
Meißner , Mittweida , etnzuscndcn.

* Berliner Selbstmorde . Zwei Persoueir^ suchten
vorgestern in Berlin auf den S ch reuen  den Tod. Auf
der Stettiner Bahn wurde die Leiche des Schlächterge¬
sellen Hocfer aufgesunden. Er hatte sich auf die Schienen
gelegt. Auf den Straßenbahnschienen suchte ferner ein
etwa 35jähriger Mann den Tod. Als ein Straßenbahn¬
wagen die Tempelhofer Chaussee durchfuhr, sprang plötz¬
lich irr. der Nähe der Ringbahnstation ein Mann auf die
Schienen. Bei der kurzen Entfernung von noch nicht
einem Meter gelang es dem Wagenführer nicht mehr,
den Wagen zum Stehen zu bringen ; der Mann wurde
zur Seite geschleudert und erlitt eine stark blutende Kopf¬
wunde, sowie eine schwere Gehirnerschütterung . — Weil
er in einen Sumpf geraten war , hat sich ein Kutscher
Wanow das Leven genommen. W. war abends auf einem
Feldweg vom Wege avgekommen und geriet auf eine
morastige Fläche, in der das Fuhrwerk stecken blieb. W.
befürchtete, daß die Pferde verloren seien und er sic er¬
setzen müßte und erhängte sich aus Verzweiflung dar¬
über an dem Wagen.

* Ter Tod bei den Trinkern . Über die Ausdehnung
der Trunksucht und die durch dies Laster verursachten
Todesfälle hat der französische Arzt Dr. Kernet im Auf¬
träge der französischen Akademie für Medizin zwei Jahre
lang Untersuchungen angestellt, deren Resultate er nun
vorlegt . Auf Grund der von ihm ausgestellten Statistiken
wurde übertriebener Alkoholgenutz als die Ursache von
einem Drittel aller Todesfälle erkannt , die zur Kenntnis
der Medizinal - und Krankenhausbeamten kamen. Zehn
Prozent der gesamten Sterblichkeitsziffer in Parts
konnten direkt auf Alkoholismus zurückgeführt werden
als wichtigster oder einzig entscheidender Grund des
Todes . Fcruet hat seine Untersuchungen auch aus
Großbritannien ausgedehnt und gefunden, das; die
Sterbltchkeitszahl unter englischen Gastwirten höher ist
als bei irgend einer anderen Klasse von Kauflenten . Die
jährliche Sterblichkeit bei englischen Kauflenten , die mit
dem Vertrieb von Wein, Bier und Alkohol nichts zu tun
haben, ist etwa halb so groß wie die bei Gastwirten,
Weinhändlern und ähnlichen Berufsarten.

* Die Zahl der Inden in der Welt. Nach der offi-
ziellcnStatistit des jetzt veröffentlichten JewishYear Boot
betrügt die Zahl der über die Welt verstreuten Juden un¬
gefähr 11081 MO. Von dieser Ziffer entfallen auf
Europa 8 748 000, auf Amerika . 1686 000, auf Afrika
354 000, auf Asien 342 OÜO und auf Australien 17 060. In
Europa verteilen sich die Juden aus die einzelnen
Länder folgendermaßen : 5100 000 auf Rußland , 2100 000
aus Österreich-Ungarn , 600 000 auf Deutschland, 400 000
auf die Balkan -Inseln , auf Belgien 105 000 und Holland,
80 000 auf Frankreich , 40 000 auf Italien . Die am
stärksten von Juden bevölkerten Städte sind: New ' Aörk
mit 700 000 Juden , Wien mit 130 000, Berlin mit 95 000,
London mit 80 000 und Jerusalem mit 30 000.

* Wo man singt, da laß dich ruhig nieder ! Aus dem
Kanton A a r g a u weiß das „Zofingcr Tagblatt " folgen¬
des hübsche Geschichtchen zu berichten: „Meine Herren,
rck hceße Müller , bin Berliner , von Religion Zuschneider
und zurzeit auf der Walze. Haben Se vielleicht 'n Zehr¬
pfennig for mir über ?" Mit diesen Worten sprach letzter
Tage in einem Bczirkshauptorte des Kantons Aargau
ein Fechtbruder  in einer Wirtschaft einige Herren
an, die sich nach einer anstrengenden Vereins -Gesangs¬
probe zu einem gemütlichen Schoppen niedergelassen
hatten . Einer der Herren erwiderte lachend: „Da Sie
sich vorgestellt haben, werden wir das gleiche tun — also
dieser Herr ist der V e z i r ks a m t m a u n , der andere
Herr rechts ist der G c r i ch tsprä s i d e n t und ich hin
der Polizeichef ." Dem „Kunden" lief eS eiskalt
über den Rücken, als er diese Vorstellung ,anhörtc . Tein
unbehagliches Gefühl wurde noch verstärkt, da er in
einiger Entfernung einen langsam nähcrkommendcn
„Putzen" bemerkte. Er sah sich bereits nach einem Aus¬
weg um, als einer der Herren , seine Absicht erkennend,
sagte: „Sie brauchen keine Angst zu haben, wir sind hier
Nicht in unserer Amtselgenschaft, svnöern als S ä n -
g c r !" Hierauf wurde eine Ko l l e k t e veranstaltet,
deren Ertrag , 2 Frank , der Gerichtspräsident dem ver¬
blüfften „Kunden" in die Hand drückte, während der
Polizeichcf dem neugierig , gewordenen „Putzen" ab¬
winkte.

Meine Gstvorrik.
Beschlagnahmt. Die letzte Nummer des „Simpli-

zissimus" wurde wegen einer in derselben enthaltenen
beleidigenden Karikatur des Königs von Belgien in
Brüssel beschlagnahmt.

Reicher Erbe. Die , wie gemeldet, auf ihrem Landsitz
Pregny bei Genf im Alter von 78 Jahren verstorbene
Baronin Rothschild soll ein Vermögen von 800 Millionen

' hintertasscn haben, davon in Genf allein etwa 100
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Millionen . Die Stadt erhält davon 20 Millionen Erb-
schästs-steuer. Man glaubt , die Stadt sei auch sonst, da
keine Lcibeserben vorhanden sind, im Testament bedacht.
Die Verstorbene lebte in Genf seit 50 Jahren . Frau
Rothschild war die Schwester des Barons Albert Roth¬
schild in Wien.

Das größte Schiss der Welt . Die Hamburg -Amerika-
Linie läßt einen neuen Schnelldampfer bauen , der den
Namen „Europa " erhalten und im Jahre 1910 fertig-
gestellt sein soll. Nach der „Daily News" wird er mit
mehr als 240 Meter Länge das größte Schiff der Welt
werden ; außerdem soll er erne Geschwindigkeit von 21
Knoten und eine Kombination von Turbinen und
Kolbendanrpfmaschiuen erhalten.

Eine 12jährige Diebin ist in der Person der Schülerin
Klara Jakob in Dortmund ermittelt und verhaftet
worden . Das Mädchen hat im Laufe der Zeit in zahl¬
reichen Fällen äußerst raffinierte Diebstähle ausgesührt.
Sie schlich sich in Etagenwohnungen herrschaftlicher
Häuser ein und üurchstöbcrte alle möglichen Behälter
und Schränke, aus denen sie die vorg-csunücneu Geld¬
beträge entwendete . Andere Sachen ließ sie liegen.

Der erste Schnee in Thüringen . Im südlichen
Thüringer Wald und im Frankenwald herrscht seit
Dienstag der erste starke Schneefall.

Die Entlassung der Kroaten . Die mitgeteilte Mel¬
dung aus Essen, die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
habe infolge der Mordtaten der letzten Zeit sämtlichen
kroatischen Arbeitern gekündigt, wird dementiert . Es ist
nur 15 derselben gekündigt worden.

Drei Burschen niedergestochen. Der 19jährige Sohn
des Gemeindevorstehers Bolkshäuser an der Haltestelle
Grünebach bei Siegen stach im Streit drei junge Burschen
nieder . Die drei sind lebensgefährlich verletzt. Einer
liegt im Sterben . Der Täter wurde verhaftet.

Böser Zufall . In Berlin wurde durch ein aus der
dritten Etage des .Hauses Leipziger Straße 76 hcrab-
stürzendes Firmenschild der zufällig vorübergehende
Hausdiener Emil Müller schwer verletzt. Er wurde nach
der Unfallstelle in der Kronenstraße gebracht.

Zwei Geisteskranke, ein Juwelier aus Eislcbcu und
eine Rentiersfrau aus Halle a. S ., haben durch Selbst¬
mord grausig geendet. Die Frau begoß sich mit Petroleum
und zündete dieses dann an , und der Mann ließ sich von
der Hafenbahn den Kopf abfahren.

Fabrikbrand . In dem Walzwerke der Fabrik der
Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaft in Hannover
brach auf bislang unaufgeklärte Weise ein Feuer aus.
welches den Jnuenraum des Walzwerkes zerstörte. Das
große Fabrikgebäude , das Laboratorium und das Kessel¬
haus sind unbeschädigt geblieben.

Ein Raubmord wurde in Neuenschleuse bei Harburg
verübt . Dort wurde eine ältere Dame namens Vollmer
auf der Diele ihres von ihr allein bewohnten Hauses mit
schweren Kopfverletzungen tot aufgefunden . Der Täter
war bislang nicht zu ermitteln.

166 OÜOM . unterschlage«. In der Raiffeisen -Dar¬
lehenskasse in Burg -Reuland bei Malmeöy wurde nach
dem Tode des Rechners Lehrer a . D . Hinderscheiö ein
Fehlbetrag von angeblich über 100006 M . entdeckt.

Eistreiben . Infolge Frostes ist auf der Weichsel
so starkes Grundeistrciben eingetreten , daß die Schiff¬
fahrt geschlossen werden mußte . Eine Anzahl noch
unterwegs befindlicher Holztraften schwebt in Gefahr,
vom Eise eingeschlosscn zu werden.

4 Kinder ertrunken . Im Mühlentcich des ost-
preußischeu Ortes Lauth sind 4 Kinder beim Spielen auf
der dünnen Eisdecke eingebrochen und ertrunken.

Erdbeben in Calabricn . Vorgestern früh wurde eine
ziemlich heftige Erderschütterung in der durch das Erd¬
beben bereits heimgesuchtcn Gegend von Reggio di
Calabria wahrgenommen ; auch in anderen Ortschaften
wurden Erdstöße verspürt , die jedoch leichter waren . Vor¬
gestern nachmittag um SYZ Nhr erfolgte ein neuerlicher
Erdstoß. Die Bevölkerung ist erschreckt. Es fällt starker
Regen.

Eine Explosion ereignete sich beim Ban der pazifischen
Eisenbahnlinie in der Nähe von Dryöen (Ontario ).
Sieben Personen wurden getötet und vier verletzt.
Einzelheiten fehlen.

Derrtschrr Reichstag.
Telegramm des „W resbadener Tagblatt  s ".

ch- Berlin , 22. November.
Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt.
Am Bundes ratstisch: der Staatssekretär v. Bcth-

mann - Holl  w e g und Freiherr v. Stengel.
Das Verzeichnis der cingegangenen Vorlagen wird

verlesen.
Präsident Graf Stolberg teilt mit, daß er an der

Bahre des verstorbenen Großherzogs von Baden  im
Namen des Reichstags einen Kranz niedergelegt habe,
worauf ihn der regierende Großherzog beauftragt , dem
Reichstag seinen herzlichen Dank auszusprechen. Ter
Präsident gibt sodann Kenntnis von dem seit der letztcn
Taguug erfolgten Ableben der Abgg. N i ß l c r (deutsch-
konft, Wahlkreis : Mittelfranken 6) und Dasbach
sZentr ., Wahlkreis : Trier 1). Die Anwesenden erheben
sich zu Ehren der Verstorbenen von ihren Plätzen . Der
Präsident teilt ferner mit , daß er dem Kaiser und dem
Kronprinzen  anläßlich der Geburt  des zweiten
Sohnes des Kronprinzen die Glückwünsche des Reichs¬
tags dargcbracht habe, woraus ihm herzlicher Dank über¬
mittelt worden.

Ihre Mandate legten nieder Burlage (Zentrum)
und Mieczkowski (Pole ), wofür Niederlöhrer (Ions.)
und Graf Dohna (Zentrum ) ncugcmählt wurden.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein:
Berichte der Petitions -Kommission.

Zunächst gelangt der Bericht der Petitions -Kommis¬
sion, betreffend die so z i a l e R e f o r m i m H a n d e I s-
g c w erbe,  zur Besprechung. Die Kommission bean¬
tragt überweis  u n g zur Berücksichtigung.

Abg. Molkenünhr (Soz .) spricht sich für den 9lntrag
der Kommission aus und polemisiert gegen de»
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Ke ut s chnatstou afl en Handlungsgehilfen-
Berv anö , von dem die Eingabe an den Reichstag
stammt.

Abg. Schack (wirt 'sch. Vor.) erklärt die Angriffe des
Borredners gegen den „Deutschnatronalen Handlungs-
gehilfen-Vcrbanö" für unberechtigt. 1

KetzLe Nachrichten»
Potsdam, 22. November. (Privattelegramm.) Der

Kronprinz reist morgen von Tegernsee ab und be-
gibt sich zu mehrtägigem Pirschaufenthalt nach
hrünau  in Oberösterreich.

wb . Cöln a. Rh., 22. November. Das Verfahren
gegen 'die „Cölnifche Volkszeitung" wegen M a j e -
statsbeleidigung, begangen in dem Leitartikel
„Ersatz Errlenburg" ist eingestellt  worden.

wb. Bremen, 22. November. Nach einer New Parker
Meldung ist der Andrang zurückwandernder
Zwischenbeckspafsagiere  enorm . Die Dampfer
gehen vollbesetzt ab. Der Dampfer „Main" vom Nord¬
deutschen Lloyd ging gestern mit 2400 Zwischendecks-
Passagieren von New Park nach Bremen.

■wb. Kalkutta, 22. November. Der Betriebsleiter
der ost in dischen Eisenbahn  erklärt , daß die
Gesellschaft sich von den Ausständigen, welche die
Folgen ihres Vorgehens tragen müßten, nicht verge¬
waltigen lassen werde. Howrah und andere Eisenbahn¬
stationen werden von bewaffneter Polizei bewacht; es
Verkehren nur wenige Lokalzüge, und diese unter poli¬
zeilicher Bedeckung. Die Post wird auf den Land¬
straßen befördert. Mehr und mehr werden Stimmen
laut, die ein Einschreiten der Regierung fordern.

wb. Berlin , 22. November. Im katholischen Ver-
emshause fand eine Gasexplosion  statt , bei der
!zwei Männer schwer verletzt wurden; ein Mann soll
vermißt werden.

wb. Bremen, 22. November. Der Frachtdampfer
,-Schwaben" dom NorddeutschenLloyd ist gestern, von

;Australien heimkehrend, mit Feuer  in der Luke 3
in Cartagena eingelausen. Einzelheiten fehlen noch.

wb. WeißWasier, 22. November. Gestern nachmittag
ertränkte sich der 35 Jahre alte Hafenmacher¬
meister Haensel mit seinen beiden Kindern, einem
7jährigen Knaben und einem 8 Jahre alten Mädchen,
in einem Anfalle von Schwermut in einem in der Nähe
des Braunsteiches gelegenen Grubenloche. Haensel,
'der bei dem neuen Oberlausitzer Glashüttenwerk be¬
schäftigt war, lebte, wie die „Neuesten Nachrichten"
melden, in guten Verhältnissen. Er hinterläßt eine
kranke Frau und ein 12?(ihriges Kind.

kommt es, daß man solchen Aufführungen gar zu leicht das
Gequälte und Geschraubte anmerkt . Darum in Zukunft fort
mit diesen Einzelgastspielen von Dirigenten . Nur , wo ein.
tüchtiger Dirigent sein eigenes, ihm auf den leisesten Wink
folgendes Orchester vorsührt , kann das Höchste geleistet und
eine künstlerische Darbietung ans einem Gusse gegeben wer¬
den. Die stäDtische Kurverwaltung hat in richtiger Erkennt¬
nis derartige Gesamtgastspiele schon dtesesmal zustande ge¬
bracht, sie wird bemüht sein müssen, in Zukunft lediglich Aus¬
führungen zuzustimmen, bei welchen Dirigent und Orchester
miteinander verwachsen sind. Für mich war bei den dies¬
jährigen Veranstaltungen derjenige Abend der , genußreichste,
an welchem Mottl sein Münchener Orchester dirigierte . Bei
den Darbietungen des Kaimorchcsters gefiel mir viel bester
diejenige unter ihrem eigenen Dirigenten Schneevoigt als
diejenige, welche Strauß leitete , der wohl auch allgemein als
Dirigent enttäuschte. Noch etwas möchte ich zur Sprache
bringen . Bekanntlich hatte der Zug, der das Philharmonische
Orchester von Scheveningen hierher brachte, eine mehrstündige
Verspätung , so daß die Instrumente nicht zeitig gcnrra zur
Stelle waren . Die Musiker kamen abends nach langer Eisen¬
bahnfahrt ermüdet hier an, sie kannten weder den Saal , in
welchem sie spielen mußten , noch chatten sie vorher eine Probe
in diesem ckohalten rönnen ; die Instrumente waren ebenso
Nie die Musiker von der Reise angegriffen und durchkältet.
Was solche Tatsachen für den Erfolg eines Konzertes be¬
deuten , brauche rch wohl kaum noch besonders hervorzuheben:
für meine Auffassung standen daher auch die Darbietungen
dieses sonst als hervorragend tüchtig anerkannten Orchesters
am tiefsten. Ich betrachte das Verhalten der Leitung des
Philharmonischen Orchesters als eine außerordentliche Rück¬
sichtslosigkeit gegenüber dem Publikum , deren Wiederholung
in Zukunft zu vermeiden die Pflicht der Kurverwaltung ist.
Im , übrigen wiederhole ich nochmals, daß die musikalischen
hiesigen und auswärtigen Kreise der städtischen Kurverwal¬
tung zu , außerordentlichem Danke verpflichtet sirid für die
Verwirklichung einer hervorragend glücklichen Idee ; gegen¬
über all den kleinlichen Nadelstichen der letzten Zeit kann
diese Konstatierung nichts schaden. Mit der Veranstaltung
dieser Orchestcr-Mufikfeste hat aber die Kurverwaltung einen
bedeutenden Schritt in dem Bestreben, Wiesbaden zu einer
Kunststadt zu machen, getan , ich hoffe, daß sie, auch wenn
die klingenden Erfolge nicht sofort sich einstellen, den mit so
großen künstlerischen Erfolgen betretenen Weg weiter ver¬
folgen wird . vr . meck. F i s che n i ch.

* In dem Feldweg? Ecke Gneisenau - und
Blücher  st ratze,  gleich vorn neben dem Eckneubau, liegt
ein Bauplatz, oder richtiger gesagt ein Ablagerungs-
Platz für altes,Gerümpel.  Man hätte dies viel¬
leicht noch länger stillschweigend über sich ergehen lassen,
wenn nicht in letzter Zeit die Zufuhr nach besagtem Platze
gar zu gewaltige Dimensionen angenommen hätte . Es lagern
jetzt bereits ungefähr 5 Matratzen resp. Strohsäcke, teils ge¬
füllt , teils ihres Inhaltes daneben entleert , dortselbst. Außer¬
dem haben die Anwohner schon seit 14 Tagen den Anblick
eines toten , stark in Verwesung liegenden Hundes zp er¬
tragen . Durch die in der Nachbarschaft befindlichen ' Ställe,
welche längst schon polizeilich nickst mehr gestattet sein sollten
in solch unmittelbarer Nähe von Wohnhäusern , ist die Fliegen¬
plage äußerst lästig. Durch den Kadaver dieses Tieres emp.
findet man diese Plage mehr denn je, von gesundheitschäo-
licken Einflüssen gar nicht zu reden. Vielleicht tragen diese
Zeilen dazu bei, daß die ,Polizei besagtem Platze ihre Auf¬
merksamkeit zuwendet. Ein Bretterzaun würde wenig nützen,
denn an dem umzäunten Bauplatze Ecke Gneisenau - und
Blücherstratze liegt ebenfalls ein Matratzenteil seit 3 Wochen.

üandelsfeil.
NoLksMrLschKfMchss.

Handel und Industrie.
Mannheim , 22. November. (Telcgr .) Die heute vor¬

mittag abgehaltene außerordentliche Generalversammlung
der Frrma Benz u. Ko., Rheinische Gasmotoren¬
fabrik , Aktiengesellschaft,  beschloß , laut „Mann¬
heimer Generalanzeiger ", in Abänderung des Beschlusses vom
st7. August 1907 über die Begebung von neuen Aktien im
Betrage von 2 Millionen Mark folgendes : Das Bezugsrecht
der Aktionäre wind ausgeschlossen. Die Ausgabe der neuen
'Aktien erfolgt mindestens zum Nennwerte . Die Modalitäten
und der Zeitpunkt der Begebung werden durch den Aufsichts¬
rat bestimmt. Die Aktien wenden vorzugsweise der Rheinischen
,ÄrÄ>itbank in Mannheim anaeboten , welche sich zu verpflichten
hat , 350 Aktien zum Nennbeträge der Firma Benz u. Ko.,
Rheinische Gasmotorenfabrik , Aktrengesellschast, behufs Ver-
'wendung bei der Erwerbung der Geschäftsanteile der Süd¬
deutschen Automobilfabrik Gaggenau , G. m. b. H., zur Ver-
ftigung zu halten . Die Kapitalserhöhung kann vorläufig auf
!dre Begebung dieser 350 Aktien beschränkt wenden.

Einsendungen aus Lew Leserkreise.
Wuf Rücksendmigoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht etnlanen.)
* Nachklänge zum Orchester - Musiksest im

Kurhaus.  Die musikliebenden und mustkverständigen
'Kreise unserer Stadt haben alle Ursache, der städtischen Kur¬
verwaltung zu großem Danke verpflichtet zu sein. Eine der¬
artige Veranstaltung , loie sie in diesem Umfange meines
Wissens zum erstenmal geboten wurde , basiert auf einer ganz
neuen und schöpferischen Mee und ist daher wohl geeignet,
weit über unsere Stadt hinaus -das Interesse der beteiligten
Kreise zu erregen . In dem kurzen Zeitraum von etwas
Äer einer Woche war hier Gelegenheit gegeben, einige der
Hervorragendsten deutschen Orchester unter der Leitung der
bedeutendsten Dirigenten und Komponisten zu hören und zu
vergleichen, ein ausgewühltes Programm , in welchem die
'klassische und moderne Richtung vertreten war , bot den Mit-
jwirkenDen die Möglichkeit, ihr Können von der vorteilhaftesten
Seite zu zeigen. Der künstlerische Erfolg war ein voll¬
kommener, der materielle Erfolg blieb hinter den gehegten
Erwartungen zurück, und es sei mir gestattet , kurz die Fehler,
jwelche bei der Inszenierung gemacht wurden , zur Sprache zu
bringen , um ihre Wiederholung zu vermeiden . Vor allem
!war die Zeit der Inszenierung viel zu kurz, die Bekannt-
äeb-ung an das Publikum eine sehr verspätete , und infolge¬
dessen die so nötige Reklame unzulänglich resp. unmöglich.
Ohne Reklame kann aber heutigen Tages auch ein ernsthaftes
Kunstunternehmen nicht bestehen. Anstatt dem Publikum
drei Wochen vor dem Zustandekommen des Musikfestes davon
Kenntnis zu geben, wäre es unbedingt nötig gewesen, wenn
dies mindestens drei Monate vorher geschehen wäre . Ich
schlage vor, in Zukunft diese Ankündigung schon in das Fruh-
j«hrsprogranim auszunehmen und im Anschlüsse daran auch
gleichzeitig für eine ausgiebige Reklame Sorge zu tragen.
.Darm halte ich für nötig , daß die städtische Kurverwaltung
sich entschließt,,,um die Orchester-Musikfeste auch auf wirkliche
künstlerische Höhe zu höben und ln dieser Hinsicht vorbild¬
lich und -bahnbrechend zu wirken, mit einem von Einsichtigen
mw SaHerständigen längst als veraltet und unhaltbar er¬
kannten Prinzip zu brechen, ich meine die Heranziehung be¬
kannter Dirigenten und Komponisten zu Einzelgastspielen.
Wir haben zweifellos in unseren: Kur .»rchester eine ausge¬
zeichnete Künstlertruppe , die den Vergleich mit anderen sehr
-wohl aushalten kann. Aber auch der tüchtigste fremde Diri¬
gent wird niemals imstande sein, einem ihm sonst fremden
,-Orchester in einigen kurz bemessenen Proben alle die Fein¬
heiten und speziellen Auffassungen einzuim-pfen, welche
gerade die Reproduktion musikalischer Werke durch die ver¬
schiedensten Dirigenten und Orchester so reizvoll machen. Ein
genialer Dirigent wird einem ihm fremden , aber sonst her¬
vorragenden Orchester wohl im großen und oom?‘vn feine
Signatur ausdrücken können, aber nicht im feinsten, und daher

Vom Finanzmarkte,
Berlin, 22. November. N e w York  verkehrte in der ab¬

gelaufenen Berichtszeit in unregelmäßiger Haltung. Der Plan
der Regierung, durch Ausgabe von Panamabonds dem Geld¬
märkte zu Hilfe zu kommen, fand günstige Beurteilung und rief
in Verbindung mit dem ziemlich befriedigenden Bankausweis
hin und wieder eine Befestigung hervor . Im allgemeinen jedoch
-war die Tendenz, zum Teil infolge der schlechten Nachrichten
'aus der Industrie , nach unten gerichtet. London  war zeit¬
weise gleichfalls ganz gut disponiert , da die erwartete neue
Diskonterhöhung unterblieb und der Privatdiskont sich etwas
ermäßigte. Auch die seitens der amerikanischen Bundes¬
regierung geplanten Maßnahmen zur Unterstützung des Geld¬
marktes berührten angenehm. Infolge einiger Baissemomente
'am Minenmarkte brachte der Schluß indes eine allgemeine
'Abschwächung. Paris  lag mit ganz kurzer Unterbrechung
fest, weil man die Lage des Geldmarktes freundlicher be¬
urteilte und die Liquidation glatt bei ziemlich niedrigen
Reports verlief. Ebenso machten die Nachrichten aus Ruß¬
land einen guten Eindruck. Wien  zeigte hin und wieder auf
lokale Haussemomente hin einige Festigkeit, die indes durch
'Besorgnisse wegen der Geldverhältnisse stark beeinträchtigt
-wurde. In Berlin  hatte es während einiger Tage der Be-
Tichtszeit den Anschein, als ob die Börse die Lage des Geld¬
marktes etwas zuversichtlicher zu beurteilen geneigt sei. Mit¬
teilungen über eine geplante Stützungsaktion der amerikani¬
schen Bundesregierung durch Ausgabe von Panamabonds , das
Nachlassen des Privatdiskonts in London und einige andere
wirtschaftliche Momente hatten ein umfangreiches Deckungs-
bedürfnis hervorgerufen , das das Kursniveau ansehnlich er¬
höhte . Im weiteren Verlaufe schlug die Stimmung um, zum
Teil infolge der seitens der Reichsbank vorgenommenen starken
Rediskontierungen von Schatzanweisungen des Reiches, die
den hiesigen Privafdiskont auf 7 Proz. heraufgehen ließen.
Ferner tauchten Zweifel auf, ob die erwähnte Aktion der
amerikanischen Regierung wirklich eine Besserung würden
herbeiführen können, und die matte Schlußhaltung der New
Yorker Börse trug außerdem dazu bei, die Mißstimmung zu
erhöhen. Große Rückgänge sind freilich in fast keinem Falle
zu verzeichnen, da die anfänglich festere Haltung den meisten
Werten einen kleinen Vorsprung verschafft hatte. Mit der
vorübergehend zuversichtlicheren Beurteilung der Lage des
Geldmarktes trat hin und wieder Interesse für die heimischen
Renten  hervor , und von fremden erfreuten sich Russen im
Einklang mit Paris einiger Beachtung. In Banken  war der
Verkehr unbedeutend ; die anfänglich leidlich feste Haltung
wurde durch nachherige Realisationen beeinträchtigt. Von
Transportwerten  erscheinen amerikanische Bahnen
wesentlich ermäßigt, für österreichische bestand am Schluß
etwas Interesse und Schiffahrtsgesellschaften gaben auf un¬
günstige Dividendengerüchte nach. Montanpapiere  hatten
schließlich unter der allgemeinen Realisationslust zu leiden.
Daneben übten die Mitteilungen vom Eisenmarkt einen Druck
aus. Kohlenaktien konnten sich infolge der befriedigenden
Lage des legitimen Geschäfts halten. Am Kassamarkte war
die Haltung vorwiegend matt

Von der Berliner Börse. Die Grundtendenzder gestrigen
Börse war im ganzen recht matt . Bankaktien gingen 1 bis
2 Proz ., Montanwerte etwa 2 Proz. zurück, alles bei geringem
Geschäft. Ursache der Verstimmung wird in der Festigkeit
des Wechselkurses in London gefunden und in den schlechten
Nachrichten, die von der New Yorker Börse kamen. Weiter
glaubt man Ursache zur Verstimmung in der Betriebsreduktion
des Stahltrusts bei gleichzeitigem Rückgang der Roheisenpreise
in New York um einen weiteren Dollar zu haben. Ferner

deprimierten Gerüchte von einer neuen schweren Zahlungs¬
stockung in der Hamburger Warenbranche. Recht schwach
lagen .Schiffahrtswerte trotz der Angaben über starke Rück¬
wanderung. Der Hamburger Platz ist äußerst nervös . Nord¬
deutsche Lloyd notierten 103Vf, Hamburger Paketfahrt 113.60.
Amerikaner waren scharf weichend, Baltimore schlossen 78.60,
Pennsylvania 109. Der Kurs der Chilenen war gestrichen, das
Angebot fand keine Aufnahme , war aber gering im Hinblick auf
die chilenischen Regierungsguthaben in Deutschland in Höhe
von 107 Millionen Mark. Der Privatdiskont notierte 7 Proz.

Zur Krise. Die Sparbanken des Staates New York schlossen
sich zur gegenseitigen Unterstützung bei Barbedarf zusammen,
für den Termin, an dem die gesetzliche Kündigungsfrist abge¬laufen ist

Großes Fallissement. Die Firma J. F. C. Möller, Altonaer
Wachsbleiche in Ottensen, hat die Zahlungen eingestellt. Die
Passiven betragen 8 bis 9 Mill, M., die Aktiven nach einer
vorläufigen Schätzung etwa 2 Mill. M. Beteiligt sind, wie ge¬
meldet wird, in hohem Maße Londoner Häuser, darunter die
Anglo-Austral -Bank und die German-Bank, am Hamburger
Platz die Filiale der Deutschen Bank und die Wechselbank
außerdem die Bergisch-Märkische Bank, die Rheinisch-West¬
fälische Diskonto-Gesellschaft und der Schweizerische Bank¬verein.

Harpener BorgbaagsseBs-chaft Dortmund. Die Gesellschaft
beabsichtigt im nächsten Jahre es auf dem Oberrhein mit dem
Tauereibetrieb zu versuchen . Auf dem Mittelrhein wurde be¬
kanntlich vor einigen Jahren der Tauereibetrieb eingestellt und:
die 8 Tauereiboote liegen seitdem müßig. Weiter hat die Gesell¬
schaft mit dem Bau einer Kokerei von 160 Ofen beginnenlassen.

Österreichische Südbalm. In einem Wiener Blatte ist aus¬
gerechnet worden, daß die Südbahn bis zum Jahresschluß
ca. 614 Millionen Kronen Mehreinnahmen zu verzeichnen haben
wird, denen allerdings über 8 Millionen Kronen Mehrausgaben
gegenüberstehen. In Betreff der Kaufschillingzahlung wird die
Südbahn um Stundung von ca. 2Y2 Millionen Kronen nach¬suchen.

Zar Dividendanschätzang der Schüfahrtsaktien . In den
leitenden Kreisen der Schiffahrts -Geseilschaften herrscht , xvie
uns mitgeteilt wird, das Bestreben vor, angesichts der Kon¬
junkturlage , der unklaren Verhältnisse am internationalen
Geldmarkt und anderer Erscheinungen, die die Zukunft fürs
erste in einem wenig günstigen Lichte erscheinen lassen, aus
den recht befriedigenden Erträgnissen des laufenden Jahres an¬
sehnliche Reservestellungen vorüimehmen . Bei dem so
niedrigen Kursstand der Aktien der meisten Schiffahrts¬
gesellschaften läßt sich dies durchführen , ohne daß zu be¬
fürchten steht, es würden die Aktien noch weiter erhebliche
Rückgänge erfahren . Eine Meinung, über die man allerdings
verschiedener Ansicht sein kann. Die Verwaltung der Ham¬
burg-Amerika-Linie erklärt nun aus oben angeführten Gründen"
daß sie die Dividende auf höchstens 7 Proz . gegen 10 Proz'
i. V. schätzt. Auch glaubt sie, daß die anderen Schiffalrrtgl
Gesellschaften sich diesem Vorgehen entsprechend anschließen
werden. Dies scheint nun bei der Deutschen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft Hansa in Bremen gleich nicht der Fall Zti
sein. Hier lautete die Dividendenschätzung vor einigen Tagen
auf 6 Proz ., nun erfährt man aus der Verwaltung nahestehen¬
den Kreisen, daß auf eine Dividende von mindestens 8 Proz ."
vielleicht sogar auf 9 Proz. gerechnet werden kann gep-en’
6 Proz . i. V. und 9 Proz. in .1905. Das bessere Ergebnis se;
hauptsächlich eine Folge der Beilegung des Tarifstreits mit der
Peninsular and Oriental Line und der dadurch bis auf 26V4 3»,pro Tonne gesteigerten Frachten nach Kalkutta.

Dividendenschälzangen von Bierbrauereien . Bei de
Adlerbrauerei vorm. Rud. Dorst in Düsseldorf wird die Dfvh
dende auf 5 Proz . wie i. V. geschätzt. — Die Aktien-Brauerei
Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer in Berlin schlägt fo-
1906/07 14  Proz . (15 Proz.) Dividende vor. Die Abschreibungen
betragen 910 622 M. (i. V. 872 826 M.). — Die Brauerei
Itönigstaft-Berlin schlägt 5 Proz. gegen 7 Proz, i. V. vor.
Die Balhorns-Brauerei-Aktien-Gesellschaft in Braunschweig 'Ver3teilt wieder 5 Proz . Dividende.

Kleine Fmanzchronik . Bei der Rheinisch-Westfälischen
Bodenkreditbank in Cöln werden voraussichtlich wieder 8 Pro »/
Dividende zur Verteilung gelangen. — Für den Verein Cherni
scher Fabriken in Mannheim wird die Dividende wieder rÖ
der vorjährigen Höhe von 20  Proz . erwartet. — Die Bürsten '
fabrik Erlangen, Aktiengesellschaft vorm. Emil Kränzlein, hofft
wieder 9 Proz. verteilen zu können. — Der Aufsichtsrat de '
Waggonfabrik, Aktiengesellschaft Uerdingen, beschloß, ein '
Jähresdividende von 14 Proz ., gleich 10% Proz. Dividende f«0 '
9 Monate, auf das erhöhte Kapital von 2% Millionen Mark'
(im Vorjahr 12 Proz. auf 2 Millionen Mark) vorzuschlag eif j
Über das laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt, daß das Wek
mit lohnenden Aufträgen bis weit in das Jahr 1908 hhn -i
vollauf beschäftigt ist. — In Gemona, Provinz Udine, falliert •
das Bankhaus Stroili-Pasquale , das mehrere Millionen Derr
siten von Auswanderern aus der Provinz Udine hatte. _ Na °h
vorläufiger Berechnung des Konkursverwalters betragen »(•
Passiven des fallierten Bankhauses Carlo Guilio Hummer j18
Genua 6 Millionen Lire, die Aktiva 1 Millio Lire. — Aus Val
paraiso wurde gestern der Wechselkurs nach Berlin rnit
916/i» nach 10% gemeldet. Von einer kritischen Zuspitzungder Lage in Chile verlautet bisher nichts.

Geschäftliches.
Schwächliche fÄ 8“»
mattmhl nde und nervöse überarbeiteie. leicht erregbare und früh
z itig erschöpfte Erwachsene gebrauche» als Kräftigungsmirtn
mit großem Erfolg Dr . HommeUs L>aem <,logen . '

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlick-«,
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nerven,n« - .«
gestärkt. ,new

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hammel»
.Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aus
r -d-v. __ _  P 550

DrTiiöiiii^lTHämato^irê Mî̂ ^ ^ aöniisÂpo^ek^
mMMmmmmiwmirv -pmmms.

päJT" Unierer heutigen Gesamtauflageliegt ein Prosvl?
der Firma Scliwetascli & Seidel , Tuchfabrik in Spr - ^ t
bera iNiederlausitz), bei. F9q

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Setter»
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtlick»
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» Anl. (abg.) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1885 abg. »
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.l910»
- » 1904 * » 1912»
■» » ■-> v . 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. QbJt
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Brauiischw. Anl. Thlr.
Brem. St,-A. v. 1888 Ji

* » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902tik.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» £t.-Rente *
> St .-A. amrt.1887»
» >. » v.1891»
» » * > 1893»
» » » » 1899»
» * » » 1904»
» * * » 1686»
» » » * 1897»
» » » .* 1902»

Gr. Hess . 3t .-R. >
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrni. abg. >
Württ.v.l875-80,abg. *

» » 1881-83 » *
» » 1865u.87 » -
* * 1368u. 1889 -
» » 1893 -
* » 1894 1
» » 1695 »
* » 1900 -
.* » 1903 '
* * 1896 7

ln Oft-
92 .25
93 .4 0
82 .80
8825
93 .45
82 .80

65 IO
92 .50

91 .90

91 .40

98 .50
100 .50

92 .10
81 .80

62 .20
87 .60

83.
99,60
92 .50

Öl .SO

82.

90 .60
91 .25

80 .75

33.

9B .PO
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
82 .80
83 .30

«0f.
3. .
4V2
4.
5.
5.
4.
Z.

b) Ausländisch«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 08 Kr

» u. Herz.02uK.1913»
» u. Herzegovina »

Pulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr

Propination

3. .
4. .

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.

16/io Griech . fe.-B. stfr. 90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 >

» * 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.f;
Ital. Rente i. G. L<

» » 10,000
» » 1000-4000 .
> » stfr. i. G. »
* » i. G.
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.lII,IV»
»Kirchgüt .Obl.abg.»
* 5000r »

Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fi. G

» Silberrente ö. fl
* Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr
. » »1. 5./11.»
» Staats-Re nte2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab.-Anl. JH
» unif. 1902S.I410
. » » S. III
» » *8.111(8 .)

Rum. amort.Rte.1903
» v.81,8S,92,93abg.
* amort. Rte. 1890
» > » 1891
» inn. Rte. (Vs89) Lei
» äuss. Rte. (1/809)
» amort. » v. 1894 Ji
» » * » 1896
> , » » 1898
> » » » 1905

4
2*|io

4. -
4.

31/2
3V2
3.
4.
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3-
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4.
1.
1.
4. .
4
4
4. .
4,
3»/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4. .
4j .
4. .
4. .
4.
4.

3V2
3.
4.

Russ .Cons . von 1880
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.TI90 »
, » » 11190 »
» » * IV 90 »
„ » » VI94 »
» St.-R. v .94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Conv. A. v. 98stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. *

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
, » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v . 1895 8̂
Span. v. 1882(abg .) Pes,
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.90 .Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
>con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jt

Ung . Gold-R. 2025r
» » 1012,50i
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l 897 stk.
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl. v. 89 »öfl,
» » 500r »

38.
87 .80
97 . 50
97 60
06 .30
98 .40

97 .60
45 .10
46 .50
46 .50
46 .10

IOI.
103.
IOS.

98 SO

08 .40
97.
96 .85
95 .40
95 .60
35 .85

58.
SO.
10 .10
99 .10
85 .50
SS.

86 .40

76 .30

Egypt. garantirte ä
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . k-V Pes.

> cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. M\
» cons .inn .5000r Pes.
* * 1250r »

Tamaul.(25j.niex .Z.) *
V.St.Amer.Cs.77r Doll

In 0/0

87.
82 .30
94 .20

86 .70
60.

95,80

Provinzia !- u . Coninuinal
Zf. Obligationen.

4. . 1Rheinpr.Ausg .20,21 Jt
VA] do. » 22U. 23 »do. > 30 »

do. 10,12-16,24-27.29*
do. Ausg . 19uk. 09»
do. »2Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf.a. M. Lit. Nu .Q»
do. Lit. R (abg.) »

* Sv . 1886 »

5.
II . Außereuropäische.

Arg .i.G.-A.v.1887 Pes.» » » 500 *
5. . » » » abgest . »
5, . » äuss . E.-B. «. 0 . 90£
41/2 » innere von 1888 Jt
41/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897 Jt
41/2 Chile Gold -Aul . v, 89 »
41/2 do . v. 06Int .-Sch . »
6. . Chin . St.-A.nl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G . J (>
4. . Egypt . unificirte Fr.
ji/a » privilegirte »

78 .00

68 .85

09 .30

91 .00
90 .50

96 -80
77 .10

94.

87.
92.
63 .70
92 .05

©1. 90

SL.TOSS.6O

»6/10
V/2
y /2
51/2
Z' /z
3..
31/2
?l/2
31/2
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2
4.
3V2
3' /2
V/2
4.
31/2
31/2
3.
Z>/2
3V2
Z' /2
3»/2
Vn
3i h
4.
31/2
31/2
3V2
3»/a
4 . .
V/2
31/2
3Va
31/2
31/2
3V2
3>/2
4 .
31/2
31/2
3>/2
3. .
3V2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
V/2
V/2
V/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/zl
4. .
31/2
3‘/2
3»/2
4.
4.
4.
Z' /2
3. .
41/2
4 ' /2
41/2
41/2
31/2
31/2
3 ‘/2
3 »/2
4.
4.
3»/2
4. .
4
3V2
3V2
4.
3Va
3'/r
3V2
4.
4.
V/2
V/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4
Z-/2
3>/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do. » T * 1891
do. * U *93,99 >
do. * V » 1896 *
do. » \V> 1898 *
do. Str.-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt. 1 »
do. » » A.II,III*
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v.l901uk.b 08»
Baa.-B.v.98 kb. ab 03 >
Bamberg, von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 ule. b.06»

do. * 1898
do . v. 05 uk. b.1910*
do. » 1895 *

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91 L H. »
do. * 1897 »
do. v. 02am.ab 07*
do. v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v, 81u.84 abg. »
do. von 1888 *
do. v. 98 kb. ab02 *
do. » 03 uk. b 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.l896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. * 03 uk. b. 08 »
do. » OSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!,v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do. » 1880 *
do. * 1896 *
do. » 1897 --

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 18̂ h »

do . von 1901 »
do . v. 1886U.87»
do . * 1905

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do. (abg .) 1878 u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 *
do. von 1894 »
do. * 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895*
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 *
do. » 1903 »
do. » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do. * 1879 »
do. * 1900 »
do.v. l891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05 »

8t. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do. >• 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06

Tn
90 .75
95 .60
0430
QO.&G
01 .50
91 .50
88 .10
82.
94 .30
93.
03.
8SL
02 .
92.
92.
92.
92.
92.
92
92 .30

84 .50

00 .25
90 .25

90 .60

SO 50

90 .50

00,50
90 .55
88.

88 .

01 .40

91 .80

96 80
05 .65
SS.

Sl .SO

81 .00

09 60
02 .85

do. » 1899 » —
Ulm, abgest. » 01 .50
do. v. 05 uk. b. 1910» 90 .30

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916» 99 .50
do. (abg .) *
do. von 1887 *
do. » 189! (abg.)» 02,
do . » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 8 . II »
do. » 19038.1,11» 90 .30

Wonns von 1901 *
do . » 1887/89 1
do. * 1896 >
do. » 1903 >

Würzburg von 1899 '
do. > 1903 '

Zweibrück, uk.b.1910>

98 .30
90 .80
90 .90
91 .50

80 .50

89 .50

89 .50

97 .50

Div . Voflbez . Bank -Aktien.
Vor'.. Ltzt. In <V»
6. .
5»/2
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295

9. .
4J/2
4-/2
7. .
6-/3
8. .
8. .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6'/
8-/2
9
7-/2
8.
4- /2
6-/2
7. .
5-/,

10 ..
*>'/70
6..
8V4
4V:
9.
7-/r
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6.
8. .
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6. .

3-/2
4-/2
4-/2
V/2
V/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3ö|io
4.
5.
5. .
4.
4.
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901*

do. von 1886 »
do. * 1895 »

Lissabon » 1836 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. LireStocKhobn v. 1880
Wien Com. (Gold) »

do. * (Pap.) ö . fl.
do . von 1398 Kr.
do. Invest . Anl. J6

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1388 £

03 .50

135 .75

88.

68 .
90 .20
97 .70

96 .10
96 .10

88 ,

61/2,6-/2
4-/2
0. .
5. .

805
1295

9 . .
5-/2
5-/2
6.
6>/r
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7 . .
9. .
9 . .
8.
8.
43/4
61/»
7-/2
6. , j

10 . .
632l70l
61/21
93/8
5.
9. .
7»/i
5Va
822
7. .

81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R-
B. f. ind. U.S. A-D.Ji
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.lnd .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Beil . Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. w. Disc.-B. »
DarmstädterBk. 5.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-V1I»

» Asiat. B.Taels
* Eff. n. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. >
Eisenbahn-R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyo .C.-V. »

OothaerO.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jt

■do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Landerb. »
do. Cred.-A. 5.fl.

[Pfalz. Bank
‘ do . Hypot.-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Scliaaffh. Bankver. *
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. ft.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Jt

120 .
135 .70

77.

101 .60
127.
154 .60
272 . 50
116 .30[150.80
153 .40
106 .40
104 .70
IC 4 .60
122 .60
12 2-20
222 .60
130 .10
101 -60

■130 .26
119 20
[167.
13630
102 .50
115.
196.
196 .50
153 .25
140

113 .00
112
113 .75
208 .00

99 .70
195 .70
lOO.
158 .75
144.
108 .60
154 SO
137.
190 .30
134 .20
110 .50
173 .50
115 .50

143 .50
100 .30
115.
144 .80
120 .60

p iv  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in v».
8. .[ [Batiqui: Ottom. Pr. i 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vori.Ltzt. In o/o.
I iOstafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gar.utf j 92 . 10

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuingen.

Vorl. Ltzt.
26.
10.
10.
7.

In o/o
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
l2 >/2

9. .
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/--
7.
7.
Y.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.

9.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9. .
8. .

10.
7-/2

30.

10
12.
30. .
4. .

20.
231

8,
12'/r
9-/2

11.

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/r
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

25. .

260
2SÄ2.BO

136.
188 .40

137.
147.
101 .
131.

74 .50
222 .
137.
167.
101 .40
106.
115.

LS.SO
220 .

90.

Xium.Neuli .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntpap. Ä̂

» Masch.-Pap. * !145«
Bad. Zckf. Wagh. fl. 1133 .26
BaugSüdd.Immoh.
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche, Kiel »

Schöfferh .-Bgb.*
HenningerFrkf .*

» Pr.-Akt. *
Hofbr. Nicol . »
Kempff »
Löwenbr . Sin. »
Mainzer A.-Ö. »
Mannh. Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M.)Vz. *
Stamm-A. »
Sonne , Speier. *
Stern, Oberrad*
Storch, Speier *

. Union (Trier) *
Werger »

Bronzef. Schlenk *
Cem. Heidelb . »

* F . Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.*
» Fahr. Goldbg . »
» * Griesh . EL *
» Farbw. Höchst »
* » Mühlheim*
* Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert *
. Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
Deut. Uebersee *
Ges. Allg., Beil .»
W.Homb.v.d.H.»
Lahn:ey er »
Licht u, Kraft »
Lief.-Ges.,Berl. »
Schlickert *
Siem. u. Hals. »
Siemens, Betr. »
Tel.-G. Dtsrh .A. »

Feinmechanik (J .) »
Geisk , Gußst, f
Holzverk .-1nd.(K.) *
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidet., Frkf. *
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
Schn.Frankenth.»

Witten. St. »
41/a'i 41/2!Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb.Bing,N.
7. . ! 7. . Ölfab. Ver. D.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
«. .

15. .
6. .

11.
14. . 23. .

12. .
25. .
10.
6.

14.
10.
16.

12. . >0. Photogr. G. Stgl. n.
12-/2 12-/2 Pinself., V. Nrnb.
7. . ! ö. . Prz. Stg. Wessel »

15. .115. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . 9. . ■Pulvert., PL. St.f . *

11. . i12. . iSchuhf, Vr. Frank. »
7. . 7. ! do . Frank!., Herz»
9. . !10. . Schuhst. V Fulda »

15. . ;16. . |Glasind. Siemens »
7. .1 7-/2!Spinn. Tric., Bes. »
6. . 7. J » Westd . Jute »

20. . ,25. .IZellstoff-F,Waldh . »

130.
156.
194.
121 .
156.
Itlß .SO
624,00

420.
179.
235 .20
44176

87.
20.

406.
154.

137 .60
163 .60

113 .50
110 .80
165.

09.
184 .20
106 .40
1X2 .70
100 . 20

80.
128.
120.
242.
170.
164.
270.

1 04 .fiO
328.
16 3.

215.
210 .
230.

76.
182 .50
267.

82.

»iiaa.ßo
137.
1242.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In «*.
12. . 15. . Bocli . Bb. u. O. J6 104 .20
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 1X1 .50

12. . 22. . Conc. Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutscli-Luxembg . » 140.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 201 .10
0.. 10. . Fried richsh. Brgb. » 143 .20

11. - 11. . Geisenkirchen » » 191.
9. - 11. . Harpen er Bergb. » 191 .10

11. . 14. . Hibernia Bergw. » 205.
10. - 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do . Westereg . » 200 .
41/2 do. do. P.-A. » 101 .60
5-/2 6 . . Oberschi . Eis.-In. » 96 .80

Riedeck. Montan » 102 .60
10.. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 215 .50
12. - 15. . Östr. Alp. M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Ziusber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. •In <Vo-
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 222 .60
61/2 6L2 Pfalz. Maxb. g. fi„ 136 50
5. . 5. . do. Nordb . » 13X 60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Ji -
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 144.
73/« 8. . Berlinergr . Str.-B. » 167 .60
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. » 300.
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. *5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . * 100 .50
6. . Siidd. Eisenb .-Ges . / 112 .20

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. 112 .40
7-/2| 8-/2 Nordd . Llovd 101 .90

b) Ausländische.
6 . . —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb. » 1

12% 13>7|2! Buschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. B. »
113|201‘3|20 Czäkath-Agram »5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) » 100 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Bares »
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 139 .10
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 26 .60
41/4 5-/4 do. Nordw. Ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 92.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 05
1. . . Raaböd .-Ebenfurt *> 20 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</g 72/5 Gotthard bah/t Fr. —
5. . S. . Baltim. u. Ohio Doll. 77 .60
6. . 7. , Pennsylv .K . R. Doll. 109 .50
5. . Ü. . Änatol. E.-B. J6

1149.

Z ln % .
4. . Rtiss. Sdo. v. 97 stf. g . Jt 74.
4. . do. Süd west stfr. g . » 74 .
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 7t.
4. . do . do . v. 97 stfr. » 74 .40
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. l898uk . 09» 75 .60
5. . Anatolische i. G. j{ 100 .70
4»/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914^ 02 .20

6. , | Ĉ /sfPrince Henri Fr. | —_
qTTTÖ1 AiGrazerTi am way ö . kl. >174 .60

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf.

4. .
3-/2
V/2

a) Deutsche.
Pfälzische «Ä |do. *
do . (convert .) » 1

In %,
99.
01.
92 .30

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. Jt-
Aüg .Loc.- u.Stri-B.v .98 *
Bad. A.-G. f. Schrfff. »
Casseler S.trassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8 . 1 «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Siidd. Eisenbahn »

70 .50
98-

100 .20

93 .80
100 . 50
IOI.
IOI.

4. .
b) Ausländische.

Bohm. Nord stf. i. G. Jt
do . do. stf. i. G. * 96 .40

4. . tlo. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »

4. . do . do. » in G. Jt 98.
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .60
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji 96.
4. . do. do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »4. . 96 .70
4. . Fr. jos .-B. in Süb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. » 105.
4. . Gal. K. L. B. gOstf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 39 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v . 89 > i. O. Jt
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stofl .S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mahr. Orb. von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr. » 95.
4. . Öst. Lokb. stf. I. Q. Jt —
4. . do. do . stfr. i. Ci. -5. . do. Nwb . sf. i . G. v. 74 » 101 .40
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 86 .80
3-/2 do. do. v. 1903Lit.C. > 101 .505. . do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 64 .60
31/2- do. do. v. 1903L. A. » 88 .50
5. . do . do. L.ß. stfr.S.ö .fi.3-/2 do. do. conv . L.B. Kr.
31/2 do. do. V.I903L.B. » 36.
5. . do . Süd(Umb.)sf. i.G. Jt 102 .30
4. . 90 .80

26/10 do. do. fr. 61 60
26/10 do. E. v . 1871 i. G. -> 61 .50
5. . do . St3b,73/74sf .i.O. Jt —
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb'. v.83 stf. i.G. ,4 89 .80
3. . do. I.-VIILEm.stf.G. Fr. 85 .60
3. . do. IX. Em. stf . i. G. » 82 .80
3. . do. v . 1S85 stf. i. O. »
3. . do. (Eg. N .) stf. i. G. » 83,
3. . do . v . 1895 stf. i. G. Ji 7O.S0
4. . Pilsen-Priemen sf. i.S. ö.fl. 76.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Ji —
3. . do. v. 13% stfr. i. G. - 76 -70
3. . R. öd . Eb. stf. i. G. » 73 .50
3. . do . v. 91 stf. i. O. » —
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl. 95 .90
4. . Rndolfb. stf. i. S. » 98 .10
4. . do. Salzkg . stf. i. G. .M 96 .90
5. . Ung .-CJal. stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vi Ital.stg. E.B. S. A-d. Le 68.
4. do. Mittelin. stf. i.G. »

2Vi Livorno Lit. C, Du. D/2 »
4. Sardiii.Sec. stf. g . Iu. II» IOI.
4. Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .20
4. do. v. 91 » i. G. » 101 .80

2Vi Süd.-Ital. S. A.-H. 67 .80
4. Toscanische Central 109 60
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .20
5. do. v. 1880 Le 100 .10
3V Gotthardbahn Fr. 85.
3'/ Jura-Bern-Luzern gar. »
3-/ Jura-Sirnpionv. 98 gar. » 94 80
4. 1Schweiz-Centr. v. 1880* 84 .60
41/ Iwang.-Dombr. stf. g . Jt 73 .704. Kursk.-Kie-vv.stfr.gar. »
4. do . Chark. 89 » » 73 .00
4. iMosk.-jar .-A. 97stf . g . »

do. Wind. Rb.v. 97 »
74.

4. 74.
4. do. do . v. 98 stfr. »
4. do. Wor. v. 95 stf. g . » 76 .40

0 3. Gr. Russ, E.-B.-Q. stf. » —

In
94 .50
09 .80
91 .80
99 .50
90 .50
Öl .SO
99 .70
91 .60
90 .80

92 .10
92 .20
92.

Pfandbr . u. Schuldverschi
v. Hypothekcn -Banken

if.
V/z Allg . R.-A., Stuttg. Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. *
4. . do. B.-C. V. Niirnb.»
t. . do . do. S.21 uk.1910»
8-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . do. H.-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl.) »
Z1/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
i. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do. S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg . 80% »
31/2 do . * 8O0/0»
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
V/2 do . * 5 *
4. . D. Hyp .-B. Bei l. S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
v /2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. 8er. 14 *
4. . do. do. S.20uk.l915 *
4. . do. do. S. 16 u. 17 *
4. . do. do. Ser. 18 »
V/2 do . do. Ser. 12,13 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do. do. Ser. 40u .41»
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915»
3V4 do. do. S.44uk.l913*
3-/2 do. do. S. 28—30 *
V/2 do . do. * 45 »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l9l0»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 *
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do. uk. 1916 *
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do . do. Ser. 6u . 7 »
4. . do. do . S.8uk .l911>
4. . do. do. S.9 » 1914 »
3V2 do . do . kb . ab 05*

do. unkb. b. 1907»
ß /2 do . Ser. 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 *
4. . Pfalz. Hyp .-Bank *
3-/2! do . do . *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90»
do.
do.
do.
do.
do,

03 uk. b. 12*
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»
v. 1894/96 *
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6 »
do. do . Oluk.b.10

4. . iPr. Hyp.-A.-B. 80% »
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4. .1
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4
3-/2

do. auf 80%abg.
do . v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi.
do.

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 *
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.5.3,5 »

1912
1914
1915
1917

* 1914 »
* 1912 *
» 1912 *

1917

do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
8 u. 8a »
10
2 u. 4 »

öuk.b.OS»
SÜdd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,Cöln S. 8 *

do. do. S. 4 »
Württ. H.-B.Ein.b.92 »
do . do. »

96 .60
96 .50
97 .30
97 .30
97 .60
97 .80
97 .80
08 .10
99.
80 .80
97.
SO.
99 .60
98 .10
98 .20
99 .20
98 .60
88 .20
91 .60
92.
02 .60
98 .80
87 .80
98.
98 .20
98.
98 .40
94 .60
98 .50
92 .50
96 .76
97.
97 .25
89 .76
89 .76
90 .60
98 .70
97 .30
07 40
97 .50
97 .70
80 .30
80 .70
91 .20
97 .50
97 .50
97 .76
90 .20
09 .40
91 .50
97.
87.
90.
97 .20
97 .20
98 .30
91 .30
00 .2 5
90 .30
99 60
98 .90
95 OO
8U 70
96 .75
08 .30
97 .60
01 .80
97 .50
98 .26
94 .50
94 .10
01 .60
93 .75
97 .75
97 .75
»8.
90.
01 .
97.
97.
97.
98.
90 .10
31 .30
90 .40
91 .80
98 .80
91 .50
öö.
82 .20

Staatlich od. provinzial-ga«arit.
Ld.Hess .-H.-B. S.12-13

uk. 1913 Ji
do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do . » 6—8 verl. »
do . »9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »
do. do. » 7-8»
do . do. » lu . 2»
do . Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vi. uk. 1915»

4. . |L.-K.(Cass.)S.22u.1914»
31/2 „ „ 8 . 21u .1917>
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2! do . Lit. )
3-/2- do.
Vh\  do.
3-/2! do.
3-/2: do.

33aI do.

F, G, H, K,L »
M, N, P, Q »
8 . R »
T »
O »

> U

09 .90
00 .90
yi .äo
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100 .
94.

100 30
03 .70
03 .70
93 .70
93 .70
94 .30
89.
98 .30

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerlk . Eisenh .- Bon «£$*
Centr. Pacif. I Ref. M.

do.
Chic.Milw. St.P.,P.D.

do. do. do.
do . do.

Nortii .Pac. Prior Lien
do. do. Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do. Gen .M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

70 .50

104.

55 .50

84 .50
91 .20

23.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.
4. . Armat. n. Masch., H. .4 S4.
4. . Aschaff’o.Buntp. Hyp. » 9S.80
4. . Bank für industr. Ü. » 95»
4. . do . f. Orient. Eisenb. »4. . Brauerei Binding rl . * 97.80
4. . do. Frkf. Essigh. »4. . do. Nicolay Han. » 101.
4. . do. Mainzer Br. » ÖS.
41/2 do. Rhein., Alteb. » 101 50
41/2 do . do.Mainzr.103 » 90
4-/2 do. Storch Speyer » 100.30
4. . do. Werger » 97 46
4. . do . Oertge Worms » 95.
1. . SchrÖder-Saiidfort-H. » 99.90
5. . Brüxer Kohienbgb. H. » 98.504. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . » 96.50
4>/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. * 100.50
4'/- Blei- u. Silb.-H., Brb. » lOO.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 101.
4-/2 Farbwerke Höchst » 98 .40
4-/2 CIicm. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » S7.
4. . Concord. Bergb., H. * 99 .20
5.. Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .30
3>/2 do. do . » 94.
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. * 100 .60
4. . do . do . » «7 .80
45/2 El. Accumulat., Boese » 93 .50
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 85 .30
4. . do. Serie I-IV » 96 .10
5. El. Dtscfi. Uelerseeg . »
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
41/2 do . Frankf. a. M. »
21/2 do . Helios » 64 70
2-/< do. do. » 64.
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Hoinh.v.d.H. -» 101 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 98 .90
4. . do . do. do »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 99 .10
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 90 .20
4-/2 do. Schlickert » 0L.
4. . do . do. * 95
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 99.
4. . do . Telegr. D.Atlant. * 05 .30
4. . do . Cent . Nürnberg »
»1/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do . »
4'/2 Emaillir. Annweiler » 99
41/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 96 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » IOI.
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» 88 20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102» 100.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » lOO.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. *
4. . Oelfabr. Vereiij Dtsch. » 97.
4-/2 Seilindust. Wotff Hyp. »

Ver. Speier.Ziegelwk . »
100 .30

4-/2 09.4-/2 do. do. do. *
4-/2 Zellst AValdhof Mannli.» 103.

Zf. Verzinsl . Lose. In Qfe,
4. . Badische Prämien Thlr. 143.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .
31/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

127 .50
133.

3-/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 101 .60
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 129.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »

Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.4. . 132.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö .fl. 148.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 37 0.
5. . do . v. 1366a. Kr. » SSO.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl. 104 .79

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. io ML,

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Aus>-sbiirfrer fl- 1
Braunschweiger Thlr. 20 X57.
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

llo . » 10 16.
Meininger s. fl. 7 30.
Neuchäte! Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 4 21.

do . Cr. v . 58 ö . fl. 100 375.
Papnenheim Gräfl.s. fl . 7 —
Salm-Reifl.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 140 .60
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 330.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
I »gl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »Hochh . c
Anierikan, Noten
(Doll . 5—1000) p. D

Anierikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. ICOFr.
Holl. Noten p. 100fl.
•tal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.100  R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u Zinse:

Brief, j
80 .51 j
16 .3 £. i

17 . ‘
4 .19

2800
2804
82 .30

4 .2Ci/i
81 .35
20 .52
81 .60

169 .36
81 .40
84 .95

61 .30
81 .161

n i. Gold,

Geld.
20 .47
16 .ES
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2790

80 .30

4 .20
81 .05
20 .51
81 40

169 .25
31 .30
84 .85

216.
81 .20
31 .06

Reichsbank-Diskonto 7-/2 % Wechsel . r» Mark.
Kurze SIdkt. N/a—» Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

. fl . 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

160 .271/2
81 .321/2
81 .35
2 C\ 5 3 1/2

4 .2072
81 35 -/2
81 077-

84 .85

— 5%
— 5 %
— 5%
— 4%
— 5%

3-/2%
— 4-/2%
— 8%

— 4-/20/,
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Xiefsrnsäslvuft
(Coniferengeist mit Eucalyptus- Oel).

Mein JEucaXyptiBS -Conifereaig -eist ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer- Parfüm, sondern er bes'tzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fälrgkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidend©
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . ! ♦— und 1.5©; Liter 3 .5 © Mk.

ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

Zimmern Parfüms
mit natürl . Blamengevuoh, wie: Flieder , Heliotrop, Maiglöckchen,

Teilchen etc., Fl . Mk. 1.—, ‘,j Liter Mk. 3.5;).

Parfüm nZerstäuber
(Rafraiohisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—

^Lavendel -Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Reinigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
wahrend einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer vei breiten. Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Iditadcrungs-
raittel bei bopfscIiEnerzen und ScliinBjifeni.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—.
Dasselbe in eleg. Krystall -Glrsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50,

Lavendel -Salz -Aufguss
Lavender Salt SEsseiice

zum Auffüllen der Lavendelsalz - Flaschen, Glas Mk. 1.—.

Lawendes * Perfume
für Kleider und Taschentuch k Fl. Mk. 3.—.

Old English Lavender Water
in großen Fl . a Mk. 1.50.

ISnggliseh Ifieelisalz
Inexliaustililc Salt

in uhrförmigen Krystall -Flaeons, gegen Schimpfen. Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fl. Mk. 2.75.

Je - KL Htbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten
sowie sämtlicher Toilette - Aitibel,

Wip ^ haripn Wi [ , *e 1*" s <r » sse 30 . K Frankfurt a M„
W®iCOImUCil , Fernsprecher No. 3007. Kaiserstraßei.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Wiesbadener Anterstützungsbund.
(Sterbckasse .)

Anßcrvrdciitlichc Hanplvcrsammlnig
LLSWmL/KLS 'L ° » « •* w

Tagesordnung:
Beratung und Beschlußfassungder neuen Satzungen.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um allseitiges Erscheinen F338
■ _ _ _ Der Vorstand.

'k

*
fetk.

Blumemfhals

hippen -Klinik
Eircligasse 39/41

ist eröffnet ;!
Wir bringen hiermit unsere altrenommierte

Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur wird sauber und fach¬

männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile , wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
Fü3se, sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Wäsche , Schuhe, Strümpfe etc. etc., in
hervorragender Auswahl am Lager . K7

£. B/umonf/ml& Co.
Kirchgasse 39 /41 .

Ernst
von

Possart
d.hervorragendeSprech-
künstler, einer der be¬
deutendsten Persönlich¬
keitend . deutsch.Bühne:
Ihrem Wunsche entsprechend
teile ich Ihnen mit , dass ich mit
den C. Liickschen Kräuterhonig-
Brustbonbous sehr zufrieden
bin . Sie wirken lösend und die
Schleimhäute erfrischend , sind
ein gutes Präservativmittel gegen
die schädlichen Einflüsse des
Bühnenstaubes etc ., und können
somit speziell den Schau¬
spielern und Sängern
bestens empfohlen werden.

Versucht

CS;*5pLs  Gesundheits-. Kräuterhonig-
Bonbons . |Weiternlchta't'j

Ueberall zu haben in
Kartons ä 30 und 50 Pf.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, juge.ibfrifctieä Aussehen, weihe,
sammetweichc Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte
MckenOrd-AilieMM-Keise
v. Bergmann & Co ., Nadebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128
a St . 50 Pf . bei: Adler-Drogerie Willi,
nacheiilieinter , BiSmarckring 1,
K . Iiocks , O . lvjlie . <1 . B**ortat - lil.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine-
Sanoerus-
isfhode

(SesBtzi. geschaizt)
Broschilte mit tlameni
vieler Geheilter gratis.*

Br. med.F. Franke
Arzt t(lr Seinleiden. ^

Wiesbaden , erostr.
nur Mittwoch■u. Samstags

Ainden-Anftalt,"
Walkmühlstrabe 13,

Blinden-yelm,
auf dem Atzelberg,
Telefon LKO«,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Große, Bnrstenwaarcn , als
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürstenec.rc., ferner
matte », Kl opfer , Strohseile rc.x.

Klavierftimmen.
tMwerden  schnell

«. billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen * gleich und gut
augeführt. E205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Bequem in den Formen.
EeMig im Aussehen.
Gediegen im Tragen. /
And billig im

trfV*

preise.

Größte
Auswahl selbst für

die empfindlichsten Füße
nur

Zchönseld;
Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstraße n « Marktstraße
im Hause ia. Ä im Hause

der Havtstschen Schweinemetzgerei.1 62

Verein Franeniiildung- Frauensiuöiüm.
Dienstag , den 26 . November , abends 7  Uhr , in

der Aula der Höheren Mädchenschule, Eingang Mühlgasse;

Vortrag
von Frau Allee Hesisheiiner aus Mannheim:

Die Frau
im Dienst der Gemeinde.

Eintritt frei . Zur Deckung der Saalkosten werden frei.
willige Beiträge am Saaleingang  entgogengenommen . F 464

garantiert wasserdicht,
für Wfl linteri men , liranke und Minder,

von Mk. J§.0 eS *'M̂ rn rer 'Istar.

Windelhöschen, «SÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
MR . ?. 7 .» an. 1462

SanitHche Artikel zur Kranken- und WoclicnbettpBege.
mm JO. » M.  aBt & HLKPVL ' .U « t e ler « n 712.

Das maß man sehen!

za.2M
Verkauft jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte Gelege,theitSkSl . - ,

Herren- und Knaben-Paletots für Herbst
Minier in sehr schönen Mustern und Fasson!
welche meistens aus einer Konkursmassest-
rühren, der n trüb. Ladenpreis 15, 20, so h;
45 Mk. war, jetzt 5» 10. 18 dis 28 M»

Schöne Herren-, Knaben- und Bnrscben-Anzüge, auch Schulanzüge in
hübschen neuen Mustern in größter Auswahl und zu sehr billigen Preisen. ^

En großer Posten Holen, für jede» Beruf geeignet, im Preise von 2
3,75 , 4.75, 8 .78 , 8 Mk. und höher, weit nnter bisherigem Preis. 8

Eine große Partie Knabcn-Anzügeu. Schillhofen zu jedem annehmbaren Pr - ;
Als besonderen Gelegentzeitskanf empfehle ein n großen Posten Havels»

für Herren und Knaben zu 3, 4, 6, 8 und 12 Mk., deren früherer Preis xiDreifache war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ff

Kein Laden. Nllk MeilflflffC 22 , 1 . gjflg £. Kein Laden

Z «ths !'«t ve : -ru --^ . r».iexi,PLcheisv . 9,4l.0i -0ttt , Albrechtstr. pr, Ortute -tW^uvl,, , Saatg .4, A oirOenin»
Bahnhoistr. 12, »> ik Küta niariir ., Rheinstr. 79, Otto s.Uie . Moritzstr. 12, Drog. vioei »« *. TaunuSstr. 25 fl», st «, . ,
^rtokr .,Metzgerg. 5, Ftiti lUittcher , Luxemburgstr. 8, fi*. Scyb , Rheinstr. 82, Otto Siebert , Marttstr . 9. x-O?
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’S:KolonlnKotterle
Cfrnst . Päordte,

immm 16,891  Gewinns.
mr  Gesamtwert

Lose-Seneral-Debit, ESssesä(Riilir ).
NonnenhofU

I . Etage.
Grösster und vornelimsier

Billard-Baal
anter der fachmännischen Leitung des

Billardmeisters
Herrn Frniu SAarlili.

Fünf Einbeck -Billards
mit amerik. Brunswiek-Bande.

Korrektester Abschlag. Tadell oses
ßpielmaterial. Jeder Spieler seinreserviertes Queue. 9654
Billard - BJmterriclit täglich.

------- Der neue ------

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
- —- zu haben. —.

1 1
DBB | Jy sLJ
hin . z. verk. EltviNe,
Müylstratze 6 . F 53

Mädchen- Kleider für jedes Älter,
Mädchen- Mäntel für jedes Älter,
Mädchen-Jackettes für jedes Älter,
Backfisch- Mäntel und -Kleider,
Knaben- Anzüge für jedes Älter,
Kieler Anzüge, genau nach Vorschrift,
Knaben-Ueberzieher für jedes Älter,
Knaben- Pyjacs für jedes Älter,
kaufen Sie zu den billigsten Preisen in

Langgasse 11.

Im Ansverkanf direktm Hälfte des Preises: 60 Sack-Anzüge,
60 Meii-Detaielier für tos Aderm 12- 14 Jahren.

K221

zur IBalm 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrende»

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden),
"Eilgut : » 3—4 » /

ßestdlnagen beim Bureau:
Mkolasstrasse 3
ff  Königlicher Hofspedlteurl-cbttcnrrmycp

J \ === Wiesbaden——
öurschen-iLfiiMlmi*

Paletots, Capes
(Gelegenheitskauf)

fr. Preis Mk. 20, 17, 15, 12, 9. 7,
jetzt"Mk. 18. 12, 10, 6, 5, g,

werden zu billigsten Preisen verkauft
Schwalvachcrstr. 30, 1, ANecseite.

MrKli 1000 Sljciftöflumc
habe zu verkaufen.

Kmil Wöller,
Langen »Schwalbach.

300

Heu aufgenommeni

Vorzuglieber Sfrassensfiefel für Sarnen und Werren.

mk.. 16.GO-
A.lleinige Niederlage nur bei:

Ferdinand Herzog , K103
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Weibliche Personen.
Jüngere Bcrkiinferin,

branchekundig, zue Aushilfe gesucht
Kl. Burg straße 1, Spielwarengeschäft.

Jüngere Verkäuferin
pur Kolonialwarengeschäft gesucht.
Konsumverein f. Wiesbaden u . limg.
Vorzustellcn Römerberg 28, Bu r eau.
. ^ Für sofort

vd. 1. Dezember feines Hausmädchen,
das sein Fach gründlich versteht, ser¬
vieren kann, im Plätten u. in Hand¬
larbeiten crf . ist, auch die Funktionen
'einer kleinen Jungfer übernehmen
kann , in feines Haus bei hohem
Lohn gesucht. Solche mit nur guten
Attesten wollen sich melden beim
Portier Hotel Nassau. Gleichzeitig
suche ich durchaus sauberes flinkes
kräftiges Mädchen, das erfahren ist
in Küche und Hausarbeit , bei
hohem. Lohn. _ _ _
_ Mädchen gesucht
Weste nd straf;e 11_,_© teinmctz . _ _

Nettes Mädchen, kinderlieb,
im Nähen u . Bügeln tücht., f. b. ges.
K.-Frie dr.-Ng. 51. 1, b. 4 nachm, borg.

Ord . Mädchen f. Küche «. Hausarb.
gesu cht Saalgasse 22,  1.

Ei » sauberes Allciumädchen,
w. a. bürgert , kochenk., z. b. Antritt
f.  ält . Ehep. ges. Walkmühlstr . 21, 1.

Perfektes Hausmädchen,
w. auch gut nähen u. bügeln t„ zum
1.—8. Dez. gesucht. Zu spr. tägl . bis
3 lrachm. Fritz Re uterstra ße 6. 0658

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort gesucht Mor itzftraße 66, Par t.

Ein älteres Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann und
sämtl . andere Hausarbeiten macht,
zu einem älteren cinz. Herrn gesucht.
Näheres Taunusstrafte 17._ _

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht He llmundstraße 46, P.

Best. AlleininädchS!!, kinderlieb , '
bald . a. I. Dez. ges. KI. Fam .. Mtsfr.
w. geh. Clarenthalerstr . 1, 3 \. B8220

Gesucht per 1. 'Dezember
oder später fleißiges reinl . Mädchen
für Hausarbeit . Lohn 25  Mark.
Bleichstraße 6. 2. _ B 6202

Ordentliches kräftiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, zum
15. Dezember oder früher gesucht
Adolfs all ee 18, Parterr e. __

Fleiß , reinl . Älleinmädchen
für 1. Dez, gesucht Arndtstraße 7, 2.

Gesucht tücht. Zimmermädchen,
w. Sero , versteht, Bierstadterstr . 3 a,
Villa Granat , vork. 11—12 ober 3—4.

Braves einfaches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Nähe res Moritz str aße 31, 1. Etage . _

Alleinmädchen für sofort
gesucht Goethestraße 15,. Parterre.

Verkmrscnn LLW -f!
(statt!., rcpräsentl.) per sofort ob. 1. Jan.
gesucht. Off. m. Zeugn. u. Gehaltsanspr.
nnt. W. 568 an den Tagbl .-Bcrl.

Brauchet. Verkäuferin neu
aller Branche» zur Aushilfe
dis Weihnachten engagiertWarenhaus

Julius Bormatz.

wS 5 i
zur Aushilfe sofort gesucht. Vorzustellen
zwischen7 und 8 Uhr abends.

S . Blumenthal& Co.
Berkättferin

für mein Mauusakturwarengefchäft j
per sofort gesucht.

N. Marx, Hoflieferant, Biebrich.
WOnWtä Tücht . angeh . erstelü/t-uvi -v . Arbeiterin, welche

flott u. geschmackv. garniert, von fein.,
Sxezialaesch. für Jahresst . ges. Off. m
Zeugn.-Abschr. u. Geh. Anspr. u. S. SS
Lgbl.-HPt.-Ageni., Wilhelmstr. 6._ 9684

WU- Eine ältere Person zur
Führung eines Geschäflshaus-
halteS auf sofort gesucht »ach aus¬
wärts . Zn erfr. Stcingasse 7, P . l.

Anständiges Mädchen
f, kl, Haush , ges. Sonntag von 1 bis
4 Uhr vor zust. Rüdesheinie rstr . 26,, 3.

Tüchtige Büglerin
f . sof. d. Beschäft. Emieritr , 66, Gth .

Znvcrl . unabMng . Monatsfrau
gesucht Adclheidstraße 39, Parterre.

«ödes.
Erste Arbeiterin

p. sof. oder später gesucht.
Werslel & Israel.

Junges anständiges Mädchen
tagsüber von 9 bis 4 gesucht, Gefl.
Meldungen Bertramstraße 15, 3 lks.

Kinderliebe Person
f. nachm, u . a. 8 Uhr ges,, kann auch
Schlafstelle erhalten . Amrstr. 22 a, 1 r.
Monatsmädchen s. vor- «. nachm,

per 1. od. 15. Dez. zu 2 P . i. f. H. ges.
Off , u. H. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Ein znverl . Monatsmädchen
auf glei ch ges, He rderstra ße 22,  P,

Monatsfran für den vormittag
gesucht Stemgas se 11, 2 rechts.

Fra « zum Brötchentragcn ges.
Westendstratzc 11. 06251

Männliche Nerfanen.
Provistons -Reisender

bei hoher Provision sofort gesucht.
Näb. im Tag bl.-Verlag . 81

Tüchtige Schriftsetzer
finden Aushrlfs -Srellung in der
L. Schellenbergschen Hofbüchdruckerci.
Meldunge n im Tagblatt -Kontor. _*

Retoucheur gesucht. 9681
S . Rambler , Wilh elmstraß e 1 4.

Ein mager fleitz. Konditorgchilfe
zur Aushilfe über Weihnachten ge¬
sucht.^ Näh. im Tagbl .»Berl «rg. l?l

Tücht. Rockmacher auf Werkstatt
ges ucht  Älbrechtstraß e 13. 9661

Zwei Schneidergcfcllen
gesu cht Friedri chstr. 44, bei Selb.

Ein tüchtiger Hausbursche,
der auch zu fahren versteht, sofort ge¬
sucht. Sonnenberg , Langgassê t .̂

Ein j . Hausbursche sofort ges.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18._

Anständiger intelligenter Junge,
nicht unter 1b Jahre , für Privathaus
verlangt Lanzstraße 1.

Hausbursche sofort gesucht.
Blum er, Adel heidst raße 76. B6253

Junge von 12—14 Jahren
Mittwochs u . Samstags nachm, zur
Bes. v. kl. K. ges. Kl. Weberg. 13, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufüenvmmcn. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Weibliche Uersonrn.

Jg . gebilb. Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung als
Stühe , evtl, zur Aushilfe . Offerten
unter K. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Abreise der Herrschaft
sucht junges ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, per 1. Dezember Stelle . Off.
unter F . 767 an den Tagbl. -Verlag .

Zuverlässige Kinderfrau
sucht Stellung auf gleich oder spater.
Näh , im Tagbl.-Verlag . 86

Krankenpflegern,,
mit besten Zeugnissen u. Empfehl .,
heit , freund !. Charakters , auch ,n
allen Zweigen des Haush . durchaus
erfahren , sucht Stelle bei alleinsteh.
Dame oder Herrn . Off . u . W. 766
cm, -den Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ __

Unabh. gut empfohlene Frau,
w. kochenk. u. alle Hausarb . verst., s.
halbe o. g. T. Arb. Wellritzstr. 14,11.

T. Mädch. s. W.- ». P .-Beschäft.
Walramstraße 21, 3. Becht. L6211

Beff. Mädchen, in all. Handarb .,
sowie Kochen, Nähen , Bügeln usw. er¬
fahren , sucht St . als Stütze od. crng.
Jung fer p. sof. S tiftstraße 22, Gth . Z.

Mädchen sucht Monatsstelle
od. tagsüber St . Franken str. 23, H . 1.

Junges Mädchen s. v. 1Ö—3̂ Uhr
Beschäftig. Wellritzstraße 37, 3 r.

Eine tüchtige Frau
sucht Monaisstelle . Ludwi gstr. 6, H . P,

Fleißiges Mädchen s. Monalsst.
v. 7—12 Uhr. Mori tzstraße 50, 1 Hg.

Kraft . Mädchen sucht vorm. B.
Wellritzstraße 89, 2 rechts. 86 257

Zuv . Putz- u. Waschfrau s.' BesHl
Bleichstraße 15». _
v. 7-

Frau sucht Monaisstelle
-10 u. 2—4 Uhr. Karlstratzc 7 , 3.

Männliche Personen.

Junger Baute,hnikcr
sucht Beschäftigung im Ba
,m Tag bl.-Verlag ._

aufach. Näh.
Ra

Maler , auch in Schrift bew.I
sackt Stellung . Off . u. C. P . 197g
Postamt 3. _1 *6255

Für Schneider!
Kleinstück-Arbeiter sucht noch einige
Stück in der Woche mitzumachen
Off . unt . Z. 128 an Tagbl .-Zweigst .^
Bismarckri ng 29. _B626C

Jung , tücht. Krankenvflea . s. St .̂
Off, ul F . 766 an den Tagbl .-Verlag,
Junger Mann sucht LebenSstrlluna

a ŝ Hausbursche oder Aushilfe hfz
Weihnachten. Gute Zeugn . stehen au
Diensten , Moritzstr aße 23, 4.

Schreiner -Lehrltngi '
1V> I . gelernt , s. St . zur weiteren
Ausbildung , Offerten unter C. agg
an den Tagbl .-Verlag.

M innltche Personen. Erklärung!

MsDes.
F . m. Frankfurt . Haus s. pcrf.

branchek . Berkäuserin . Hol ». Ge¬
stalt . Jastresstcll . Off. erb.
_I . Tauber , Webergafse«

Gebildetes Fräulein
als Stütze der Frau in kleinen Haus¬
halt ohne Kinder zum sofortigen' Ein¬
tritt gesucht . Näheres bei Frau Moutst,
Mainz , Hakleplatz 8 . F 55

' Gesucht
eine perfekte Köchin fürs Ausland.
Zu sprechen 12 '/ü  Uhr Hotel Cecilie.

Gestscht
tüchtiges Hansmädchen , welches sehr
gut » ätzen und vügc !» kan». Vor¬
stellung nachm. 5—6 Uhr Rößlerstr. 14.

Jung. brav. Mädcherr
für Haushalt gesucht. Rhein str. 56, P.

Saub.zuverl.Monatssr.
gesucht von einz, Dame, welch, httrher
gez., v, morg. 8—10 Uhr. Vorzust.
SamSi . u. Sonnt, , vorm, v, 9—11,
Taunns -Hotcl. Zimmer 43.

Lebcus-Bersichmmg
mit Nebenbranchen.

Wir suchen für die Bearbeitung
des Bezirkes
Mam1 mit füjeinijcfett

sowie
Mjesbüdm mit AM

je einen gut empfohlenen, vers-
Hleise-Weamten,

welcher gute Erfolge Nachweisen
kann. Wir gewähren

garantierte feste Bezüge,
reflekticreu aber auch nur auf erste
Kräfte. Uebcrtragnng des
Generalmansats nicht ans-
„eschloffen . Bewerbungenunter
W.  13 » S § an P99
Haasrnstcin & Vogler A .-G .,

Frankfurt ä . M.

Netterer nnprroeiratctcr

Diener
und Pferdepfleger-

der neben Hausarbeit zwei Reitpferde zu
besorgen hat , für dauernde Stellung
gefü llt. Angebote unter J>. DV8L an
fi». freu «, Mai,,, . (Nr. 7785) ll55

Für unseren neuen gesetzt, geschützten Massenartikel, den jeder Haus¬
halt braucht, suchen wir strebsameLeute aller Stände
an die wir den Alleinverkauf für Ort oder Bezirk abqchen, Reinvirdiensi
monatlich 2 0—400 Mk. Kapital nicht nötig. Auskunft gratis . Man
sende Adresse unter ^
„^feulielt 64  an Daube KCo.. Köln a.Mh.

Es freut inich, einmal etwas Erfolgreiches vertreten zu können; ich
bade mich ' erst sÜbst überzeugt und alle meine Abnehmer loben den
Artikel." I . F.

tteie erste Sendung erhalten und sofort mit dem Verkauf begonnen
Verdienst am 1. Tag 9.50, am 2. Tag 14.20 Mk. Ick, bin sehr zufrieden. "M . in 58.

„Die Nachfrage nach dem Artikel ist eine erftcnliche, sodaß ich mich
auf eine gute Zukunft stützen kann." I . M . in W.

Achnliche Kundgebungenlaufen täglich ein. (R. 55. 5998) F 20

Tüchtige Schriftsetzer
finden Aushilfs-Stellung in der

L. Schellrnberg ' fAen
Hofbüchdruckerci.

Meldungen im Tagblatt -Kontor.

Urivliche Personr ».

Empf. perf. Köchin, t. Haus - u. Alleinm.,
w. koche». Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcrin, Moritzstr. 52, P . Tel. 2368.

Frl, , 20 is.  ntKonditorei 11. Bäckerei
tätig, gewandt im Sero ., tüchtig u

-. zuverlässig sucht Stell » Off. erb
u. « . 1300 » an HaafenNei»

Bo glcr , A .-G . , Frankfurt a. M.

SllS Stütze der Direktric«
sucht Frl . v. angcn. Ersch., m.
Kennt«, i. Schneidern, bald. Stclluna iff
gut, Hause. Offert, unt . Id . ir.
hauptpostl. Mainz.

Zwei durchaus tüchtige 3 *wnneS«
Mädchen , vorzügl . mehrj . Atictte
such. sof . Stell , in Pens . 0. ß n , ; '
Frau Anna Müller » Stene«
Vermittlerin » Wevergaffe 48 , ^

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., answärttgs Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. —' Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Hüll 5 Zimmer.
Clarenthalerstraße 2 (b. Ringkirche)

138 gm gr. 5-Z.-Wohn., 1. Sick., z.
1. Apr. 1908 z. v. Näh. B. r . 3870

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. ||
Herberstraße 26 sch. 5-Z.-W. p. 1. Apr.

Läden und Geschäftsräume.

1 Zinnner. Karlstraße 39 Arbsitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, 3 links . 3694Älbrechtstraße 38, P ., schöne gr . Msd.

mit Küche zu vermieten.
Göbenstr . 16, HI, 1Z. u .K. g.Hausarb.
Platterstraße 10, Vdh. 2. Stock, Krfft,

1 Zim . u. Küche sof. zu vm. 3781
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh . Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 8856

Langgasse 25 sind größere Räume
iin ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwccken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh . Taabl .-Kontor lTagblatt-
Halle rechts). *

2 Zimmer». Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kvntvr
(Tagbl .-Halle rechts). *

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billia zu verm. 3742

Adlerstraße D,2,Zim . u^ Küche z. v.
Platterstraße 10, Hth. 2. Stock, Krist,
l 2 Zim. u . Küche sof. zu verm . 3780
sRheingauersträße 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm. Näh.chVorderh. 1 Ns . 3763
Schachtstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn. z. v. Seerobenstrafte 29 ist eine helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 35443 Zimmer.

Adelheidstratze 6, Parterre , 3 große
. Zimmer , Küche, gr. Balkon, überall
gelektr. Licht, zu verm., ev. können
lLagerr . dazu gegeben werden. 9498

Norkstraßc 15 hell. Lagerraum . 3698
Großes Entrcsol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor. *

Möblierte Mostnunge».
Goethestraße 1 m. Wohnung z. verm.
Möblierte Zimmer,

ete.
Mansarde»

Adlerstrahe 5» 3 l. , möbl. Zim . zu v.
Albrechlstrahe SO, 2 t „ sch, mbl. Zim.
Älbrechtstraße 31, 1, St ., ern gut ^mbl.

Zimmer mit  Pension zu vermieten.
Älbrechtstraße 35, 1, g. mö bl. Z. frei.
Älbrechtstraße 43, Hdh . 3, f. A. Schlst,
Am Römertor 2, 1 (Ecke Längg.s, eieg.

mbl.  Zimmer m. Lentr .-Heiẑ frei.
Bahnhoistraße 10, 2, sch. möbl. Zim .,

1 u. 2 Betten , prima Pension , z. v.
Bismarckrlna 26, P . I., gegenüb. der

Post , m .̂ Z., a. m. K^ ri. M. 06123
LiSmärckring 26,̂ P . !., nt. S0r~B6124
Bleichstraße 15, 1 !., g. ni. Z. zu vm.
10’jc u » urut ?e Zä, 8 l ., 111. Z ^ ftei . J56243
Blücherstraße 42 niobl. Part .-Zimmer

sof.  zu vermieten . Näheres Laden.
Gr . Fn rast rast« 17, 3,  g .,mhl . Z. bill.
Dotzheimerstraße 41, H. ist. 1., Schlst.
Dotzheimerstraßc 49, 2, niöbl. Z . freil
Eleonorenstraße 8PP „ sepS tnbl. Zim.
WMLerstr . fr, ~3 I ., üng . Z. 26234
ä-ailUirlNinenstraße 3, 3, rnbl. sep. Z.
Fcnutenftraße 18, stch., m>  Z ., 1—2 B.
Frank enstr. 19, P ., Log , 2 MI 26032
Frankenstr . 24,  1 r. , Logis mit Kost.
Friedrichstraße 19, 3, gr . g. ä ZI

Friedrichstratze 39a, 3 I., g. :n. Z. frei.
Gneisenaustr . 7, P . r .. möbl. Z. z. v.
Gneisenaustr . 11, P ., m. Z.. ev. m. P.
Göbenstr. 5, MW . P . l., mH356246

1.. 1. St , m. ^ tm. v. z. v.
Helenenstraße 1, 2 I., Ecke Blerchstr.,

schön möbl. Zimmer mit Pens . z. v.
Helenenstraße 1», 3 l., f. A. Schläfst.
Herberstraße 9, P . L, sch. mbl. Z. z. v.
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1 l„ eieg.

möbl. Wohn- u. Schlafzrm ., Sudi.
Karlstrüfte 2 Schläfst . 10 u. I5_ ä>ct.
Karlstr . 31, P .. ar . m. ZU 28 M. 96o6
Karlstraße 38, 1 r ., erhält junger

Mann gute Kost und Logis. __
Kirchgaffe 13, 1 r ., gut mobil Zim.
Kirchgaffe 13, 1 r„ möbl. Mans.
Kirchgaffe 19, 2, sch. mbl. Zim . z. vm.
Liiisenstraße 3 aut möbl. Zim . z. vm.
MäuritiüSstraße 1, Frtsp ., mbl. Zim.
Metzqcraasse 20, 2, möbl. Zim . z. vm.
Metzaeräaffe 35. V., f. 2 b. A. K. ü . L.
Moritzstraße 7, 2 lks., möbl. Zimmer.
Moritzstraße 25, § 12 r ., möbl. Z. sof.
Moritzstraße 30, 3, rnbll Ms., 1 o. 2 B.
Moritzstraße 39, Mtb . 1 rechts, möbl.

Zimmer mit Kaffee zu vm., 20 Mk.
Aioretzstraße 62, H. 1 l., möbl. Z. z. v.
Lränieüstraße 23, Mb . j I„ heizb. m.

Zimmer an ein Fräul . zu verm.
Rbeinstr . 63, 1, möbl. Zim . z. verm.
Rbeinstr <lße 82, 3, hübsch möbl. Zim.

bei aufmcrks. Bed. Anzui . .6. 1 Uhr.

Nöderstrnf>e14 , 2 l., mobl. Zim . z, tz,
"Röderftraße 32, nur 2. Et .,

Zim . mit 1 u. 2 Betten , Sorrne ^ s'
'lrULEina'Roonstrasre 14, ll^möbl.

Schwalbacherstraße 51, "Laden , mü «,
Zim . mit 1 a . 2 Bet t , m.  u . 0. Ps -nst

Sedanstraße 7, Vdhl"3 r ., sch. mvll ^ '
an anst. Ar beiter z. verm., W. LM

Sedan straße 9, 3 r. . eins, mobl. ^ssss
Taunusstraße 1, 3 !., m. Z.. iDlZ ^
Taunusftraße 51, 2 l., möbl . hoi -ib

Front spitzzimmer zu vermiete ^ , "
Walramstraße 21, 2 r ., L. m. olH
Wellritzstraße 19, V. P ., möbl . Sich'
Well ritzstr. 26 Schläfst, z. b.JJla fi
Tellritzstraß e 43, 1, sch, m. Zs
Westendstratze 15, 1, sch, mobl.
Westendftraße17 , 3 r ., freundll ^ ^hsZimmer billig zu vermieten^ . . - -
Porknraöe S, 2^^ sch. möblcĥ ri
Äorkstrasic 9 eins, möbl. Z. gl . tzgMGut möbl. Zim. an . anständ.

zu verm. Näh. Bleichjtraße 2 , g ^
Leore ZimmeN und Me« 'ander,

Blücherstraße 16 l. Mans .-Z . LgZga
Schachtstraße 11 leeres Zl,n . pH  ^

Remise!», Stallungen rtr.
Herdc rstraß c 26 St all., Rem , p,
Automobii-Garage Karlsträtze 3g—

sof. oder später zu verm. Nübl -r ^-
itzheimerstraße 28, 3 l.



jstr . 547, Morgen -Ausgabe , S. Blatt.
Bahnhofstratze 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbe-
wabren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu vermi eten . 3672

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
scbaitspfcrde. cv. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 89, zu vcrm.
Mab. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 8696

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack.
u . Füllraum , Auszug, gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät,
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 I. 3697

1 Zimmer.
Udelheidstrnßc 0 Zimmer und Küche

an ruhige Leute zu vcrm. 9133

Fäden und Geschäftsränme.

Lauggasse 23
find größere Räume im ersten
u. „ reite » Stock zu Geschöfts-
ztvecken oder zur AukbewaOr-
nng von Möbeln u. Waren
sofort mouatweif « zu vcrm.
Näh . Tagblatt -tiontor ( Tag-
blatt -HaNe rechtö) . *

Kinderl . Ehepaar sucht p. 1. Jan.
oder später 4—5-Z.-Wol,n. i. gut . L.
Off , u. Z. 767 an d. Taa bl.»Berlaa.

Preiswerte 3-Zimmerwohnung
zum 1. April 1908 v. kleiner Familie
gesucht. Offerten mit Preis unter
O. W. 17 postlagernd Bismarckring.

Lamggasss 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise ?« vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
.tzalle rechts ». * ^

Wiesdaderrer Cagblstt»
Ungenierte 4—Ü-Zkm.-Wohn.,

wo Aftermiete gestattet , gesucht. Preis
nach Uebereinkunft . Offerten unter
G. 768 an den Tagbl .-Verlag ._

Größ . Fläschenbierkeller gesucht
od. Parterreraum m. Wohn., Stall,
f. 1 Pferd , Wagenremise , sdl. Stadt¬
teil . Off , u . P.  764 a. d. Tag bl.-Verl.

Von einer Brauerei
werden größere Räume mit Stallung
zum Betrieb einer Filiale gesucht.
Off . u . N. 767 an den Tagbl .-Verl.

Leerobenstraße 20—22 Fabrikräume
mit 20- Pferd igcr Dampikraft. zirka
380 sfs-Mtr . Fläche, inkl. 2 Wohnungen,
zu vermieten, eventuell ganzes An¬
wesen(für größeren Betrieb geeignet)
zu verkaufen. Näh. das elbst. 3848

Möblierte Wohnungen.

Schöner Laden
sofort oder p, 1. Jan . preisw. zu vcrm.

Näh. Drogerie Koos , Mctzgergaffe 5.(S1 tzes1 BllA
Lanstgasfe 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tkfgbl.-Kontor. *

Erst jtahise!S* 1- ! Ä= :
oder ohne Vension, eventl. Küche
für die Wintermonate zu vermieten.
Taunusstrcu e 1, 3 links.

Fein möbl. Wohnung, erste
Etage, elcktr, Licht ec. auf

sofort billi g zu denn. Weilstraße 17.
Möblierte Zimmer , Mansarde»

eie . _
Karlstraße 3« , 2 , an best. Herrn

ein 2-fcuftr . Zimmer » sch. möbl . ,
zum 1. Dezember zu vermieteu.

’ tzpairrscug, so » rrrovemser 1907. Seite » 11»

KSnigl. Beamter
^ , . lesucht v. 1. Dez. leeres Zimmer m. Be¬

dienung im Bordcrh . b. anst . Leuten,
unweit Schillerplatz, ungeniert . Off.
in. Vreisang . u. G. 765 a. d. Tgbl .-Ä.

Bagenstecherstr. 1, Pens . Pohl , fein
möbl.' Zim . mit od. ohne Pen,,  z . v.

aieltcve allein stehende Dame sucht zum
1. April 1998 in herrschastl. Zwci-
familicnhause eine abgcschl.

3—4 -Zim .-Wohn.
mit Zubehör. Offert, mit genauer An¬
gabe der Lage u. des Präses u. © •
Tagbl .-Sauptag, , Wilhelmstr. 6. 9635

Billa
MI

von 8—9 Zimmern, mit allem Komfort,
in freier gesunder Lage, soiort zu mieten
gesucht. Gest. Offerten unt. l -. ? «; .»
än den Tagbl .-Verlag.

Villa Mobesta,
Abeggstraße 4, b. Leberbercu

Komf. eingcr . Zim . m. u. ohne Penst
Vorzügl . Küche. Z. m, P . v. JÖ i
6 M . Etagen , ev. m. Küche, ^Räume , v. 180 M. an mtl . Vornehme
ruhige u . gesunde Kurtage.

Bes. : Frl . M. L. Schumacher.
Gut möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension preiswert zu
vermieten Nerostraße 30, 2.

Gesucht pr. 1. April 190»
von ruhigem Ehepaar herrschastl.
6-Zimmerwohnung zum Preise
bis zu Mt . 1800 pro Jahr.
Off. u. M. r rrr a. d. Tagbl.-Verl.

mw  mil. Jlmraer"l “"”
Pension zu vermieten Wörthstraße 3,1.
Reu rnöbl ^ immer auf Tage und

länger- Zeit mit oder ohne Pension.
Hotel - Restaur . Landesdenkmal,
Halte stelle  der Elektrischen Adolfshöhe.

Äeine Privat-Peasiou,
Preis tägl. 5—6 Mk. Nur Aiittagstifch
i.5o Wiks Näh. Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstratze6. 9688

Geld-«ns Zmmobilien-Ikarft u%  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« tm . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

' ' _^ . ..

Mklfach vorgekommeneMitzbrSuSe geben
nne Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfcrtdricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Ka pitalien- Kngeb otr.

Hypotheken-
Frapital

per gleich, Januar , April zu zeit¬
gemäßen Bedingungen auf erste
Hypotheken anzulegen . 9638

Albest »! © seit . ,
Walluferstraße 2._

1 =80,000  M*«WvlcheR
md auf 2 . Kbpotfter für 1. Januar.
Offerten unler W, . *-®8 an den
5a -,vl .-Verstra zu rillten.

Ich habe 30—35,000 Mark
an erste Stellen auszulerhen . Elisetenninger,Hhvothekcn-u. Jmmob.ureau , Moriystraße 51, parterre.

Kapitatien -Gesuche.

Geldgeber 9479
erhalten kostenfreien Nachweis guter

_Hypotheken.
Sensal Meyer Solztoerger,

Adelhcidstr. 6. — Tclcph. 524.

Hypoth. I .. 8000 und 9COO Mk., Pr.
II.. 12,000, 15.000 n. 24,000 Mk.. ges.

IE.  fto »nteert , Viebr ich a »Rl ».
Auf ein Wohnhaus mit gntgch.

Kolouialmarenaescväft in der Nähe Wies¬
badens 1 000 Mk. 1. Hyp. gesucht. MietS-
eimiahmc 1300 Mk. Taxe 26,000 Mk.
Off. u. Sk. S6S an den Tagb!.-Verl.Sttchs,
2. Hhpvtheken-Kapital Per Januar-
April in Posten von 20,000—45,000
Mark ä 5VS Prozent . 9639
W. Ato^rle sei *. ,

Walluferftrahe 2.

22,000 Mk., sehr gute 2. Hhpoth.,
uf 1. Januar gesucht. Offerten unt.
I  767 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk. 30 - 40000 , 2. Hi,Pot!,.
v>kavitalkr . HanSves. an , erst¬
klassig. Mietüans p. sofort o.
später gesucht. Off. A. «49
an  den Tagblatt-Bertag.

Prima Nestkattsschilling,
Mk. 24,000 » in einigen Jahren
süll -g. mit Nachlaß und Haftbar¬
keit zu verkaufen . Sensal Meyer
Sal the rg er , Adclheidsir. 6.  9689

35- 40,000 Mk. 2. Hhpoth . per
sof. o. 1. Januar ges. Zahle 5—5'/, °/°
Zinsen. Off. « . 7 50 Tagbl.-Verlag.

35,000 1 « . Rtiiirtit
auf gutes hiesiges Haus als erste
Hstpolhek für Januar. Offerten erbeten
unter B . s « 8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Vielfach vvrgekominen- MigbrSuche g-b-1!
nnö B.ronlasstma zu erklären, düst wir nur
direk ' e jVFcrtbrrefe , nich. aber solche von
Kermittlern besördern. Der Berlgg.

I u»mo bilien -Uerk äufe.

t Moderne Villa |
J mit 9 Zimmern u. reiehl. Neben- ^
♦ räumen, sowie sehr schön. Obst- ♦
♦ garton zu yerk. Preis 135,000M. ♦
5 J. Meier, Agentur, Taimusstr. 28. J

Pillen unö CiMlUOr.
Geslhüstshlinser

und GrMWNe
stets z» verkaufen durch

Wohuungsnachweis -Bttreau
Lioit «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstrahe 11.

zW °- 5—v °/o netto.
Kostenloser Nachweis rentabl. Etagen-,

Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5- U. 6 “Io netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Rest ktanten
bei S3R?se Kenutnger,

Moritzstr. 51, Part.

Hochs, herrsch. L4illa, 10 Z.,
>r. Diele, alter Park pp., wcgzngs-

.,albcr bill. zu verk. Offerten unt.

.A. ©<ts an den Tagbl .-Verlag.
«2

Kaiser -Ariedrich-Ning , beste Lage,
herrschastl . Zinshaus wcgzugsbalber
bill zu verk. Gute Hypoth. od. Baustelle
wird in Zahlung genommen. Offerten
unter 4i. « 4 » an den Tagbl.-Verlag.

| Frankfiirterstr.19. J
♦ Villa zum Alleinbewobnen mit ^
? wohlgepflegtem Garten zu verk. 4
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. ^

Ment. Haus!
Nikolasstraße, za. 30 Nt., zil verk.

»
. . . verkaufen

Julius Allstadt.

Immobilien- Kanfgestrehr.

~ ~ mua
oder Grundstück gegen rent. Hans zv
kaufen gesucht.

— Immobilien .

Suche kleines Hotel
od. seines Restaurant
in oder Umgebung von Wiesbaden gegen
eine 'Billa mit einem A orgen großen
Garten mit Obüanlagen, in schöner Stadt
am Rhein, zwischen Bingen und Coblenz
gelegen, zu vertausmen . Offerten
unter A. «L » an den Tagbl .-Verlag.

Kötel Mer Reüanrant
von Selbstreflektanten bei 25 Mille
Anzahlung gesucht. Vermittler Verb.
Of .̂ u. § . 767 an den Tagbl .-Verl.

Ulemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfqeuoinmen. - Da» Hervvrbeben einzelner
Sorte im Text durch fette Schrift ist unstatihusr.

Masfcn-FnbrikntionSgcschäft
zu verkaufen . Offerten unt . U. 762
au den Tagbl .-Vcrlag.

Ern junger lllehpinscher
u verk. De uglcr , Bismarckring 9, _2.
‘Echtes graziöses Rehpinscherchen,
öltern prämiiert , in nur gute Daudc;

ver kaufen P lattcrstra ße 75, 2. Et.
® Bernhardiner,
schönes Tier , sehr wachsam u. scharf.
Michelsbera 24.
' Kanarienhähne , St . Seifert,
an verkaufen . Veite . Weberaasse 54.
Gold . Herrenuhr mit Sprungdeckel

zu verk. Sedanplatz 7, 1 r ._ B6256
^Bersch, s. g. erh. Winterkostüme,

sowie ein Wrnterüberzieher für schl.
kl. Herrn billig zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ri na 55, Par terre re chts.
1 Elea ., fast" neue Damenkleider
kehr bill. z. cherk. Kl. Webergasse 9, 1.
^ Eleg . Jacketts Nr . 46 u. 48,
billig  iv aulbrunnen stratzc 3, 3. Etag e.

Eleg. Seiden -Samt -Jackett,
»oldbr., m. f. türk. Borde , zweimal
üetr ., für den bill. Pr . ,v. 40 Mk. zu
verk., Anschaffungspreis , 75 Mark.
Näh . Grabenstraß e 9, 2 lin ks._

Gctraacne Jacketts u. Mäntel
sind billig zu verk. Platterstr . 62. 2L

Schwarzer Damcn -Wintersakko,
6 Mk.. zu verk. Moritzstratze 50, 1 lks.

Gut erh. Neberzieher, st. Fig .,
billig au verk. Alb rechtftraße^W^ I r.

Ein gut, erhaltener Ueberzieher

Wintcr -Ueberzieher
und ein schöner ßiehrock-Anzug zu
verk. Karl straße 38, 1 r.

Grüner Liftanzug
u. Kopierpresse mit Tisch billig zuverkaufen Bleichstraste 19. Laden.

Linoleum -Teppiche,
fast neu , billig zu verkaufen Große
Burgstraß e 16, P utzgeschäft.

Oelgemäide 30 Mark.
Gneis enau straße 19, P . l . Lang.

Bvrzügl . Pianino
zu verk. Bismarckring 2g, P . l. 06125

Pianino , kaum gespielt,
f. äuß . bill. z. v, Kapellenstr. 12, P . r,

Hianino , s. w. gesp., s. 350 Mk.
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 r . 86 138

Elegante ? Klavier
mit vorzüglichem Ton für 280 M . zu
verkauf en Bi ngertstraße_ 1. Bere ust.
Fast neues iaub . Bctt u. Ledersofa

weg.  Um z. bill. F ranken str . 5, £>. 1.
Konipl. gut erhaltenes Bett

billig zu  verr . Albrechtstraße 28, 1 r.
Zwei gute Betten Kommode, Tisch,

Sofa u . 2 Sessel , Rohrstühle , gute
Nähmaschine bill. Riehlstr . 22, P . l.

Wegen Umzug zu verkaufen:
1 Kinderbett , 1 Nahm ., 1 Kleiderreg .,
1 Satt ., kl. Attenschr., gr . Küchenschr.,
Gartenmö bel. Ka pellenstratze 16, 1_.
Neue Sprnngr . 25, Matr ., 3t., 16,

Strohs . 6 Mk. Bismarckr . 33. B 6136
1 gut erhaltene Polstergarnitur , ,

besteh, aus Sofa u . 4 Sesseln , mit
Plüschbczug, zum Preise v. 125 Mt.
zu verkaufen . Möbelfabr . C. Eichels¬
heim, Friedrich straße 10.

Plüschgarn ., Sofa ü. 2 Sessel, neu,
billig  zu verk. Or anienstr . 10, 2 St.

1 gut erhalt . Polstergarnitur.
best, aus Sofa u. 6 Sess., m. Serden-
stoff-Bezug, zum Preise von 150 Mt.
zu v̂erkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
hecm, Friedrich straßi- l0 . _
„„ Neue Chaiselongue f. 18 Mk.,
Muschelbettst. m. Sprunge ., s. g. erh.
Swelttcch bill. z. vk. Wörthstr . 1, 1 l.

Schöne Garnitur , 1 Sofa,
2 Sessel, grüngestr . Moauett , sowie
2 schöne Sofas u. 1 Chaiselongue bill.
zu verk. Albrechtstraße 23, 2._

1 gut erhaltener Diwan
mit Tuchbezug für 60 Mark zu ver¬
kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim,
Friedrichstraße 10.  _
' Diw ., Waschkom.» m. u. o. Murm .»
Kleider- u. Küchenschr., Etag ., Kleid.-
Ständ ., bess, Betten , Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , Wandarme , g. Deck¬
betten , Kissen, Sofa , Blument . usw.
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, kl. Hint erhaus.

1 Partie Chaiselongues,
mit Plüschdecke weit unter Preis zu
verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
beim, Friedrichstrnße 10.  _

Zu verkaufen
ein Salonschrank , ein Paravent , ein
Papagerkäfig , eine eichene Treppe , 3
Stur . Nicderwaldstr . 4, Part . recytS.vtur . Nicoerwaivstr . 4, Part , recyrs.

S . schöne, fast neue Flurgarderobe,
massiv Eichen, mit Spiegel , zu ver-
kaufen Nerobergstraße 23._Nerobergst
Tisch, Kom.. Eisschr., Blumengest

Schwalbacherstraße 25, Mtb . Part , r.
Diplom .-Sch reibtisch,

fast neu, sowie Port ., Paar 4.50, zu
verkaufen Hallga rterstrahe 4, 2.

Eine Nähmaschine lOng . Singer)
gut im Nähen , Preis 10 Mk., zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen. __

Schöne Saitlermaschine sehr bill.
zu verkaufen Sch arnh orststr. 40, P

Rosthaarzupfmasch., Gaswärmschr .,
2 Gasöf en. Kl. S chw alba cherstr._ 4.

Sch. Weihnachtsgesch.: Platin-
Brennapp ., w. geor., mech. Glockensp.,
Neuh., billig . Schwalbacherffr. 34, 2.DCZlli ). , UiU -tß . ^ CplPtiiDClcpcl . -i . Qrt , ^

Großer Heitzlustmotor st Knaben
billig zu ve rkaufen Sedan str. 9, 3 r.
rr~ Registrier -Kaffe
(Sbst . Natiouali zu verkaufen. Nah.
im Tagbl .-Verla g.  _ Sa

Neuer Kinde: wagen billig abz.
Clarenihalerstratze 10. ^ 6

Kindcrspielsachen,,
sehr gut erhalten , wie ern großer
.1 , Fabrik!^ferdeställl ' Kabrikhaus , Kaufmanns-
mden, Drehorgel mit . Notenplatten,
Lat . mag . m. vielen Bild ., Gesellsch.-
Spiele , Bilderbücher etc. bill. abzug.
Kirchg. 27, 8, bin, b. V-11. nchm. 3—4.
Vollständige Schalter - Einrichtuiig,

aus 3 Schaltern mit Ture , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ber-
kausen Langg. 27, Tagblatt -HauS.

Gelegenheitskauf!
_Seemannsruh , Tennelbach¬

straße 2, ist ein s. gut erh. Dauer¬
brandofen üV , d. Einkanfs pr.  z . bk.
In Villa

Zimmer -GaSofcn u. irischcr̂ Oke«
billig Sedanp latz 7, 1 r . 136187

Wenig aebr. Petrol .-Heizofen
billig zu verkaufen Elisabethenstr . 21.
Gartenhaus Hochparterre.

nx—^ m***m ay
für  7

Amerikaner ) klein, gut brennend,
Mk. zu verk. Moritzstraße, 4̂6.

Salon -Olasosen
vreisw . zu vk. Schw alb acherstr . 34, 2.

ElektrlWe Beleuchtungskörper
tneu ) zur Hälfte des Wertes Bären-
straße 6._ __

Elegante Krone,
f. Gas u . Petrol ., gr . ant . Spiegel b.
zu verkaufen Herderstraße 27, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcbe» einzelner
Worte im T>Lt durch fette Schrift ist unstaithast.

L6200

Alte Bücher und Werke ^
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Wag ner , Graben stra ße 3i

Herrenpclzmantcl , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Okferten erbeten
unter Di. 767 an den Tagbl .-Verlag,
zu käüfcn aesuchlT̂Offertcn u. B. H-
Postamt Bismarckring erbeten.

Gut erh. Herrenpelz f. gr . Fig.
Gebr . Schreibmasch. zu k. aes.

Off , u. E. B. 3 postl. Bism .-R . 2 6097
Eine Speisezimmer -Einrichtung,

Eichen, gesucht. Offerten u . T . 767
an den F^agbl.-Verlag.

Käufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer , Schwalbacherstr. 30, lin k. Hth.

Eine große Pcirol .-Hängelampe
mit Krone gesucht. Offerten unter
S . 767 an den Tagbl .-Verlag.

In .diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt 'ZLst.t-'twur’jirrypkmw—

Französ . Konversationsstunde»
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Osferten unter I . 690
anZsen 'Taabl .-Verlag.
^Jnbüstrie -Lehrerln , l5jähr . Tätigt ,̂
lehrt Schnittz ., KleidcrM., Weißnäh .,
Sticken, w. 4 Mk. F ricdrrchstr. 18, 3.

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarftraße 15, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.1

Br . Lebertäschchen verloren,
enth. 3 Schlüssel. Abzugeben gegen
Belohn ung Sch icrstein erstraße 17, 3.

In Einspänner -Droschke verloren
Damen -Seidenfchirm m. Silbergriff,
Bußtagvorm . v. Haltepl . Viktoriastr .,
Alwinenstr ., Rose. Gegen g. Belohn,abzugeben Martinstraße 13. /
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. Rchpinfcher , auf den N . Max f>-,
'entlaufen . Wiederbringer hohe Bel.
iOranic nstraße 39» Parterre ._ L6226
i Junger Dobermannpinscher cntf.
Vor Ankauf wird gewarnt . Franken-
fstraße 13, Parterre . 86258

Mittwoch ein Kanarienv . entfl.
W . irgendwo zugefl ., b. um Nachricht.
'Kaiser -Friedrich -Ring 44 , 3. Etage.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorliebe» einzelner
Warte im Text durS fette Schrift ist unstatthaft.

Junges Fräulein
sucht kl. Rebenbeschäft . d. Vorlesen
od. deral . b. Dame . Offerten unter
A. M . A. 30687 hauptpostlagernd.

5— 10 Mk. tägl . dauernder Berd.
t . redegew . Dam . Schreiber , Franz-
Abtstr . 10, b. Brocker , v. 5— 7 Uhr ab.

Pensionierter Reichsbankbeamter
s. Beschäft . f . ein . Stunden d. Tages.
Off , u . D . 767 an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
empfiehlt sich bei Festlichkeiten zum
Kochen. Wellritzstraße 19, Stb . Part.

Herren -Kleider!
Ausbessern u . Bügeln wird gut bes.
Albrech tstraße 46. B6143

H .-Kleider -Ausbeff . u . Bügeln
w. g. b. Eltv illerst r . 18 , H . P . 86204

Schneiderin,
akademisch gebild ., sucht noch Kunden
in und außer dem Hause . Ecke
Moritz - und Gerichtsstraße . 1. Etage.

Anfert . v. D . - u . Kindcr -Gard.
Wallu fer straße 4, Parterre. _B 6199

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause . Näh.
Blücherstraße 18, Hinterh . 2 rechts.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kund . in u . a . d. Hause
an . Kar lstraße 32, Gartenhaus JL_

Perf . Schneiderin empf . sich .
i. Ans . v. Kostümen , Blusen all . Art.
Bertramstraße Io , Gartenh . 2. St . I.

Perfekte Schneiderin (Frau)
sucht Heimarbeit für ein Geschäft zu
übernehmen . Blücherstraße 32 , 3 Iks.

Tücht . Weißzeugnäherin,
i. Ausb . v. Wäsche u . Kleid , sehr ge-
übt , h . n . T . fr . Net telbeck str . 3, 2 I.

Wäsche z. Wasch . » . Büg . w. äugen.
Oranienst raß e^62, M . 2 r . B 6236

Gardine n -Wäscherei
Wellritzstraße  43 , 1 St. __

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen im Einzelfris .,
sowie im Abonn . Mühl gassc 4, P.

Tücht . Friseuse empfiehlt sich
den geehrten D . im Einzelfris ., sowie
im Ab onn . Steingasse 19, 1 r . _

Masseuse , ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in Massage u . Kranken¬
pflege . Bertramstraße 20 , Part . lks.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T >xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. 500 MI.
1a Kunoenwechsel gegen gute Prov . ?
Off , u . M . 757 an den Tagbl .-Verl.

Wer leiht jungem Mann 20 M .?
Offert , u . R . L. 18 hauptpostlag ernd.

1000 Mk. gegen hohe Zinsen
don Selbstgeber auf ein Jahr zu
leihen gesucht . Offerten u . T . 766
an den ' Tagbl .-V erlag ._

Marktstand zu verl . od. billig z. vk.
B ahnhafst r aße 9, in Mosbach . _ _

Wer leiht echt ital . Windspiel
als Deckrüden . Gefl . Offerten unter
Z . 766 an den Tagbl .-Verlag.

Dame »,
w. einige Zeit zurückgcz . leb . wollen,
finden bei alleinsteh , älterer anständ.
Frau ein bequemes diskr . Heim.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _ Sk

iitub wird tu nur liebevolle Pflege
gegeben . Off . mit Preisangabe unt.
E . 768 an den Tagbl .-Verla g.

Herr (Beamter)
sucht die Bekanntschaft eines verh.
Herrn (30— 40 Jahre ), guter Fuß¬
gänger , von solidem natürl . Wesen,
zu machen , zu gemeins . Touren ins
Gebirge (bei jeder Witterung ) an
Sonntagen , halbe und ganze Tages-
touren . Da Suchender auch Äad-
fahrer , so wäre Herr erwünscht , der
ebenfalls Rad fährt (für die schöne
Jahreszeit ). Letzt, jedoch nicht Bedina.
Off , u.  P . 767 an den Tag bl .-Verl.

Eins , gebild . Fraulein,
ohne Vermögen , 37 I ., sucht die Be¬
kanntschaft eines älteren Herrn zw.
Heirat . Witwer mit Kind nickit aus¬
geschlossen. Offerten unter O . 767
an den Tagbl .-Verlag.

Stierten fttr MM.
Sehr gut eingeführtes Geschäft,
Spezial -Fabrikation , umständehalber
zu verkaufen . Aufträge beständig
vorhanden . Offerten unter C. 765
in den Tagbl .-Verla g._Altertümer
wegen Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei Gradenstraffe 32.

Gespielte Pianos,
darunter einige Blüihner , wie neu,
in eigener Werkstätte hergerichtet,
werden billig abgegeben im Piano-
Lager Musikhaus Franz Schellen-
berg , Kirchgasse 33 , Part , u . 1. Et.

Klavier , '.»iustvaum , guter Ton,
zu verkaufen Rcrostraffc 7«  _<* in altes Klavier und
hübscher Schreib - Nähtisch
wegzugshalber billig zu verkaufen.
Off . u . F . 768 an d. Tagbl .-Verlag .

Saloueinrichtung
zur Hälfte des Wertes

22 Mickelsberg 21. 9685

Großer di Geldschrauk.
fernstes Fabrikat , sehr billig zu verk.
Off , u . G . 766 a . o.' Tagbl .-Verlag .̂ ,

KsWÄize
§Al !tt- 8 i !>riW » g,

»US 3 Schaltern mit Thüre , Teiluags-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus . *

GeörlluAe MmWr.
1/1, 1 2 und 1/10,

billig zu verkaufe » . Näheres
Hotel Grüner Wald.

Ich suche
bei hoher Anzahlung ein nach¬
weislich gutes EngroS - od. Detail-
geichäit dcr Lebensrnittel - oder
Konfurnbranchc , als wie feineres
Delitkatctz -, Wein -, Kolonial-
warengesäiäft re. zu kaufen.
Direkte ausführliche Offerten unter
lle. 'S' . R4li :r betörtert BS&uij «*
LO «, . . Frankfurt a . M . U21

A. Geizhais, ISonisl;
kauft von Herrschaften guterhalt . Herrcn-
und Damenkleider , Möbel , g. Nach!.,
P ' andscheine. Gold - und Silbersachrn,
Brillanten , Zahngebisse . Auf Best, k. i.  H.

Mur L . ros ®Isst t,
Metzgergaffe 27 , Telephon 207 » ,

ist der beste
SV Zahler LLiesvadens

für gut erhaltene Herren -, Damen - und
Kindcrki ., Militärs ., Schuhe , Gold,Silber,
Möbel , ganze Nachl . re. Postkarte genüg t.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren -, Damen - und
Kinderklndcr , Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

KM luftig. GMMe 15.
O sür getr . Herren-

„ . Tamen -rrleiver,
Nniforrneu , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

3-. ESosenf «-! «?, Metzgcrg » 2 » .
Die besten Preise zahlt immer noch

Draehmann, ggSÄ «.
Gold , Sllber , Brillanten u. Antiquität.

Gebrauchte Daürenkleider,
Blusen , Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter Sj. >58 an die Tagbl . - Haupt-
Agentur , Wil he lmstraße 6._ ^ 9668

Kaufe gespieltes P -ano . D ::. mit
Preis u. «I . 19 . © postlag . Wi Sbaden.

zahlt am besten für Herren - u. Damen-
Kleider , Schubwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . H o chstät tc 13.

Reh - tu  Haseufeüe,
Luippen , Papier , Flaschen , Eisen w kauft
u. holtp . ab 8 Oranlittstr . 54.

' Veill,
größere , sowie kleinere Restpartien , auch
ganze Lagerbestände kaust gegen Kasse

II . Krieger , Mainz,
Emmerich -Iosesslr . 3. Tel Phon 1339,

9558

3 miae GnBndeml »-JÄ
eines sungen Mädeln ges. Off . u . r». .48
Tagb l.-Hpt .-Ay., Wsthelinstr . 6. 9178
~7GjuTlriiihrr frül’-® mt Ber

lL . liMini Litt , Hamburger Berlitz
School , ert . Untcrr . bill. u. schnell. Probest,
grat . V . Dotzheimerstr . 15 , 1.

Armrzösisch.
Entzliflii. Tdaüerdfdj.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Priva 'nnterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luisenstraffe 7.

Aufruf zur Hilfeleistung für hie
Ueberfchwemmlcn in Malaga.

Mitten in der Nacht vom 23 . zum 24. September wurde Malaga von
einer fürchterlichen Ueberschwemmung heimgesucht.

Nichts als ein fernes Gewitter , welches den seit über neun Monaten
bermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte irgendwie als War¬
nung gedeutet werden . Das Gewitter bestand jedoch leider aus einer An¬
zahl Wolkenbrüche , die im Gebirge niedcrgingen und deren Wasser vereint
rn ihren natürlichen Abfluß , den Guadalmedina strömten . Dieser Flitß,
meistens ein trockenes Flußbett , brachte deshalb solch' kolossale Wasser-
masten , daß in weniger als einer halben Stunde der größte Teil der Stadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß mit entsetzlicher Gewalt
durch die Stadt strömte , Türen und Fenster einbrach und alles mit sich fort
ins Meer führte . Dadurch war es den betroffenen Bewohnern nicht mög¬
lich, irgend etwas , sei es nur irgend ein Stück ihres Hausrates , zu retten.
Glücklich waren noch diejenigen , die das nackte Leben in Sicherheit bringen
konnten , was über hundert Unglücklichen nicht einmal gelang , die elendiglich
ertrinken mußten.

Das Unglück hat hauptsächlich dicjenisten Stadtteile betroffen , welche
die Läden , Werkstätten , Verkanfsstände usw . beherbergen . Neben den
großen Geschäften , deren Inhaber Wohl meistens kapitalkräftig genug sind,
um sich wieder emporzuarbeiten , haben aber Tausende von kleinen Leuten,
die ihr kleines Geschäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde
hatten , nicht allein ihren Hausrat verloren , sondern auch ihre Waren¬
bestände , Werkzeuge , Geräte usw ., welche ihr kleines Vermögen ausmachten
und damit auch ihren Lebensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leuten zu helfen und ihnen , soweit cs geht , ein

Damen und Herren ist Gelegen¬
heit gegeben , in einem

Priv .it - T .tnz - Zirkel
Mranyaisc und Lancier

zu erlernen . Anmeldungen bei Frau
Helene Baxme .nn , Philippsbcrg-
straße 31, P arterre ._

Privat-Tanz-ÜttlenAht
erteilt

Fra » EBeli - js ® 'Slaxiiiaiiii,
Philippsbergfiraße 31, Part.

Verkaufe von heute an hochelegante
Damen -Hüte St . 10 n . 12 Mk ., früher
im Preise bis 40 Mk.

Bj. Wc -stericl (' , Lang pä sse 4, 1.

~Wes :e!s4äs !.8~
in Seide , Sammefc, Wolle,

M 3 M - Stolle
©slltsi. fenlaräs,

Kountrfiger,
Herra-tsmsschen,

baumwollene Setins und (Yoises,

iss.faetifüeher

Icute in der Heimat um Hilfe.
Wen iu deutschen Landen erinnert nicht der Name Malaga an den

Untergang S . M . Schiff „ Gneisenau " , und wer hätte die großartige allcs-
umfassende Unterstützung , Pflege und Liebe vergessen , die alle Bevölke-
rungsrrcise der Stadt , arm und reim , unseren schiffbrüchigen Landsleuten,
die aus allen Gauen des Deutschen Vaterlandes stammten , zu Leil werden
ließen . Und da waren es gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden , die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geretteten Lands¬
leute streing machten . „ .

Wir Deutsche stellen fett jenem unglücklichen 16. Dezember 1900 bei
den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld , und welch bessere Ge¬
legenheit kann uns geboten werden , diese Schuld abzutragen!

Helft , liebe Landsleute , nie war Eure Hilfe besser begründet und nie
wird Euch heißer dafür gedankt werden . *

Im Namen der deutschen Kviouie:
Rutiolf Bee $. Otto Befoatcke . Pani Gagel.

Max SjCsstekc.

De « Verlag des „JÄiesbadener Dagblatt " ist gern
bereit , Gaben für die Bedrängten eurge^enznrrehmen und
an das Kaiserlich Deutsche Kvusulat 5» SAalagn weiter-
rubefördern.

in größter Auswahl zu massigen Preisen.
M 5 sil 9
OlffMlllllifl

__ Säe
BSTcnstr .tsse 1._ 15 73

Geglüht eu . Gr u beuja « b
empfiehlringofenziegelci r». Sand¬
grube " Lidolfetzöue " . Tel . 2(K

55 M.
Palmnüf vntter . 1575

SützraknuVinter Pinna l . kk<> M «
ze, .. seimab . Gr .reenstraffc 3.

Sü . f. Braig .. ?b. ger. k Pfk >. 45,43
bis Pf v. t fr. fl. N. Bes. D. Rudd -es
Schillelwetb n Gr .- Fr edrichsdovf. Lstvr.

il Sfliierliraiil
in bekannt vorckigl'cher Du lität . miede

frisst em-erro'stu.
xsy " Pfr -nd & Pf . "d?

Rfteiuischcs Ka >. für LevcnS»
r i . (I,  Mt ' rktfik . 21>_

Giiter Pnvät-Mittrist¬
und füicubtifä)

empfiehlt billig Neugaj 'je 17 , 1 linkK.

Gold . Hcrren -Medaillon ni. Lwhotoer.
Abzua . gefl. Bel Wilhelmstr . 2a . P . Weil.

All! kistrunT»M
auf der hohen Wurzel Lodenmantel
liegen geblieben . Der ehrl . Finder
wird gebeten , denselben gegen ent¬
sprechende Belohnung im Hotel zum
schwarzen Bock, Kranzplatz , abzugeb.

Zur Vermittlung von
Leuenerjlchermigen

werden tätige Herren bei hoher Pro¬
vision gesucht . Offerten u . F . 762
an den Tagbl .-Verlag.

Kauflnste , Handwerker , Gewerbetr .,
welch? ihren Verpflicht , nicht n icksto u.
können, sollten, mit sich vor dem Kon-
turie zu schützen, rechtzeitig Hilfe
suchen. Erfahrener , surist . gebild.
Kaufm . erteilt Rat ». Hilfe schnell u.
diskret . Bciprech . ioA los . Offerten
unter B8. 7 « 6 an d. Tagbl .-Verlag.

Schreibstube
Vervielfält 'gunzs - u. Nebersetziingsburcau

Teithaver»
Tüchtiger Kaufmann mit sehr

gewinnbringendem Ilnternehmui
(kein Lager , nur Kontor ) juAtt
per sofort oft . Teilhaber mit
Mk. 25—30.000 Kapital , succ.
Einlage . Auch Nichtkaufmann
findet cvent. B rücksichtigung.

Off . unter A , .»» aii Tagbl .-
Haupt -Ag., Diilhelmstr . 6 98 6

MMsWLW

BeiNZränke.
Operatianslosc Behaudl . v. Krampf-

nd rn . Bcingeschwürcn , Salzfluß tc. ; a.
veraltete , ickwkre Fälle ; meist o. erUjsst.

Vertreter der Naturhellknnde,
Kaiser - Friedrich - Ring 4.

10 - 12 und 4—6. P>594i

Empfehle dem aeehrten Publikum mein

Alclikl für Hagelpflcor.
Spre -°st. 10 - 7Uhr . Frankfurta . M . ,

Bockenhcimer Landstraße 89, Part.

Massage.  LN ?-k
Leiden Sie an

u - 4 Uhr
i l.

_ _ - -
Wer leiht für eineVcreinsfestlich-

kcit Dekorationen ? Wer verviel¬
fältigt in Lithographie
g annne oder dergl . nach gegebenen
Zeichnirnacn ? Off . m. Angabe t>er
Preisen . K . r « »  au denTagbl .-Vxrl,

Emiste 100 Mkl
für kurze Zeit v. Selbstrtbern zu leihm
ges. Hohe Zinsen , doppelte Sicherheit.
Off . u. SS. 208 an d. Tagbl .-Vxei ^^^

Bei Fraaeuleldeis^ Er
man stchv rtrmcnsvoll an gewiffcnhcifte,
erfahr . Heb. Rückporto >rb. Offerten u'.
-S. 64 » nrt den Tagbl .-Per lag.

fl  PlOllfe ItllÖ iiiülttl
Elcg . junger Herr , vorurteilsfrei

u . unabhängig , von liebenswürdige
diskretem Charakter , sucht p. Januar

mciKatmmi
mit Herrn oder Dame mit gleichen
Eigenschaften . Gefl . Offerten unter
F . D . G . 503 an Rudolf
Frankfurt a . M ., erbeten . lff 151

Eheschließung^
iu England besorgt
W . Tiioll . n ö ln , Da gobertstr . 80^

Junger , besserer Geschäftsmann
(Konditor u . Bäcker ), Besitzer eines
200 Jahre bestehenden Geschäfts in
Landkurstädichen , Waise , 24 Jahre
tadelloser Ruf , sucht auf diesen»
Wege mit hübscher Dame zwecksHeirat
bekannt zu werden . Etwas Vermögen
erwünscht . Gefl . Off . mit Photogr
unt . F . T . 1406 bef . Daube L Co .,
Frankfurt a . M . strengste Dis-
kretion  zugesichert ._ F 21

bs.  v « . Brief n . erhalten«

Zwecks
Klllidlirs-Ukrftiililg

übernimmt erfahrener Kaufmann
die Bergleichsverhandlungen mit
(Gläubigern und qiebt das zum
Vergleich erforderliche Geld ans
feinen eigenen Lllilteln her.

Ferner werden ver »»aehläffiqte
und rückständige GeichäfiHr,
vücher geordnet , Revisionen
vorgenommen und Bilanzen ge-
wissenhaft an .' -fertigt . Off. unter
«». S <4 an Tagbl .-Haupt -Agent.
Wilhelmstraße 6. 967 ?'

ll -joClkiKüt ärztlioli '<usgebi ]j e .
lllUoSl Frielrichstr . 18 , ri.

lioiden

dnnn nelimen Sie Ihre Zuflucht zu Ponci s c.Xiract , diesem seit
.60 Jahren bewährten Mittel Derselbe hilft stets und sicher , auch
da. wo alle andern Mittel versagt haben.

Pond’s Extract ist ein Wohltäter und zwar nicht nur bei
Hämorrhoidai 'eiden. sondern auch bei allen Enlziir dungen )
llu.u.ujen, Verbrennungen usw CKa2l50 P 151

Meist aeniijrt ein Umschlag in einer h' aeht , um das Uehel 2'!
beseitigen Daher unentbehrlich
bei Halsentzündungen . Heiser¬
keit, Verbrühungen, wunden
Füsssn usw . Ausführliche Bro¬
schüre aratis und franko durch
Pond’s Extract Co., Köln, Neue
MasmchterStrasse 19 Zn
haben in Flasch a 1.35 Mo
2,60 M u 4.80 Ji> in den
\potheken (resp. Depot-

r- - . . — gia  Angabe ). Bestandt . . 15 "Io
| 80 jahnger jg  alkoho ’hiltiges Destillat

“ Hamamel virg.

, paiC£S/rjs

(itetsfcnwE
rOfiojixrRAticiJOMONiiiiwr'-i'«I
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Zweiter öffentlieftier l ^©a*trag
W« Amnion aus Freiburg i. B.

am Montag , den 25 . November, abends 8 Uhr , in der
„/Loge Plato “, Friedrichstrasse, über:

Die Macht der Gedanken.
Was anormale Gedankenleben : Angstgedanken, Zwangs¬
gedanken und wie man sich davon befreit. Die Grübel- u. Nörgel-
sucht. Gedächtniskunstu. Befreiung von Vergesslichkeit. Gedanken¬
lesen. Gedankenübertragung. Dio Gemütsbewegungen u. Affekte,
wie Aerger, Gram, Sorge, Zorn usw., und ihr Einfluss auf unsere
Willens- und Energiekrise . Wie hat man einen Zornigen zu be¬
handeln ? Inwiefern haben die Gedanken einen Einfluss auf unser
Schicksal? Die Gedankenbeherrschung. Wie überwindet man Be¬
fangenheit, Verlegenheit, Aerger, die Neigung zum Erröten, zum

vielen Weinen etc. Der Traum, ein Ventil der Seele.
Billett-Vorverkauf : Limbartiischs Buchhandlung am Kranzplatz,

ülintritt 1 War ?«.

Besondere Gelegenheit.
Aussergewöhnlich billig.

Winter -Paletots.
SerieI per

,, II111.. 5-

99

ML
LO.—

99

99 12 .

Wir erlauben uns, auf diese aussergewohnliche Gelegenheit
ganz besonders aufmerksam zu machen. 1576

Webersasse6. lliHüL

Hallen Sie die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Lchuhwaren
sogar für späteren Bedarf, jtt konkurrenzlos billigen Preisen.

M i« ginkanf liegt nein billiger BerKaus!
Elegante 9L97

Krm - , Amt !!- ii. KiMrWl
bei mir jedermann in ausgesuchten Qualitäten und stets modernen Fassons

(für Kenner u. auch Nichtrenner> zu stannenerregen» billigen Preisenmletalen SpezitllgesDsi fite GelegenhettsNuIe
Nur MarkLstratze 22,1 . Mein  Laden.

Telephon In » £>anie des Porzettangeschastes Telephon
1894. der Firma iiuui . Woisr . 18 )4*

LtzU" Kinderstiefel u. Kirrderschulstiefel enorm billig ; "DM

Oeffeutliche
Bersteigermrg.

Samstag , den 23. November 1907,
werden 1. mittags 12 Uhr, links von
der Schierstoinerstraße in der Hohe
des Exerzierplatzes : 1 Schuppen mit
Umzäunung , auf Abbruch, 66 Trep¬
penstufen , 1 Partie Sandsteimnebl,
Würfelsteine , Platten , leere L-äSe,
Kisten u . Fässer, altes Eisen , Räder,
1 Steinmühlc usw., Sammelpunkt
für Steigliebhaber nm 11V« Uhr an
der Zrrnmerrnannschen Stiftung;
2. nachmittags 3 Uhr int Pfandlokale
Kirchgasse 23, dahier : 2 Klaviere , ein
Harmonium , 3 Büfetts , 4 Diwans.
5 Sofas u . 8 Sessels 5 div. Schränke,
2 komvl. Betten , 4 Spiegel , 3 Bilder,
2 Waschkommoden, 1 LadentLeke, zwei
Vogelkäfige mit Vogel, 1 Polarisator,
2 Mikroskope, 2 Nahmaschinen u. A.
m., gegen bare Zählung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 22. November 1907. «
Halterisiansi , (

_Olcrichtsvollziehcr.

Vorteil bietet unser jetzt stattfindender Verkauf in

feineren  Stiefeln
für Damen, Herren «nd Kinder.

Es ist dies einer der größten Gelegenheitskäufe, die jemals
in Wiesbaden geboten wurden. Näheres besagen die Schaufenster

naheÄ . 19  Kirchgasse 19
strotze HKECT3ESE3 ^ ■ ■■■

Wiesbadener SWimre!i-Aiisuin-8esMast
der

Luisen-
straste

nr. v. H.

Hotel Burghof,
21/23 Langgasse 21 23.

Täglich prima frische

Nerostratze2, Ecke Saalgasse.
Samstag , 23. Nov. :

. v */ v * j «tyy v;
wozu frcundlichst einlndet 9671

UV. Lampert.
üedßttr. Jur Madt Lim".

Heute SamStag:
•te « » Metzelsuppe.

Es ladet höflichst ein

-LL «SlgsstzM.
wozu frcundlichst einladct

IliW?» n '»31». KUhnrr.

1404

Gut eingcsührte
GrMhraNereL

mit anerkannt prima Hellen und dunklen Export °Bieren
ftzcht

für den Kreis St . Goarshausen tüchtigen,solpenteu Bertreter.
ä' eik. Offerten unter E®»11554S an SSaascnstoin Sa  Vogler
Frankfurt a . M » " V98

Kchaurant Södel,
" 'edrichstr. 23.

Heute Samstag:

MctzclsiiM.
iin . Jut itiDtinnmitt“.

ZLL : Mcgtlfept,
wozu frcundlichst einladet

Heinrich Be rg , Adlerstr . 6.

Stadt Weiibnrg,
Albrechtstraße38.

Samstag:
Mctzklsnpye,

mS§ SsisM8»  wozu freundlichit einladct
.Wart!»! Hrieger

Knmi MWh.
Dotzhcimcrstraße51.

Samstag:MeUsWßk.
RestaurM/L Wawlust,

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Heute Samstag

und Sonntag:
Erch.Sltzialtziikü
Hierzu ladet srcundl. ein

pranr Daniel.

Rest.KmserFriedrich,
Nerostr sie 35/37.

Heuic Samstag:
Metzelsuppe.

wozu frcundlichst ein' adet
Theodor Beiistein.

|£ Mctzclsupye.
wozu frenndlichst einladet

Hermann Wilhelm,
_ Ludwigstraße 11.__
ücifüuration KchKcherWNeu.

Hcntk Samstag
und morgen Sonntag:

Heute Samstag:

Der Besitzer: «Vuto » *> >•

Konkurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte, » Konkursverwalters ver-

steigere ick Montag , den 25 . November , vormittags 9 ' - und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, die zur Konkursmasse des BierhändlrrsOieorg
M «,r!e gehöl enden Gegenstände in meinem Versteigerungsfaale

25 Schwalbacherstraße 25:
38 G Mäscher ? feinster älLofter-LiqrreRr,
z„. 212 Haar-, Lack-, Brome - und Möbel -Pinsel , z«. 10 Kg.
Bcrnstein-Kopallack, fert. Mattla », Asphalt -Lack, Terpentin»
Ersatz, weitzer und brauner Silkativ , Stärke, Leim, Glaspapier,
Pubwasser, Schuhcreme, Waschblau, Kopicrpresse , Metzers « on-
vcesatiouS-Lexikott(Jnbiläums -Slusgabe), Liqueurgiäser. Fa, ;-
Sluszug, gr. Eiskasten, S rotleiter, Flaschcngestcll, Schwenkbütten,
leere Flaschen, Koksofen, Mchlkasten,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Slnktiouator und Taxator.
Geschäfislokal: Schwalbacherstr. 28.

HB. Faß -Ankziig, Eiskasten, Sctirotleitcr rc. kommen nachmittags 2 Uhr
iin Hanse Albrechtstratze ll zum Ausgebot.  _ 6687

Murwein-Lersleigertulg>»Mkiuz.
Montag , de» 8 . Dezember RK 07 . vorm. 11  Uhr,

im Konzerthanse der Liedertafel in Mainz , läßt Herr

Merz III .,
Werngutsbesitzeru. Weluernde-Einnehmcr i» Bodeuheiu»,

' 24/1  und 20/2  Stück 1905 er lg ««®
2/i „ 12 '2 „ 1904 er [ SX

aus besseren und besten Lagen versteigern. . ,
Probetagc im Hanse des Bersteigerers in Bodenheem am 6̂., 2i.  u<

29. November. 8., 4., 6. n. 7. Dezember in Mainz im Versteigerungolokal «,
Donnerstag , den 5.  Dezember, von morgens 9 bis nachmittags 5 Uhr, und vor
der Versteigerung. _ _ (No. 271, >1 55

fay Bezugsfrist bis 1. April 11)08 . -^ 3
Mainz » im November U07. Geheimer Justizrat » r . asraden,

Großh. Notar.

wem-versteigernng in Mainz.
Mittwoch, den 11. Dezember 1907, vormittags 11 Uhr, im Saal,

des Konzertyauses , Große Bleiche 56, in Mainz , läßt Herr«Btaiigkeim?
Weingutsbesttzer in Oppenheim, Tienheim » Ludwigshöhe re.»

29/1  n . 20/2  Stück 1905 er, 1/1  u . 3/2  Stück 1904 er
selbftgekclterte Wettzwetne ans besseren und besten Lagen,

sowie 3/2 Stuck 1305er Burgunder
öffentlich versteigern. Provctage am 27 . November , 5. , 6 . u. 0. Dezember
rin Hause des Versteigerers zu Oppenheim , sowie am Lersteigernngsrage vor
und während der Versteigerung. vJio.- '- |1) 11

jBg“ Bezugsfrist bis 1. März 1908 . "ßM
Justizrat Hubert , Gr . Notar.

wein-Nersteigerung in Mainz.
Donnerstag , den 12. Dezemberl. I . , vormittags 11 Uhr, ii*.

Saale des Konzerthauses, Grotzr Bleiche 86 , läßt HerrMZLT°LHesfif£er 5
Weiugutsbrsitzer tu Nierstein, Oppenheim und Dienheim,

Wohnung und Kelleret Niersici«,
7/1  1905er , 16/1 u. 11/2 1906er

Dienheimer, Oppenheimer und Niersteiner Weine aus besseren und besten
Laqcn versteigern. Provetage in Nicrstcin im Hause des Versteigerers, Rhein-
,,llce 4. am 2., 6. u. 10. Dezember; in Mainz im Konzerthause am 12. Dezember
vor und währ.nd der Versteige rung.  < No. 272o) 1 5»

Heute avendr

Metzclschpe
wozu frcundlichst einladct

I , 35oden stein er,
_ Stadt Schwalvach. __
ZM lattt imm,

Heute abend:
BKr Metzelsuppe
wozu frcundlichst einladct

Wüheim Stock.

Visiten-Karten

,. - h 1
\/\  Langg4sse27 . hj i

rr l--l- -T --:T -- iZT =

c~~
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
^ * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Achtung! AusnahmeLKg
von Samstag früh 8 Uhr an:

5» Rindfleisch (kein Kuhfleisch) Pfund GO Pf.
la Hammelfleisch. . . . „ 7O „
L» Kalbfleisch . . . . . „ 78

4 Grabenstrasze 4.
9t

S.Blumenthal&C@
Kirchgasse 39/41.

Verficheruugsstand 48 Tausend Policen.

ü̂gemeiiiE Üent ennnflalt pt̂tnttaa rt
feücng'u.NenlenverWerNgsverein auf GegenskMglikit.

Begründet 1833. Wearganiliert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungrn für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeüsiersi liberale Bestiinmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Potireu.

fi> Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezng. M j
yQiihpit ' Fallende Prämien für

—1 abgekürzte Lebensversicherung.
Sfesie , für Männer « . Frauen gesonderte Eüententarife.

Außer den Prämienrcserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den

Bertretern : In Larmstadt die Generalvertretung für Hessen,
Hessen-Nassau und die Pfalz August Beebenkh , Zimmerstr. 3;
in Wiesbaden r Hauptageut Hugo Ackermann , Kaufmann,
Wilhelmstr. 54; Hauptagentur I« itlwig aiess , Kaufmann, Webcr-S 18;Hauptageut Ernst HemneUmrg,Kaufmann,Kapellen-;« 3 ; Hauptageut Aacote Beekcr , Rheinstr . 29 ; in Biebrich :
Hauptagent Hugo Itnraadt , Kaufmann, Karistr. 9 ; in Oestrich
a . Rh. r Jacob Bibo , Metzgermeister u. Gastwirt ; in Brauvach
a . Ntz. : Dari 8ämon ? in Caub : Heinrich Fian , Kaufmann;
in St . Goarsftausen : Carl Medrlan , Gastwirtschaft Zum Anker;
in Oberlayusteiu : Will «. Salzig , Z garrcnhdlg., Burgstr. 10. F13i

Ohne Murren;!
sind die -Qualitäten, Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

:
8»tz« GelegechkilÄMs.

1 Partie echt Boxcalf-Danien- 41
Stiefel . . jedes Paar nur d»

1 Partie imit.Chevrcaux-Stiefrl Kl 80
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcalf-Herren- K 8V
Stiefel . . jedes Paar nur öt-

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weißlecht «A
Wiener), sonst dopelt. Wert, o.

Eine PartieKmdsr-StrefsL
wegen Aufgabe des Artikels

zu « . unter Einkaufspreisen.
Schönfel 'ös

Mainzer Schuh - Bazar,
11 Marktstratze tl . 1543

Kredit
Ueberzielier,
Anzüge,
Damen-Mäntel,
Kostüme,

Pelze,
Bettenu. Möbel

mit winziger Anzahlung
und

bequemster Teilzahlung.

22 Miclielsberg 22.

L .. BERLI » !;»
Ausstellirajf »-

fe ©SE ä
Ziehung unwiderruflich 5. Da?ember u.folg. Tage,

16891 Gewinne im Gesamtwerte von

300 000 Wlark
Hauptgewinneä60000,40000,25000—- .— - usw. usw. sind in allen
Lotteriegeschäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellenzu haben.
Ä« fiüoälinij , Eei -Jiji , Voßstr. 17.

Schweizerische

Zpielwerke,
sowohl mit Walzen als mit Noten¬
scheiben, anerkannt die voü«

komrnensten der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Stühle, Necessaires,
Schweizerhäuscr, Zizarrenständc»,
Albums, Schreibzeugc, Handschuh¬
kasten, Briefbeschwerer. Kindcr-
stühle, Flaschen, Biergläser,
Dessertteller usw. Alles mit
Musik. Stets das Neuest«und
VsrzügliÄste , besonders geeig¬
net für LVeibnachtSgeschenre,
empfiehlt die Fabrik

I . h. Heller,LS
Nur diretter Bezug garantiert

für Echtheit; illustrierte Preislisten
franko.

Knaben-Paietots,
Knaben-Anzilge,
Knaben-Pelerinen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Heinrich (üels
Marktstrasse 34.

K 37



Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, meinen lieben Gatten,
unseren guten Vater, Großvater , Bruder . Schwager und Onkel,

heute morgen 6 Uhr, nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden,
mit den hl. Sakramenten versehen, im Alter von 67 Jahre » in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Smu Karollne König,ctmiltt G . Kolz.
Wiesbaden , den 22. November 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24. d. M-, 11' /« Uhr

vormittags , vom Trauerhause Oranienstraße 16, aus statt. Der
Trauergottesdienst am 25., früh 7,10 Uhr, in der St . Boniiatiuskirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschciden

unseres heißgeliebten Söhnchens sagt innigsten Dank
Die trauernde Familie:

Gmil Gisrirbirrger.

Wiesbadener
VcsttlNung',-3nltitut
(hedr. Aengebaner.

Dampf -Kchreinrrei.
Gew. 1656.

Telefon tili . 1406

ZarsimaHazin
Schwall »achevstv . 22 ,
Lieferanten des Bereins

für Feuervesrattuna
n . des Beamten -Vereins.

Bei Sterbesä'.leu ver¬
anlassen wir aui ciniache An¬
zeige bei uns alle Meiteren
Kesorgnngen und Gänge»

Schuhmacher- Zwangsirmimg.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser früheres lang¬

jähriges verdienstvolles Vorstandsmitglied,

Herr Philipp Müller,
am 21. November 1907 verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag , 9s/4 Uhr, vom Sterbe-
banse, Nerostraße 10/au8 statt. T42k

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Uovstanb.
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Unser diesjähriger

ftämuungs -Verkauf
W  von « f «

Kerbst ' und Winter -Paletots,
Schlafröeken mi,  Hausloppen

hat begonnen.

Die ganz bedeutend herabgesetzten Preise sind (neben den bisherigen) an jedem Stück vermerkt.

Verkauf iitir g-egesa Bar.

38 Wilhelmstrasse 38. jtosenthal & David
D0rSP (ijt $ —mntett  ^ ü!'n ma .l nur dann, wenn „mau, je nie
IG

Ausgaben einschränkt und doch keine Not leidet!

«  wenig
cltflfiSift Herren- iiiiö Knnden-Gllldnnbe«.
tote Anzüge , Paletots uuö Jovpcu für Herbst und Winter in neuesten
Fassons, besten, modernen Stoffen, rndclloscr Maß-Ersatz-Verarb itung. einzir-
kaufen, bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in meinem vielseitig bekannten

HpeMgeMst für GLkMheitsMfe,
Marktstraste 22 , 1, fei »« Laden,

im Hause des Porzellangeschäftes der Firma Rud. Wolff.
RU. Macke nur meine enorme Auswahl in Schüttwaren aufmerksam. 9521

DM" Erotzvem
ich die Waren während des Ausverkaufs

fast verschenke,
gebe ich von heute ab' 25- 5S«« Rabatt.
Reiche Auswahl in Herren -Anzügen,
Hosen » Paletots , Lodenioppen,

Capes , Kinder -Anzügcn
unter Preis . .

Pli. Deuster, Sä .T

marke

Knopf-u.Scuniir-

fiir Mädchen und
Knaben,

la Boxcalf und

Chevreaux,

extra breit,
ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

-Arl tlich empföhle,,

*o„ , 700Grosse /
M. 27- 28 I M.

Grösse
M. 25 - 264 5Grösse

M. 28- 24
Grösse
21- 22

Grösse
34 - 35

Grösse
31- 33

Grosse
29- 30

ohenlohe
afermehl

sckes

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an engifccfier
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe 'sches Hafermehl zugesetzt wird.

kluto!
Adler 1907 , H. P. 16/18, fast neu und komplett, preiswert und unter günstigen
Zahlungsbedingungen sofort zu verkaufen. Gest. Offerten unter 8 . »« « an den
Tagbl.»Verlag. _ _

Lager in amerife.Schuhen.
Aufträge nach Muss. 1558

BEerm . Stielt dorn , Gr, Burgstr. 4.

Straußfedcm -Manufaktur

* Blanck , H
Friedrichstr . 29, 2 Stock.

® Straussfedern — Fantasiefedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
ßlumen, Filzhüte etc. etc.
Boas und Siolas.

® Beste und billigste Bezugsquelle.
© Bitte genau auf Firma zu achten!

Straußfedern -Manufaktur

^ Blanck , *
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

4 Kinder.
Ei » Poste «» Schnlsticfel w. billig

verkauft Ncngaffe 82» 1 St.

5E Mark Belohnung!
Vertauscht. Rcsidciiz-Thcatcr,

Dienstag abend wurden im Residenz-Theater nach Schlnsj der Vorstellung
»wei Spazierstöcke verwechselt in dcr Garderobe der ersten Ranglogen link«.
Die Stöcke haben Schikdpcnlgriff, welcher mit einem goldenen Reisen mit dem
Sönliie verbunden ist. Es wird gebeten, den verwechselten Stock anszuiuuschenim
"vhotel ßoöeiiiio Ilern", Wiesbaden. Für Nachweisung gewähre Belohn, von 50 Mk.
1* ' 3 *r. fla \ Sehoeller.
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Salamander -Stiefel
tragen

heisst : Geld sparen.

Sinhetfspreis für Samen und Herren J1U: 13 ^ ® • Zuxusausführung Ulk . If ) '-'® '

Mufterbuch gratis und franko. Verfand nach außerhalb prompt.

Salamander Schuhgesellschaff m. b, ff,
Wiesbaden, Langgasse 2,

wasmsm.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Französischer Opern -Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr-
Der letzte Funke.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Rosen.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Keiihshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
, (Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/,,

Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktuarhns ' Kunstsalon , Taunusstr . g.
Bangers Kunstsalo», Luisenstr . 4 u. S.
Kuiiftialou Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
8—0 Uhr. Eintritt 50 Pf.

D»men-Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
■ Geöffnet von morgens 10 bis
' abends 10 Ubr.
Die Demminfche Sammlung kunst

zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Anskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬nachweis, Abteil , für Männert.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schules: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5-- « Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag-
Bibliothek (in d. Gutenbergschnte) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

BolkSlesehallr, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V= Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Lrntrnlstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
7 =1 und 7 =3—7 =7 Uhr.

ArveltSnachwekS unentgeltlich für
Männer und Franen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127»
und von 27 =—6 Uhr. — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel,
versonal.

ArbeitsnachwciS des Christ!. Arbeiter-
RereinS : Secrobenstraße 18 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein Fraucnbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraßc 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BücherauS-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a . d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hillskrüfte zur Mit¬
arbeit erwünscht,

Turngescllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädcbcn-Abtcili. vg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 4.80 oes
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Turnverein Wiesbaden . D. T. Nach¬
mittags 5 und abends 8.30 Uhr:
Lichtb ilder-Vortrag.

Sportverein 6 Uhr : Uebungssviel.
Damcn -Klnb. E. B. Abends 7 Uhr:

Konzert.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde.

E. V. Abends 7.80 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener tlnterstützungs - Bund.

(Sterbckasse). Abds. 8 Uhr : Haupt¬
versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abds.
8.30 Uĥ : Gesangprooe.

Männergesang -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vogrlsrcunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Männergesangverein Union. 9 Uhr
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein iustger Männer
Abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Bürgerschützen-Korps . Vereinsabeny.
Probe.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Versammlung.

Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Theater -GrntrMspxxrse.
Rcjidenz-Thcater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise I

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

JK> M -Sl M.
Fremdenlogc . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

19. Reihe . . 1 50 3 — 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 —1 2 — 3 —
Kumcr. Balkon — 501 1 — 1 75

Walhalla -Theater
Proszeniumsloge
Frcmdenloge .
Orchcstersesfel.
Balkon . . .
1. Parkett . .
Promenoir . .
2. Parkett . *
Parterre . .
Entree . . .

Mk. 4.-
. 3.-
„ 3.-
„ 2.50
„ 2.50
„ 2.-
v 1 .50
. 1.-
. 0.7ß

VorzugSbillette haben Gültigkeit.

Auf- und Untergang für Sonn»
(®) «uv Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Silben nach mittel-
europäischerZeit.)

"jsT © I c
O sim Süd.!A»,gang,Unterg Aufg. !Unterg.
b* ,Ut )i M !ul,r MsUhr Ms .idr .ms tot . in
24J12 14!7' 54 4 3218 11N.1142M*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Meteorologische Keovachtnugen
der Station Wiesbaden.

21.November.7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 760.7 761.5 762.3761.5
Thermom. C. 1.0 14 —0.9 0.2
Dundsp. mm
Rct. Feuchtig-

8.8 3.6 3.1 3.5

feit ("10) 77 71 73 73.7
Windri ' tnng
Niederschlags-

O. 2 O. 2 NO. 2 —

. höhe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 3.8.
Niedrigste Temperatur —0.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 23. November.

258. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement » .

Der ieirte Funke.
Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen:

Clemens, Freiherr
von Zechlin . . . Herr Tauber.

Angela von Zechlin . Frl . Eichelrheim.
Bruno Hcgemann . Herr Malcher.
Stephy, seine Frau . Frl . Eben.
Kommerzienrat Hege¬

mann, sein Vater . Herr Kober.
Lutz von Tnndel-

stein . Herr Strial.
Doktor Heinpel,Kreis¬

arzt . Herr Arstnano.
Lorenz, Diener . . H-rr L>piesi.
Spielleit .: Herr Oberreaisseur Köchh.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 24. Nov., nachmittags
2.30 Uhr : Iphigenie auf Taurrs.
Abends 7 Uhr, Ab. 0 : Tiefland.

zrestde « r-Theafer.
Direktion: Ehr. phil. H. Ranch.

Samstag , den 23. November.

50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.

Rosen.
Einakterzyklus von Hermann Suder¬

mann.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Margot.
Schauspiel in 1 Akt von Hermann

Sudermann.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Dr . Ebeling, Rechts¬

anwalt . . Rud. Miltner- schönau.
Frau von Murg . . Sofie Schenk.
Margot , chre Tochter Bertha Blanden.
Dr . von Tietz . . . Albert Köhler.
Bonaih, Bur .au-Vor-

steher . Max Ludwig.
Ein Diener . . . . W lly Suchfer.

Ort der Handlung:
Eine große deutsche Stadt,

Zeit : Die Gegenwart.

Der leb e Kelrrch.
Schauspiel in 1 Akt von Hermann

Suderinann.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Eine nngenannte Dame Agnes Hammer.
Leutnant v. Wolters Hans Wilhelmy.
Mulbr dge, Trainer . Friedr . Degener.
Seine Fau . . . Clara Krause.
Daily , beiter Tochter Margot Bistboff.
Kellermann . . . . Theo Tachauer.
Tempki , Buriche . . Arthur Rhode.
Ein Groom . . . Marie Adelsheim
Ort : Eine große deutsche Garnison.

Zeit : Dre Gegenwart.
Die ferne Prinzessin-

Lustspiel in 1 Akt von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Personen:

Die Prinzessin von
Geldern' . . . . Luise Delosöa.

Baronin von Brook,
ihre Hofdame . . Sofie Schenk.

Frau von Halldorf . Clara Krame.
Liddy, > if,ra  ci-kaw  Alice Hard-n.
Milly , i Tochter Leidenius.
Fritz Strübel , cand.

phil. . . . . . Rudolf Bartest.
Frau Lindemann . . Rosel van Born.
Rosa, Kellnerin . . Steffi Sandori.
Ein Lakai . . . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung:
Ein Gasthos, oberhalb eines mittel¬

deutschen Bades gelegen.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 24. November, nachmittags
0=4 Uhr : Staatsanwalt Alexander.
Abends 7 Uhr: Rosen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 23. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

lies städtischen Kur - Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Zampa“ . F. Herold.
2. Drei spanische Tänze M.Moszkowski
3 Aubadu printaniere . P. Lacombe.
4. Erinnerung au Lortzing.

Fantasie . A.Rosenkranz
5. Burgunder Tropfen,

Walzer . . . . . C . Morena.
6. Ouvertüre zur Oper

,,Le Roi l’a dit“ . . L. Pelibes.
7. An der Weser, I ied . - G. Pressel.

Solo-Trompe'e : Herr E. Schwiegk.
8. Kaser Franz - Josef-

Marsch . E. Strauß.
Abends 8 Uhr , im gr. Konzertsaal:

Im Abonnement:
Franzos . Komponisten - Abend.

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
Programm.

1. Ouvertüre z. „Phaedra “ J. Massenet.
2. Phantasie aus der

Oper „Samson und
Dalila 11.C . Saint-Saens.

8. a) Sylventanza.Fausts
Verdammnis . . . H. Berlioz.

b) Irrlichtei tanz aus
Fausts Verdammnis H. Berlioz.

c) UngarischerMarsch
aus Fausts Ver¬
dammnis . . . . H. Berlioz.

4. a) Frühlingslied . . Ch. Gounod.
b) Serenade mit obligater Trompete

Herr E. Schwiegk.
5. Ouyerture zur Oper

„Mignon“ . . . . . A . Thomas.
6. Marsch der Blei-Sol¬

daten . G. Prerne.
7. Suite a. Carmen Nr. 2 G. Bizet.

a) Les contrebandiers, b) Habanera,
c) Notturno, d) La Garde montante,
e) Finale (Seguidilla).

Walhalla-Theater.
Heute Samstag, 23. November, rino-en

Urban Cliristopli , s
der rheinische Riese, gegen

Fritz Ntolzoiinald , Essen
Willi Urbach , Köln, ‘

gegen Man » lelitvarz , Bayern . »
Um Ilster , Luxembui-g,

gegen Anton « erigkofiT , Polen.Außerdem die
Wiederaufnaiiiiie des ■£n ..

scheid iigigv -14ani |>fes
zwischen

Tom Jackson und Siegfried,
Zur grell . Heachtung.

Wegen : roher Verletzung des Ring,
kampf - Reglements wurde .lackson
am \ergangenen Donnerstag für besiegt
erklärt und dem deutschen Meister-
Ringer Siegfried der Sieg zuge-
sproch n. Der Australier hat nun
Protest gegen diesen Urteilsspruch
der chiedsrichter eingelegt und als Rnt-
s huhtigungsgrund für sein Benehmen
abgegeben, daß diese Kampfweise in
seiner Heimat erlaubt sei. Als i) lm
geantwortet wurde, daß dergleichen
Griffe im gr eohisch-röm sehen Rj n„
kampf unstatthaft seien und die Dig.
qualiiikatior, des betr. Ringers nach
sieh zögen, drückte der Australier sein
Bedauern über die Vorkommnisse vom
Donnerstag abend aus. Tatsache iat
daß Jackson noch nicht lano-e
griechisch - römisch ringt und bisher
mehr den catch as catch can-
Kampf gepflegt hat. Er versicherte
weiter auf Ehre, daß er, sollte ihm ge_stattet werden, noch einmal mit
ffried zu ringen, absolut .. ehrlich »,
und laut den hiesigen Regeln öen
Kampf austragen würde. Da an p
Siegfried, welcher hierauf befragt
wu de, erklärt «, daß ein Sieg , oh n°e
gesiegt m haben , ihm peinlich
sei, so wurde beschlossen, einen aber¬
maligen Entschelilnngshanapr
Siegfried - Jackson anzusetzen.
Dem Australier ist aber ausdrücklich
bedeutet worden, daß er beim ersten
grobes Verstoß gegen das Kampf,
reg êm.enfc sofort ghnzlich von
der lienkiirrrni wird aas.
geschlossen werden.

BiopHo»-
Thcatcr»

Wrthelmstrcrße 6,
Hotel Monopol.

Otto Reuter , Couplet.
Theodor Bertram , als Wolfram im

„Tannhäuser ".
Hedwig Francillo -Kauffmann und

Jean Nadolowitsch in „Bohöme"
Fahbindcrlied aus „Boccaccio".
Weibermarsch aus „Lustige Wittve"
Falschmünzerüande — Segelregatiäin Cowes.
Ansichten von Spanien.emReiche der Diamanten. 98Z7rntefest im Spreewald . Humoreske.

Wallialla -Theater . MauritiuSitr . la.
Spezialitäten . Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

ReichShallen-Tbcater, Stiftstcatze iß.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends._ ’ 8
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

interessante Reise mit der Ham-
burg -Amerika-Linie in das Lo =d
der Mitternachtssonne bis Spip-
bergen . — Serie 2 : Schweden-
Stockholm und eine interefia -nte
Wanderung durch Jämtland unh
Lappland.
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Nr . LrZ. Samstag , 23 . November 1907.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrats

sinder am 2. Dezember d. I . im
Deutschen Reiche eine allgemeine
Viehzählung statt . Gleichzeitig wird
die Zahl der in den letzten zwölf
Monaten vor der Zählung vorgenom-
mencn , von der amtlichen Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten
Schlachtungen ermittelt werden. Da¬
bei kommen im preußischen Staate
folgende Bestimmungen zur Anwen-
^Ul 9 Die Viehzählung ist nach dem
Stande vom 2. Dezember d. I . vor-
aunehmen und hat sich auf Pferde,
(Maultiere und Maulesel , Esel,
Rinder , Schafe , Schweine Ziegen,
Gänse , Enten , Hühner , Truthühner
und Bienenstöckez>l erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der Gehöfte
mit und ohne Vieh, sowie die der
viehhaltenden Haushaltungen festzu-
^2 . Durch die Zählung soll der Vich-
stand jeder Haushaltung eines Ge¬
höftes oder Anwesens (Sauses nebst
ungehörigen Nebengebäuden » ermit¬
telt werben , mit der Maßgabe , daß
am Tage der Zählung nur vorüber¬
gehend abwesendes Vieh bei der
Haushaltung , zu welcher es gehört,
mitgezählt wird und dagegen da, wo
es nur vorübergehend anwesend ist,
z. B. in Wirtshäusern , Ausspan¬
nungen , unberücksichtigt bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Lei¬
tung der Ortsbehörden durch frei¬
willige Zähler vorzunehmen . ■

4. Dem Königlichen Statistischen
Landesamte in Berlin SW. 68,
Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung
der Erhebung , sowie bie Prüfung
und Zusammenstellung dcrZühlungs-
Ergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die
sowie für die Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke
wichtigen Erhebung wird auf die
entgegenkommende Mitwirkung der
selbständigen Ortseinwohner bei der
Austeilung , Ausfüllung und Wieder¬
einsammlung der Zählpapiere gerech¬
net . Ohne diese kann die Zählung
in der zur Erfüllung ihres Zweckes
notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders aber
erwarte ich von den dem Regierungs¬
bezirke angehörigen Staats - und
Gemeindebcamten und Lehrern , daß
sie den mit der Ausführung des
Zählgeschäftes beauftragten Behörden
"ihre Beteiligung und Unterstützung
nickt versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung
immer wieder auftretenden irrtüm¬
lichen Annahme , daß die Viehzählung
uno die Zählung der im Eingänge
bezeichucten Schlachtungen zu irgend
welchen steuerlichen Zwecken erfolge,
entgegenzuwirken , weise ich ausdrück¬
lich darauf hin , daß die Angaben in
den Zählkarten zu keinerlei Steuer¬
zwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden , den 31. Okt. 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. Nov. 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschafte tn
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
au  geben , haben die Königlichen Ge¬
werbe -Inspektoren des Reg.-Bezirks
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11  Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u . 4. Sams¬
tag jLen Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind. ,

Zuständig für den Kreis Wies-
badeu (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
osnivektion zu Wiesbaden , deren Ge-
schäftsräume sich daselbst, „Adelhcid-
straste 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . B. : Falcke.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20.April
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Ziffer 412, Seite 176 ff .,, betr . Sicher-
beitsvorschriften für Rsinraungs -An-
stalteu , in denen Benzen oder ähn¬
liche leicht entzündliche ReiMgungs-
mittel verwendet werden und für
Betrieb in denen die in diesen An¬
stalten veriuendetcn Reimgungs-
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, wiederholt aufmersi
^Wirsbndcn , den 1. Oktober 1607.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Gemeinverständliche Belehrung über,
Scharlach. (Scharlachsieüer .)

Anlage 5 von Heft 6 der Anweisungen
des Ministers der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinalangelegenheiten
zur Ausführung des Gesetzes, betr.
die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten , vom 28. August 1905
(G.-S . S . 873). (Amtliche Ausgabe .)

1. Scharlach (Scharlachfieber ) ist
eine fieberhafte Ausschlagkrantheir,
welche überaus ansteckend ist, in allen
«Lebensaltern , besonders aber im
Kindesalter , auftritt.

2. Die Krankheit kommt in der
Regel 4—8 Tage nach Aufnahme des
Krankheitsstoffes zum Ausbruch,
während dieser Zeit können die
Kranken sich vollständig wohl fühlen.

3. Die Krankheit beginnt trt der
Regel mit einem beftigen Schüttel¬
frost oder öfterem Frösteln , mit , eiu-
oder zweimaligem Erbrechen, sowie
mit Halsbeschwerden. Unter starker
Zunahme der Körperwärme , welche
bald 40—41 Grad Celsius erreicht,
bildet sich meistens in den ersten 24
Stunden ein dunkelroter Hautaus¬
schlag aus , welcher zuerst an der
Innenseite der Oberschenkel, dann
am Gesicht und Hals entsteht, sehr
bald den ganzen Körper überziehr,
aber meist die Umgebung der Nase
freiläßt . Die Schleimhaut ves
Rachens rötet sich, es entsteht eine
Entzündung des Rachens und , bis¬
weilen ein grauweißer Belag auf den
Maudcln , die Halsdrüsen schwellen
an , die Zunge wird dick belegt. In
der Mehrzahl der gutartigen Fälle
reiiiigt sich die Zunge nach einigen
Tagen und nimmt oft ein cigcntüm-
lich himbccrartiges Aussehen an , das
Fieber nimmt langsam ab und er¬
reicht schon am siebenten bis achtenTage die normale Körperwärme,
während der Hautausschlag bereits
am fünften oder sechsten Tage zu
ver ' -̂ winden pflegt . Der Kranke er¬
holt sich dann allmählich. niid nach
einiger Zeit , meist in der dritten oder
zn Anfang der vierten Krankheits-
Woche tritt eine ausgedehnte Ab
schnppung der Haut ein, infolge
deren die Haut an den Händen und
Füßen in großen Fetzen abgezogen
werden kann.

4. An schwereren Fällen kommt cs
zu stärkeren Störungen an den Hals
organen und zu einer diphtberic
artigen Bräune , welche sich nicht auf
die Mandeln beschränkt, sondern auf
die Umgebung derselben nbergrcift.
Ter Hals schivillt mächtig an , und es
kommt zur Vereiterung der Hals-
drüsen . In anderen Fällen greif
die Entzündung auf die Ohren über.
Nicht selten tritt Herzschwäche ein.
In anderen Fällen kommt es zu Stö¬
rungen der Nieren , welche sich da¬
durch kennzeichnen, daß das Gesicht
und die Füße anfchwelleu, und der
Harn spärlich und bluthaltig wird.

5. Neben diesen schweren Fällen
gibt es auffällig leicht verlaufend «:,
bei denen das Fieber gering , der
Hautausschlag nur kaum ober vor¬
übergehend erkennbar und das All¬
gemeinbefinden wenig gestört ist.
Häufig wird die Krankheit als solche
erst erkannt , wenn die Abschuppung
der Haut oder die bei Scharlach so
häufige Nierenentzündung cintritt,
die sich durch eine auffallende Ab¬
nahme des Harns und eine teigige
Anschwellung der Haut an den Fügen,
Händen und Augenlidern verrät.
Nicht selten schließt sich auch an leich¬
tere Scharlacherkrankungen eine Ent-
zündung des Mittelohres an , welche,
wenn sie nicht rechtzeitig beachtet und
in die Behandlung des Arztes ge¬
bracht wird , zu einer Durchlöcherung
der , Trommelfelle und zu lang¬
wierigen Ohreiterungen führen kann.

6., Je nach der Schwere der Epi¬
demie schwankt die Sterblichkeit,
welche durch das Scharlachfieber er¬
zeugt wird , zwischen 2 und 30 vom
Hundert der Erkrankten.

7. Die Krankheit ist äußerst an¬
steckend, und zwar nicht erst, wie viel¬
fach angenommen wird , zurzeit der
Abschuppung, sondern vom Beginn
der Erkrankung ab. , Die Ansteckung
kommt hauptsächlich durch Berührung
mit den Absonderungen der Kranken
(Nalen - und Rachenschlcim), seiner
Wäsche und seinen Gebrauchsgegen¬
ständen zustande.

8 . Bei der großen Ansteckungsfähig¬
keit der Krankheit ist es dringend ge¬
boten, die Kranken sofort auf das
Strengste abzusondcrn und ihnen eine
besondere Pflcgeperson zu geben.

Personen , welche mit der Pflege
des Kranken nichts zu tun haben,
dürfen das Krankenzimmer nicht be¬
treten ; Krankenbesuche sind zu ver¬
meiden , Kinder aber unter allen Um¬
ständen von dem Krankenzimmer
fernzuhalten.

9. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken¬
zimmer ein waschbares Ilcberkleid
tragen , in demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen, vor jedes¬
maligem Verlassen des Kranken¬
zimmers das Ilcberkleid ablegen und
die Hände sorgfältig desinfizieren.

10. Der Nasen- und Rachenschlcim
sowie das Gurgelwasser des Kranken
sind, um Ansteckungen zu vermeiden,
m Gefäßen auszufangen , welche vis
zur Hälfte mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit gefüllt sind. Sie dürfen
erst nach zweistündigem Stehen aus¬
gegossen werden.

11. Die Leib- und Bettwäsche,
namentlich die Taschentücher ocs
Kranken , müssen nach dem Gebrauch
für zwei Stunden in Gefäße mit
einer desinfizierenden Flüssigkeit ge¬
legt und dürfen erst dann in die all¬
gemeine Wäsche gegeben werden.

12. Die Gebrauchsgegenstände des
Kranken, Eß- und Trinkgeschirre,
Bücher, sowie das Spielzeug von Kin¬
dern , dürfen nicht von anderen Per¬
sonen mitbenutzt und müssen nach
jedcui Gebrauch sorgfältig desinfiziert
werden. Wertloses Spielzeug schar¬
lachkranker Kinder ist am besten zu
verbrennen . Journale aus Le>e-
zirkeln oder Bücher aus Leihbiblio¬
theken dürfen ihnen während der
Krankheit nicht gegeben werden.

13. Das Krankenzimmer ist regel¬
mäßig zu lüften und jeden Tag min¬
destens einmal feucht aufzuwisckien;
doch ist beiin Lüsten daraus zu achten,
daß der Kranke vor Erkältung be¬
wahrt bleibt . Ist der Fußboden mit
Ausleerungen des Kranken beschmutzt
ioorden, so ist die betreffende Stelle
sofort viit einer desinfizierenden
Flüssigkeit aufzuwischen.

14. Ist die Wohnung beschränkt
oder ein eigenes Pflegepersonal nicht
zu beschaffen, so sollte der Kranke so¬
bald als möglich in ein Krankenbaus
überführt werden . Viele Eltern
tragen Bedenken, sich von ihren er¬
krankten Kindern zu trennen , weil
sie glauben , daß sie es im Kranken¬
hause nicht gut hätten . Diese An¬
sicht ist nicht richtig. Erfahrungs¬
gemäß werden von den erkrankten
Kindern im Krankenhause mehr ge¬
rettet , als in der Familie , weil die
Pflege des Kranken große Sorgfalt
erfordert und im Krankenhause besser
durchgeführt werden kann, als im
Privathanse . „

15. Wird der Kranke _tn . ein
Krankenhaus überführt , so ist hierzu
nicht ein öffentliches Fuhrwerk , eine
Droschke u. dcrgl., sondern womöglich
ein Krankentransportwagen zu bc-

16. Sofort nach der Neberführung
des Kranken in ein Krankenhaus,
nach feinerGenefuna oder naK seinem
Tode, sind die Wohnung , die Leib-
iind Bettwäsche, die Kleidungsstücke
u. Gebrauchsacgenstande des Kranken
vorschriftsmäßig zu desinfizieren.

17 Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für die Umgebung. Daher
sollten die Kinder von der Leiche
eines am Scharlach Verstorbenen un¬
bedingt ferngehalten werden und
womöglich auch das Sterbehaus nicht
betreten . Man sollte die Leiche ctn<;°
an Scharlach Verstorbenen sobald als
möglich ohne vorheriges Waschen in
einen dichten Sarg legen, dessen
Boden mit einem aufsaugenden
Stoff , z. B. Torfmull oder Säge¬
späne, bedeckt ist. Der Ausstellung der
Leiche im offenen Sarge , dem Küssen
der Leiche, sowie Veranstaltungen
von Leichenschmäusen ist dringend zu
widerraten.

18. Jugendliche . Personen aus
einem Haushalte , in welchem ein
Scharlachkranker sich befindet , müssen,
um die Verbreitung der Krankheit zu
verhüten , bis zur Genesung oder bis
zum Tode des Kranken und zur Aus¬
führung der vorschriftsmäßigen
Schlußdesinsektion von jedem Schul-
und Unterrichtsbcsuche ferugehalten
werden.

19. In Molkcreieri, Milch- und
Vorkosthandlungen müssen Personen,
»uelche mit Melken, mit der Zube¬
reitung oder deni Verkauf der Milch
oder anderer Nahrungsmittel be¬
schäftigt sind, sich voii jeder Be¬
rührung mit Scharlachkranken sorg¬
fältig fcrnhalten . Haben sie die B "-
rührung ausnahmsweise nicht ver¬
meiden können, so müssen sie vor der
Wiederausnahinc ihrer Beschäftigung
womöglich das Oberkleid wechseln und
sich die Hände desinfizieren . Wenn
in einer Back- oder Eßwarenhandlnng
in ivelcher die Wohnung unmittelbar
neben dem Laden sich befindet , eine
Scharlacherkrankung auftritt , bittfeit
diejenigen Personen , welche den
Kranken pflegen , den Ladenraum
nicht betreten . Tun sie es doch, so
haben sie zu gewärtigen , daß das Ge¬
schäft so lange geschlossen wird , als
sich der Kranke in der Wohnung be¬
findet.

20. Personen , welche die Wäsche
Scharlachkrankcr zu »vaschcn haben,
sind besonders gefährdet ; cs ist ihnen
dringend zu raten , während der Ar¬
beit sich auf das genaueste zu des¬
infizieren . Dasselbe gilt von Per¬
sonen, welche die Leiche eines Schar¬
lachkranken waschen und cinsargen.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 18. Februar 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
In den Gebäuden der Gewerbe¬

schule an der Wellrihstraße soll eine
größere Kellerabteilung als Wein¬
keller alsbald verpachtet werden.
Fläche 3 Ar 43 Qiladratmeter.

Nähere Auskunft wird im Rathaus,
Zimmer Nr . 44, erteilt.

Angebote sind bis spätestens den
18. Dezember d. I . bei der genannten
Dienststelle abzugeben. _

Wiesbaden , den 19. Nov. 1907.
Der Magi strat.

Bekanntmachung . _
Der Fluchtlinienplan zur Ab¬

änderung der Straßen blI ., bl. und
bl. 11. des Fluchtlinienplanes 1900/1
bei dem Kurhaus Waldeck hat Are
Zustimmung der Ortspolizeibchorde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zim . Nr . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Blau innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit Ab¬
lauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
_De r Magistrat.
Bekanntmachung . ^ „

Der Fluchtlinienplan , zur Fest-
sctzung einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lehrstraße hat
die Zustimmung der Ortspoltzeibe-
hörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 384) innerhalb der Dicnststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftl. anzubrnigen sind.

Diese Frist beginnt mit dem
22. November und endigt mit Ablaut
des 20. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1807.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der ver-

längerten Adlerstraße zwischen Kellen
straße und dem alten Friedhof (Ab¬
änderung des Fluchtlinienplanes
1900/1) bat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß , Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen .Betrn
Magistrat schriftlich anzubringen

' '"Diese Frist beginnt am Samstag
den 9. November, und endigt Mit
Ablauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 4 November 1907.Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und Witwe Hein
rich Kettenbnch in der Zeit vom
5. November bis 17. Dezember 1907
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft aus das
wärmste zu empfehlen. ^ „ .Wir bemerken, daß die Kollek-
tauten eine von uns ausgestellte , mit
dem Vermerk des Herrn Polizei
Präsidenten versehene Lute , zum
Zwecke der Eintragung der Gaben,
vorlegen Iverden. m

Wiesbaden , den 1. Nov. 1907.
Der Magistrat . Armen verwaltung

Bekanntmachung.
Die Lieferung des, „erst

Zuckers für die hiesige städtisch
Säuglingsmilch - Anstalt , in der Zeit
vom 1. Januar 1908 bis 31. März
1909, jährlich etwa 2500 Kg. prnna
Rohrzucker, gestoßen, 2500 Kg. prima
Milchzucker, chem. rein , soll im Wege
der Ausschreibung an einen oder
mehrere hier wohnhafte Lieferanten
vergeben werden. „ t

Angebote nebst Proben sind bis
Mittwoch, den 27. November 1967,

vormittags 19 Uhr,
im Rathausc , Zimmer Nr . 12, emzu-
reichen, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einsicht

sWiesbaden , den 18. Nov. 1607.
Der Magistrat. Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung . .
Um Angave des Aufenthalts sor¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entzteben , wird ersucht:

des Schlossers Jakob Becker, geb.
am 8. 1. 1880 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann „ Bickert,
geb. am 17. 8. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karolrne
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl-

des ^ Schneidergehilfcn Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, ,geb.
17. 9. 1864 zu Worsdors.

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberofi-
leiden , . ,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmerster,
Philippine , geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,,,

des Gärtners Ludwig Himmel-
mann , geb. am 18. 6. 1878 zu
Schachten, _ . ,

der ledigen Anna Klein , geh. am
25. 2. 1882 zu Ludwigsharen,

des Schuhmachers Wilh . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864, zu. Kirn,

des Taglöhners Heinrich Kuh-
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 28. 11. 1866 zu Ransel,

des Taglöhners Ernst Lorenz, geb.
am 27. 4. 1886 zu Kirn,

des Tapezierergehilfeu Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden , ^des Sternhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu

des Tapezierers Karl Rehm. geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
lebcn,

der leb. Dienstmagd Anna Roth-
aerber , geb. am 2. 9.  1863 zu
Oberstem , .

des Schneiders Ludwig Schäfer.
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herrn . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karolins
- :, geb. am 20. 8. 1879 zu

Max Schönbaum,
5. 1877 zu Ober-

Friedrich Scholz,
3. 1865 zu Wies-

Schöffler . ,
Weilmünster,

des Kutschers
geb. am 29.
dollendorf,

des Technikers
geb. am 28.
baden , „ ,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 16. Nov. 1907.
Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 175 lfd. Mtr . Betonrohrkanal
45/30 Cmtr ., von etwa 133 lfd. Mtr.
desgleichen 37,5/20 Cmtr . und etwa
86 lfd. Mtr . desgleichen 30/20 Cmtr.
in der Sonnenberaerstraße , von der
Kronenbrauerei bis zur Gemar¬
kungsgrenze sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cni-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahine ) bezogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch, den 27. November 196«,

vormittags 16 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, emzu-
^^Die^ Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage . *
Wicsbadeil , 13. November 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
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Bekanntmachung,

tetr. Verabreichung warmen Früh-
\ stücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an
pne Schulkinder erfreute sich seither
rer Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hte-
Agen Bürgerschaft . Wir hoffen da-
)cr, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um
^en armen Kindern , welche zu Hause
morgens, ehe sie zur Schule .gehen,
tur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
>er Schute einen Teller Hafergrütz-
iuppe und Brot geben lassen zu
Anne«.

Im vorigen Jahre konnten durch-
lchnittlich 478 von den Herren Rek-
vren ausgesuchte Kinder während
»er kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden . Die Zahl der ans¬
tegebenen Portionen betrug über
!3 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel,

Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D.

Nrstendvck, TaunuSstraße 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat

Dr . med. Cuntz, Kl. Burgstraße 9.
Herr Stadtverordneter Schuhmachcr-

meister Eul , Helenenstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Nentn . Zingel,

Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotz-

heimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Brenner,

Rheinstraße 38,
Herr Beztrksvorsteher Kaufmann

Flöhner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,

Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedes-

weiler , Platterstraße 126,
Herr Beztrksvorsteher Kaufmann

Möckcl, Lanagasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvarsteher Rent . Vollmer,

Hainerwea
Herr BezirkŝVorsteher Drehermeister
" Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬

meister Rumpf , Saalgassc 18,
Herr Bczirksvarsteher Rent . Kadesch,

Querfeldstraße 3,
wwie das städtische Armen -Bureau,
Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt:
Herr Hoflieferant C. Acker Nachf.

(Emil Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Herr Hoflieferant Aug. Engel , Haupt¬

geschäft Taunusstraße 12/14 —,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2
und Neugasse 2,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath . Michelsberg 14,

Herr Kaufmann E. Schenck, Inhaber
der Firma C. Koch, Langgasse 33.
Wiesbaden , den 1. Rov. 1907. *

Namens der städt. Armendeputation:
Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkciten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried¬
hofsausseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.
Die Friedhofs -Deputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 10 lfd. Meter gemauertem ein-
ringigeu Kanal des Profiles 110/60
Zentimeter , sowie von etwa 56 lfd.
Meter Betonrohrkanal des Profiles
45/30 Zentimeter in der Gneisenau-
stratze, von der Blücherstratze bis zum
Elsasserplatz, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden.

Angebotsformulare , Verdmaungstz
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von . 50 Pfg.
steine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und nnt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis * .
Dienstag , den 26. November 1007,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause . Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen. „ , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschrtcbenen
und ausgesüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrterlung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13. Nov. 1007.

Städtisches .Kanalbauamt.

_ . * Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

77 lfd. Mir . Betonrohrkanal
des Profils 30/20 Emir , in der nörd-
lichen Seite des Elsäfscrplatzes von
der Gnersenaustraße bis zum zweiten
schacht, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. November 1907,

vormittags 10.30 Uhr,
im Nathausc , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , 12. November 1907.

_Städtisches Kan albauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten ziir Herstellung von
etlva 106 lfd. Mir . Betonrohrkanal
des Profilcs 30/20 Cmtr . in der
Mosbacherstraße, von der Grillparzer¬
straße bis zur Möhringstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei-
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
»nährend der Vormittagsdienststunden
im Rcithanse, Zimmer Nr . 57, ein-
qesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. November 1907,

vormittags 11 Uhr,
im Nathausc , Zimmer Nr . 67, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , 12. November 1907.

Stöbt . Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Erneuerung von Fenstern an
den Wetterseiten der Schule am
Schulberg Nr . 10 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verding>
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeuntcr-
haltung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar bis zum Terinin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „G. 11. 29" versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 30. November 1907,

vormittags 12 Uhr,
ebendaselbst einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschiaasfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 19. Nov. 1907.

Stadtbauamt,
Abteil,  für Gebäude -Unterhaltung .̂

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur
Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abiertigungs-
stelle, Ncugaste 6a, Part ., Ein¬
nehmerei , wahrend der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und
3—6 tlhr nachm. in Empfang ge-
noininen werden.

Die bis zum 30. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückver¬
gütungen Iverden den Empfangs¬
berechtigten, abzügl . Pastporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Nov. 1007. *
Städt . Akzi seamt.

Bekanntmachung.
Jin Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit werden Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, »vobei das
Anbringen eines Thermometers
emvfeblcnstvert ist.

Insbesondere Ivird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam geinacht. *

Wiesbaden » den 4. November 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Städt . Säuglings -Milchanstalt.
Die Abgabestelle für Säuglings¬

much im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegeir ist eine
neue Abgabestelle im Wöchnerinnen-
Asyl, Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden. *

Wiesbaden , Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom
23. Okt. d. I . dahin abgeändert , daß
die Mietgrenzen von Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automaten -Anlagen herge¬
stellt werden dürfen , um je 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden. Der 8 8
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdann:

Art und Umfang der Automaten-
Einrichtungen.

a) Die Automaten mit Anschluß¬
leitungen an das Gasrahrnetz wer¬
den, soweit es die Verhältnisse ge,
statten , in Wohnungen bis zu einem
lährlichen Mietwert von einschließlich
600 Mark , in Läden, Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
nslv. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mk.,
init Wohnungen bis zu einem Miet-
Ivert von einschließlich1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Belench-
tungszwecke von der Verwaltung des
Gaswerks kostenlos auf - und herge-
stcllt, bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellcrn miet¬
weise zur Benutzung überlassen. Der
Gasautoinat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an¬
gebracht.

b) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 400 Mark Mietwcrt
und »veniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet, dem An¬
tragsteller Beleuchtungskörper und
Kochapparate mitVerbindungsleitung
— für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht — leihweise zur Verfügung
zu stellen und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mit normalem Gasglüh-
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel , Lyren oder Wandarme mit
Bewegung) und einen 1- oder 2flam.
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im
Bestellungsbureau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachcn und
Schläuche werden nur aus besonderen
Wunsch des GaSabnehmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgeliefert . Den erforderlichen Er¬
satz hat der GaSabnehmer andcr-
»veitig auf eigene Kosten zu be¬
schaffen. *

Wiesbaden, den 7. Nov. 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
- &._ __ __ _

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Samstag , 23. November.

Abends 5 Uhr : Militärgemeinde.
Beichte und heil. Abendmahl . Div .-
Pfarrer Franke.
Sonntag , 24. Nov. (26. n . Trinit .).

Totenfest.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div.-

Pfarrcr Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Dekan Bickel. Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl . Mit-
lvirkung des Kirchengesang - Vereins.
— Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Schußler.
Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl . Die Kollekte ist für das
Diakonissen - Mutterhaus Wiesbaden
bestimmt . Amtswoche: Pfr . Ziemen-
borss. — Jeden Mittwoch von 6 bis
7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bom 12. Nov. bis 1. Dez., jeden
Abend 8.30 Uhr : EvangelisationS-
Versammlung . Jedermann herzlich
eingeladen.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte u. heil, Abendmahl .)
— Abenogottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Becsenmevcr. (Beichte u . heil . Abend-
inabl .) Die Kollekte ist für den
Diakonie -Verein bestimmt. — Amts-
ivoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
Beesenmeher.

Kindern ist der Zutritt zu den
heutigen Gottesdiensten nicht ge¬
stattet.

Ringkirche.
Gemeinde - Gottesdienst 8.80 Uhr:

Hilfspredigcr Hause. — Hauptgottcs-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Beichte und heil . Abendmahl .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Schlosser. (Beichte und heil . Abcnd-
mahl .) . Die Kollekte ist für das
Diakonisien - Mutterhaus Paulinen-
stift bestimmt. — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen : Hilfsprediger Hause.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ver-
ctn . —• Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein.
Evangel . Bereinsbans , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 24. Nov., vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsvcrein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Evangelisation in
der Marktkirche. Jeden Nachmittag
4 Uhr : Bibelstunde im großen Saal.
Jedermann ist zu den Versamm¬
lungen herzlich eingeladen . (Bitte
Reichslieder mitbringen .)

Evgl. Männer - «. JiinglingSverein.
Sonntag , nachm. 8 Uhr : Gesellige

Zusammenkunft . Abends 8.30 Uhr:
Beteiligung an der Evangelisation.
—- Montag , abends 8.30 Uhr : Uebung
des Männerchors und Handarbeit . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Zither-
und Biolin -Chor. — Mittwoch, abds.
9 Uhr : Bibelbesprechung. —• Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabteilung . — Frei¬
tag , abends 8.30 Uhr : Uebung des
Posaunenchors und Handarbeit . —■
Samstag , abends 9 Uhr : Gcbets-
stunde. — Die Vereinsräume sind
jeden Abend geöffnet. — Junge
Männer herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachin. von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol-
daten -Versammlung ; abends 8 Uhr:
Probe des gemischten Chors . —
Samstagabend 9 Uhr : Gebctsstunde.
— Die übrigen Vcreinsstnnden fallen
aus . Evangelisations - Versamm¬
lungen : Jeden Abend 8.30 Uhr, in
der Marktkirche.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Die Vereinsstunden fallen aus.
Evangelisations - Versammlungen:
Jeden Abend 8.30 Uhr, rn der Markt¬
kirche.

Evangelisches Gemeindehau »,. *
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Vercin
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missians-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vcreins . — Freitag , 29. Nov., 6 Uhr:
Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungsrauen -Verein ). , Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich cingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist berzlich eingcladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Gc-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Rtngkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Fraucn -Vcreins.

Katholische Kirche.
27. u . letzter Sonntag nach Pfingsten.

24. November 1907.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht zum Tröste
der armen Seelen (Nr . 354). — An
den Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30, 7.15, 7.45 (7.40) u. 9.30 Uhr.
7.45 (7.40) Uhr ist die Schulmesse und
zwar Montag und Donnerstag für
die Meichstratzcschule, Dienstag und
Freitag für die Blücher- und Guten¬
bergschule, Mittwoch und Samstag
für die Mittelschulen an der Rhein-
und Luisenstraße , sowie die höheren
Lehranstalten . — Samstag 4 Uhr:
Salve . — Beichtgeleaenheit : Sams¬
tag, nachm. 4—7 nno nach 8, sowie
am Sonntag , morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zwicte heil . Messe 8,
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre
mit Andacht (247s. Abends 6 Uhr:
Gestiftete Kreuzivcgandacht für die
armen Seelen , danach Segen (345).
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schulmessen. — Sams¬
tag, nachm. 4 Uhr : Salve , 4—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
— Waisenhauskapelle , Plaiterstr . 5.
Donnerstag , 6.45 Uhr : Heil . Messe.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 24. November, vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangkl .-luthcrischer Gottesdienst

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 24. Nov. (26. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Mittwoch, den
27. Nov., abends 8.15 Uhr : Vortrag
über die Concordia . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Prcußen

zugehörig .) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 24. Nov. (26. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst . 5 Uhr : Beichte
u. heil. Abendmahl.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

n. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwulbacherstr.
Sonntag , den 24. Nov. (26. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottcsdicnst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten-Gemcindc,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 24. Nov., vormittags

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8.15 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

8 . Jahrg ang * Nr . » 1.
Zionskapelle

(Baptistengemeindeh Adlerstratze 17.
Sonntag , den 24. Nov., vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm 4 Uhr:
Predigt Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen -Verein . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde; abends 9.30 Uhr : Männer¬
chor. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gem. Chor.

Prediger Ehr . Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 24. Nop., nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 28. Nov., abenhs 8.30 Uhr : Pre¬
digt. Jedermann freundl . einge-
laden.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Montag,
abends 6 Ubr : Abendgottesdienst. ■—
Dienstag (Gedenktag des 1500jähr.
Todestages des heil. Johannes
Chrisostomus), vorm. 11 Uhr : Heil.
Mäste. — Mittwoch (Geburtsfest
Ihrer Majestät der Kaiserin Witwe
von Rußland ), vorm. 11 Uhr : Heil-
Messe. Kleine Kapelle.
\ntz  ic :tn Church of St . An"«stins.

Nov 24., XXVI. Sun'lay after Trinity"
8.30 Ho]y Eucbariät. 11. Mattins’
Litany and Sermon. 3. Catechism.
6. Evonsong.

Nov. 27., Wednrsday. 11. Mattins and
Litany. 11.30. Holy Eucharist.

Nov. 28., Tursdav. American
Trank 'giving Dny. 11. Martins anj
Sermon. 11.45. IToly Eucharist.

Nov. 29., Friday. Eve of St. Andrew.
11. Mattins and Litany. 3.30. Service
of Intercession for Foreign Missions
with Address.

Nov. 30., Feast of St. Andrew. 8.30.
Holy Eucharist.

A Lecture on Missions in Japan will
bo given at the Hotel Nassau ou
Saturday Nov. 30. at 3.30. p. jjj.
Admission free.

The Annual Meeting of the Vestry
will be held at the English Church qU
Nov. 27. at 6. p. m.

F. E. Freese M. A., Oihaplain.
Kaiser -Friedrich-Ring 11.

English Service (undenominationnl)
Rathaus, Room No. 3(5.

Bvery Sunday afteruoon at 5 o’cloelj
Conducted by Rev. J . E. Simmons
of the American Churcli, Frankfurt
a. 31. All are cordially welcome.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 24. Nov. (Totenfest)

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Abends
6 Uhr : Beichte und heil. Abendmahl.
Die Kollekte ist für das Paulinenstiff
bestimmt. Bender , Pfarrer.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesvaden I . Ehr
Glücklich, Wstbelmstraße 50.> F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,nngen der Dampfer.

Schnelldampfer Brcmen -New fyork'
„Kronprinzessin Cecilie" nach Bre¬
men, 19. Nov. 10 Uhr vorm,
Bremerhaven . „Kronprrnz Wilhelrn"
nach New Jork , 10. Nov. 1 Uhr nach¬
mittags von Bremerhaven . — Neir,
Nork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Lrnier,-
„Frankfurt " nach Galveston, 18. Nov'
9 Uhr vorm, in Galveston. „Rhein"
nach Baltimore , 18. Nov. 8.45 Uhxnachm. Bortum - Riff passiert . -_
Australien -Linie : „Scharnhorst " nach,
Bremen , 18. Nov. 12 Uhr mittags von
Southampton . — Austral - Fracht-
dampfer : „Franken " nach Bremen'
19. Nov. 6 Uhr vorm, von Melbourne'
„Thüringen " nach Australien,
Nov. 8 Uhr nachm, in Adelaide. _ L
Ost-Asien-Linie : „Goeben" nach Bre¬
men, 18. Nov. 12 Uhr mittags iss
Antwerpen . „Kleist" nach Bremen
18. Nov. 4 Uhr nachm, in Neapel'
„Prinz Ludwig" nach Breme « '
19. Nov. 7 Ubr vorm, von Shanahni'
„Pr .-R . Luirvold" nach Ost-Asien'
19. Nov. 7 Uhr vorm, in Singapore'
— Deutsche Mittelmecr - Levante-
Linie : „Therapia " nach Odessa, lg
Nov. Von Neapel. — Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern" nach Alexanl
drien , 18. Nov. 9 Uhr vormittags t*.
Alexandrien . „Schleswig " nach Si; ar .
seille, 18. Nov. 1 Uhr nachm, iss
Marseille.

Deutsche Ostafrika -Linie^
Rpd . „Prinzessin ", Kapit . Stahlvon Südafrika nach Hamburg , ,>*ss

15. 11. ab East-Loudon. „Admiral"
Kap. Doherr , zurzeit Hamburg
„Feldmarschall", Kap. Jsscndorfs , pstsi
Südafrika nach Hamburg , 13. 11. „v
Delagoabay . „Prinzrcgent"
Gauhe , zurzeit Hamburg . „Bürger¬
meister", Kap. Fiedler , von Hambura
nach Südafrika , 18. 11. an Neapel
„Kronprinz ". Kap. Kley, von Ham¬
burg nach Südafrika , 4. 11. ab IW
Palmas . „Gertrud Woermann"
Kap. Jensen , von Südafrika noch
Hamburg , 17. 11. ab Port Saü?
„Windhuk", Kap. Meyer , von . Ham,'
bürg nach Südafrika , 18. 11. ab Ant
werpen . „Herzog", Kap. Wcißkam
von Hamburg nach Südafrika , 16. ii’
von Kiliudi . „Khalif ", Kav. Per, ?'
von Ostasrita nach Hamburg , 13. z -,'
ab Neavel. „Khedive", Kapitäss
Kopplstätter . von Hamburg nach rw*
afrika , 14. 11. ab Matze. „Markgraf
Kap. Bolkertsen, von Südafrika nssch
Hamburg , 15. 11. ab Lag Palma«
„Kanzler ", Kap. Michclsen, p„ss
Hamburg nach Ostafrika , 13. i,"
' u.-r vasstert. •

SotntienfUjwfteti'ratE der £. SdKlUaSfts 'töen Hos-BuchdruSeret in Wiesbaden.
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Verlag Langgasse 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezuas -Prels für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalren , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und
Bismarckring 29. sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrickn die dortigen 33
Ausgabestellen und tn den benachbartenLandorren und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annaüme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Togesansgaben. Zweigstellen!
Wilhelmstraßc 6 (Hmipt-Agcntur) Nr . 967.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020 .

Anzeige
in einheitlicher1

Reklamen'. ^Ganze. ' halbe/ dmiiel ünß viertel" Seiten " durchlaniend, nach belondercr Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entihrechcnder Rabait.
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Abend -Ausgabe.
1. Mkcrtt.

Bestellungen für Dezember
auf das

Wirsbilllener Sagblatt
Abend-Morgen- (Ädmtw

Ausgabe. Ausgabe.

zum preise von 80 pfg .. ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgaffe 27,
in der Lfanxt-Agentnr wilhelmstraße 6. in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2% tn den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionender Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tsgblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Vornan " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Vrrlosnngsliste " ,
die zwei ,4  tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kinderzeitnng" nitd
die monatliche Beilage „Nlt -Nastau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblalt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblakt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
Wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anreigrnblait ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsinittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Politische Wochenschau.
Der deutsche Reichstag  hat am Freitag seine

durch die Vertagungsferien unterbrochenen Verhand¬
lungen wieder ausgenommen und ist damit in die
zweite Hälfte der ersten Session der _zwölften Legis¬
laturperiode getreten . Ob die Hälfte eine „bessere" sein
wird , das wird sich freilich erst erweisen müssen. Be¬
findet sich doch unter deni Gesetzgebungsmaterial,
welches dem Reichstage zum Teil schon vorliegt und in
noch reichlicherer Menge zur Erledigung zugehen wird,
inanch eine Vorlage von einschneidender politischer Be¬
deutung . zum Teil von so einschneidender, daß sie eine
nicht geringe Belastungsprobe für den konservativ¬
liberalen Block bilden wird . In erster Reihe gilt dies
von den neuen Flottensorderungen , über dereir rein
technische Seite eine Einigung vielleicht gar nicht so
schwer zu erzielen sein wird . Aber zu der technischen
tritt die finanzielle Frage , und von den Flottensorde-
rungen ist eine befrredigende Lösung der R e i ch s-
finanzfrage  nicht zu trennen . Der Kampf um die
neuen Steuern wird aller Voraussicht nach diesem
zweiten Teil der Reichstagssession seinen Stempel auf¬
drücken. und es wird für den leitenden Staatsmann
nicht leicht sein, das Steuerschifflein abermals durch die
brandenden Wogen des Reichstags zu steuern.

Wenn der Reichskanzler Fürst Bülow Gründe hat,
der Entwicklung der inneren Politik trotz der viel¬
fachen und eingehenden Konferenzen in Norderney mit
einiger Sorge entgegenzusehen, so erscheint bte Lage
auf dem Gebiets der auswärtigen Politik  als
desto freundlicher , und wenn der Reichstag diesmal mit
einer Thronrede eingeleitet worden wäre , fo hätte diese
sicher die Beziehungen zu allen Mächten nicht bloß als
„korrekte", sondern als freundliche bezeichnet. Die
Gestaltung der internationalen Politik ist in der Tat
im Jahre der zweiten Friedenskonferenz . eine sehr
günstige, was freilich nur zum kleineren Teil ,aus das
Konto der Verhandlungen im Haag zu setzen ist, denn
der internationale Horizont hatte sich in der Haupt¬
sache schon vor dem Zusammentritt der Konferenz ge¬
klärt . Jetzt hat der glänzende Empfang des de u t s che n
Kaiserpaares in England  aufs neue aller
Welt kundgetan , daß die diesseits wie jenseits des
Kanals mit Eifer betriebene Anbahnung besserer Be-
zrehunaen zwischen Deutschland und England Erfolge
gezeitigt hat . welche allem Anschein nach von Dauer
sein werden. Nicht nur das Verhalten der amtlichen
Kreise, sondern auch die Stimmung der Bevölkerung
und die wesentlich veränderte Haltung des über¬
wiegenden Teiles der Presse geben davon Kunde, daß
es den Engländern mit der Anbahnung einer englisch¬
deutschen Verständigung ernst ist; und in diesem Fall
wird sich, wo der Wille da ist, leicht der Weg finden.

Ein wenig verblüfft ist man über diese Wandlung
in Frankreich,  wo man noch immer , wie zu Del-
cassös Zeiten , von der „glänzenden Isolierung " des
deutschen „Erbfeindes " träumt . Die Mißstimmung der
Franzosen macht sich, verstärkt durch die Spionagefurcht,
zurzeit in allerlei Beschuldigungen Luft , denen zufolge
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der deutsche Konteradmiral Siegel an der Spionage»
affäre Ullmo  beteiligt sein soll. Diese. Bezich¬
tigung , deren Haltlosigkeit man auch jetzt in Frankreich
einsieht, ist alsbald mit aller Entschiedenheit demen¬
tiert worden. Im übrigen ist die Nervosität der Fran¬
zosen angesichts der mehrfachen Landesverrats - und
Spionagefälle , die in letzter Zeit insbesondere im
Kriegshasen Toulon aufgedeckt wurden , nicht ganz
unverständlich.

An die Affäre von Toulon hat sich ein umfang-
reicher Spionacheskandal in Warschau  ge¬
reiht , ohne daß in diesem Fall die beiden Zweibund¬
mächte meinen werden, daß geteiltes Leid^ halbes Leid
sei. Im Lande des rollenden Rubels läßt man sich
übrigens über derartige Ereignisse, die zur Tagesorv-
nung der Korruption gehören, keine grauen Haare
wachsen, uni so mehr da die regierenden Kreise jetzt der
Tätigkeit der dritten Duma,  die ihre Arbeit mit einer
Ergebenheitsadresse an den Zaren begonnen hat , mit
stärkerem Vertrauen entgegensehen, wenn auch die
Wahl des Präsidiums bisher noch keinerlei Ansätze zu
irgendeiner Mehrheitsbildung in der russischen Volks¬
vertretung hat erkennen lassen.

Ernste Sorgen bereitet das ungarische Parla¬
ment  der Regierung , die sich vor die Notwendigkeit
gestellt sieht, den Ausgleich mit Österreich bis zum 3l.
Dezember d. I . im Abgeordnetenhause zur Annahme zu
bringen . Es schein indessen, als ob die Obstruktion
der Kroate  n, die bereits zu einer Präsidentenkrisis
im Abgeordnetenhause geführt hat , diesen Plan durch¬
kreuzen wird , so daß das Kabinett Wekerle sich mög¬
licherweise zu dem mit Recht so unbeliebten Verorü-
nungswege genötigt sehen wird.

Von schweren Sorgen ist auch das italienische
Kabinett Giolitti geplagt . Die Verhandlungen des
Skandal  p r o z e s s e s N a s i haben eine heillose
Mißwirtschaft ansgedeckt, die zum großen Teil keines¬
wegs der Vergangenheit angehört . Und gleichzeitig
haben die B a u c r n a u f st ä n d e in A p u l i e n einen
der schwersten Übelstände aufgedcckt. unter denen das
„sonnige Italien " leidet. Wo viel Licht ist, da ist eben
nach dem bekannten Sprichwort auch viel Schatten!

Das Loch.
Dem am Freitag zusammengetretenen Reichstag ist

keine sehr angenehme Überraschung bereitet worden:
der ihm zugegangene Reichshaushaltsetat weist bekannt,
lief) einen Riesendefizit  von nicht weniger als
100 Millionen auf, ebenso muß der Reichskanzler er¬
mächtigt werden, zurBegleichung einmaliger außerordent¬
licher Ausgaben die Summe von zirka 300 Millionen
Schahanweisungen  flüssig zu machen; wodurch
die Schuldenlast des Deutschen Reiches sich aus über vier
Milliarden steigert. Ja , was noch niemals dagewesen
ist. wegen des Fehlbetrages soll die gerade so schön be¬
absichtigte Schuldentilgung  vorläufig ausgesetzt
werden, bis man einen anderen Modus ihrer Tilgung
gesunden hat . Hand in Hand damit steht eine

Feuilleton.

Dir psychologische Inquisüivn.
Der bekannte Professor an der Havard -Universität

Hugo Münsterberg veröffentlicht __ in McClures'
Magazine einen fesselnden Bericht über interessante
psychologische Experimente , die er mit einer Reihe von
Untersuchungsgefangenen und anderen Leuten vorge¬
nommen . Gegenüber den abenteuerlichen Gerüchten,
die über die „Apparate zur Entlarvung von Lügnern"
in die amerikanische Presse und dann auch übers Meer
zu uns gelangt waren , ist zu betonen, daß es sich ledig¬
lich bei diesen Experimenten um verfeinerte wissen¬
schaftliche Methoden im Verhör von Angeschuldigten
handelt , wie sie von deutschen Psychologen zuerst ange¬
geben und von Münsterberg nun praktisch erprobt
worden sind. Bei dieser Methode sollen den Verdäch¬
tigen durch systematische Ausnutzung des reflektorischen
Ussoziationsvermögens Äußerungen entlockt werden, die
über Schuld oder Unschuld ein fast untrügliches Bild
geben sollen.

Denn die gegenwärtige Methode der Justiz , die
Widerstandskraft der Untersuchungsgesangenen durch
lange Haft und immer wieder sich wiederholende
inquisitorische Vernehmungen zu brechen und sie so
schließlich zu einem Geständnis zu bringen , unterscheidet
ihrem Wesen nach sich kaum von den Folterkammern
des dunkelsten Mittelalters . Man kann eine Frau z. B.
durch eine Ratte , die heimlich in deren Zelle gesetzt wird,
in einen Zustand von Nervenzerrüttung versetzen, der
sie zu allen gewünschten Geständnissen, wahren und

unwahren , führt und es scheint, daß schon viele Ver¬
dächtige zu teils falschen Geständnissen sich haben brin¬
gen lassen, nur um der quälenden Ungewißheit einer
endlosen Untersuchungshaft mit der Marler der zahl¬
losen Verhöre zu entgehen.

Professor Münsterbergs System will mit diesen in¬
humanen Institutionen brechen, und die Versuche, die
er angestellt hat , ermuntern ihn, seine Methode zur
allgemeinen Anwendung zu empfehlen. Er befragt den
Gefangenen um die Bilder , mit denen sein Geist auf
eine Reihe anscheinend harmloser Wörter reagier :.
Einige dieser Wörter aber stehen mit der begangenen
Tat in lockerem Zusammenhang , der Angeklagte wird
mit ihnen bestimmte Assoziationen verbinden, die auf
seine Täterschaft Rückschlüsse eröffnen und aus diesem
Wege kann man über die Schuld oder Unschuld bald ein
sicheres Urteil gewinnen. Selbstverständlich wird der
Verbrecher bei diesen Experimenten auf der Hut sein,
er wird es zu vermeiden suchen, mit einem verdächtigen¬
den Wort zu antworten und das Bild seiner wirklichen
Assoziation zu verheimlichen suchen. Aber dieses Auf-
der-Hut -Sein fordert jsberlegung . fordert Zeit , das
ungeeignete Wort muß durch ein anderes , harmloseres
ersetzt werden ; niemand wird imstande sein, die Unver¬
fänglichkeit seiner Assoziationen so schnell nachzuprüsen
und eventuell zu vervollständigen , wie sich eine gewöhn¬
liche Idee wiedergeben läßt . Zeigen die verfänglichen
Worte eine ungewöhnlich kurze Assoziationszeit, so muß
man annchmen . daß der Untersuchte keine Versuche
macht, die Wahrheit zu unterdrücken ; die Kürze der
Zeit zeigt, daß er die Ideen wiedergibt , wie sie kom¬
men, ohne ihren Lauf zu korrigieren , ihre Farbe abzu¬
dämpfen. Selbst der überlegenste Schwindler aber kann
durch oie Zeitabstände , die an sich so winzig sind, daß

der Untersuchte sie selbst kaum wahrnehmen kann, über¬
führt werden, ob er aufrichtig antwortet oder nicht.

Professor Münsterberg hat einen besonderen Apparat
konstruiert , ein kleines elektrisches Instrument , das
zwischen den Lippen des Fragers und des Befragten
angebracht wird . Die leiseste Sprachbewegung unter¬
bricht den elektrischen Strom , und diese Intervalle wer¬
den in einem minutiös ausgearbeiteten Uhrwerk bis
aus die Zehntelsekunde genau registriert . Sehr inter¬
essant sind die praktischen Ergebnisse der Versuche, die
der amerikanische Professor unternommen.

Zunächst experimentierte Münsterberg mit einem
neurasthenischen Schulmädchen, die ihre Eltern durch
einen auffallenden Mangel an Konzentrationsfähigkeit
besorgt machte. „Ich stellte ihr eine Reihe von Fragen
über ihre Lebensgewohnheiten . Unter anderem ver¬
sicherte sie mir , daß sie regelmäßige und reichliche
Nahrungen zu sich nähme und daß es ihr streng ver¬
boten sei, Süßigkeiten zu kaufen. Nun begann ich mit
einigen psychologischen Experimenten ; zuerst begann
ich mit gleichgültigen Worten , aus die die Kleine mit
zuweilen recht trivialen Assoziationen reagierte . Die.
durchschnittliche Reaktionszeit war ' beinahe zwei
Sekunden . Dann kam das Wort „Geld". Es brachte
die Assoziation „Zucker" und diese Antwort kam irr
1,4 Sekunden . Immerhin war daran noch nichts Be¬
merkenswertes . Aber das nächste an sich harmlose Wort
„Krämer " brachte die Vorstellung „Schokolade", damft
war der Schlüssel gegeben. Auf das Wort „Zucker"
erfolgte nach erst 4,5 Sekunden  die naive Antwort
„niemals ". Auf das unverfängliche Wort „Dose" kam
die ebenfalls harmlose Assoziation „weiß", aber ich
wußte nun , daß es sich um eine Zuckerdose handle, denn
das nächste Wort „Pfund " brachte die Vorstellung
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immense Belastung der Einzel st aaten
durch Erhöhung der Matrikularumlagen , worüber die¬
selben herzlich wenig erbaut sein dürsten , da ihre
Finanzen ohnehin schon durch ihre finanzielle Ver¬
bindung mit dem Reiche angesichts der mißlichen
Finanzlage schwer zu leiden haben. Das ist ein sehr
böses Bild , welches sich da bietet . Im Etat steht dies
alles ziemlich verhüllt , aber die Regierung muß doch
schließlich Farbe bekennen mit dem Zugeständnis , daß
eine Entlastung durch eine weitere Erschließung er¬
höhter eigener Einnahmen des Reiches Vorbehalten
bleiben mutz.

In der Tat kann es unmöglich so weitergehen, wenn
nicht schließlich eine Katastrophe eintreten soll; sind
doch die Reichsanleihen im Laufe der letzten Zeit ganz
bedenklich in ihrem Börsenwert  herabgesunken.
Die Regierung sagt sich selber, daß ein Wandel herbei¬
geführt werden müsse, in welcher Weise aber Wandel
geschaffen werden soll, unterläßt man in der Etats-
begründung anzugeben, aber man wird sicherlich bei
der ersten Beratung den Schahsekretär nach dieser
Richtung hin interpellieren und ihn zwingen, Farbe zu
bekennen. Anscheinend ist man sich in Regierungs-
kreisen selber noch nicht ganz klar darüber , welche
Bahnen man einschlagen soll, und es ist ja bekannt,
-daß die Regierung aus Gründen der politischen Taktik
von Steuerprojekten für die kommende Tagung ab-
sehen wollte. Da das Loch im Rcichssäckel sich nunmehr
aber doch noch weit größer darstellt , als man gefürchtet
hat , wind man daran denken müssen, es baldmöglichst
zuzustopfen, ehe es noch größer wird . Vielleicht er¬
wartet die Regierung , daß man ihr wieder aus dem
Hause einige neue Steuergerichte auf der Schüssel prä¬
sentieren wird , aber in diesem Falle dürfte man sich
gründlich geirrt haben , man wird der Regierung über¬
lassen, zu sehen, wie sie fertig wird.

Wirkliche Abhilfe kann nur eine gründliche
Reichsreform bringen . Ein Branntweinmonopol und
eine Tabaksstcuer sind nur unzulängliche Mittel und
nicht geeignet , die Finanzkalamität vollständig zu be¬
seitigen. Dies wird nur dann möglich sein, wenn man
ein völlig neues System aufstellt, vor allem auch das
finanzielle Verhältnis der Einzelstaaten zum Reich, wie
sie in den Matrikularumlagen besteht, einer eingehen¬
den Reform unterzieht . Ein Ausweg zu finden wird
freilich nicht leicht fein, zumal die Reichsregierung von
einer direkten  Reichssteuer nichts wissen und ledig¬
lich auf neue indirekte Abgaben zurückgreifen will.
Hierüber eine Verständigung mit den Parteien herbei¬
zuführen , dürfte eine Sisyphusarbeit sein, zumal die
Linke mit gutem Recht energisch gegen neue V er¬
brau  ch sst e u e r n Front zu machen gewillt ist. Trotz
alledem wird die Regierung ganz unbekümmert um die
innerpolitische Konstellation sich sofort an die Reform
heranmachen müssen, denn Großes steht auf dem Spiele
und so weiter fortgewurstelt werden kann nicht.

Mach Len Ferien.
A Berlin , 22. November.

Vollbesetzte Bänke , frohe Gesichter, erwartungsvolle
Stimmung . Das war die Stimmung bei der Eröff-
uuugssitzung des Reichstags . Man sah sie alle wieder in
Len Räumen , von denen man V2 Jahr lang nur höchst
selten gehört hatte . Besondere Freude herrschte, daß
auch die Parteiführer alle zugegen waren . Da saß Bebel
wieder auf der Linken und hörte wieder wie gewöhnlich
mit großer Aufmerksamkeit auch den unbedeutenden
Reden zu. Er sah frischer aus , als man nach den letzten
Nachrichten erwarten konnte. Unter den Freisinnigen
sah man Schräder , Kaenrps, Naumann . Selbst Gvthein,
der kürzlich noch in Italien znr Erholung war , war ein-

„zwei" und das folgende Wort „Buch" nach einigen
Sekunden die zusammenhangbare Assoziation „süß".
Die Kleine ahnte nicht, daß sie den Gang ihrer Phan¬
tasie verraten hatte . Ihre Verwunderung schien an¬
fangs noch größer als ihre Beschämung, als ich ihr auf
den Kopf zusagte, daß sie täglich ihr Frühstück auslasse
und überhaupt kauni regelmäßig Mahlzeiten zu sich
nehme, dagegen täglich mehrere Pfund Süßigkeiten
verzehre. Mit Tränen in den Augen legte sie dann eine
volle „Beichte" ab. Sie hatte ihe gefährliche Diät ge¬
heimzuhalten gewußt und ihren Eltern feierlich gelobt,
nicht einen Cent für Schokolade auszugeben ."

Zwar ist dieser Fall ein relativ leichter, aber die
dann mit einigen Untersuchungsgefangcnen vorgenom¬
menen weiteren Experimente boten eine Reihe weiterer
Beweise für die Entwickelungsfähigkeit der psychologi¬
schen Juquisitionsmethode.

Konzert.
Ferrucciv Busoni  war der Klaviersolist des

-gestrigen 3. ZykluSkonzerts  im Kurhaufe . Sein
Name bewährte starke Anziehungskraft : das Publikum
hatte sich weit zahlreicher eingefuuden als au den ersten
Klbenden und — zeigte sich begeistert. Busoni (J866 ge-

j &oren) steht heute auf anerkannter Meisterhöhc. Er ist
ein Virtuos von machtvoller Potenz und Intelligenz . Die
Biegsamkeit und eherne Kraft seiner , Finger , die Elasti¬
zität und Mannigfaltigkeit seines Anschlags sind allen
ausgesuchtesten Forderungen der Klaviertcchnik unfehl¬
bar gewachsen. Daß ihm eine durchdringende Gewalt
der Auffassung, vornehmes Stilgefühl , lebhaftes Tempe¬
rament und Energie der Empfindung zur Seite stehen,
ist dabei fast selbstverständlich; doch auch ein weit selte¬
neres Element fehlt nicht: jene gewisse geistige Anmut
tm Vortrag , wie sie bei dem großen Vorbild Busonis.
bei Franz Liszt, neben all den titanischen Eigenschaften
feiner Klavierkunst bewundert wurde : auch Busonis
Spiel erhalt neben allem äußeren Glanz zuweilen diesen
individuell poetischen Zug , aus dem das zarteste seelische
Empfinden zu sprechen scheint. Ltszts Es -Dur -Konzert
spielte Herr Busoni mit verschwenderischem Reichtum an

getroffen und sah recht munter aus . Wassermann
stolzierte wieder im schwarzen Rock mit Feldherrnblick
durch die Menge. Vorn auf den ZentrnmSbänken sitzen
wieder Dr. Spahn und Gröber , weiter hinten Erz¬
berger . Auch die rechte Seite ist Mt vertreten . Bon
Ministern sind v. Bethmann -Hollweg und Stengel am
Ministertisih . Biel bemerkt wurde , daß Freiherr von
Stengel  gleich bei seinem Erscheinen von Dr.
Späh  u mit Beschlag belegt wurde . Der Präsident
Graf Stolberg eröffnet« die Sitzung ohne jede Feier¬
lichkeit. Bei der elften von den vielen dann Verhandel¬
ten Petitionen entstand eine eingehende Aussprache über
Ha n üw e r k e r f ra g e n. Natürlich war bei dem
,-Block" keine  Einigkeit . Bei der Abstimmung ivar
der Freisinn mit der Sozialdemokratie auf der einen
Seite . Das Hauptinteresse erweckte heute die heimliche
Aussprache hinter den Kulissen.  Wie wird das
Beveinsgesetz anssehcn ? Wie wird man sich in der
Steuersrage einigen ? In dem letzteren Punkt herrscht
noch vollständige Unklarheit . Die Nationalliberalen
wollen erst in der Fraktionssitzung ihre Stellung kund-
gcbcn.

Der Delle WalüemkralW„VreußenW".
(Spezialbcricht unseres Lckv .-Korresponidenten.)

Berlin , 22. November.
Unter schwächerer Beteiligung als gestern wurde heute

die Verhandlung fortgesetzt. Es ist eine Polen - Reso¬
lution  eingegangen , in der Verwahrung eingelegt wird
gegen alle Versuche, die vrivatrechtlichcund politische Gleich¬
berechtigung «er fremdsprachlichenTeile des preußischen
Volkes auf dem Wege der Gesetzgebung oder Verwaltung
noch weiter einzuschränken. Das Referat hält Dr. Leo
Arons-  Berlin über

„die Landtagswahlen 1908".
Das preußische Wahlrecht ist durch einen S taa is¬

st r e i ch vom 30. Mai 1849 herbeigeführt worden. Die
wenigen Früchte von 48 sind schnell gereift, aber ebenso
schnell verdorrt. Wenn man heute sagt, so schnell läßt sich
das Reichstagswahlrecht auf Preußen nicht übertragen, so
muß man erwidern, in nicht 33 Tagen ist das elendeste aller
Wahlsysteme durch Staatsstreich eingeführt worden. Redner
geht ausführlich aus die Mängel  des preußischen Wahl¬
rechts ein. Kein geringerer als Friedrich Wilhelm III . hat
gesagt, nur das g e l, e i m e Wahlrecht könne die währe
Herzensmeinung des Volkes wiedcrgeben. Die Jakobiner
forderten das öffentliche Wahlrecht, um Terrorismus ausüben
zu können; und unsere weißen Jakobiner jenseits der Elbe
fordern es auch. (Sehr richtig!)

Ausführlich ge’ijt Redner auf die Stellung der Parteien
zur Forderung des Reichstagswahlrcchts für Preußen ein.
Den ersten wirkungsvollen Vorstoß für die Übertragung des
ReichstagSwablrechtsauf Preußen unternahm der Zcntrums-
führer Wi nothorst  im Jahre 1873. Damals war das
Zentrum Oppositionspartei.  Heute sind Zentrum
und Freisinn theoretisch für das Reichstagswählrecht für
Preußen. Wenn man sich erinnert, wie die Freisinnigen die
Pomposen und lächerlichen Maßnahmen der Polizei am
21. Januar 1006 unterstützten, dann muß man sagen: das
sind keine wahren Freunde des Reichstagswahlrechts für
Preußen. Die Freisinnigen begnügen sich mit Abschlags¬
zahlungen.  Wenn nicht durch das Fenster des Landtags
frische Luft weht, dann̂ wrrd das neue Wahlrecht am Nimmer¬
leinstag kommen. (Sehr richtig!) Leuten wie Barth,
dessen Namen ich absichtlich hier mit Ehren  erwähne, wollen
wir die Hand 'bieten, nicht jenen, die sich nur mit einer
parlamentarischen Aktion begnügen. -— Arons verbreitete sich
dann in groß angelegten Ausführungen über die Art der
Agitation.  Wir müssen viel , sehr viel nachholen. Lieb¬
knechts Wort: „Um den preußischen Landtag kümmern wir
uns nicht, den lassen wir verfaulen ", sitzt heute noch zu
tief. Mittel zur Erreichung des Zieles sind: Agitation und
Organisation . Ich, lehne es ab, spezielle Mittel anzugcben.
Das Kopieren Belgiens und Österreichs, die einen blutigen
Wahlrechtskampf  geführt haben, kann nicht ohne
weiteres empfohlen werden. Freiherr v. Zedlitz  habe ein¬
mal geäußert, wir wollen keinen Fingerbreit nachgebcn, um
die Sozialdemokraten zu Demoristrationen zu r e i z e n. Er
würde es mit gutem Gewissen gut heißen, wenn im Wähl-
rechtskanipfcauf die Sozialdemokraten geschossen wird, falls
sie es auf einen Straßenkampf ankommcn lassen. Den Ge¬
fallen tun wir ihm nickt.  Welche Mittel wir ge¬
brauchen werden — der Augenblick wird sie weisen. Mit der

Glanz und Kraft : mit einer unvergleichlichen Kühnheit
und Verwegenheit der Virtuosität : doch in den zarteren
Partien auch nicht ohne innigen Herzensanteil und mit
reizvoller Grazie des Ausdrucks. Prächtige Darbietungen
waren hernach die Orgel -Kompositionen von I . S . Back
in Busonischer Bearbeitung . Die Großartigkeit und Er¬
habenheit des Stils manifestierten sich hier im Vortrag
ebenso unwiderleglich wie die bei aller Strenge so wun¬
dersame Romantik , die sich gerade auch in diesen Bachschen
Orgelkompositionen prophetisch ankündigt . In der Wie¬
dergabe ließ der Künstler alle „Register" des Klaviers
spielen und zugleich die herrlichsten Pedal -Wirkungen
walten : es waren Vorträge von berauschender Farben¬
pracht. Das Publikum jauchzte förmlich dem Künstler
Dank und Beifallsruf entgegen, und ruhte nicht eher,
bis Herr Busoni noch einmal und noch einmal am
Klavier Platz nahm : Chopins As -Dur -Polonäsc (mit
einigen kecken Busonischen Retouchen im oktaven-
donnernüen E-Dur -Teil ) und Liszts „Campanella " waren
Wundertaten pianistischer Virtuosität , die jedem Hörer
unvergessen bleiben werden!

Der zweite Solist des Abends , Herr Tenorist Felix
S e n i u s , hatte neben dem gefeierten Tastcnhelden
einen um so schwereren Stand , als er (wie Herr Afferni
in einer kleinen Konzertrede mitteilte ) von plötzlicher
Indisposition befallen war . Statt der angekündigten
vier Lieder sang Herr Seuius eine Arie aus „Cosi fan
tutte " von Mozart . Die zarte Verbindung der Töne
machte hier und da merkbare Mühe ; im ganzen aber
brachte Herr Senius seinen frisch-timbrierten Tenor zu
sehr angenehmer Geltung und bewies namentlich auch
in der verständigen Art der Phrasierung und in dem
geschmackvollen, nirgends übertriebenen Empfindungs¬
ausdruck sehr rühmenswerte künstlerische Eigenschaften.
Gleich Günstiges läßt sich von der zum Schluß gesungenen
„Graals -Erzählung " aus „Lohengrin " sagen, — obwohl
die eigentliche Kunst des Sängers doch wohl mehr im
Rein -Lyrischen wurzelt : wie er das seinerzeit hier schon
im Extrakonzert des „Cäcilien -Vereins " (mit der Lukas-
Partie in Haydns „Jahreszeiten ") bekundet hat . Auch
Herr Senius fand gestern sehr lebhaften Beifall.

Das K u r 0 r che st e r brachte als Eingangsnummer
die Ouvertüre zu „Do rot d’Ys" von Ed. Lalo zu Gehör:

Entschlossenheitwird sich die Besonnenheit verbinden. Wenn
1908 noch nach dem alten Wahlinodus gewählt werden sollte,
ocrrin werden wir die Wahl zu einer gewaltigen
Demonstration  ausnutzen . Es kommt vor allem darauf
an, daß die Stimmen der sozialdemokratischenWähler uner¬
hört groß wird. Deshalb müssen wir überall Kandidaten
aufstellen, ohne Bündnis mit einer anderen Partei . Ich
schließe mit dem Rufe : „Heraus mir dem ReichstagSwahl-
redjtr (Lebhafter Beifall .) Es wird in die Disiuisron ein-
gttreten. Wintskiwitz - Kattowih bringt Maßregeln
gegen die polnischen Arbeiter vor. Reichstagsabgeordneter
Robert Schmidt - Berlin : Der , größte Gegner des gleichen,
direkten, geheimen Wahlrechtes ist das I unfettum,  das
das deutsche Volk belogen hat um seine Rechte, betrogen hat
um seine Scholle, die seine Vorfahren im Schweiße des Ange.
sichts beackert haben. , _

Genossin Thiel-  Teltow bittet, sich siir die Frauen,
forderungen zu interessieren.

Bernstein - Berlin:  Die Zahl der dem preußischen
Staate unterstellten Arbeiter ist über 780 000 groy. Durch
Arons treffliche Rode ging ein pessimistischer Zng. Bei einer
Massenbewegung darf man nicht zu diplomatisch umgehen.
Das beste Mittel ist die O b st r u kt i 0 n. Ob ich im Parla¬
ment Obstruktion mache, wie es die Junker oft getan, oder
ob ich außerhalb des Parlaments Obstruktion mit allen er¬
laubten Mitteln  mache, ist Dasselbe. So werden wir
eine Wablreform bekommen, die unseren Wünschen Rechnung
trägt. Das zweite Mittel ist: auf die Zusammensetzungdes
Parlaments einzuwirien bei den Wablen 1908. (Beifall und
Unruhe.) Es sprechen noch Silberschmidt - Wans,
leben u. a. Nach Der M i t t a gs p a u s e wird die Diskussion
fortgesetzt. Der Saal zeigt gelichtete Reihen, da die meisten
Abgeordneten im Reichstage sind.
. . . . . ,,,,, «! '«»- mn—""  - 1 n-.

Politische Übersicht.
Die Rcichsfinanzsorgen.

L. Berlin,  22 . November.
Bereitet sich eine Stengel -Krise vor ? An die Frage

ist man schon gewöhnt, seitWochen wird sie aufgeworfen,
und an die Antwort ist man ebenfalls gewöhnt ; sie
lautet regelmäßig und beharrlich : nein. Nur will nie-
mand recht an dies Nein glauben und eines Tages,
vielleicht bald schon, wird aus dem Nein ein Ja werden.
Der Schatzsekretär mag nichts dafür können, und die
Schwierigkeiten , deren er Herr werden soll, mögen auch
für eine stärkere Kraft unüberwindlich sein, jedenfalls
aber hat er zu büßen dafür , daß weder für den unheiur-
sich großen Fehlbetrag , noch für die weiteren sicher
kommenden Mehrausgaben eine Deckung da ist. Viel¬
mehr , sie wäre zu haben, wenn der Schatzsekretäc ein
Mann der großen Initiative wäre , und wenn er seine
Aufgabe , die Blockpolitik auch finanzpolitisch fest zu
gründen , klug und mit Weitblick zu lösen verstände.
Aber das kann er nicht. Über partikularistische Be¬
denken kommt er nicht hinweg, die Schonung der Einzel¬
staatsinteressen (der im Grunde falschverstandenen
nebenbei) mag ' ihm mehr am Herzen liegen als das
Reich, und für das Zentrum hegt der alte Herr eine un¬
tilgbare Liebe. Kann man da viel Gutes erwarten?
Schwerlich wohl. Und doch ist das Hauptgewicht nicht
auf die Personenfrage zu legen, und sogar mit Herrn
v. Stengel müßte eL möglich sein, - die Reform der
Reichsfinanzen auf den rechten Weg zu bringen , wenn
Fürst Bülow mit den Führern der Blockparteien direkt
eine Verständigung suchte. Es fragt sich allerdings , ob
für diese Arbeit nicht ein anderer Helfer als der jetzige
Schatzsekretär bessere Dienste leisten könnte. Dre
Hauptschwierigkeit siegt für den unvoreingenommenen
Beurteiler darin , daß demReiche versagt bleiben soll, die
Quelle dex direkten Steuern sprudeln zu machen. Man
weiß nicht genau , wie der Reichskanzler persönlich
dieser Kernfrage des ganzenFinanzproblems steht, man
möchte aber annehmen , daß er in dieser Beziehung nicht
allzuviel Gepäck an konservativen „Prinzipien " mit
sich schleppt. Und da er sich gern als moderner Mensch
fühlt und als solcher gewürdigt zu werden wünscht, so
mag es ihn Wohl reizen, eine entscheidende Wendung

eine sehr effektvolle Komposition, die besonders in dem
langsameren melodischen Mittelsatz sehr freundlich an-
mutet ; denn im allgemeinen scheint der fabelhafte König
von As kein gerade sehr gemütlicher Herr gewesen zsi
sein. Die Ouvertüre wurde mit erwünschter Präzision
im Ensemble und geschickter Hervorhebung der instru¬
mentalen Finessen gespielt. Gern gehört wurde auch
wieder einmal das Notturno und Scherzo aus Mendels¬
sohns jngendglücklicher „Sommernachtstranm " - Musik:
der Vortrag zeigte auch hier erfreuliche Abtönung unch
ganz die hingehende Wärme , die diese feingeglieüerte.
liebenswürdige Musik verdient . Den Abschluß des Kon¬
zerts bildete dann das ziemlich tumultuarische Scherzo
„Fest bei Capulet " aus „Romeo und Julie " von
H. Berlioz , eine in ihrer Art immer wieder interessante
Partitur , die Herr Kapellmeister Afferni  schwungvoll
genug durchs Orchester ins Festlich-Klangliche übertragen
ließ. O. D.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kuustausstellunge «.

Im N a s s a u i s che n K u n st v e r e i n ist derzeit
eine Sammlung von Gemälden ausgestellt, die aus den
verschiedensten Stilreichen der Kunst bedeutsame und
schöne Arbeiten vereinigt . Meist Arbeiten von Meistern,
deren Name schon eine feststehende Charakteristik bildet
Um zuerst die Ganzgroben zu nennen : Da sind zwei Ar¬
beiten von Leibt,  ein ,Mick aus meinem Atelier-
senster" von einer wunderbar ergreifenden Schlichtheit,
und ein „Männlicher Kopf" von wuchtigster Geschlossen¬
heit des Ausdrucks . Da ist ein „Portrait meiner Stiefl
schwester" von A. F >euerbach  von intensivster indi¬
vidueller Lebendigkeit des Malerischen wie der Seele
Neben einem C 0 u rb et „Hirsch im Walde" voll düsterer
Größe steht in interesiantem Gegenüber ein Renoir
„Frühling " von entzückendster Helligkeit und Zartheit
Ohne Wahl seien noch herausgegriffen ein in Koloristix
und Komposition gleich interessantes und pikantes „Stisi,
leben" von K. Schuch , ein besonders durch seine bril¬
lante Technik, weniger durch Tiefe bemerkenswerter
A. S i s l e y . ein oriLtueller Jul . Exter , Slevogx
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zu direkten Reichssteuern hin zu machen und die RerchS-
einrichtungen selber von dieser Seite her auszubauen.
Es könnte sein, daß Fürst Bülow , ob er will oder nicht,
genötigt wird , solche Wege einzuschlagen. Denn was
wird aus dem Block, wenn er in den Finanzfragen ver¬
sagt?

Ein konservativer Abgeordneter über den Block.
I.. Berlin,  22 . November.

Eine wunderliche Rede über den Block und die
Blockpolitik hat der konservative Landtagsabgeordnete
Landrat Schulze-Pelkum vor seinen Wählern in Unna
gehalten . Er bezeichnete die Ansprüche der Libe¬
ralen an den Block als so dreist,  daß _ ein Zu¬
sammenarbeiten nicht mehr möglich sei. Als dre Dreiste¬
sten nannte er den freisinnigen Bolksparteiler Kopsch,
der bekanntlich die Einigkeit im Block sehr eifrig emp¬
fiehlt und — den Abg. Friedberg . Kopsch habe sogar
(man denke!) erklärt : „Was nützen die schönsten libe¬
ralen Gesetze, wenn sie von den rückständigsten Beamten
ausgeführt werden !" Nun bedauert Herr Kopsch es
sicher nicht, wenn reaktionäre Beamte die Gesetze und
zumal liberale Gesetze ehrlich ausführen , sondern er
fürchtet und mit nur zuviel Griind , daß die Aus¬
führung der Gesetze durch reaktionäre Beamte oft den
liberalen Charakter der Gesetze praktisch aufheben werde.
Und wenn man das verhindern will , also eine loyale
Anwendung der Gesetze fordert , so ist das eine „liberale
Dreistigkeit ". Unmittelbar nach dieser Leistung ver¬
sicherte Herr Schulze : „Meine Herren , ich habe die
Ehre , mich Ihnen hier als einen dieser rückständigsten
Beamten vorzuführen und bitte um Ihr wohlwollendes
Mitleid ." Der Bericht des Kreisblattes verzeichnet
hinter Diesen Worten : „Große Heiterkeit " . Herr Schulze
fuhr  fort : „Ich hoffe aber , daß Sie mir trotz meiner
Rückständigkeit Ihr Vertrauen nicht entziehen, sondern
mir es desto mehr und desto länger bewahren werden,
ie rückständiger ich nach der Ansicht des Herrn Kopsch
bin ." Dieser Satz fand „lebhaften Beifall ". Also je
reaktionärer , desto besser. Weiter protestierte Herr-
Schulze gegen die angebliche Behauptung des Herrn
Kopsch, daß die Erhebung von 1813 auf den Liberalis¬
mus zurückzuführen sei. „Meine Herren , die Schmach,
daß ein Fremder im Lande gebot, die Knechtung, die
Mißhandlung des Landes waren doch wohl Veran-
lassung genug , das Bürt des preußischen Volkes in
Wallung zu bringen , und nicht der Liberalismus , den
es übrigens damals noch gar nicht gab." Die Zuhörer,
die auch hier wieder „lebhaften , wiederholten Beifall"
spendeten, haben hoffentlich die stillschweigende Korrek¬
tur vorgenommen , daß der Unwille über die Knechtung,
und nicht die Knechtung, das geleistet habe, was Herr
Kopsch dem Liberalismus zuschrieb. Aber war der
Volksunwille , der sich besonders auch gegen den Adel
und die Reaktion rechtete, denn nicht der erwachende
liberale Geist? Ist es Herrn Schulze und seiner Zu¬
hörerschaft wirklich unbekannt , daß Begriff und Name
des Liberalismus in Deutschland von den Befreiungs¬
kriegen an datieren ? Nachdrücklich erklärte sich Herr
Schulze sodann für sich und für seine Partei gegen
sede Übertragung der Blockpolitik auf
Preußen.  Begeistert und ohne Einschränkung pries
er das geltende .Landtagswahlrecht . Nach solchen
Äußerungen lernt man allmählich sich in eine Denkweise
hineinversetzen, die jede Geltendmachung einer liberalen
Forderung als Anmaßung hinstellt. Hierbei polemi¬
sierte Herr Schulze gegen den Abg. Friedberg , der m
einer Versammlung im Kreise gesagt habe, in der Wahl-
resorm dürfe ein Stillstand nicht eintreten . Arbeiter,
so meinte der Redner , könnten auch bei dem jetzigen
Wahlrecht ins Abgeordnetenhaus kommen. Und als
diese Behauptung denn doch auf einigen Unglauben
stieß erläuterte er sie durch den originellen (ernst-

mit einem prächtig energievollcn Hafenbild , u . a. m.
Man müßte jeder einzelnen Nummer dieser Ausstellung
eigentlich eine eingehende Würdigung widmen, um ihr
völlig gerecht zu werden . Dovpeltes persönliches Inter¬
esse un'd besondere Aufmerksamkeit aller Kunstfreunde
müßte dieser Ausstellung ersehen, was die allgemeine im
Raum gebundene Besprechung hier nicht geben kann.

Im Kunstsalon Banger  präsentiert sich neu
eine Kollektion Paul Schab - Ros  sa . Man denke
sich die natürliche Anmut der Gestalten Ludwig v. Hofs-
manns in effektvolle, immer aber sichtlich konstruierte
Pose übersteigert . Denke sichL. v. Hosfmanns rhythmische
^inienschönheit in einem exzentrikhasten Baristöstil ge¬
wandelt . Und nehme als Hintergrund für diese Gestalten
statt der stimmungstiefen Landschaft L. v. Hofsmanns in
kühner Grellheit komponierte Btthnenlandschaften . So
hat man eine ganz ausreichende Vorstellung von Paul
Schad-Rossas Kunst. Das Gelingen manches kecken
momentan wirkenden Effektes kann dem Künstler nicht
bestritten werden . Damit ist die weiteste Anerkennung
für ihn aber auch erschöpft. K-

Theater nnd Literatur.
Harry Walden,  der ewig Wanderlustige , ist jetzt

auch von der letzten Stätte seines schon über so viele
Schauplätze geführten Wirkens, dem Berliner
N e n e n S cha n s p i e lh  a u s c , verschwunden. Weder
Theaterdirektion noch Familie wissen von „Harry" etwas.
Montag ging er im Automobil nach Dresden und warü
bisher nicht mehr gesehen, über die Ursache seines Ver¬
schwindens gehen die verschiedensten Gerüchte.

Bildende Kunst nnd Musik.
Aus Cöln  wird uns geschrieben: In der „Musika¬

lischen Gesellschaft" erregte am letzten Konzert-Abend die
aus der Schule des bekannten Klaviermeisters Professor
Martin Krause hervorgegangene Pianistin Elisabeth
B okemeier  aus Berlin berechtigtes Aufsehen sowohl
durch ihre echt musikalische, geläuterte Vortragskunst
>̂ls durch die enorme technische Bildung , die bei einer so
innaen kaum den Kinderschuhen entwachsenen Dame
beinahe unbegreiflich erscheint, um so mehr, als sich diese
Virtuosität mit einer wirklich ivieleirden Leichtiakeit und

Wie sbadener Tagblalt.  _
haften ?) Vorschlag, die Linke möge im Jndustriebezirk
den Arbeitern einige Wahlkreise einräumen . Nrcht
minder schnurrig sind des Redners steuerpolitische An¬
schauungen. Um „die einzelnen zu entlasten ", empfahl
er „eine kräftige Besteuerung von Branntwern , Brer
und Tabak ". Indirekte Steuern als Entlastung ! Hrer
blieb übrigens der Beifall aus.

Die neue paritätische Tageszeitung.
Die angekündigte neue große paritätische Tages-

zeitung (so darf man sie Wohl bezeichnen) wird von den
Herren t >r . Helmolt und I>r . Storck geleitet werden
und soll allein der Näherführung der beiden großen
christlichen Konfessionen dienen. Diese ideelle Existenz¬
grundlage dünkt uns für eine Tageszeitung zu schmal.
An der Integrität der beiden Herausgeber ist übrigens
kein Zweifel . ' Dr . Helmolt ist Protestant , Du. Storck
Katholik Helmolt ist am meisten bekannt geworden
durch die von ihm unter Mitwirkung zahlreicher
Historiker herausgegebene , sich jetzt der Vollendung
nähernde achtbändige „Weltgeschichte", die hauptsächlich
die Abhängigkeit des geschichtlichen Geschehens von den
natürlichen , geographischen Bedingungen hervorhebt.
Ihr oberster Einteilungsgrund ist denn auch nicht der
chronologische, sondern der geographische, und ein selbst¬
ständiges großes Kapitel ist dem Ozean als Träger ge¬
schichtlichen Lebens gewidmet. Das Werk ist zum min¬
desten eine interessante Ergänzung jeder nach anderen
Gesichtspunkten behandelten Weltgeschichte. Dr . Storck
ist Musikästhetiker und Musikhistoriker und auf diesen
Gebieten schriftstellerisch von großer Fruchtbarkeit . Aber
die beste Musik und die scharfsinnigste geographische Ge-
schichtsbetrachtung machen noch keine rentable Tages¬
zeitung.

Deutscher und englischer Bürgerstolz.
Die Berliner „Zeit am Mittag " bringt folgenden

Vergleich, der mehr eindringliche politische Lehren ent-
hält" als mancher lange Leitartikel und manche dicke
Broschüre. „ , _ .

Berlin,  Brandenburger Tor . Es regnet : Die
Dekorationen büßen von Viertelstunde zu Viertelstunde
von ihrer Pracht ein. Unter ihren Regendächern
harren die guten Bürger des Einzuges Des fremden
Herrschers. Die Ehrenjungfrauen in ihren weißen
Kleidern frieren und ein Häuflein befrackter, Herren
mit goldenen Ketten um den Hals harrt der Dinge , die
da kommen sollen. Sie harren im Regen, sie treten
wohl ungeduldig einmal von einem Bein aufs andere,
sind aber im übrigen ganz Ehrfurcht und Geduld . Die
Stunde , da die Spitzen der Stadt Berlin vors Tor be¬
sohlen sind, ist längs vorüber . Endlich! Die Menge
schreit Hurra , Pferdegetrappel , der fremde Souverän
und der Kaiser sitzen im Wagen und lassen vor dem
Grüppchen befrackter und beketteter Männer halten.
Das Oberhaupt  der Reichshauptstadt tritt an den
Wagenschlag, das Haupt entblößt im rieselnden Regen.
Begrüßungsrede . Gnädiges Kopfnicken der Souveräne,
tiefste Verbeugung des Auserwählten der , Berliner
Bürgerschaft , die Pferde des Prunkwagens ziehen an.
die Zylinder werden auf die nassen Haare gestülpt, die
Schirme geöffnet und in Mietdroschken eilen die Ver¬
treter der Berliner Bürgerschaft nach Hause und wech¬
seln die nassen Kleider.

London,  City , King Street . In der Guildhall
sitzt der Lord - Mayor  auf einer thronartigen Er¬
höhung neben seiner Gemahlin . Ein Hermelinmantel
umfluiet seine Gestalt , und die Lady-Mahoreß ist präch¬
tig gekleidet. Der fremde Herrscher wird erwartet , und
als sein Kommen aemeldet wird , da schreiten der Lord-
Mavor und die Lady-Mayoreß würdevoll dem Gast bis
an die Schwelle ihres Palastes entgeaen . Der oberste
Bürger Londons begrüßt den mächtigen Herrscher

Grazie offenbart . Die sympatbische Pianistin wurde als
ein neu aufsteigender , Hellstrablender Stern am Kunst¬
himmel von Publikum und Kritik mit selten einmütigem
Enthusiasmus begrüßt . —

Der bekannte Dichter-Komponist August Bungert
arbeitet gegenwärtig an der Vollendung der „Ilias ", der
zweiten Hälfte seines in gewaltigen Dimensionen ange¬
legten Werkes „Die Homerische Welt". =

Wisseuschast nnd Technik.
Das „Neue Wiener Tagblatt " berichtet, daß die von

der österreichischen Regierung der Akademie der Wissen¬
schaften geschenkten 10000 Kilo Uranpechblende
bereits verarbeitet sind. Gewonnen wurden drei Gramm
Radium,  das größte bisher erzielte Quantum . Da¬
von ist etwa ein Gramm nach den bisherigen Begriffen
von Beimengung frei . Demnächst beginnen in den
Wiener Universitätslaboratorien Radiumstudien großen
Stiles , zunächst über die Frage der Umwandlung des
Elements . In Anerkennung der Verdienste Ramsays
wird die Akademie ihm den Bruchteil eines Gramms
Radium leihweise überlassen.

Bei der akademischen Preisverteilung,  die
mit der gestrigen Heidelberger  Universitätsfeier
(Geburtstag des zweiten Stifters Großherzogs Karl
Friedrich von Baden ) verbunden war , erhielt den theo¬
logischen Preis Karl Rose aus Heidelberg, den medi¬
zinischen Wilhelm Rübsam aus Heidelberg, den juristi¬
schen Karl Jacki aus Osthofen in Hessen, den philosophi¬
schen Rudolf Pagenstecher aus Hamburg . Außerdem
wurde der Preis der Hofrat Moossch-en Stiftung in Höhe
von 900 M. der Studentin  der Medizin Marie
Köbele aus Achern i. B . zuerkannt , die wohl die erste
studierende Frau sein dürfte , die sich in Deutschland einen
akademischen Preis errungen hat.

Die nächste Generalversammlung der
deutschen Shakespeare - Gesellschaft  findet
in Weimar  am 23. April 1908 statt. Den Festvortrag
für diese Tagung hat der Göttinger Gelehrte Dr. Lorenz
Mörsbach übernommen . Das Thema selbst steht noch
nicht endgültig fest.
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Deutschlands und die Kaiserin . Londons Oberbürgew
meister geleitet die Kaiserin in die prächtige Halle, und
der Kaiser reicht seinen Arm der Lady-Mayoreß . Als
Gastgeber waltet der Lord-Mayor seines Amtes beim
Festmahl und tauscht Reden mit dem Kaiser, in denen
die gegenseitige Hochachtung zum Ausdruck kommt.

Zum Fall Hau.
Aus Karlsruhe wird uns geschrieben: Die Haus¬

suchung bei dem Berliner Schriftsteller Iw . Paul
Lindau richtete sich allein gegen den hiesigen Ver¬
teidiger Haus , den Rechtsanwalt Dr . Dietz. Gefahndet
wurde aus Briefe von ihm, die den Staatsanwalt und
die Zeugin Olga Molitor beleidigen. Das Gefundene
ist, wie ich höre, nach Umfang und Inhalt ziemlich be¬
deutend . In den hiesigen juristischen und anderen ge¬
bildeten Kreisen wird die Redseligkeit des Verteidigers
mißbilligt . Wenn Herr Dietz solche öffentliche Beleidi¬
gungen inspiriert haben sollte, würde er auch wohl die
Konsequenzen tragen müssen. Man mag Haussuchun¬
gen im allgemeinen für ein zweifelhaftes Straf¬
verfolgungsmittel , eine ultima ratio halten . Im Fall
Hau ist aber publizistisch so viel Verwirrung ange¬
richtet worden, daß man es begreift , wenn gegen deren
Anstifter eingeschritten werden soll.

Deutsches Keich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  buroy-

forschte von Highcliffe aus vorgestern nachmittag auf einer
dreistündigen Fährt 40 Meilen der weniger zugänglichen
Wege des neuen Forsches unter des Obersten Steward Wort-
leys Führung. Der Kaiser beklagt den sonnenlosen grauen
Himmel und wird abermals Bournernouth besuchen. Sem
Befinden soll gut sein. „ . . . .

Aus Brussel  wird der „B. Z. gemeldet, daß dre
Gattin des belgischen Thronfolgers,  Elisabeth,
geborene Herzogin in Bayern, ihren Gatten verlassen habe
und nicht zu ihm zurückkehren werde. Offiziell wird Krank¬
heit als Grund der Abwesenheit angegeben, tatsächlich soll
eine Ehescheidung  im Bereich der Möglichkeit liegen, der
der die Prinzessin nicht als der schuldige Teil anzuseheir ser.

* Eisenbahnministerium . Die Vertreter der deut¬
schen Elsenbahnstaaten haben ihre Beratungen , die vor¬
gestern im Berliner Eisenbahnministerium begonnen
hatten, beendet. Die bayerische Verwaltung soll eine
Ermäßigung der Sätze für die 1. Klasse bei den anderen
Verwaltungen in Anregung gebracht haben.

* Zur Kohlcrrnot. Eine Versammlung von Ver¬
tretern von 40 landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaften aus dem Kreise Mannheim -Heidelberg besprach
u. a. die Kohlenuot . Lebhaft wurde dabei beklagt, daß
das Kohlensyudikat den süddeutschen Markt nicht mit
genügenden Kohlenmengen versorge und die vertrags¬
mäßige Menge nur zum kleinen Teile abgeliefert habe.
Als Ungerechtigkeit wurde insbesondere bezeichnet, daß
das Syndikat an einzelne Gemeinden überhaupt fast
gar uicht liefere, trotz rechtzeitiger Bestellung und gleich¬
mäßigem monatlichen Abrufe, während au andere Ge¬
meinden der Winterbedarf vertragsmäßig geliefert
werde. Als teilweiser Ersatz wurde der Bezug von
Braunkohle empfohlen) jedenfalls habe sich in diesem
Jahre gezeigt, daß das Kohlensyndikat, das den Kohlen¬
markt in Süddeutschland fast ganz beherrsche, seiner Auf¬
gabe in keiner Weise gewachsen wäre und rücksichtslos
den Konsumenten im Stiche lasse, eine Gefahr , bnrch
welche die Regierung und die Öffentlichkeit gezwungen
werden könnten, energisch einzuschreiten.

* Der deutsche Anwaltstag tritt hente unter Be¬
teiligung von etwa 1000 Herren in Leipzig zu einer
außerordentlichen Tagung zusammen. Gestern abend
fand eine Begrüßungsversammlung statt.

* I « der Strafsache gegen Maximilian Harden hat
nunmehr das Landgericht Berlin I aus Antrag der
Staatsanwaltschaft beschlossen, das Hauptversah,
r e n wogen Beleidigung des früheren Stadtkomman¬
danten von Berlin Grafen Enno Moltke gemäß §§ 185.
186 des StrGB . zu eröffnen . Die Strafkammer wird sich
als erste Instanz in der Besetzung von 5 Richtern in
nächster Zeit mit der Sache zu befassen haben.

Parlamentarisches.
*  Die erste Etatslesung . Wie verlautet , will bas

Zentrum dem Vorschläge, die erste Etatslesung schon in
der nächsten Woche vorzunehmen , Schwierigkeiten be¬
reiten.

* Interpellation wegen des hohen Diskonts . Im
Reichstage ist eine Interpellation Graf Kanitz (kons.)
eingegangen, was der Reichskanzler zu tun gedenke, um
den Unzuträglichkeiten zu begegnen, die sich aus der
Höhe des Bankdiskonts ergeben. Die Jnterpellatwn
wird auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen
gesetzt werden.

* Neuer Gesetzentwurf . Dem Reichstag ist ein Ent¬
wurf des Gesetzes, betreffend die Erleichterung des
Wechselprotestes,  zugegangen.

*  In der bayerischen Kammer wurde ein Antrag aus
Abschaffung des Anwaltzwanges bei den Landgerichten
angenommen ) die Gewährung einer Entschädigung an
Geschworene und Schöffen wurde ebenfalls einstimmig
angenommen.

* Die Zeutrums -Fraktion des Reichstags trat gestern
abend zu einer Fraktionssitzung zusammen. Auf der
Tagesordnung stand die Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Abänderung des Strafrechts hinsichtlich der
Majestätsbeleidigungen,  und Geschäftliches.

* Sozialdemokratische Reichstags-Fraktionssitzung.
In der gestrigen Sitzung der sozialdemokratischenReichs¬
tags -Fraktion wurde beschlossen, zwei Interpella¬
tionen  einzubringen , eine betreffend die hohen
Lebens mittelpreise,  die andere betreffend die
Steigerung der K oh l e n p r e i s e. Die erste lautet:
„Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um den
ungemein hohen Preisen der notwendigsten Lebensmittel
cntgegenzuwirken ?" ; die zweite: „Welche Maßregeln

-gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen, um der ge-
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meinschädlichen Steigerung der Kohlcnprcise cntgegen-
zuwirken , die auf dem gesamten Wirtschaftsleben und
insbesondere auf der Lebenshaltung der minderbemittel¬
ten Volksklassen schwer lastet ?" — Die Lebensmittel-
Interpellation wird von den Genossen Schcidemann und
Eichhorn, die über die Kohlenpreise von Molkenbuhr
und Huü begründet werden . Als Etatsredner wurden
Genosse Bebel  und , nachdem Singer gebeten hatte,
-diesmal von seiner Person Abstand zu nehmen, Genosse
lDavid bestimmt. An neuen Anträgen wurden von der
Fraktion eingcbracht: ein Antrag auf Schutz der
^Hüttenarbeiter  in bezug auf ihre Pensionskasscn-
lAnsprüche; ein Antrag auf Eingreifen gegen bas zur
direkten Gewohnheit ausgeartete unterirdische Beschäf¬
tigen von Kindern  unter 16 Jahren : ein Antrag auf
Aufhebung der F a h r ka r t e n st e u e r.

Heer und Flotte.
Die Hochseeflotte hat ihre Winterreise nach den

dänischen Gewässern von Kiel aus gestern angetrcten.
Das erste Geschwader lief in den Morgenstunden , das
zweite in den Mittagsstunden aus . Die Gruppe der
Aufklärungsschiffe folgte. Prinz Heinrich ist an Bord
der „Deutschland". Die drei Verbände stoßen am 24.
- . M . bei Skagen zusammem
'V. .. . ■■■ . MHII.11I . . . . . .I - -

Ausland.
Anftiarrv.

Aus Petersburg wird dem „Daily Telegraph " tele¬
graphiert , die russische Regierung werde ein Komitee zur
Erörterung der Frage des Anschlusses der Transkaspi¬
schen Bahn an die indischen Bahnen ernennen . Zwei
russische Beamte werden wahrscheinlich zu den Mit¬
gliedern zählen.

FVktnkrxeiÄ.
Der Sultan von Sansibar ist aus London kommend

in Paris eingetroffen . Er besichtigte den Automobil-
Halon.

Belgien.
Die Zuckcrkonfercnz in Brüssel setzte gestern ihre

Beratungen fort . Wie verlautet , sind die Bedingungen,
jwelche Rußland für seinen Beitritt stellt, von den
/Meisten Delegierten als unannehmbar bezeichnet wor¬
den . Es herrscht infolgedessen die Besorgnis , daß die
Erneuerung der Konvention an dem russischen Wider¬
stände scheitern werde.

Nortirgal.
Die Nachrichten aus Portugal sind andauernd

ernstester Art . Die Behörden befahlen, daß alle Briefe
den Namen des Absenders auf dem Umschläge tragen
müssen. Fünf Offiziere des Landheeres , einer der
Marine wurden cingekerkert. Der Platzkommanüant
von Lissabon hat abgedankt. Die Gärung im Heere wird
rurmer heftiger . Seit mehreren Tagen ist die Stadt-
garöe (1200 zu Fuß , 500 zu Pferde ) in den Kasernen kon-
signiert. Alle Kriegsschiffe, deren Bemannung Verdacht
erregt , werden nach den Kolonien beordert . Weitere 138
Verhaftungen erfolgten in den letzten Tagen . Dtc be¬
schlagnahmten Dynamitbomven , teils fertig , teils in Vor¬
bereitung , belaufen sich auf 125. Sämtliche Zeitungen,
drei ausgenommen , wurden unter Anklage gestellt. Aus¬
ländische Blätter wurden vielfach gemaßregelt.

König LeopoldI. nn Mrtorm.
ä . Brüssel , 20. November.

Leopold der Erste von Belgien , der Oheim der
Queen , wie sie ihn zu titulieren liebte, war ein maß¬
gebender politischer unö staatsmännischer Kopf, bei dem
halb Europa sich Rats erholte, um so interessanter sind
die Briefe , die von ihm in der neuen Sammlung her-
ausgegeben sind, insofern er darin seine großen und
kleinen Erlebnisse und seine Eindrücke wiedergibt . So
schreibt er am 10. November 1850 aus Aröenne:

Es scheint in jedem Lande fast unausgesetzte
Drohungen von Agitation und offner Revolte  zu
geben. Ich weiß nicht, wie es momentan in meinem
Deutschland ist, wie es da endet, — in Frankreich kann
ps leicht geschehen, daß sich die Dinge in einer oder
anderer Weise ändern . Die Bewegungen beginnen unter
seinem gewissen Vorwände und enden mit einem ganz
andern . Ich glaube nicht, daß die Beörohtheit Europas
gewachsen ist, soviel Anarchie auch in den Gemütern
herrscht, man kann sie mit etwas Rosenwasser heilen.
Die menschliche Rasse ist nicht von Natur gut, sie ist weit
davon entfernt . Sie braucht einen eisernen Hand¬
schuh,  und sie ist bereits oft damit zufrieden gewesen,
wenn man ihr denselben zeigte. Die Erinnerung an
alle Gattungen von Cäsaren und Napoleons , von denen
-sie Schläge bekommen hat , ist ihr tausendmal teurer als
-die an alle Wohltäter des menschlichenLebens, für die
sie nur ein „Kreuzige ihn" übrig hat.

Und von Laeken, 4. Februar 1853: Wie ich Ihnen
schrieb, ist das große Ereignis (Napoleons Vermählung.
D . R .) tatsächlich eingetreten . Wir leben wahrlich in
seiner Zeit , wo zum mindesten der Wechsel nicht fehlt.
^ >as Malheur dabei ist, daß die Menschen wie Trunkene
-immer noch etwas Aufregenderes haben wollen, und
daß diese größte Erregung vermutlich der Krieg  sein
,!wird . Dieser ist von allem das amüsanteste und inter-
-essanteste, mehr als jedes Ding auf der Welt, deshalb
iwird er das Bouquet sein, wenn die Völker für alles
andere zu blasiert sind.

Aus Laeken, 4. Februar 1859: Die Himmel allein
wissen, zu welchem Tanze unser Kaiser Napoleon II.
uns führen wird . In einigen Tagen kommt die Thron¬
rede heraus , und ich fürchte, daß bereits in ihr ent¬
schieden sei, Krieg gegen Italien  zu beginnen . Für
>„uns Kleine", die wir keine Logenplätze haben, ist solch
eine Ungewißheit unangenehm.

Aus Laeken. 6. Januar 1860: Ich weiß, daß Napoleon
in diesem Augenblicke sehr beschäftigt mit Deutsch¬

land  ist , daß er dessen Hilfsmittel studiert , — das ist
ein wenig alarmierend , denn es scheint, als ob er in
gleicher Weise mit Italien verfahren ist. Die Preußen
können sich sagen: Halt 's Pulver trocken (Cars 1a
bombe!)!

Sfit den König Leopold ist der Schlußbrief der
Sammlung , in d-em Victoria den Tod des Prinzgemahls
Albert an seinen Oheim mitteilt:

Mein sehr lieber unö ausgezeichneter Vater ! Denn
als solchen habe ich Sie immer geliebt, die arme kleine
Waise von acht Monaten ist jetzt eine unglückliche Witwe
von 42 Jahren , deren Herz völlig gebrochen ist. Kein
Glück existiert mehr für mich im Leben, die ganze Welt
ist mir nichts. Mutz ich weiterleben , so tue ich nichts,
meinen Zustand zu verschlimmern, wegen meiner armen
Kinder , der verwaisten , und für mein Land, das in ihm
soviel verlor : und das tue ich, weil ich daS weiß und
fühle , daß er es so wünschte. Aber vom Frühling des
Daseins gerissen, mit 42 Jahren den reinsten häuslichen
Herd zerstört sehend, den glücklichstenunö friedlichsten,
der mir allein mein hartes Werk erleichterte, so daß ich
hoffte, Gott werde uns nie trennen , uns beisammen
lassen, — Albert sprach allerdings immer von der Kürze
des Lebens — das ist doch zu entsetzlich unö allzu grau¬
sam. Victoria.

■Arbeiter- und Lohnbewegung.
sich Rotterdam , 22. November. Heute früh herrschte

im Hafen großer Jubel wegen des in der Nacht von den
Arbeitern gefaßten Beschlusses, den Bedingungen des
Schiffahrtsvcreins zuzustimmeu und die Arbeit wieder
aufzunehmen . Die Mittel des Arbeitervcrbaudcs
waren erschöpft.

b-1. Manchester, 22. November . Der Konflikt mit
den Fabrikbesitzern und den Textilarbeitern droht nun¬
mehr seinen Höhepunkt zu erreichen. 10 060 Arbeiter sind
entschlossen, morgen in den Ausstand zu treten . Die
Arbeitgeber ihrerseits haben den Entschluß gefaßt, die
Aussperrung aller Arbeiter sämtlicher Spinnereien
vorzunehmen , falls die Arbeiter ihre Forderungen auf¬
recht erhalten . In letzterem Falle würden insgesamt
150 000 Arbeiter brotlos werden.

bä . Mailand , 22. November. Wegen Nichtbewilligung
von Lohnerhöhungen sind heute früh sämtliche Angestellte
der elektrischen Straßenbahnen und auch alle Arbeiter
der Elektrizitätsgesellschast „Edison", welche den Tram-
wayvetricb von der Gemeinde gepachtet Hat, in den Aus-
staud getreten.

bä . Sidncq , 22. November. Der Bcrgarbeiteraus-
stand ist vollständig beendet.

Azzs Stadt und §rmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . November.
Bus dem Stadtparlamcnt.

In vier Stunden erledigten unsere Stadtverordneten
gestern zwei Punkte einer sechzehn Punkte enthaltenden
Tagesordnung . Daraus geht schon hervor , daß es sich
um ungewöhnlich wichtige Dinge gehandelt haben muß.
ES handelte sich bei diesen zwei Punkten um die Ein¬
führung zweier neuen Steuern zur Auffüllung des an
chronischemGeldmangel leidenden Stadtsückels: um die
Wertzuwachs st euer und die Wirtschafts-
konzessionssteuer.  Also um zwei Steuern , die
beide nur gewisse Gruppen der Bevölkerung belasten
werden. Die eine trifft besonders die Grundstücks¬
spekulation, die andere das Gastwirtsgewerbe , nebenbei
auch einen Teil der Hausbesitzer und Bodenspekulanten,
soweit diese nämlich eine intensivere Ausbeutung ihres
Besitzes durch die Einrichtung von Wirtschaften 'hcrbci-
führen wollen.

Besonders über die Wertzuwachssteuer wurde lauge
— drei Stunden ! — und heftig debattiert . Selten prallten
die Gegensätze innerhalb unseres Staötparlaments so
heftig aufeinander , als dies hier der Fall war . Abge¬
sehen von dem Vorsitzenden des Haus - und Grund-
besitzcrvereins, der seinen bekannten Standpunkt sachlich
vertrat unö mit einem Antrag , der eine mildere Hand¬
habung der Steuereinziehung bezweckte, Glück hatte,
waren es fast ausschließlich Vertreter der Haus - und
Grundbesitzer, die sich mit großer Schärfe gegen die Vor¬
lage wandten . Wir nennen nur die Stadtverordneten
Hartmann , Kraft und Dr . Cav-et. Daß die Gegner der
Vorlage , im Gegensatz zum Frankfurter Stadtparlament
hier bis aus zwei oder drei auf der Linken sitzen, ist aller¬
dings bemerkenswert , aber politisch sicherlich nicht zu ver¬
werten , und Herr Hartmann konnte dem Hinweis des
Herrn Justizrats Sicbcrt , daß in Frankfurt gerade die
Linksliberalen die Wertzuwachssteuer durchgebracht
hätten , mit der Bemerkung begegnen, daß dieselbe Steuer
vom gleichfalls in seiner Majorität linksliberalen Ber¬
liner Stadtparlament abgelchnt worden sei. Von einigen
Rednern wurde die Wertzuwachssteuer als eine neue Be¬
lastung des Mittelstandes , als eine Schädiaung der Hand-
werksinteressenten bezeichnet. Da war cs denn nicht un¬
interessant , den berufensten Vertreter des Handwerks,
Herrn Schröder , zu hören, der gerade im Interesse des
Handwerks die Annahme der Steuer empfahl. Sehr
treffend waren unseres Erachtens namentlich auch die
Ausführungen des Herrn Dr . Cuntz, der den 20 000 Haus-
unö Grundbesitzern die 80 000 Mieter gegenübcrstellte und
es als ein Unglück für den Handwerkerstand bezeichnctc,
wenn seine Vertreter der Banspeknlation anheimfallen.
Die etwas drastischen Ausführungen dieses Redners ent¬
behrten nicht der Berechtigung ; sie blieben daher auch
nicht ohne Eindruck. — Schließlich wurde die Vorlage in
namentlicher Abstimmung mit 23 gegen 14 Stimmen an¬
genommen.

Gegen die Wirtschaftskonzessionssteuer sprach Herr
Horz in längerer Rede. Auch einige andere Herren
sprachen sich ziemlich entschieden gegen diese Vorlage aus.

weil sie befürchteten, ihre Annahme habe notwendiger¬
weise die Aufhebung der Bedürfnisfrage und damit eine
Wiesbaden schwer schädigende Zunahme der Wirtschaften
zur Folge . Daß die Vorlage diese Konsequenzen habe,
wurde von anderer Seite , so namentlich von den Herren
Bürgermeister Hetz, Stadtkämmercr Dr. Scholz unö
Justizrat Sievert bestritten . Die Befürchtung , das,
die Annahme der Vorlage eine unliebsame Vermehrung
der Wirtschaften zur Folge haben werde, scheint aller¬
dings nicht stichhaltig zu sein, denn schließlich hat die
Stadt , selbst wenn sie die Konzessionserteilung zur mög¬
lichst hohen Ausbeutung der neuen Steuerquelle recht
lax betreiben wollte, nicht allein zu verfügen , die Polizei
hat hier ebenfalls ein Wort mitzureöeu , und in letzte:
Linie dürfte der Bezirksausschuß seinen bekannten
Standpunkt in Wirtschaftsangelegenheiten schwerlich zu¬
gunsten eines erhöhten , der Stadt zusließenden Steuer¬
erträgnisses aufgeben . Die Wrrtschastskonzessionssteuer
wurde ebenfalls akzeptiert.

Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte Herr
Bürgermeister Heß die unangenehme Mitteilung zu
inacheu, daß Herr v. Dhiersch abermals mit einer Nach-
sorderung von rund 600 000  M . gekommen ist.
Diese Mitteilung übte geradezu eine lähmende Wirkung
ans die Versammlung aus , die, bevor sic sich von ihrer
grenzenlosen Verblüffung erholte , bereits 200 000 M . von
diesen 600 000 M . zur vorläufigen Bezahlung der
dringendsten Rechnungen bewilligt hatte . Sträuben Hilst
sa jetzt freilich nichts mehr ; als es Zeit war , den Daumen
etwas ans den Geldbeutel zu drücken, war man über die
Maßen splendid, jetzt muß in den sauren Apfel gebissen
werden , der auch nicht süßer wird , wenn Herr v. Thiersch
die ungeheure Nachforderung in ihren einzelnen Posi¬
tionen einwanösfrei begründet , was ihm zweifellos ge¬
lingen wird . Ein nicht unberechtigter Vorwurf gegen
die Staötväter , die darauf drangen , daß das neue Kur¬
haus zum Kaiserbefuch dieses Jahres fertig sein müsse,
lag schon in Herrn v. Thierschs vorläufigem Hinweis
daraus , daß die Überschreitung hauvtsächlich aus die über¬
eilte Fertigstellung des Baues zurückzuführen sei. Eine
absolute Rechtfertigung für ihn selbst ist das allerdings
nicht, verhält es sich aber so, dann wird ein Teil unserer
Staötväter sich nicht allzusehr über diese Nachfordcrun"
entrüsten dürfen . Unö diese 600 000 M . jetzt in der Zeit
der größten Geldknappheit , wo die Stadt — und das ist
für die gegenwärtige finanzielle Lage besonders bezeich¬
nend ! — bei der Dresdener Bank bereits über 2 Istil-
livnen Mark Schulden zu 8 Prozent zu verzinsen
hat ! _ _ ch . '

— Personal -Nachriibken Oberförster Bonse  in Labn-
stein, Regierungsbezirk Wiesbaden , erhielt den Titel Forst¬
meister mit dem Range der Räte vierter Klasse.

o. Gcrichts -Pcrionalien . Rechtskandidat Lucht von fiter
bat die erste juristische Siaatsprüfunq bestanden, wurde --u -i-
Referendar ernannt und dem Arnisgericht Eltville zur Beschäftigung überwiesen.

— Vom deutschen Flottenabend wird uns berichtet'
Wie selten machen wir Binneubcwohner uns doch eine
rechte Vorstellung von den Beziehungen , die mit Deutsch¬
lands Seeinteressen mannigfach verbunden sind —~
und doch ist das in ihnen festgelegte deutsche Privat¬
kapital auf 25 Milliarden Mark zu veranschlagen. §i n
dem gestrigen Flottenabend wurde nun auf diese bedeut¬
same Tatsache von Herrn Direktor Breuer  durch
seinen Vortrag über den Finanzwcrt der deutschen See-
intecessen in trefsend-überzzugender Weise lnngewiescn'
Vergegenwärtigen wir uns doch einmal gegenüber der:
Finawzavert unserer Seeinteressen unsere Aufwendun¬
gen für die Kriegsflotte und die militärischen Anlagen
an der Seeküste : Unsere von Jahr zu Jahr wachsendcn
Marineaufwendungen betragen zurzeit 278 Millionen
und entsprechen somit einer nur einprozentigen
Versicherungsprämie für die 25 Milliarden unserer Tst --
interessen. Weiches kaufmännische Unternehmen wird
nicht gerne für die Sicherung seiner Betriebsanlagen
den doppelten Betrag answcnden . In der dem Vortr -a ',
folgenden Diskussion über die Tagesfragcn der FloDeu-
bcstrebungen lösten die Ausführungen von Herrn
Admiral v. Ly nke r regstes, allgemeines Interesse aus

— Verein zur Erhaltung des Deutschtums im Ans-
lanbe . Dieser auch unter dem Namen „Allgemeiner
Deutscher Schulverein " weiteren Kreisen bekannte Verein
hielt am Dienstag , den 19. November, im Restaurant
„Wartburg " seine diesjährige Hauptversamm¬
lung  ab . Es waren Vertreter der Frauen - unö der
Männer -Ortögruppe erschienen. Nachdem der Vor¬
sitzende Herr Dr . K ttnkler  die Sitzung eröffnet hatte'
widmete er zunächst dem vor kurzem verstorbenen ersten
Vorsitzenden deS Hauptvorstandes in Cöln Exzellenz
v o n Br a u n s chw e i g einen warmen Nachruf, tn
dem er kurz die Verdienste des Dahingeschiedenen 'dar-
lcgte. Es wurde sodann durch den Schatzmeister Herrn
Professor Range  Bericht erstattet über die Einnahmen
und Ausgaben des Vereins . Aus diesem ging hervor
daß der Verein die ihm von seinen Mitgliedern zu-
slietzenöen Beiträge , wie auch in früheren Jahren
wohltätigen  Zwecken benutzt hat , und zwar ' zur
Unterstützung von armen deutschen Gemeinden im Aus¬
land, die ohne fremde Hilfe nicht in der Lage sind, einen
deutschen  Lehrer für ihre Schulen anzustellen, denn
dies ist öaS Mittel , um ihren Kindern die deutsche
Muttersprache unö die deutsche Kultur zu erhalten . Wenn
ihnen die Unterhaltung einer deutschen Schule nicht
möglich wäre , so müßten sie ihre Kinder in fremdsprachige
Schulen schicken, also z. B . in Böhmen unö Mähren in
tschechische, in Südtirol in italienische: damit aber wür¬
den diese Glieder des deutschen Volkes dem Deutschtum
gänzlich verloren gehen. Weil nun die eben genannten
Gebietsteile , Böhmen , Mähren . Südtirol , von allerr
Ländern die am meisten gefährdeten sind, so geht sähri -ch
°in sehr großer Teil der Einnahmen gerade dorthin
Außerdem aber werden auch an zahlreiche andere deutsche
Gemeinden , die in fremden Ländern sich um die Erhc>c-
tung der deutschen Kultur bemühen, jährliche Beitrgq»
geschickt, wie nach Südamerika und anderen überseeisch
Kolonien. Aus diesen Arbeiten des Vereins erklärt sich
auch der mitunter mißverstandene Name „Deutscher
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Schulvercin ". Er ist also nicht ein Verein von Lehrern,
sondern von deutschen Bürgern aller  Schattierungen,
die bestrebt sind, ausländischen bedürftigen Landsleuten
die Mittel an die Hand zu geben , durch Anstellung eines
deutschen Lehrers und Einrichtung einer deutschen Schule
die deutsche Kultur zu schützen. Es wäre zu wünschen,
daß diese Bestrebungen des Vereins noch mehr , als es
schon jetzt geschieht , von allen Kreisen unterstützt würden,
zumal der Jahresbeitrag von 8 M . als recht gering zu
bezeichnen ist. Den meisten Hiesigen Einwohnern ist der
Verein seit Jahren in schönster Erinnerung durch die
stets Mitte Januar stattfinöende Veranstaltung des
„Deutschen Abends " (gewöhnlich in der Turnhalle in der
Hellmundstraßc ), dessen Überschüsse für obengenannte
wohltätige Zwecke verwandt werden.

— Fischereirechte und Strvmbantcn . Die Stadt¬
gemeinde Usch im Kreise Colmar hat gegen den
preußischen Fiskus wegen Beeinträchtigung ihres sich
auf einen Erbpachtvertrag stützenden Fischereirechts auf
der Netze und der Küddow durch Strombauten Schaöens-
ersatzansprüche im Rechtswege geltend gemacht . Der
erste Richter , sowie der Berufungsrichter wiesen die
Klage ab . Die gegen das Berufungsurteil eingelegte
Revision wurde von dem Reichsgericht zurückgewiesen.
Nach dem Erkenntnis des Reichsgerichts finden hinsicht¬
lich der Frage , inwieweit der Staat Fischereiberechtigte
aus Anlatz von Negulierungsarbeiten an öffentlichen
Flüssen schadlos zu halten habe , die in dem Urteile des
Reichsgerichts vom 3. Februar 1903 entwickelten Grund¬
sätze nicht nur auf die durch Privileg eingeräumtcn
Fischereirechte , sondern auch auf die durch entgeltlichen
Erbpachtvertrag begründeten Nutzungsrechte Anwen¬
dung . Nach diesen Grundsätzen ist ein Entschädigungs-
ansvruch der Fischereiberechtigten wegen der im Interesse
der Schiffahrt vorgenommenen Eingriffe in das Fischerei¬
recht insoweit nicht begründet , als diese Eingriffe eine
Folge der Regulierung des Flußbettes durch Beseitigung
der darin vorhandenen Wurzeln , Baumstämme und
Steine unter Anwendung von Vaggermaschinen , sowie
durch gleichmäßige Herstellung des Ufers und der Ufer¬
befestigungen mittels Steinpflasterung sind . Die in
einem Strome vovgenommencn Durchstiche berechtigen
die Fischereiberechtigten zu einem Entschädigungsan¬
spruch , insoweit dadurch Teile des Gewässers , die für die
Fischerei von Wert waren , ohne Ausgleich beseitigt sind.
In dem vorliegenden Rechtsstreite ist aber auch dieser
Anspruch des Fischereiberechtigten verneint worden , weil
der Erbpächter in dem Erbpachtvertrage allen Remissionen
und Anforderungen , sie mögen Namen haben wie sie
wollen , entsagt hat . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat die Provinzialbehörden der Wasserbauver-
waltumg angewiesen , die vorerwähnten Grundsätze in
etwa schwebenden gleichartigen Streitverfahren zur
Geltung zu bringen.

_ Ordens -Umtausch . Nach erfolgter Umwandlung
d-es Frauen - Verdienstkreuzes  in einen
Orden sind diejenigen Frauen itrtö Jungfrauen , denen
das Frauen -Verdtenstkreuz bisher als am weißen Bande
zu tragendes Schmuckstück verliehen worden ist, befugt,
cs gegen das neue Abzeichen nmzutauschen . Anträge
sind unter Beifügung der Dekorationen und Bcsitzzcug-
TT' fiV baldigst bei der Königl . Polizei -direktion hier zu
stellen.

— Der älteste deutsche Briefträger . Am 10. November
feierte der beim Postamt 89 in Berlin angestellte Brief¬
träger Fr . Wilh . Döhring  seinen 80. Geburtstag . Der
Genannte ist wahrscheinlich einer der ältesten , wenn nicht
der älteste Postunterbeamte im Deutschen Reiche . Trotz
seines hohen Alters ist der Greis körperlich und geistig
noch außerordentlich rüstig ) er versieht Tag für Tag
seinen schweren Dienst als Briefträger mit großer
Freudigkeit und geht in bezug auf Pünktlichkeit >r»d Ge¬
wissenhaftigkeit seinen jüngeren Kollegen mit gutem
Beispiel voran.

— Anshilfspersonen im Postdienst . Personen , die
während der Weihnachts - und Neujahrszeit im Post-
dicnst Aushilfe leisten wollen , können sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse bis spätestens 5. Dezember beim
Postamt 3, Hauptbahnhof (Obergeschoß , Zimmer 48) , in
der Zeit von 8 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm , und von
4 bis 7V2 Uhr nachm , zur Vormerkung melden . Nur
völlig unbescholtene und körperlich rüstige Personen im
Alter von mehr als 18 Personen werden berücksichtigt.
Die Aushilfe dauert während der Weihnachtszeit beim
Baihnhoss -'Postamt 4 bis 5 Tage , während der Neu-
jahrszeit beim Postamt 1 (Rheinstratze ) 2 bis 3 Tage.

— Für die Überschwemmten in Malaga . Von der
Handelskammer in Malaga , sowie von der deutschen
Kolonie in Malaga ist die Handelskammer Wiesbaden
ersucht worden , für die von den großen Überschwemmun¬
gen am 23. und 24. September betroffenen Bewohner
von Malaga und Umgebung eine Sammlung zu veran¬
stalten . Die deutsche Kolonie weist darauf hin , daß bei
Untergang S . M . Schiss „Gneiscnau " am lg . September
1900 in der Nähe von Malaga die Schiffbrüchigen eine
großartige Unterstützung von seiten aller Vevöl 'kerungs-
rreise der Stadt erfahren haben . Die Handelskammer
Wiesbaden Hat sich bereit erklärt , dem Ersuchen der deut¬
schen Kolonie in Malaga zu entsprechen . Bereits haben
mehrere Firmen des Bezirks Beiträge gezeichnet , u . a.
die Firma Kalle u . Ko., A.-G ., Biebrich , Chemische
Fabrik Flörsheim Dr . H. Nördlinger in Flörsheim . Die
Beiträge dieser Firmen sind nach Malaga gesandt wor¬
den . Die Handelskammer erklärt sich bereit , weitere
Beiträge , in Empfang zu nehmen und nach Malaga
weiter zu senden . (Wie aus dem heutigen Morgenblatt
(Seite 12) ersichtlich, ist auch der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatrs"  auf Ersuchen der
deutschen Kolonie in Malaga evbötig , Gaben anzunch-
men und an das Kaiserlich Deutsche Konsulat in Malaga
weiter zu befördern . Die Red .)

— Zur Bekämpfung des Zrgennernnwesens . Seit
Erlaß der Anweisung des Ministers des Innern zur
Bekämpfung des Zigennernnwesens vom 17. Februar
1906  hat die Zigeunerplage  nach den übcrcin-
krEmcnöen Berichten der Vrovinzialbchördcn in
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Preußen erheblich nachgelassen.  Richt nur , daß
überall ein geringeres Auftreten von Zigeunern , und
zwar meist in kleineren Trupps wie bisher fcstgcstellt
ivnrdc , es hat sich auch in einzelnen Fällen ein Streben
nach Seßhaftwerdcn unter ihnen bemerkbar gemacht.
Diese günstigen Wirkungen der Verordnung sollen da¬
durch noch erweitert und befestigt werden , daß Verein¬
barungen mit den übrigen Bundesstaaten wegen gleich¬
mäßiger Behandlung der Zigeuner im ganzen Deutschen
Reiche angebahnt werden . Die in dieser Hinsicht schwe¬
benden Verhandlungen streben insbesondere an , daß die
Ausweisung nicht reichsangehöriger Zigeuner in allen
Staaten gleichmäßig über die Reichsgrenze und nicht
nur über die Lanöesgrenze zu erfolgen hat , und daß die
Verfolgung vagabondierender Zigeunerbanden durch
Polizerbeamte auch über die Grenze eines Bundesstaates
hinaus gestattet werden soll. Die Durchführung der
zur Bekämpfung des Zigeunerunwesens in Preußen
erlassenen Bestimmungen ist im übrigen nur insofern ans
Schwierigkeiten gestoßen , als manche Ortspolizeiver¬
waltungen die Kosten scheuen, welche ihnen möglicher¬
weise durch ihr Einschreiten gegen die Zigeuner erwachsen
können . Einige Kreisverwaltungen haben sich infolge-
öeffen bereit erklärt , derartige Kosten , soweit sie nicht
vom Staate zu tragen sind , aus Kreismitteln zu decken.

— Die Grundsteinlegung znm Neubau des Evange¬
lischen Vereins Haus es  an der Plattevstratzc findet
nächsten Montagvormittag 11% Uhr statt.

— Der Deckennnfall tat Laudeshaus . Wie der Herr
Landeshauptmann uns mitteilt , handelt cs sich bei dem
Unfall im neuen LandesHaus weder um den Einsturz
einer Majolikadecke noch einer Rabttzdecke, sondern um
einige Kacheln , die von der Rabitzdecke einer Heizkammer
ahgesallen sind ) eine Angelegenheit von sehr untergeord¬
neter Bedeutung . (Wir hatten uns vor Veröffentlichung
der ersten Nachricht über deren Richtigkeit an einer
Stelle erkundigt , von der wir annehmen durften , daß sic
über den Sachverhalt genauer unterrichtet sei, und von
dort ans war uns dieselbe bestätigt worden . Die Red .)

— Das große Los der Preußischen Klassenlotterie
inr Betrag von 300 000 M . ist auf die Nummer 231 881
gefallen . Die Glücksgöttin hat auch diesmal ein Ein¬
sehen gehabt , denn ' die glücklichen Gewinner des Loses,
das in kleinen Anteilen gespielt wird , sind kleine Ge¬
schäftsleute und Beamte in Thüringen.

0. Ein plötzlicher Tod ereilte in der vorversloffenen
Nacht den Portier am Hauptbahnhof Kaspar Duch-
ma n n . Als er nach Beendigung seines Dienstes kurz
nach Mitternacht nach seiner Wohnung Rheinstratze 96
ging , wurde er vor dem Hause von einem Schlage ge¬
troffen , der seinen sofortigen Tod herbeiführte . Ein
Schutzmann , der die Leiche auf der Straße liegend fand,
verbrachte sie mit Hilfe eines Wächters in die Wohnung
des Verstorbenen , der im 55. Lebensjahre stand.

0. Verhaftet wurde gestern der Maurermeister und
Bauunternehmer Nagel,  der zwei hiesige Bank¬
institute durch gefälschte Wechsel um zusammen 36 000
Mark geschädigt hat und von dem dann gesagt wurde,
daß er sich in der Schweiz erschossen habe . Diese Nach¬
richt war unzutreffend . Nagel hatte sich zwar , um der
ihm drohenden Bestrafung zu entgehen , von hier ent¬
fernt und sich etwa 14 Tage in Österreich aufgehalten , ist
dann aber , von Heimweh getrieben , hierher zurückge-
kehrt . Er wurde gestern in seiner Wohnung fcstgenom-
men und in Untersuchungshaft gebracht.

o. Diebstähle . Eine Prostituierte , die einem Herrn
während eines „Schäferstündchens " einen wertvollen
goldenen Ring stahl , wurde in Hast genommen . Der
Ring wurde bei dem Zuhälter des „Dämchens " gefun¬
den und diesem abgcnommcn . — Dte in einem hiesigen
großen Modewarenchaus angestellte Putzmacherin
E . betrieb nebenher eine eigene Putzmachcrei , zu der sie
das gesamte Material nicht nur , sondern ' auch fertige
Hüte ihrem Prinzipal gestohlen hat . Außerdem verübte
sie auch noch eine Reihe Diebstähle an fertigen Konsek-
tionssacheu , die eine bei ihr wohnende Schwester in dem
Geschäft abholte . Die Diebin wurde .in Haft genommen.
— Am Abend des 18. d. M . wurde wieder einer jener
Einbruchsdiebstühle verübt , von denen erst kürzlich be¬
richtet wurde . Es handelt sich wiederum um die Filiale
eines Butter - und Eiergeschäfts , aus dem zwei Block
Butter im Gewicht von 70 bis 80 Pfund , 20 Pfund
Schmalzbutter , ein Edamer Käse und eine größere Partie
Eier fortgeschleppt wurden.

— Die Kurbauswoche . Auch in der nächsten Wache findet
wieder eine abwechslungsreiche Reihe besonderer Veranstal¬
tungen im Kurhause statt . In dem Musikalischen
Abende (im Abonnements am Dienstag wirken die
Konzertsänaerin Magdalena Engst aus Mainz und der Cello¬
virtuose Königlicher Hofmusiker Fritz Philipp aus Mannheim
mit . am Mittwoch findet , gleichfalls ' im Abonnement , ein sehr
interessanter K 0 m p 0 n i it e n - A b e n d statt , da ausschließ¬
lich Komvasiiwnen von Mitgliedern des Knrorchesters zur
Aufführung gelanaen . Eine besondere Anziehung wird der
R e z i t a t i 0 n s - A b c n d lBorzUgskarten ' für Abonnenten
1 M .) am Donnerstag üben , da das beliebte Mitglied des
hiesigen Königlichen Theaters , Fräulein Aranka Eben , ernste
nnd bnmaristftibe Dichtungen zum Vorträge bingcn wird.
Als Solistm für das 4 . Zpkl ns - Konzert  am Freitag
sind die gefeierte Pariser Pianistin Germaine Arnaud und der
verrchmte Violinvirtuose Alcrander Petschnikokf gewonnen.
Der Samstag bringt im Abonnement zmej Doppcl-
konzerte , die Orgel - Matinee  im Abonnement am
Sonntag wind der bekannte Organist der Düsseldorfer Tnn-
balle, F . C. Hernvel , ausführen . Ein ganz außergewöhnlicher
Kammermusik - Abend  steht für Sonntag bevor, da die
Kurv -rwaltuna hierfür die einzm sn ihrer Art dastehende
Deutsche Vereinigung für alte Musik aus München ge¬
wonnen bat.

— Der Wiesbadener Untcrstützungsbund tritt heute
abend 8 Uhr zu einer ^außerordentlichen Haupt-
Versammlung  im Saale dcs Restaurants „Germania ",
.Helenenstraße 25 , zusammen . Einziger Gegenstand der Tages¬
ordnung ist d:c Beratung und Beschlußfassung über ab ge¬
änderte Satzungen.  Die Abänderungen sind not¬
wendig geworden infolge der Aufforderung der Königlichen
Regierung , den seit 1876 segensreich wirkenden Verein unter
die Bestimmungen des Gesetzes über die privaten Versiche¬
rungen zu stellen . Nach langwierigen Verhandlungen mit der
Aufsichtsbehörde über die günstigsten Beitragsverhältniisc für
die bisherige Mitgliedschaft , die fortan eine besondere
Gruppe bilden wird , nnd über die Schaffung einer zweiten
Gruvve von neuen. Mitgliedern , für die nach dem Beitrifts .-

Sanrstng , 23 . November 1907 . Seite 5.

alter und einem Ilnterstützungsbetrag nach Wahl und eben-
tuell drei Klassen die Beitragshöhc sich richten soll, ist der Vor¬
stand endlich in die Lage gekommen , die abgcänderten
Satzungen der Hauptversammlung vorlegen zu können und
er holst auf eine zahlreiche Teilnahme an derselben.

Zehn Wandtafeln zur Alkoholfrage von Obermcdi-
zmalrat Hofrat Professor Dr . G r u l>e r - München , Direktor
des hygienischen Instituts , und Hofrat Professor Dr,
K r a e prl:  n - München , Direktor der psychiatrischen Klinik.
Tafel 1 : ^Ausgaben für geistige Getränke in Arbeiterhaus¬
halten . Tafel 2:  Preis und Nährwert der wichtigsten
Nahrungs - und Genußmittel . Tafel 3 : Alkohol und Ent¬
artung . Tafel 4 : Einfluß von Alkohol und Tee auf das
Addieren einstelliger Zahlen . Tafel 5 : Wirkung täglichen
Alkoholgenusses auf Rechenleistungen . Tafel 6 : Alkohol und
schule . , Tafel 7 : Alkohol und Sterblichkeit . Sterblichkeit
der Gastwirte und Kellner nach Todesursachen . Sterblichkeit
der Gastwirte und Kellner nach Altersklassen . Sterblichkeit
der Enthaltsamen bei den englischen Lebensversichernngs-
gesellschaften . Tafel 8 : Alkohol und Körperverletzungen.
Tafel 9 : Alkohol und Verbrechen . Tafel 10 : Lebenslauf
eines verkommenen Trinkers bis zu seinem ersten Irren¬
anstalts -Aufenthalt . Verlag von I . F . Lehmann -München.
Aus dem Inhaltsverzeichnis obiger Wandtafeln Übersicht man
schon ihren großen Wert . Im Gegensatz zu früheren , mehr
abschreckend wirkenden Darstellungen , erstreben diese neuen
zehn ' Tafeln eine sachliche, zum Nachdenken anregende Anti-
Aliohol -Propaganda , wie die ? ja auch die Namen der Heraus¬
geber verbürgen : sie eignen sich, zumal sic billig und handlich
sind (Preis aller Tafeln nur 10 bis 12 M .) , besonders für
alle ,Schulen , nicht zu vergessen die Fortbildungsschulen , für
Volksheime und Gewerkschaftshäuser , für Gefängnisse,
Kranken - und Besserungshäuser , Wärmehallen . Lese- und
Wartezimmer und selbstverständlich auch für Wanderredner
zur Unterstützung ihrer Ausführungen.

— Handelsregister . Bei der offenen Handelsgesellschaft
Clos u . Ko. in Wiesbaden ist eingetragen worden , daß die
Gesellschaft aufgelöst ist. Der bisherige Gesellschafter Unter¬
nehmer Wilhelm Clos  von hier ist alleiniger Inhaber der
Firma.

— Konkursverfahren , über den Nachlaß des am 28. Mai
1907 verstorbenen Gewerken - und Bcrgwcrksdirektors August
S chu l z c zu Sonnenberg ist am 19. November 1907, vor¬
mittags 10% Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Heine hiersclbst wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 10. Januar 1908
bei dem Gerichte anzumelden.

■— Eisklub -Sportplatz . ’Bei andauerndem Frost wird die
Eisbahn  am Sonntag geöffnet ' sein.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Literarische Gesellschaft . Der Vorstand der „Litera¬

rischen Gesellschaft " hatte einen „Lyrischen Abend " veran¬
staltet , den Herr August G ä d e in fesselnder Weise mit einem
Lebensbild und einer Auswahl von Gustav Falles Gedichten
einleitete . Nach einer längeren Pause erfreute Frau Dr.
Schrödcr - Kamiusky  uns durch den Vortrag von
Sullivans „Laß mich träumen " und von Röders „Spanisches
Ständchen ". Die Klavierbegleitung führte die - Pianistin
Fräulein Else Müller  mit seiner Anpassung aus . Fräulein
M . Gcrstenbetg  brachte mit großer technischer Fertigkeit
in frischer, temperamentvoller Weise „die Ballade 'und
Polonäse " von Bieuxtemps zur Geltung . Die hochbegabte
junge Künstlerin dankte für den reichen Beifall durch Zugabe
von Handels „Largo ". Fräulein A. Gerstenberg hatte ' den
Klavierpart übernommen . Herrn G. Sa s cha s Vortrags¬
kunst bewunderten wir in „Childe Harolds Lebewohl " von
Byron -Heine , im „Postillon " von Lenau , „Erinnerung ",
„Brennende Liebe " und „Gekrönte Liebe " von Prcsver und
„Dem Zahn der Zeit " von Sommerstorff . Frau De . Schröder-
Kaminskh beschloß den anregenden Abend mit einem Lied
von „Ewiger Liebe " von Brahms . Ihre wunderbare edle
Altstimme ließ meisterhaft die in den Brähmsschen Schöpfun¬
gen schlummernde leidenschaftliche Glut hervorleuchten . ' Ein
wahrer Beifallssturm durchbrauste den Saal und bewirkte
noch den Vortrag von Beckers „Frühlingslietd " und dem
neckischen Kinderlieb „Geburtstags -Gratulation ".

* Königliche Schauspiele . (S p i e lp lauft Sonntag,
den 24. November : „Iphigenie auf Tauris ". Anfang 2 % Uhr.
Abonnement C: „Tiefland ". Anfang 7 Uhr . Montag , den 25.,
Abonnement A : „Husarcnfieber ". Dienstag , dgn 26." Abonne¬
ment B : „Mignon ". Mittwoch , den 27. : Abonnement C, zum
erstenmal : „Boccaccio ". Donnerstag , den 28 ., Abonne¬
ment D : „Zar und Zimmermann ". Freitag den 29., Abonne¬
ment A : „Die Rabensteinerin ". Samstag ) den 30., Abonne¬
ment C : „Der . fliegende Holländer ", Sonntag , den 1. Dez . :
„Hannele ". Anfang 2y2 Uhr . Abonnement D : „Boccaccio ".
Anfang 7 Uhr.

* Residenz -Theater . (Spiel  p I a n.) Sonntag , den
24. November , nachmittags (44 Uhr : ..Staatsanwalt Alexan¬
der". Abends 7 Uhr : „Rosen ". Montag , den 25. : „Der Dieb ".
Dienstag , den 28. : „Die Katakomben ". Mittwoch , den 27 . :
„Fräulein Josette -— meine Frau ". Donnerstag , den 28. :
„Rosen ". Freitag , den 20 . : „Reiterattacke ". Samstag , den
30. : „Die Spritztour ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf die morgen Sonn-
taavormittag 1114 Uhr im Abonnement im Kursaale statt¬
findende Orgel - Matinee  des Organisten der hiesigen
Schloßkirche Friedrich P e t e r s e n aufmerksam . — Für das
auf morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
im Kurhause anberaumte Sinfonie - Konzert  hat Herr
Kapellmeister Aftern : ein Programm aufgestellt , das ' die
größte Aufmerksamkeit verdient . Das Konzert wird von dem
Kurorchester mit Präludium , Choral und Fuge von Bach-
Abert eröffnet , cs folgt die Ouvertüre zur Oper „Le Roi
d'W " von Lalo und dann die wunderbare Sinfonie Nr . 8 in
Es -Dur von Beethoven . Während der Vorträge müssen die
Eingangstürcn geschlossen bleiben . Das Abendkonzert fällt
dcs Totenfestes wegen aus.

* Gedanken sind Kräfte , die auf ihren Erzeuger beständig
einwirken und ihm den Stempel seiner Gesinnung aufdrücken,
so daß jeder gute Beobachter erkennen kann, ob in einem
Menschen gute und erhebende Gedanken wohnen , oder ob er
sich von pessimistischen Gedanken leiten läßt , ob trübe Vor-
s-ellungen und Unzufriedenheit ihn quälen und so sich auf die
Dauer um die Mundwinkel ein - Zug der Verbitterung
schleicht, oder ob jemand fröhlich in die Welt sieht und von
optimistischen Gedanken erfüllt ist. Alles dieses zu be¬
obachten, beruht auf der Kunst des Gedankenlesens durch
praktische Menschenkenntnis , worüber - der Physiognomiker ud
Graphologe Herr D . Ammon  am Montag , den 25 . Novem¬
ber, abends 8 Uhr, in der Loge Platee seinen zweiten Vor¬
trag  halten , wird . Auch über die Gedankenübtzrtragung , die
richtige Gcdächtniskunst und die moderne Auslegung des
Traumlebens wird der Vortragende interessante Auf¬
klärungen geben und besonders die Willensbildung in den
Mittelpunkt seiner Betrachtungen stellen . Nach dem Vortrag
finden wieder Charakterdeutungen statt.

* Vortrag Parthcy . Mit besonderem Interesse sieht
man dem Vortrag  des Herrn R . Parthcy  aus Leipzig
am Mittwoch , den 27. November , in der „Loge Plato " ent¬
gegen . Wer die Lehren des Herrn Parthcy kennen gelernt
bat, kann den Besuch dcs Vortrags besonders den an psychischen
Nervenstörungen Leidenden nur empfehlen . .

* Der Evangelische Kirchengesangverein gibt sein erste?
Konzert  in diesen: Winter am 1. Advent , abends 8 Uhr,
in der Marktkirchc. Zur Aufführung gelangt : „Euch ist beute
der Heiland geboren ", , ein , volkstümliches Weibnachts-
oratorium für Chor, Soli , Posaunen , Orgel und Gcmeftrde-
aesang nach Worten der Bibel . von Degen -Hänlein . In
diesem Werke ist unseren : evangelischen Volke eine herrliche
Weihnachtsgabc geschenkt worden . Es ist allerdings kein
Oratorium , das :n Konkurrenz treten will mit den jtnöer«
AeichliÄcn Schöpfungen eines .Bach oder Händel, ' es will 3jjx
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den Gemeinden in Stadt und Land , denen gutgeschulte Chöre
mit ihren Berufsorchestern nicht zur Verfügung stehen und in
denen oft diel inneres musikalisches Bedürfnis und Verständ¬
nis lebt, eine umfassende musikalische Wiedergabe der großen
herrlichen Weihnachisgeschichte nach den Worten der heiligen
Schrift in reicher Abwechslung von Chören, Rezitativen,
Arien , Duetten , Terzetten , Männer - und Krauenchören, aber
alles auf der Unterlage nicht eines Orchesters, sondern der
Orgel , an geeignetem Platz unter selbständigem Hinzutreten
der Posaunen bringen . Die Heranziehung der Gemeinde
zur Mitwirkung kann nur mit Freuden begrüßt werden. Die
von ihr zu singenden Choräle sind mit den übrigen musika-
kalischen Darbietungen geschickt verwoben und machen das
Werk für die Gemeinde vorzüglich geeignet, indem durch die
Mitwirkung das Interesse der Zuhörerschaft in erheblichem
Matze geweckt wird . Das Textbuch rostet 10 Pf . und der Be¬
sitz eines solchen ist zum besseren Verständnis sowie zum Mit¬
singen der Choräle notwendig.

Geschäftliche Mitteilnnaeu.
* Im Blumensalon Wahl , Wilhelmstratze 84, ist eine

größere Tafeldekoration  ausgestellt , die _auf,  alle
Passanten berechtigte Anziehungskraft ausübt . Die reizen¬
den Blumenarrangements wechseln täglich und bilden stets
von neuem das Entzücken besonders der Damenwelt . Er¬
höhtes Interesse erhält diese Ausstellung dadurch, daß die
Firma M . Stillger  eine elegante Auswahl feinster
Kristalle und Porzellane zur Schau stellt.

* Photographie . In seinen Auslagen Rheinstraße 31
hat soeben Hofphotograph K. Schipper  eine Weih-
nachtsausstellung  arrangiert , die künstlerisches Ver¬
ständnis , Geschmack und subtile Ausarbeitung beweist und die
neuesten Verfahren auf modernen , ganz neuen Aufmachungen
bringt . _ ____ __ __ ___

Nussanische RaSirickten.
-r - Königshofen, 21. November. Der hiesige Gesangverein

„L i e d e r kr a n z" beschloß in seiner letzten Generalver¬
sammlung , das Fest seines 25jährigen Bestehens
am 12. Juli nächsten Jahres zu feiern.

-r - Oberseelbach, 22. November. Die hiesige Gemeinde
beabsichtiat eine Hochdruck - Wasserleitung  zu
bauen . Die Arbeiten sind zu 11 000 M. veranschlagt und
bereits zur Vergebung ausgeschrieben.

ö. Unterliederbach , 22. November. Bürgermeister a. D.
Aß mann  hat das Abkommen zwischen ihm und der Ge¬
meinde, wonach er auf die hiesige Bürgermeisterstelle gegen
eine Abfindungssumme verzichtete, schon im September als
ein „richtiges Rechtsgeschäft" angefochten.

ö. Hattersheim , 22. November. Der Arbeiter W. Ritzert
aus Frankfurt a . M, . der vor einigen Wochen das Kruzifix
auf der Brücke zwischen unserm Ort und Sindlingen zer¬
trümmerte,  ist verhaftet worden.

hu . Blessenbach (Oberlähnkreis ), 22. November. Der
Pumpenwärter Heinrich Will,  der , wie berichtet, in der
Grube „Erzengel " bei Weinbach tödlich verunglückte,
wurde nicht, wie zunächst angenommen worden ist, von einem
Fönderkorb im Schlafe erfaßt , er scheint vielmehr das Opfer
Der Unvorsichtigkeit eines andern geworden zu sein.

bn. Weilburg , 22. November. In der S t a d t v e r -
vrdneten - Stichwahl  zwischen Professor Euler und
Professor Ottmann wurde Stimmengleichheit gezählt . Das
Los entschied für Euler.

R. Westerburg , 21. November. Zurzeit findet hier ein
zchnwöchiger Haushaltungskursus  statt . Es wird
unterrichtet im Kochen und Handarbeit . Der Kursus wird
von 16 Teilnehmerinnen besucht.

Aus der Um ^ebunq.
? ? Mainz , 22. November. Das Prosekt einer elek¬

trischen Uberland - Zentrale für  die Provinz
Rheinhessen  ist jetzt wieder in den Vordergrund des
allgemeinen Interesses getreten . Für das Projekt kommen
36 Gemeinden in Betracht , die etwa 2 Millionen aufzu-
hringen hätten.

es. Cassel, 21. November. Für einen hiesigen großen
Bau waren vor einiger Zeit die Schreinerarbeiten auf dem
Wege des Ausschreibens vergeben worden. U. a. war auch
eine große Anzähl Fenster in Arbeit gegeben worden. Wie
erstaunte man über , als am Tage der Ablieferung fest¬
gestellt wurde , daß einige 5 0 Fenster  samt Beschlägen
zuviel  vorhanden waren . Natürlich wurde sofort nacksge¬
forscht, da man annahm , daß die mit den Arbeiten Betrauten
den Fehler begangen hätten . Doch das Gegenteil war der
Fall , die Auftraggeber hatten in der Tat die überschüssigen
Fenster zuviel bestellt, wie auf Grund des schriftlichen Auf¬
trags festgestellt wurde.

* Mainz , 23. November. Rhein 'pegel:  26 cm gegen
92 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Ringkämpfe im Walhalla -Theater.

2 2. November:  Bei dem ersten Kampf Reiber-
Tirol gegen Siegfried  konnte man die große Ruhe, mit der
Siegfried arbeitet , und seine große Kraft bewundern . Reiber
faßt zweimal Krawatte , aus der sich aber Siegfried jedesmal
durch einfaches Ausrichten befreit . Reiber verteidigt sich
über ziemlich geschickt gegen den fast stets angreisenden Sieg¬
fried, dem es erst nach einer Kampfzeit von 14 Minuten ge¬
lingt , den Gegner aus beide Schultern zu bringen . Reiber
hat wieder Krawatte gefaßt , Siegfried befreit sich, faßt
llntergriff von hinten mit Halbnelson und die Brücke von
Reiber leicht ein. — Der folgende Kampf A i m a b l e gegen
Jackson  war nur von kurzer Dauer . Äimable faßt mehr¬
mals herzhaft zu. kann aber gegen den australischen Riesen
nichts ausrichten , der ihn, trotzdem Aimäble Untergriff hat,
durch sein Gewicht auf beide Schultern drückt. — Das dritte
Ringerpaar Carlos-  Portugal gegen Stolzenwald-
Essen zeigte ebenfalls den einen Gegner , Carlos , fast stets im
Angriff . Es muß besonders anerkannt werden, daß Carlos
heute im Gegensatz zu sonst eine durchweg faire Kampfweise
zeigte und es ist bedauerlich, daß das Publikum dies nicht
anerkannte , sondern den heißblütigen Portugiesen durch Zu¬
rufe in Erregung versetzte. Stolzenwald wußte sich aus allen j
gefährlichen Lagen, in die er von Carlos gebracht wurde, ge¬
wandt zu befreien . Nach 18 Minuten mußte er aber doch den
Sieg dem Stärkeren überlassen, der seine Brücke durch sein
Gewicht eindrückte. — Der letzte Kampf Urban-
Christoph  gegen Urbach - Cöln bot wenig Interessantes.
Urban-Christoph warf seinen Landsmann schon nach drei
Minuten , siidem er ihn wie ein Spielzeug überstürzte und
auf beide Schultern druckte. — Für heute ist die Wiederauf¬
nahme des Entscheidungskampfes Tom Jackson gegen Sieg¬
fried angesagt . Von den in der Ankündigung angeführten
Gründen kann nur der anerkannt werden, daß der Kampf
auf Wunsch Siegfrieds noch einmal ausgenommen wird Dasi
ein Ringer , der sich zu einer griechisch-römischen Ringkampf-
konkurrenz meldet, nicht einmal die Regeln dieses Kamme«
kennen wlll, klingt etwas komisch. Hoffentlich kennt ^r sie
fetzt, damit dem Publikum die anstrengende Mitavbeit wieKeim letzten Kampfe erspart bleibt.

* Fußballklub Viktoria -Wiesbaden . Morgen Sonnte
steht Viktoria l . der 1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs
Llhmpia im Wettspiel in Mainz gegenüber. Abfahrt 2 Uhr.

* Treibjagdresultete . Es wurden zur Strecke ge¬
bracht in der Gemarkung Idstein  r . T . 4 Rehe , 47
Hasen und 1 Haselhuhn (der Abschuß von Rehen war

nur in zwei Treiben gestattet worden . Die Anzahl der
Schützen betrug 40); in der Gemarkung Elz IS Rehe,
36 Hasen , 4 Fasanen , 6 Haselhühner und 1 Schnepfe ; in
der Gemarkung Balduinstein  6 Hasen und 6 Rehe.

Vermischtes.
* Raubanfall im Zuge . Auf den von Toulon

kommenden Nacht -Expretzzug Nr . 16 ist eine Stunde von
Paris ein räuberischer Überfall verübt worden . Zwei
Postbeamte waren mit dem Sortieren von Postsachen be¬
schäftigt , als sich die Tür des Wagens öffnete und zwei
Männer über sie herfielen , während ein dritter draußen
Wache hielt . Die Eindringlinge warfen mehrere Kisten
aus dem Wagen und verwundeten die sich wehrenden
Beamten durch Revolverschttsse . Dann eilten sie ans
Ende des Zuges und sprangen ab . Paflagiere hatten das
Alarm -Signal gegeben , die sofort vorgenommene Ver¬
folgung verlief aber resultatlos . Man glaubt , daß die
Täter Beamte der Eisenbahn -Gesellschaft sind . — Eine
weitere Meldung besagt : Die drei Banditen , die den
Orleanszng überfielen , haben im letzten Packwagen wäh¬
rend der allgemeinen Verwirrung drei mit Geld  ge¬
füllte Kassetten an sich genommen . Die Verfolger mußten
mnkehren , da die Räuber Schüsse abgaben . Revolver und
Dolche wurden in einem benachbarten Gehölz gefunden.
Man glaubt , die Spur der Täter gefunden zu haben.

* 10 000 Opfer . Der von der „Petcrsb . Tcl .-Ag ." ent¬
sandte Spezialkorrespondent erreichte am 13. November
Denan , das 104 Werst von Karatag entfernt liegt ; er
meldet von dort , daß die Stadt Karatag am Tage der
Katastrophe morgens 9 Uhr durch einen starken Erdstoß
ernporgehoben und in einen Trümmerhaufen verwandelt
wurde . Die nur schlecht mit Lehm verbundenen steinernen
Häuser stürzten ein , drei bis viertausend Menschen unter
sich begrabend ; ungefähr 100 Personen konnten sich retten.
Die im Umkreis von 100 Werft befindlichen Winterplätze
der Nomaden sind zerstört . Die Gesamtzahl der Opfer
darf auf ungefähr 10 000 angegeben werden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Rompaanle.
Stuttgart , 23. November . Rechtsanwalt Friedrich

H a u ß m a n n , hervorragender Führer der Volks¬
partei , Landtagsabgevrdneter für Gerabronn seit dem
Jahre 1890 und früherer Reichstagsabgeorüneter , ist im
Alter von 50 Jahren gestorben.

Paris , 23. November . Das lenkbare Luft¬
schiff „P a t r i e" soll heute vormittag den Luftschiffer¬
park von Meudon verlassen und nach Verdun fliegen.
Man hofft , daß die „Patrie " die etwa 300 Kilometer in
der Luftlinie betragende Entfernung in einer  Fahrt
wird zurücklegen können . Sollte sich aus irgend einem
Grunde eine Zwischenstation als notwendig erweisen,
so wird die „Patrie " im Militärlager von Chalon nieder¬
steigen , wo zur etwaigen Ergänzung der Ballonfüllung
mehrere Wafferstoffbehälter bereit stehen . An Bord der
„Patrie " werden sich zwei Offiziere und ein Unter¬
offizier befinden.

Depeschenburean Herold.

Berlin , 23. November. Dem Landtage dürste außer
der großenVorlage , betreffend Fortführung der Land-
Politik in den zweisprachigen Landesteilen , demnächst
der Entwurf des Quellenschutzgesetz  es zu¬
gehen. In der Zeit vor Weihnachten wird wahrschein¬
lich aber auch noch der Entwurf des Polizeikostengesetzes
für die parlamentarische Behandlung spruchreif werden.
Dagegen steht die Einbringung des Lehrerbcsoldungs-
gesetzes vor der Weihnachtspause nicht in Aussicht.

Berlin , 23. November. Wie die „Vossische Zeitung"
hört , sind die vom Handelsministerium angestcllten
über die Arbeitsverhältnisse tn der Groß -Eisenindustrie
(Bemessung der Arbeitszeit , sanitäre Verhältnisse) ab¬
geschlossen. Nach Prüfung des einschlägigen Materials
wird sich entscheiden, ob und welche Schritts zur Be¬
seitigung der festgeflellten Mißstände erforderlich sein
werden. *

Köln, 23. November. In dem soeben erschienenen
evangelischen E'-emeindeboten werden sämtliche auf den
Fall Jatbu  bezüglichen Aktenstücke veröffentlicht.
Auf die letzte Verfügung des rheinischen Konsistoriums,
in welcher Pfarrer Jathn mit Amtsentsetzung bedroht
wird , haben die liberalen Mitglieder des Cölner Pres-
biteriums eine ausführliche Eingabe an das Kon¬
sistorium und den Oberkirchenrat in Berlin gerichtet,
in der sie sich entschieden zu Jathn bekennen und darauf
Hinweisen, daß der Religionskampf mit der Diszipli¬
nierung Jathus keinesfalls beendet sein würde, sondern
in ein neues Stadium treten werde. Schuld daran
aber wäre nicht Jathu sondern diejenigen, die ihn ver¬
kannt haben.

Wien, 23. November. Der österreichisch-ungarische
Musikerverband beschloß in einer Versammlung , in den
Generalstreik zu treten , falls die Verdrängung der
Zivilmusiker durch die Militärkapellen nicht sofort ein¬
gestellt würde.

Bozen, 23. November. Die sächsische Prinzessin P i a
M o n i ca , die sich zurzeit beim sächsischen Kammerherrn
Grafen Schönberg ans Schloß Pallaus bei Brixen aufhält,
wird in den ersten.Tagen des,Dezember nach Gries bei Bozen
kommen und dort in der Pension Habsburg für einige Monate
Aufenthalt nehmen.

Toulon , 23. November. Während der gestrigen
Manöver  des aus Panzerschiffen , Kreuzern und Untersee¬
booten bestehenden Geschwaders kam es zu einem ernsten
Unfall,,  der leicht schwere Folgen hätte nach sich ziehen
können. Die Unterseeboote „Bonite " und „Souffleur " machten
gleichzeitig einen Angriff auf die „Jaurebuiberry " und
stießen bei 30 Meter Tiefe zusammen . Die „Bonite erlitt
einen Schaden an der Kuppel, deren Deckel abfprang , so daß
das Wasser mit großer Gewalt in das Boot eindrang . Der
großen Besonnenheit des Kommandanten gelang es jedoch,
das Boot an die, Oberfläche zu bringen . Während der
„Souffleur das gleiche versuchte, erfolgte ein zweiter minder
starker Anprall mit „Bonite ". Die Kriegsschiffe befanden
sich wahrend dieser Borgange 300 Meter von der Unfallstelle

Mlstput . Die beiden Unterseeboote konnten trotz der
schäidigungen mit eigener Kraft in den Hafen zurückkeihren.
Dem ^̂ Marrneamt ist ein eingehender Bericht übersandt

London, 23. November. In Leeds kam es gestern aber¬
mals zu Kundgebungen der Frauenrechtle¬
rin  n e n. Die Versammlung , in welcher der Minister des
Innern , Glädstone, sprechen wollte, mußte wegen des Lärm?
^^ ' „ " ^au l̂l -^ ^ rinnen aufgehoben werden, wobei -S
zwischen Anhängern und Gegnern des Frauenstimmrechts an
einem Handgemenge kam. Glädstone und seine Gattin
konnten nur mit Muhe das Lokal durch eine Seitcntür ver¬
drängt Ene anwesenden Journalisten wurden hart hx,

Madrid , 23. November. Aus Lissabon wird ae.
meldet, daß der Kronprinz Louis Philipp dem König
Carlos Vorstellungen über seine tyrannische Politik
stwchte. Daraufhin wurde der Prinz nach einem Schloß
m Vrllavicosa verbannt , das einsam gelegen, an hundert
Merlen von Lissabon entfernt ist. Es herrscht unae-
heure Aufregung im ganzen Reiche.

hd. Aachen, 23. November. Auf dem Bahnhofe Maastrirbt
wurden zwei Postbeamte , die zur Empfangnahme eines
^nsP ^ 'e.n Zuges die Geleise überschritten , von
Maschine erfaßt und getötet. ex
om bä . Hamburg , 23. November. Der Staatsanwalt vor
Altona verfugte die Verhaftung des Kommerzienrats
Inhabers der mit 8 Millionen M. insolvent gewordener
^ma ^ Wachsbleiche, wegen Verdachts des betrügerischer!

bä . Laibach, 23. November. In Kroisenek stürzte
Neubau ein. ,4 Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben . Zwei sind tot , die beiden andern verwundet.

wl>. Paris , 23. November. Die Nachforschungen n . »
den Räubern , welche gestern den Toulon -Paris - ^
Schnellzug überfielen , waren bisher vergeblich. Die
Polizei nimmt an, daß die Räuber ehemalige Eisen¬
bahnbedienstete waren . Man schätzt die Summe , weicht
sich in den geraubten fünf Kassetten befanden, auf etwn
30 000 Frank.

hd. Nom, 23. November. In Brancaleone , Ardore im.
©erace ftnb n e u e Erdstöße  verspürt worden, die üher ^n
eine Panik hervorgerufen haben . In Ardore begrub ein ->7,
sammensturzendes Haus 5 Personen , die gerettet werd ^ '
konnten In Gerace flüchteten die Menschen aus den Häusern
in den kalten Nachtrogen hinaus . Es fehlt an UnterkunÄfür die Unglücklichen. un R

Büt ŝe.
Letite Rotierungen vom 23. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
vir . »/« Vorletzte letzte

INotieruaj>
9 Berliner Handelsgesellschaft . 150.60 löi OK
07 « Commeiz - u. Discontobank . 1( 4 75
8 Darmstädter Bank . 12575

12 Deutsche Bank . 222.50 2^ '«a
l Deutsch -Asiatische Bank . 130 18 q wo Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disc mto -Coinmandit . t 161180 Ifil '25
I */! ÄÄ : - - - - 138.50 136 607 /j Nationalnank für Deutschland . . . . 111.75  n 5
9 /« Oesterr . Kreditanstalt . .
8.22 Reichsbank . " „

134.10 135

M 19&I

8*A Sohaaffhausener Bankverein
■7» Wiener Bankverein .
4 Hamburger Hyp .-Bank

| Berliner grosse Strassenbahn . 166 IRr
o /» Südceutsoue EisenbuhnütseUschaft . . . 112.25 112 4010
87 « Norddeutsche Llovd -Actien 1..E25

67 » Oesterr .-Ung . Staatsbahn . _
Ti  Gotthard Hädbab"Lombarden) 26.50 26 .ro
5 Orientul . E.-Betriebs . ' 119 50
5 /* Baltimore u. Ohio . . . . * 77 *70 70  ^
67 , Pennsylvania , . . 109 20  ^
o /» Lux Prinz Henri . 115 50 iin , _
87 « Neue Bodengesellsohatt Berlin .' * ' no 'öO lli > ®
O Südd . Immobilien . ' 8, |60 ^
8 Seuöiferhof Bürgerbräu . " 121' 1 23~5q
8 Gementer . Lothringen . 120 80

80 Farbwerke Höchst . . . 141
227 « Obern. Albert . .

120.25

403

151.50 150Z
^ .50

137.2097 » Deutsoh Uebersee Elektr . Aot.
10 Felten & Guilleaume Lahm . . * lu  ,

7 Lahmeyer . . ' ' ' lil
6 Sohuekert . . 99  50 aJ ' - “

10  Kheiu .-Westf. Kalkw. . . . . . . 1';'0* 119 *^
25 Adler Kleyer . . . . 269
25 Zellstoff Waldhof . .' ! ! 327

15 Bochumer Guss . TT . . . . . . 194.75 19«
o Buderus . Ho 11

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 14 «' ^ i
14 Esohweiler Bergw . ’ ’ * 2'Jl * 20n %̂9
10 FriedrichBhütte . .
11 Gelsenkirchner Berg1. 1 0 70 **<̂- *̂
6 do.

11 Harpener
15 Phönix

Guss 7«.90 ^ o 60
132.20 193 r.n

. .. , . .. .. . 169.60 171 *2Laurahilfcte . . . . . .
AUS- Elektr .-Ge-1.195 .50 194

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg iLandwirtschaftsschule) .

«rnWettervoraussage,  ausgegeben
23. November:

Morgen vorwiegend trübe mit Schneefällen , schwache
liche Winde, Frostwetter . Längeres AÄauern der FrÄ ! 'Periode währscheinlich.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakoltafeln 5! ?
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Han^
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße p
täglich angeschlagen werden.

Dir Atrend ?irxrtr  r r : 1 f Leilerr ^ ^
und die Vcrlagsbeilage „Der Landbote".

Leitung: W. SLuite vom Driilli.

Bkranvvortiicher RedaNenr für Politff : K. Hegerhorst : für da» ff-uitlftn.
I Kaislcr : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Bolksmirlfchattlilb-.
C. Röiherdt : für Nasfaui che Nachrichten, Au» der Umgebung « er,n»L,_
undSerichrsfaai : H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: 1

ILnulich in Wiesbaden. * ’■
Druck und Verla, der L ScheUenbergfche» « of>Buchdruckereim
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Halosii 81s Kinder
zu beschenken?

dann verlangen Sie
bitte die

Spiele aren
„preis®8*®
mit vielen Abbildungen

von

Kaufhaus Bht et
ICirchgasse

48.

Dieselbe wird Ihnen ganz kostenlos zugesandt

Wiesbadener iämeryesang-Verein.E.V.
Sonntag, den1. Dezember, naclimittags5 Ihr,

im grossen Saale der Wartburg:

1.Vereins-Konzert
unter Mitwirkung von F358

Frau Käthe Meisgebaner - Ifavoth (Sopran)
aus Berlin und Fräulein Katharina Bosch

(Violine) aus Leipzig unter Leitung des Vereins-Chormeisters Herrn
Königl . Kapellmeisters Prof . Franz Mannstüdt.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder- und Gastkarten.

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorirägs im Kaisersaal,

DotzHcimerstrußc 15.
Mittwoch , 27 . November , abeudS 8 ", Uhr pünktlich,
Vortrag des Hrn. KunsthistütibrS ^VsiasvliiriiUtr

Per. non Klywmdv. Mw. MMer.
zwei deutsche Maler. Mit Lichtbildern.

Eintri tskarten zu 50 Pf . lreserv. Pl .) u. 20 Pf . an
der Abendkasse. F 213

Die Vortragskommission.

IVUainz!
Kaiser - Cafe ".

Wiener Cafe ersten Stanjfc », vis -sl-vis dem llaupdialinliof.
3 S" ttiser - W illielm -BStna - S.
JF’amilSeii - IJsaffe.

Aaßiegen der meisten Leitungen . Sa Uorfeldcr Billards,
itiainzer Aktien - und Unlnibaehar Esporlbier.

Besitzer: Max Engelbcrgrr .« F~55

Aufruf zur HilfclclsLuug für die
Uebcrschwemmteu in Malaga.
einer Mitten in der Nacht vom 23. zum 24. September wurde Malaga von

fürchterlichen Ueberschwemmung heimgesucht.
Nichts als ein fernes Gewitter , welches den seit über neun Monaten

vermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte irgendwie als War¬
nung aedeuter werden. Das Gewitter bestand jedoch leider aus einer An¬
zahl Wolkenbrüche, die im Gebirge niedergingen und deren Wasser vereint
in ihren natürlichen Abfluß , den Guadalmedtna strömten . Dieser Fluß,
meistens ein trockenes Flußbett , brachte deshalb solch kolossale Wasser-
matten , daß in weniger als einer halben Stunde der grotzte Terl der Stadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß nnt entsetzlicher Gewalt
durch die Stadt strömte, Türen und Fenster ernbrach und alles mrt sich fort
rns Meer führte . Dadurch war es den betroffenen Bewohnern nicht mög¬
lich, irgend etwas , sei es nur irgend ein Stück ihres Hausrates , zu retten.
Glücklich waren nock diejenigen , die das nackte Leben in Sicherheit bringen
formten , was über hundert Unglücklichen nicht einmal gelang , die elendiglich
ertrinken mußten.

Kranken- und Sterbekasse für
Schreiner und Genossen ver¬
wandter Berufe zu Wiesbaden.

E. H. No. 3.
Mittwoch, den 27. Rov., abends

8V, Uhr, int großen Saal des Gewerk¬
schaftshauses . WcllribstraHe 41:
Kußerord. Generalversammlung.

Tagesordnung : Die Erhöhung des
ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher
Tagearbeiter und unsere zweite Mit¬
gliederkasse, oezw. Acnderung der

13 und 16 des Kafsenstatuts.
In Anbetracht der Wichtigkeit der

Tagesordnung ersuchen wir die Mit¬
glieder , vollzählig zu erscheinen.

Der Kasfenvorstand.

KrMeN-WeMWMlMd
der Schneider.

(E. H. Braunschweig .)
Berwaltungsstellc Wiesbaden.

Montag , den 25. Nov., abends 9 Uhr:
Versammlung im Gewerkschaftshause,

Wellritzstratze 41:
Tagesordnung:

1. Rechnungsavlage pro 3. Quartal;
2. Neuwahl der Verwaltung f. 1908;
3. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Um allseitiges Erscheinen ersucht
Die Ortsverwaltung.

KAMELHAAR*1

hervorragender Schutz
gegen Rheumatismusu.Gicht

sehr zu empfehlen . 1591

Joseph Poulet,
Kirchgasse Ecke IWarktstr.

IOO Herren-
Umharrg-

Rädcr , Kapuzez. Abknöpf., in all. Groß.
(Gelegen Ueitska ns ), früherer Preis
Mk. 15. 18. 20. 22, 25, jetzt 7.80 . »,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. LtoK,
Schwalm,cherftr . HO,  Aueeseite.

Echter B 6067

die

Blut wein
das Beste was geliefert wird: ,

herb . Flasche 90 Pf.,
süss . de. i .S'.f Mk.,
bei 13 Flaschen, per Fl . 10 Pf. billiger
F. A. iliensthiieh".1,

Bis Ende November

aS* # ®* '
gegen Barzahlung

fiO ° /o Rabatt.

Kaufhaus Tührer,
Kirchgasse

48.

Spezial-Haus in Geschenk-Artikeln
— für jedes Lebensalter.

K67I

Schubert /-"Bund.
Sonntag , den I Dezember 1907,

abends präzis 8 Uhr:

I . Vereinskonzert
Ballanzug Vorschrift!

mit Ball
im Kasino » Fricdrichstraße 22. F363

Drv Worftvrrrd»

Pianoln- Konzert
I Dienstag , den 36 . Sovembcr 1903 , abends 8 Uhr,I in der1lat«.Friedrichstraße 27,unter gütiger Mitwirkung von Frau Cordes -Ikang -e , Opernsängerin.

PROCRiOOl i
! 1. Rhaosodie Nr. 6 . . . . * .Fr . Liszt. g?
J 2. Andante . . L. van Beethoven. H
■ 3. a ) Ihr , die Ihr Triebe des Herzens kennt,

Arie aus „Figaros Hochzeit“ . . . . W.  A . Mozart. M
b) Gretchen am Spinnrad . Fr. Schubert. |

I

Gesang.

F . Mendelssohn-Barth.
Fr . Bendel.
P. Tschaikowsky.
E. Griog.
Fr . Ries.

4. Rondo Capriccioso.
5. Mondnacht . .
6. a) Nur wer die Sehnsucht kennt . .

b) loh liebe Dich . - - -
c) Eg muß was Wunderbares sein . .Gesang.

7. Valse brillante . M. Moszkowski.
Am Pianola : Herr l »r « t *scli.

Karten zum freien Eintritt sind erhältlich in der Musikalien-
Handlimo- von Ernst Scliellenberg -. Große Burgstraße 9. F464

WW WW ® »1® WWWi
I

Elektrische Klein-Beleuchtung.
Großes Lager in

Taschenlampen , Stäben , ILeuclitern,
llln -enätündern und Laternen,

SSatterien in stets frischer Füllung,
Afcfcumulatorei », Beutel - lilf iiicntcn , Leitungs.

Krallt und Glocken etc . ,
von 2 Yolt an, hell u. sparsam

im Gebrauch. 1527Osramlampen
TÄ ‘ JL Knapp,“ 5“"

Emaille - und Metall - Schilder !
liefert prompt n. billigst
A.  Daer & < omp . , Wellritzftr . 43,

Eisenhandlung. B 5932

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs»
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betroffen , welche
tden , Werkstätten, Verkaufsstande usw. beherbergen . Neben den

großen Geschäften, deren Inhaber wohl meistens kaprtatkraftrg , genug sind,
um sich wieder emporzuarbeiien , haben aber Tausende von kleinen Leuten,
die ihr kleines Geschäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde
hatten , nicht allein ihren Hausrat verloren , sondern auch ihre Waren¬
bestände, Werkzeuge, Geräte usw., welche ihr kleines Vermögen ausmachten
und damit auch ihren Lebensunterhalt . , .

Diesen vielen kleinen Leuten zu helfen und ihnen , soweit es geht, ein
Weiterarbeiten zu ermöglichen, hat sich die Deutsche Kolonie rn Malaga als
Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nicht leistungsfähig genug, zumal viele
ihrer Mitglieder auch schwer geschädigt sind, und bittet daher ihre Lands¬
leute in der Heimat um Hilfe.

Wen in deutschen Landen erinnert nicht der Name Malaga an den
Untergang S . M. Schiff „Gneisenau ", und wer hätte die großartige alles-
umfassende Unterstützung, Pflege und Liebe vergessen, ,die alle Bevölke-
rungskreise der Stadt , arm und reich, nuferen schiffbrüchigen Landsleuten,
die aus allen Gauen des Deutschen Vaterlandes stammten , zu Teil werden
ließen. Und da waren es gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden , die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geretteten Lands¬
leute streitig machten.

Wir Deutsche stehen seit jenem unglücklichen 16. Dezember 1900 bei
den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld, und welch bessere Ge¬
legenheit kann uns geboten werden , diese Schuld abzutragen!

Helft , liebe Landsleute , nie war Eure Hilfe besser begründet und nie
wird Euch heißer dafür gedankt werden.

Im Namen der deutsche» Kolonie:
Rudolf Ree *. Otto Beb ticke . Paul Gagel.

Max Leiueke.

Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " ist gern
bereit . Gaben für die Bedrängten entgegenzunehmeu und !
an das Kaiserlich Deutsche Konsulat zu Malaga weiter-
zubesörder ». \

Gteftnochts-VeMFür den

gaircz bedeutende Prelse ^mlssigung
auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:

Damen-Kleider- und Blusenstofe,
Itforgenrockstoffe, Flanelle,
waschechte Baumwollstoteu.Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leib- und Bett -Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

Herren-

Reste von allen Artikeln
au und unter

Stoffe für
n. Knaben-Kleidnng.

Fabrik -Verkaufsstelle
der sieb allerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Knaben-Anzüge.
Ankaufspreisen.

J Grosse Bnrgstrasse
9 pr * 7 . 1570
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'Weihnaehts - Verkauf
von

Datneti -Xonfektioti u. Kleiderstoffen I
1

I
1

4  Wefoergrsisse 4 . K43

Deutschlands älteste ImportHriMa

Mainz
welche durch dlrcbtc » Einkauf

-— - ..  in Persien , Kleinasien und Egypten einen ' * cHrnl seniexst , . .

wairsit siritnageml war Ifermechslungen j
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz » iisscliliessliej » IS 1" l3Kjl 'BSB¥B *8®Bi£ 'ä IS

PARIS CONSTAITINOPEL
64 Rue du Faubourg Poissonnifcre . Stamboul , 45 Validfe Han.

AiBĵ ~ejul>li «lilicl » eines «1er grössten l âger Europas,
Quai anglais.

Keine Schaufenster.Kein Ladengeschäft

Lricb Stepban.
SUisßeMersfs8aga3ia für Itzaus- und IKüKen-MiMLtMge!,.

Irr Ultet  Jahreszeit unentbehrlich;
~~~3sS®  Afhron

macht die Haut weiß und weich!

ApothekerS '.MS A . MrgMA 5.

Mcb <n ■■ /Döbe l
Treppenleitern
MMmmsärn
Egsderätilcke
WesentckrsnKe
IkrücdenKüdte
Treppentödle
Tritte.

Oernmnente große Sepsrst-LssUellnng im Sädt. MsrKtKeller.
Srötztr tewab! am Viatzr.

korpulente Nerren-
Paletors, Anzüge, Joppen,
Hosen (Gelegcnheitskauf)

aus Matzstoffen gearbeitet,
Leibweite bis 130 cm,

werden zu billigneu Preisen verkauft.
— Ansehen ««stattet. — 1. Stock,
Schw albackerstr. 3V, 1, Allceseite.

IxxxxyxvMwxxxxxx

fUtine toffait.

Astrologische Hochschule.
Streng wissenschaftlich , auf Wunsch mit anschließendem öffentlichem Examen.

Sita Wiesiiaden.

Näheres durch die Gründerin und Leiterin Madame ftinia
Woyle . Schriftführerin des „ liosmos- 1, Verband deutscher
Aitrologcn.

Itzückentische
IKomb. Ontzschrände

. . Harra !
” g> Auf zum Ejietcnring. x-S
-Zu GrotzerF-leisch.Avschtagt ZZ.
L -g Pa . Rindtzeisch Pfd. SKPf., - 3
ZA Pa. Hammclfieisch,
L ^ Roastbeef . . Pid. 60  Pf .. LZ.

Lende« . . . Pfd. 73  Pf . » Z-
^ Nur Samstag u. Sonntag._

Hrüchenschrsnke
Anrichte schränke

Gemülelchränke
vorrntsschrände
Tbkschränke

| empfehle ich:

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Kiichen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäschc,
Gardinen und Ronleaus,
Federn nnd Bannen,
Weil. Sclilai'decken.
Steppdecken,Kinderdecken,|
Well- n4 ßanmw.-FIanelle,
Kleider-Siamosen,
Schiirzenstoffe,
Taschentücher,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Remdentucheusw.

Stoff-ilussehnitt
und Jtafertipng

in sorgfältigster Ausführung.

Nur bestbewiihrte
Fabrikate

[ in tadellosen Qualitäten in
Verkauf zu nehmen , ist stets
mein strenger Grundsatz,
der für zufriedenstellende

Bedienung bürgt . 1492

Lj . Stamm,

Zu

Ausstatfungen
für

Hotels,Pensionen,Bräute.
Hanshaltnnp etc.

rn
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Abend -Ausgabe.
2 Blatt.

Samstag,
23 . November 1907.

ZiS. Jahrgang.

Kleiderstoffe
Seide u . Sammte
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe
Halbfertig *e Roben.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots u . Abendmäntel
Blusen u . Röcke
Morgenröcke , Matinees
Unterröcke etc . etc.

Montag, den 25. November,
beginnt der

Weihnachts - Verkauf
mit grosser Preisermässigung

in allen Abteilungen des Hauses.

J. ertz

Langgasse 20.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Beschaffung *des Weihnachtsbedarfs im eignen Interesse

des kaufenden Publikums. k  11a



ist es möglich, selbst ganz ungepflegte Saline durch Anwendung im¬
prägniertes *Zahnbürsten blendend weis«  zu machen. Garantiert
unschädlich . Nicht teurer als gewöhnliche Zahnbürsten. Deutsches
Beichspatent Sr . 175206 . ( Patentiert in weiteren 14 Kuliur-
Staaten ) . Zu haben ä 1k . 0 .60 , 1.—, 1.50 in Apotheken,
Droger 'en , Parfümerien etc.

Verkaufsstellen überall durch rote Plakate  ersichtlich.
Sowohl im In- als auch im Ausland mit grösstem Erfolge eingeführt.

Zahlreiche Anerkennungen!

Repräsentant : Krnst Krause,
z. Zt. Frankfurt , Frankfurter Hof . P198

Yisites

A *f -->

Wollene und Kameelhaar- Sehlafdi finden Sie am vorteilhaftesten

hei JOSßJpll JPouletj, "W IQSbcUißll # Kirdigafle, Ecke Marktftraße.

KKWW .N

Seite IO. Sanrhrag , 23 . November 1KO7. Wieslmderrrr TagdlM, Mend -Nusgaüe, 2. Blatt.
MjMDWM '■̂SäfSr !;

12 fqnPostkarten boU
an

12  f
Wisites i

für Minder m!l|
Nur1, Materialien, nur1. Arbeitskräfte. |

Hin«8ms Knuden
auf WeiSinachtera

eine ganz besondere Freude zu bereiten, haben wir uns entschlossen,
Jedem, der sich in der Zeit vom 15. November bis inkl. 1. Dezember,

ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

FAHRSTUHL esaie Wergs *® sser &ing seiaies eigenem Bildes ^ Sonntags geöffnet.
- —— - 30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen. -— -— —

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.
Spezial - Abteilung : für

V ergrösserungen
unter Garantie künstlerischer und halt¬

barster Ausführung.
Broschen,Anhängeru.Yorstecknadeln

mit Semi-Emaillebildern
zu bekannt billigen Preisen.

Samson & C
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 1 # .

Yergrössernugenv.4Mk.an.
Lebensgrösse zn 20 Mk.

v Bei Yergrösserungen
von Original -Aufnahmen

18  VisitnsA GRATIS.
Hf  c " H 4f

pfj | f AM M A ( h 1 •' '?

Hans- nnD Gyimcrßchnayg in Wenhkini.
Donnerstag , den 2». November 1907 , des Nachmittags um 1 Uhr zu

Undeuhcim im Saale des Gemeindehauses lassen die Witwe und die » rbm des
früher zu Undenheim, zuletzt inDlainz wobnhaft gewesenen und gestorbenen Wein-
Händlers Herrn Ludwig DÜSert r . die zu dessen Nachlaß gehörigen Liegen¬
schaften, darunter eine 487 Quadratmeter graste Hofrcite mit Wohnhaus und
Kellereien. worin seit längeren Jahren eine Weinvandlnna betrielnn wurde
und welche sich zum Betriebe eines solchen Wciiigcschäftes besonders eignet, durch
den Unterzeichneten, bei welchem auch die VersteigcningSbcdingungen' «ungesehen
werden können, ösfentiich versteigern.

Mainz , den 18. November 1907.
Geh. Justizrat E8r. llraden.

1584 Großh. Notar.

Sumstag , den 23 . November:

Eröffnung des neuen

Biographen-Theaters,
Wellritasstrasse 20.

Grosse Aktuellität.

0  e jtai i „ i " . .ch Lnglsns.
Sehenswert. Heu für Wiesbaden. U. A. Glänzendes Programm.

Stets Eingang von Neuheiten. Vorführung des*berühmten
Gaumont-Apparates, in mehreren Staaten prämiiert. Mit dreifachem
Feuerschutz.

Täglich Vorstellung. — Anfang 4, Ende 11 Uhr.
Die Direktion.

Wein-Restaurant , ,Zur Traube“
Ecke Wörth - und Jahnstiasse.

Sonntag -, den 34 . Aovcinbrrs
BSisier zu l *fg> | Miner zn Uli . B.SOBouillon mit Gemüsen. Bouillon mit Gemüsen.

Huhn mit Reis. Huhn mit Reis. Kartoffeln.
Kartoffeln. I Boastbeef mit Kompott — Dessert.

Afeends von C fiilir ah : Hasim Topf mit Kart .-Klöeen, Gefülhe Ente,
Sauerbraten etc. Achtungsvoll

I. Y. Mrinrlcli rioeck.

Heidelbeerwem
(Blutwein).

Neschmack wie feinster Südwein, sehr zu
MpfchlkN für Bleichsühtige , Blut-

arnre und Magenkranke,
> Preis ver ' />Fl . «5 Pf . -
Martin Msittemer,

Obstwein-Kelterei,
ttdolWrafte 3. Aibrechtslratze 84.

Telephon 3988 ._

MSrmflaschen
in schwerer, verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubenverschlust von

Mk . 2 — und 3.20 an.

Kinder-
Badewannen

von Mk . 6. — an,
Sitzbadewannen,

Bidets
von Mk. 6. — an

emvstehlt 1260
franx Flössner,

Wellritzstr, 6.

> . WZ - SUMM « «, rre x> ^ SM M.

Kartoffeln
liefern frei Haus von mindest. 100 Pfd. an.

Rosen -KarLvffelu und
weifte Königin,

beide Sorten sehr gut kochend, p. 100 Pfd.
Mk. 2.1.0, p. Kumpf, 8 Pfd . 22 Pf.

Magnnm bomtm
p. 100 Pfd . Mk . 2.90 , p. Kumpf 24 Pf.
Industrie , gelbflcischige n.

gelbe Englische,
p. 100 Psd. Mk . 2.80 , p. Kpf. 23 Pf.

Lberbaycrische Gelbe
(Ersatz für Mäuschen),

sehr geeignet für Salat u. Bratkartoffeln,
p. 110 Pfd . Mk. 3.40 , p. Kpf. 30 Pf.

Pfälzer Blaue und
Blauangen,

qelbkochend, hochfein im Geschmack,
p. 100 Pfd . Mk . 4 .—, p. Kpf. 33 Pf.
Echte Thür . Eierkartoffcln

p. 100 Pfd. Mk. 4.23 , p. Kpf. 40 Pf.
Brandenburger (Dabersche)

p. 100 Pfd . Mk . 4.—, p. Kpf. 35 Pf.
Mäuschen (Salatkarwffeln)

p. 100 Pfd . Mk . 5 .- , p. Kpf. 45 Pf.
Zwiebeln (haltbare Winterware)

per 1 Pfd. 5 Pf . , in Psd. 45 Pf . ,
vei grösser. Abnahme altes billiger.

J. Hornung& Co.,
Tel . 392. Hellmundstr . 4 >. Tel. 392.

Hcrrensattel für 20 Mk.
zu verkaufen Schlichterstraße 5, 3.

vom 1. bis 16. Dezember.
Dr . Caspar !**

5S als m-Arzt .,
Webergasse fE, neben Hotel „Nassauer Hof“. 9662

Hotelrestaurant Talstaff,
Neu renoviert. 16 Moritzstrasse 1©, Neu renoviert.

empfiehlt seinen MittUgStlSCll.
Diner Äffl*# ©*®ö (im Abonnement), Diner MK . £ .20*

10 Karten Mk. 7.— 10 Karten Mk. 10.—

Heute Sonntag: Gänsebraten— Hasenkaten.
Ausschank dos berühmten Pfungstädter Bock-Ale.

FLECHTEN— BESNSCHADEN!
lirainpfailergeschwüre , Saaiitausscliläg ® etc.

Behandlung nach eigener bewährter Methode. 9641

HECKlSANN’ sch6  HEILANSTALT,
Aerztlich geleitet ! Sprechstunden 11—1 Uhr.

Nikolasstraße«.

Ringfreie
motlen Pr. Ztr. v. 1.40 Mk. an,
Knionbrihetts rÄÄ

franko Keller.

Karl Kirchner,
Telephon 470 . Rhetngauerstr . 2.

Welche Herrschaft würde ein. jg. Dame
schickes Kostüm, Jackett, Binse, Hut od.
Muff billigst abgeb.? (Blusenweite 46
bis 48.) Anerbieten unt . A. « « s an
den Tagbl .-Berlag Wiesbaden.

459



Das
feinste
©oco ^ fett

■ zum  i
Kochen
Braten,Baden

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Franz Grünthaier,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 136,
Inh . : Micolaus <iriin tlialer , akad . Bildhauer . 1415

n Dank mein Lieb. Mache
[C, Falschh. tritt nie a. mich
wem sollte ich Wohl v. dir
i. Ged. geh. dir . L. Grütze.

Nr. 548. Abcnd-Ansgabe, iS. Blatt» Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 23 . November 1807. Seite 11.

Restpaare!
«leaante Herren -, Tarnen - und
Kinder -Ttiefel weit unter Preis.

Um Uengüsse 22. 1. Wage.
Kein La en. Kein Laven.

I 8lr» lckni-Mannfattir®®
X Blanck, X |

® priedrlclistr . 3 » ,

Beste und billigste
Bezugsquelle!

2 . 8t . ®©
©
©
©
©
®

ig: Straussfedern u . Boas , ^
K Ballblumenu. Garnituren, ©
© Pariser Neuheiten. ©
® Grösste Auswahl ! ! ! ®

© Bitte genau auf Firma zu achten . ^
®@®®®©®®®®®®©®®®®

Gustav Schutze»
Klavierstimmer am Kgl. Theater,

vom 15. Oktober ob:
Goebenstratzc 13 , Part.

Billige gebe. Klaviere sind durch mich
zu bekommen.

Erstklassige Instrumente liefere, um
unnütze Kosten zu vermeiden, direkt aus

der Fabrik. 134760
Auskunft nur von 2—3'/- Uh r.

lotlmops St. GVf.,
Dauermarouen Pfd . IS Pf . ,

Heringe St . S Pf.-ff. Altftadtkonsum,
Meggergasse 31, n. Goldgasse.

Gut erh. Nüßb.-Büsett
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisangunter D. 769 an  den Tagbl .-Verlag.

M «me WiiM.
>ie vor einigen Wochen plötzlich
ihren Mani » verlor nnv » nn
Awiliinge vekomme « hat , bitte ia,
herzlich um irgendwelche Gaben.
Es ist weder Ktnoerwage » noch
Bettchtn vorhanden . Näh . im
Laavt . -V enag. _So

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen¬
format ist erschienen
und imTagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
-- - zu haben . =====

Innigsten
dir k. Sorge,
heran , m.
red. Alle in

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Friede" Jidiit“
Firma

Adolf Kimbarth-
8 Ellcnbogengasse8. .

Größtes Lager in allen Arten
Hotz-

rmd Metaltzargen
zu reellen Preisen.

Hia«»c Aeichemvage« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Wcreinsfür Teuerbellaltnng.
Lieferant des

ZZeamtenvereins.

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 19. Nov.: dem
Schneider Peter Christmann e. S -,
Peter . Am 17. Nov.: dem Monteur
Alexander Eschment e. T„ Käthe
Erna Johanna Louise. Am 15. Nov.:

ismann Karl Sehfried e
Philipp Heinrich. Am 17.

dem Kaufmann Karl Sa
Erwin
Nov. : dem Schlossergehilfen Karl
Neuser e. T ., Wilhelmine Maria.
Am 14. Nov.: dem Kaufmann Gotl
trieb Hambuchen e. Karoline
Wilhelmine Christine.

Aufgeboten:  Schreinergehilfi
Otto Lehmann hier mit Lutst
Freund in Schierstein . Privatlehrer
Dr . phil. Johann Wilhelm Franz
Leimann hier mit Marianne Vogt in
Aalen . Fabrikarbeiter Johann Bap¬
tist Waldvogel in Bergen mit Louise
Dorothea Weil daselbst. Metzger
Johann Neuner in Herrieden mit
Maria Knauer das. Hausdiener
August Ludwig Dammeier in Frank¬
furt a. M. mit Anna Horn daselbst.
Schlosser Josef Dommermuth in
Biebrich mit Karoline Herpel hier.
Stratzenbahn - Schaffner Ferdinand
Schiener in Biebrich mit Maria i
Anna Rosner hier . Verwitweter >
Buch- u. Steindruckereibesitzer Paul
Robert Metzger in Darmstadt mit l
der Wwe. Franziska Emma Schmitz, !
geb. Unverzagt , hier . Stadt . Vor- :
arbeiter Viktor Bonath in Mann - i
Heim-Neckarau. Witwer , mit Anna :
Stärk daselbst. Kutscher Wilhelm
Wagner hier mit Auguste Günsch
hier. Hausdiener Frieorich Kraft :
hier mit Barbara Bauer hier.

Verehelicht:  Apothckenbesitzer!
Hermann Gartzen in Durlach mit i
Erna Piehler hier . Taglöhner.
Friedrich Faller hier mit Rosa
Dotterweich hier.

Gestorben:  Am 19. November:
Gustav , S . des Hausdieners Karl
Heinz, 2 M, Am 19. Nov,: Sohn
des Schlossergehilfen Karl Crecelius,
V- St , Am 20. Nov.: Peter , S . des
Schneiders Peter Chriftmann , 13 St.
Am 20. Nov:  Privatier Christian
Henseler , 88 I . Am 19. November:
Henriette Hermine Nosalie, geb.
Heinemann , Ehefrau des Gastwirts
Karl Erkel, 5g I . Am 20. Nov.:
Minna , geb. Becker, Witwe des
Hauptmanns Ferdinand v. Borries,
41 I . Am 20. Nov.: Bergmann
Franz Svreitzer aus Sauerthal,
25 I . Am 21. Nov.: Magdalene,
geb. Eckel, Wwe. des Schlossers Josef
Strobl , 64 I.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am 10. Nov.: dem
Schiffer Martinus van Runen , e. T.
Am 12. Nov.: dem Zimmermeister
Georg Adolf Karl Reinhard e. S.
Am 13. Nov.: dem Ziegelbrenner
Wilhelm Rathgeber e. S . Am 12.
Nov.: dem Taglöhner Josef Berthold
:. S . Am 12. Nov.: dem Taglöhner
Jakob Kretzer e. T . Am 16. Nov.:
dem Fabrikant Karl Dyckerhoff e. T,
Am 15. Nov.: dem Kaufmann Adolf
Krupp e. S . Am 14. Nov.: dem Taa-
löhner Jakob Distel e. T . Am 12.
November : dem Taglöhner Philipp
Schmidt e. T . Am 17. Nov.: dem
Schreiner Karl Kreidler e. S . Am
15. Nov.: dem Schlosser Lorenz

lgust Mörschel e. T . Am 19. Nov.:
dem Landmann Georg Stritter e. T.
Am 16. Nov.: dem Schriftsetzer Aug.
Gundlach e. T. Am 14. Nov.: dem
Tiefbauunternehmer Johann Benz
e. S . Am 17. Nov.: dem Droschken¬
besitzer Karl Roth e. T. Am 19. Nov.:
dem Maschinenarbeiter Wilh . Roß¬
berg e. S . Am 18, Nov. : dem Tag¬
löhner Wilhelm Stantke e. T . Am
20. Nov.: dem Taglöhner Franz
Schiedhering e. S.

Aufgeboten:  Der Schreiner
Heinrich Figulla in Wiesbaden und
Christina Marbach hier . Der Schlosser
Joseph Dommermuth hier u. Karo-
lrne Herpel in Wiesbaden . , Der
Straßenbahn - Schaffner Ferdinand
Schiener hier und Maria Anna
Rosner in Wiesbaden . Der Schlosser
Josef Anton Müller und Maria
Theresia Schuster , beide hier . Der
Polizeisergeant Karl Schäfer hier u.
Gertruo Elise Geige in Zellerfeld.
Der Schlosser Georg Heinrich Haus¬
lein hier und Johanna Wilhelnnne
Kleefeld in Frankfurt a. M. Der
Zementmüller Heinrich Neusel und
Witwe Johanna Eberz, geb. Wahn¬
siedler, beide hier . Der Installateur
Friedrich Lorenz Meyer m Wies¬
baden u. Juliane Moser hier . Der
Schlosser Hubert Josef Barthel hier
und Anna Philippme Firmes in
Mainz.

Verehelicht:  Am 16. Nov,:
Der Gastwirt Wilhelm Adolf Bürkle
u . Witwe Anna Margarete Sermtne
Weigand , geb. Keßler, beide hier.
Der Spengler u . Installateur Karl
Müller und Karoline Klarmann,
beide hier.

Gestorben:  Am 14. November:
Hausierer Jakob Friedrich Laukhardt,
39 I . Am 15. Nov.: Taglohner
Anton Läufer , 57 I . Äm 17. Nov.:
Anna Margarete Lauer . 26 I Am
18. Nov.: Margarete Elisabeth
Kiefer 11 M . Am 17. Nov.: Witwe
Dorothea Bernhardt , aeb. Wein¬
mann . 65 Am 16 Lw .: AdolfSchmidt, 2 T. Am 18. Nov.: Robert
Oswald Kemptner , 4 M. Am 22.
Nov.: Elisabeth Rosa Kemptner , I I.

Matt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden entschlief heute mittag meine liebe Frau,

Marie Saglmeier,
geb. Sirrabell.

Wiesbaden , den 21. November 1907.

Albert Zaglmeier,
Cafstier.

Die Beerdigung findet am 24. November, vorm. 11 Uh
von der Leichenhalle auf dem alten Friedhofe aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres guten Vaters, Bruders , Schwiegersohns und Schwagers,

Jacob Dtzchkb Ddkr»«l>sch>x»er,
er-
die

sagen wir innigen Dank. Besonderen Dank seinen Herren Vorgesetzten
und Kollegen für die zahlreiche Beteiligung am Begräbnis, dem
Sänqerchor der Post- und Telegraphen-Unterbeamlcn für den
hebenden Grabgesang, dem Kathol. Mäunervercin, sowie für

Kranzspenden. trauernden Hinterbliebenen
Mlesbaden . den 23. November 1907.

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser unvergeßlichesliebes Kind,
Marlechen,

nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden nach kaum
vollendeten 4. Lebensjahre plötzlich uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Kart Kunr , Fiihrwcrksbesttzer.
Die Beerdigung findet Sonntag , vormittags 9 Uhr,̂ vom

Sterbehause. Hermannstraße 2 >, au« statt. B6271

Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere teure, geliebte, gute Mutter,

Kran U. Rosenthal,
im 79. Lebensjahre, tiefbetrauert von ihren Töchtern:

Ketty, Cilly» Therese.
Wiesbaden (Wcitzenburgstraße2), 23. Nov. 1907.

Die Beisetzung findet in Köln statt. 86232

Statt besonderer Anzeige
Heute mittag entschlief

geliebter Bruder,
nach kurzem, schwerem Leiden mein

Schmidt,
Oberleutnant

und Adjutant des Grossherzogi. Hess.FeSd-Art.-Reg.Nr.61.
Louise Schmidt.

Arosa, den 21. November 1907.

Die Beisetzgung findet in Darmstadt am Dienstag, 26 . 11 . 07,
vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des Friedhols aus statt.
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Die Verzinsung erfolgt zu einem im Verhältnis zum augenblicklichen Geldwert stehenden Zinssatz

Günstige Besorgung von Effekts -Aufträgen an allen Börsen des Tn- u. Ausland**,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in unserem Stahlpamer -Treson
Vermietung von Safes . - Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und
laDge Termine. Einlösung von Coupons , event. auch geraume Zeit vor Fälligkeit.

Wiesbadener Bank
Wiihelmstr, 13.

Reiclisliallen
Theater.

Morgen Sonntag:

2Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.

S. Bielefeld& Söhne.

2Bcr sich ein Zigarr . - Gesch. ein ur.
heabf. it. wolle m. einer erftfl. Hamburg.
Zigarr . - Fabrik u. Dresden. chigareit.-
Fabr . u. kill. Zahl. - Beding, in Verb,
kam., schreibe u. «r . se . ss -zn,
au Radolf itffosse , Frankfurt
a . M . (F. cpt. H78i)  F151

25—30,000 Mt  WMleitzen
sind aut" 2. .Hchpottzck für 1. Januar.
Offerten unter w.  7 «; st an den
Tagvl .-Dertag zu richten.

35,000 Mk. gesucht
auf gutcS diesiges Haus als erste
Hypo hek für Januar . Offert n erbeten
unter SS. I ®8 an den Tagbl.-Vcrlag.

/ ^üsessits. 1577

Ptiilivpsbergstratze 9, Laden , eins . nt.
. Zim mer  an christl . Kraul , zu hm.

Zum 1. April wird von einer Dame
(Witwe mit 2 Mädchen! eine schöne
6-Zim «ierwohn, .ng in gucr  Lage
gesucht. Offert, mir. « . 7 &e> an den
Tagdl.-Berlag.

Lebenesiellung findet t >cht g.
Herr d. Verkauf unserer beri b >ten
Fitttcrkalkea . Land :,irt n . Buder-
v--rkäiiwr . Auch ls Nebenerwerb
pas .end. 8^ , LZsertuirg & i » „
Stiem. Fabrik . Lnpzig - l-i-iitrjzsch.

Gchrlftietzerleärling
gesucht. Dr -irkerei Ptaum,

Goerhcstroff: 4.

Mend -AuSgabc, 2 . Blatt. Nr . 348

Tagbiatt - Fahrpläne
Miet -Yerträge

Alt-nassanische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

MllslllMIl,
2R Jahre , v tüt„ kautisuS-
säiri , tn Zigorren - L. pt s il -,
Kolonialwar n- und Del4a-
teffeubra >>chc durchaus sirw,
snait Stellung als Ser«
t<tt er oecr Buchhalter per
so fort . Eventl . spätere Br-
t ilignng . Erste Referenzen.
Offerte» unter au
den ragvl .-Berlag erbeten.

Dotzheimerstratze 15, 3 L, sch. mbl. Z.
a.  bess. He rrn  zu bm. Alleinmietei.
In Vinspänner-Droschke verloren

Damen -Seidcnschirm m. Silbergriff
Buffiagvorm . v. Haltepl . Biktoriastr .,
Alwinenstr .. Rose . Gegen g. Beloljv.
abzu geben M artinstraffe 18.

Verloren schwarzer Pelzkragen
von Erbprinz b. Walhalla . Geg . Bel
abzugeben Hotel Erbpri nz . B (32S1

Golv. Herrcn-Medaillon in. 2l̂l >oto .r.
Abzug. gcg. Bei Wi lklwstr . 2a, P . Weil.

Junger Fox entlaufen.
BrSmarckring 21, Laden.  8 ©263

(s?tu junger Pinscher,
3 Monate Nil, entlausen . Farbe
duukclgrau. W-«Verdränger Pc«
lohn. Kirchgaffe SI, Metzgerladen.

Ein kl. Dackel Mittwochabend
zugelaufen ^ Michelsberg 23 ._

War verzweifelt — elend — krank.
Dies Wirrnis zu groß ! — „Ich will

j ia glauben ." — Erbalte nur deine
Gesundheit, dann ist, alles gut.
Anfang Dezember komme ich noch
einmal für wenig Tage wieder.
Ich habe dich lieb . — Glückl . bin ich
nicht . — Lebewohl.
_Lointain.

HerrnR. LuterT
Bitte Llen Br. sof. abhol.

^ Ko tel Adler BaAhaus.
Gössberger , Kfm .. Bern . — Krüger

.Fabrikant -, Berlin . — Thilo , Kim .)Berlin.
Alleesaal.

Hessenbruch , Rent ., m . Frau , Rem-
scheid . —■Wilde , Fr . Rent ., Sachsen.

Astoria - Hotel.
von Hanzen , Kunstmaler , Paris . —

von Hanzen , Wirk ], Staatsrat , m . Fr .,Rom.
Bellevue.

Böttcher , Ingen ., Berlin . — Engel¬
mann , Frau Justizrat , Jena . — Schmitt,
Direktor , Nürnberg . — Boltzhover , Frl!
Rent ., New York . — Schmitt , Dr .,
Nürnberg.

von Koben , ni . Fam . u . Bed ., Hom¬
burg . — Westhoff , Präs . u . Bauinsp .,
m . Fr ., Haarlem.

Hotel Bender.
Löhner , Kfm ., Nürnberg . — Löhner,

Frl ., Nürnberg . — Walzer , Fr ., Karls¬
ruhe.

Hotel Berg.
Weingärtner , Frankfurt . — Kimer,

Assistent , S.-W, -Afrika.
Hotel Bieaier.

de Croy , Prinzessin , Frankreich . —
de Croy , Prinz , Frankreich.

Hotel Bimgel.
Ramh , Kfm ., Usingen.

Schwarzer Bock.
Sporer , Kfm ., München . — Foss,

Major , Ostrowo . — Funck , Architekt,
Luxemburg . — Reinders , Dr . med ., St.
Louis . — von Rautenfeldt , Rent ., Frei¬
burg .— Rauch , Amtsrat , m . Fr ., Achim.
— Sahrholz , Fr ., Lorch.

Kopp , Rittergutsbes ., m . Fr ., Otten-
hain . — Jäger , Amtsrat , in. Begleit .,
Schulpforta .— Brimeyer , Rent ., Betten¬
burg . — Pfaff , Oekonomierat , m . T .,
Boitzsch . — Danz , Hptm ., Strassburg.

Zwei Bocke.
Korkhaus , Kfm ., m . Fr ., Limburg.

Goldener Brunnen.
Hoost , Lehr ., Wenzken . — Behaghel,

Baurat , Heidelberg . — Kienow , Assist -,
S.-W 1.-Afrika . — Schreier , Fr ., Reut .,Odessa.

Hotel Bnrghof.
Welcher , Kfm ., Solingen . — Wingen,

Kfm ., Solingen . —- Zinke , Ivfm ., Berlin.
Hotel tx.  Badhans Continental.

Kuttner , Rent -, m. Fr ., Berlin.
Kuranstalt Dietenmiihle.

Krüger , Fr ., Paris . — Lehmann,Berlin.
Hotel Einhorn.

Weiss , Kfm ., Breslau . — Fischer,
Kfm ., Hamburg.

Englischer Hof.
Heuer , Frankfurt . — Wingberg , Kfm.

Berlin . — von Oheimb , Leut ., Leob-
sehütz . — Saslarvsky , Fr ., Elisabetgrad.

Engel , Kfm ., Idar.
Hotel Erbprinz.

Rücker , m. Fr ., Honef . — Hempel,
Kfm -, Weiden . — Schmitt , in . Frau,
Diez . — Disterweg , Kfm ., Dauborn . —
Reimer , Argentinien . — von Bohruck,
m. Fr ., Berlin . — Schmitz , Kfm ., Köln.
— Fischer , Dr . med ., Düsseldorf . —
Schubner , Kfm ., Köln.

Hofstätter , Darmstadt . — Rüdiger,
Kfm ., Herne . — Metzger , Köln.

Europäischer - Hof.
Federlein , Kfm ., Dresden . — Cords,

Kfm ., Düsseldorf . — Hintz , Kaufmann,
Hannover . — Belaseo , m . Fr ., Montreal.
~r  Klaek , Kfm . , Köln . — Hartmann,
Kfm ., Mannheim . — Erlenbeck , Kfm .,Köln.

von Dam . Kfm ., Berlin . — Berendsen,
Kfm ., Berlin . — Wicke , Kfm ., Gotha.
— Steiner , Kfm ., Köln . — Steinmann,
Kfm ., Berlin . — Heintz , 2 Frauen,
Kreuznach.

Hotel Ealstaff.
Börsebach , Kfm ., Düsseldorf.

Frankfurter Hof.
Grandjamin , Frl ., Rent ., Paris.

Hotel Fiirstenhof.
Fromkin , Rent ., m . Fam . u . Bed .,

Warschau.
Hotel Fuhr.

Künemund , Kfm ., Bielefel 1.
Grüner Wald.

Saalberg , Kfm ., Berlin . — Koch,
Kfm ., Köln . — Lakas , Lehrer , Herzig.
— Hnssow , Kfm ., Neuhaus . — Horn¬
stein , Kfm ., Köln . — Schoss , Kfm ., m.
Fr ., Köln . — Jordan , Kim ., Mannheim.
— Foerster , Kfm ., Iiempen .—Wissirian,

Fa*eEnde !n-lfeB*zeiclinis
Kfm .) Brüssel . — Rosenstein , Kaufm .,
Berlin . — Victor , Kfm ., Leipzig . —
Lewin , Kfm ., Berlin . — Fauser , Kfm .,
Berlin . -—- Lichteristein , Kfm ., Frank¬
furt . — Müller , Kfm ., Kaiserslautern.
— Haeder , Stud ., Darmstadt . — Voss¬
winkel , Kfm ., Soest . — Schmidt , Kfm .,
Stuttgart . — Rötscher , Kfm .. Bühl . —
Koch , Insp ., in . Fr ., Gelsenkirchen . —
Michaeli , Kfm ., Berlin . — Weiss , Kfm .,
Wien . — Schmidt , Kfm ., Köln . —
Lorenz , Kfm ., Vallendar . — Gänsen,
Kfm.., m . Fr ., Saarlouis . — Beigrade,
Kfm ., Wien . — Voegele , Ivfm ., Eisen¬
berg . — Ludloff , Dr ., Koburg . — Prinz,

‘Kfm ., Berlin . —• Haller jr ., Kaufmann,
Berlin . — Silberberg , Ivfm ., Berlin . —
Knoll , Kfm ., Dillenburg .— Buhs , Kfm .,
Berlin . — Pumplun , Ivfm ., m . Frau,
Düsseldorf . -— Thormann , Kfm ., Stutt¬
gart . — Nordheim , Ivfm ., Hannover . —
Liebermann , Ing ., Düsseldorf.

Steinmeyer , Kfm ., Braunschweig . —
Schadebroch , Kfm ., Berlin . — Pflaum-
lacher , Ivfm ., Augsburg . — Jossip,
Ivfm ., Cleve . — Müller , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Rentrop , Kfm ., Altena . —
Knorzer , Kfm ., München . — Ettlinger,
Kfm ., Frankfurt . — Kamprat , Dr .,
Bad Thal . — Schwitters , Kfm ., Dres¬
den . — Ostwäld , Kfm ., Berlin . — Weil,
Kfm ., Strassburg . — Leonhard , Dir .,
Berlin . — Tholen , Kfm ., Berlin . —
Runde , Kfm ., Köln . — Schmidt , Ivfm .,
Eger . — Salender , Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
_Wickert , Kfm ., Antwerpen . ■— Röder,

Ivfm ., m . Fr ., Erfurt . — Steiner , Kfm .,
Essen.

Bayer , Kfm ., Düsseldorf . — Brentzel,
Kfm ., Duisburg.

Hotel Hohensollern.
von Weritter , Baron , München.
Bauer , Frl ., Hanau.

Kaiserbad,
aus ’m Werth , Fr ., Oberst , Rastatt.

Kaiserli -if
Jahns , London . — Kruczkowski , Dr .,

Charlottenburg . — Kracke , Charlotten-
burg . — van der Zypen , Köln . —
Schmale , Bergrat , in . Fr ., Köln . —
Müller , m . Fr ., Antwerpen.

Kölnischer Hof.
Porcher , Ober -Reg .-Rat , Köln . —

Worms , Kfm ., Krefeld . — Petrikowsky
Rittergutsbes ., Rittergut Unterfreiburg.
-— von Pawlowski , Offizier , Strassburg.
— Jung , J ., Weingutsbes ., Assmanns¬
hausen . — Jung , W ., Kfm ., Assmanns¬
hausen.

Hotel Kronprinz.
Rosenblatt , Kfm ., m . Fr ., Moskau.

Hotel Zum Landsberg,
Kliefer , Daun.

Weisso Lilien.
Kolbe , Fr ., Rent ., in . Tocht ., Troy.
Hadtlich , Dresden.

Hotel Lloyd.
Quarta , Frl ., Musiklehrerin , Gelsen¬

kirchen.
Hotel Mehler.

Freiherr von Uckermann , Leut ., Gr.
Lichterfelde . — Bund , Luxemburg.

Metropole n . Monopol.
Luckwel von Gogh , Fr ., Scheveningen.

•— Luckwel , Fr ., Sckeveningen . —
Belaseo , m. Fr ., Montreal (Kanada ) . —
von Scheibler , Freiherr , Lorch . —
Bosch , Kommerzienrat , Berlin . — Tietz,
Hamburg . — Oberlein , Hamburg . —
Raspe , Kfm ., Hamburg . — van Emb-
den , Ing ., Haag . — Wasmuth , Köln . —
Vollmer , Hamm . — Besser , Berlin . —
Gartzen , Apotheker , Durlach . — Leh¬
mann , Kfm ., Karlsruhe.

Safir , Kfm ., Berlin . — Tchacher,
Gutsbes ., Clarenhof . — Reifenberg,
Kfm ., Berlin . — Ries , Ivfm ., Berlin . —
Corts , Fabrikbes ., Remscheid.

Hotel Minerva.
Paszkowski , Prof ., Dr ., Berlin . —

Schulte , Oberstabsarzt , Dr ., Charlotten¬
burg.

Mengclbier , Fr ., Bonn.
Hotel Nassau und Hotel Cecilie.

Lawson , m . Fam ., Hew Haven . —
von Bernuth , Major , Berlin . — Mendez,
in . Fr . u . Bed ., Paris . — Jakobsen , m.
Fr ., Kopenhagen . — Steaple , m . Frau,
London . — Brennecke , Hüttendirekt .,
Kneuttingen . — Nehring , Offizier , mit
Fr ., Holen -Driesen . — Bussen !, Prof .,
Berlin . — Bosch , Fr ., m . Familie,
Holland . — Lenins , Konzertsänger,
Petersburg.

Heuzey , m, Fam . u . Bed v Paris . —

von Burger , Baron , m. Fr ., Wien . —
Steinmann , Fr ., m . Bed ., Wien . — von
Jentzki , m . Fr ., Berlin . — Alexander,
m . T ., Königsberg . — Barsen , m. Fr .,
Berlin ^ — von Reigersberg , Baron , mit
Fr ., Versluys (S.-Amerika ) . — Merck,
Fabrikb ., m . Fr ., Köln . —• von Sieders,
Baron , in . Fr ., Berlin . — Baron Ost-
man von der Leye , Oberleut ., m. Frau,Rheinland.

xz.otei - H.est . Nassauer Warze.
Wagner , Ing ., Amerika . — Jonas,

Kfm ., Frankfurt . — Sommer , Fräul .,
Darmstadt . — Sennle , Darmstadt.

Hotei Nizza.
Helberg , Fr ., Frankfurt.
Ziüiken , Frl ., Roisdorf.

Heunenhof.
Winne , Kfm ., Berlin . — Horwitz,

Kfm ., Berlin . — Schott , Ivfm ., Frank¬
furt . — Richter , Frl ., Frankfurt . —
Hernball , Kfm ., Fürth .— Metz , Druck .-
Besitzer , Rüdesheim . — Reichenbach,
Kfm ., Rüdesheim . — Stein , Kaufmann,
Leipzig . — Turwener , Kfm ., Berlin . —
Süss , Ivfm ., Mannheim . — Steinhardt,
Kfm ., Frankfurt.

Ernst , Kfm ., Hannover . —■Betzinger,
Kfm ., Köln . — Kan , Kfm ., m . Frau,
Mannheim.

Falast - Hötel.
Juda , m . Fr ., Trier . — Reimann,

Rent ., m. Fr ., Eisenach . — Feist , Kfm .,
Köln . — Szmulowicz , Fahr ., Lodz . —
de Förster , Fr ., London . — Schultz,
Rent ., m. Fr ., Bochum.

Rehfeld , Ivfm ., Frankfurt . — Frahne,
Fahr ., Dr . jur ., Landeshut . — Freiherr
v. Elias , Dr ., Velp . — Mayer , m . Frau,
Mainz . — von Jaekowski , Gutsbes .,
Posen . — Neustadt , Berlin . — Lob , m.
Fr . u . Pfleg ., Berlin . — Wollt , Ivfm ., m.
Fr ., Mannheim . — Arnstedt , Fr ., Ber¬
lin . — Stern , Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
Schade , Frl ., Freienwalde.

Hotel Petersburg.
Horseh , Prof ., B.-Baden . — Off er¬

mann , Chem ., Dr ., m. Fr ., Peine.
Pfälzer Hof.

Braun , Mannheim . — Schwenk,
Gutsbes ., Kirschroth . — Schwartz,
Kfm ., Stuttgart . — Leyendecker , Guts¬
besitzer , Odernheim.

Sybille , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Hof , Kfm ., B.-Baden . — Sybilla , mit
Fr ., Frankfurt.

Zur neuen Post.
Lernet , Stadtbaumstr ., m . Fr ., St.

Martin . — Ställer , Dillenburg . —
Stengel , m . Fr ., Singen.

Qnellenhof.
Lorenz , Hannover.
Baidach , Kfm ., m . Fr ., Dresden . —

Schmitt , Frl ., Heilbronn . — Schwarz,
Heilbronn.

Hotel Qulsiäana.
Gebell , Rent ., London . — Halbier,

Kfm ., m. Fr ., Kopenhagen.
Frhr . von Bülow , Rittergutsbes ., mit

Fr ., Braunschweig.
Hotel Reichshof,

Baab , Kfm, , Alzey . — Hones , Kfm .,
Karlsruhe . — Rauschkolb , Kfm ., mit
Fr ., Grünstadt . — Colditz , Ivfm ., Köln.

Kotei Heiclisspost
Thursd , Kfm ., Antwerpen . — von

Lepel , Kfm ., Barmen . — Winands , Ob.-
Ing ., Aschersleben . — Beniguns , St.
Goar . — Lahm , Frl ., St . Goar . —
Klein , Frl ., St . Goar . — Milde , Kfm .,
Bochum . — Breul , Königstein.

Horn , Kfm ., Miltenberg . — Kapp,
Ivfm ., Darmstadt . — Goetz , Iiaufm .,
Berlin . — Toliwald , Kfm ., Freudenberg.
— Giller , Frankfurt . — Gesell , Dipl .-
Ing ., Nürnberg . — Geldmacher , Kfm .,
Frankfurt . — John , Kfm ., Halle . —
Raffleur , Kfm ., Krefeld.

Rhein - Hotel.
Bolongaro , Fr ., Brüssel . — Raidt,

Lg .-Schwa Ibach . — Salm , Ingenieur,
Paramarida . — Börne , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Steidel , Ivfm ., Elm.

Schilling , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Rath , Justizrat , Limburg . — von Ising,
Wandsbeck . — Merrarth , Fr ., Prof .,
Gr .-Liehterfelde . — Arks , m . Fr ., Gr .-Lichterfelde.

Hotel Ries.
Rosenkranz , Ivfm ., m . Frau , Bad

Harzburg.
Ritters Hotel u . Pension.

Ross , Fr ., Dr ., Oberhausen.
Russischer Hof.

Stein , Fr ., m . Tochter , Eppstein.

Römerliafl,
Luckwel v. Gogh , Fr ., Scheveningen.

— Luckwel , Fr ., Scheveningen . —
Belaseo , m. Fr ., Montreal (Kanada ) .
— Kerschgens , m . Fr ., Mannheim.

Hotel Rose.
Ivromschröder , Kommerzienrat , mit

Fr ., Osnabrück . — Whyte , Fr ., London.
—- ten Wolde , m. Fr ., Schuttorf . —
v. Wagenengen , m. Fr ., Dortrecht . —
Goujon , Monte -Carlo.

von Hausen , Kgl . Sachs . Kriegsmin .,
Exzell ., Dresden . — Frhr . von Starck,
Kurdir ., Bad Nauheim . — von Dam-
nitz , Rittmstr . a . D ., Pristelw 'itz . —
Reif , Neuburg . — Haniel , Geh . Ivomm .-
Rat , m . Fr ., Düsseldorf . — Lady Berth
Oppenheimer , u . Bed ., Frankfurt . —
Feist , London . — Orgill , London . —
Hauck , Frankfurt.

Wcisses Ross.
Ahlemig , Arch ., m . Fr ., Hannover.
llofmann , Fr ., Berg -Stuttgart.

Hotel Royal.
von Dreden , Fr ., Elberfeld . — von

Dreden , Elberfeld.
Eskuchen , Hütten dir ., m . Fr ., Georgs¬

marienhütte . — Dasbach , Kfm ., Rotter¬
dam.

Savoy - Hotel,
Lamm , Ivfm ., Kursdorf . — Toller,

Kfm ., m . Fr ., Hagen . — Löwenthal,
Hoteibes ., m . Fr ., Marienbad . — Alt-
genug , Kfm ., Norden.

Schlossberg , Fr ., Minska . — Bend¬
heim , Ivfm ., Bensheim . — Nothmann,
Kfm ., Beuthen . — Glückin , Fr ., Leip¬
zig. — Risch , Zahnarzt , Dr ., m . Frau,
Posen.

Schiitzenhof.
Bartling , Kfm ., Bielefeld.

Schweins bergs
Hotel Holländischen Hof.

Corschum , Kfm ., Duisburg .-— Alleseh,
Fr ., Baumstr ., Goslar . — Wellbrock,
Arch ., Karlsruhe . — Majer , Kaufmann,
Düren . — Reuss , Frl ., Harzburg . —
Henzell , Kfm ., Giessen . — Schwab,
Fabrikbes ., Gr .-Auh 'eim . — Eickhoff,
Kfm ., Kassel.

Sendig - Eden - Hotel.
Frackmann , Ivfm ., Plauen.

Spiegel.
Lange , Kfm ., m. Fr ., Lodz . — Finkei¬

stein , Kfm ., Lodz . — Kräuterkraft,
Kfm ., m . Fr ., Warschau . — Szmuio-
wiez, 2 Hm ., Kflte ., Lodz.

Gerichte, Kfm ., Berlin.
Tannhäuser.

Gnade , Ivfm ., Frankfurt . — Hann¬
stein , Kfm ., Köln . — Mollinaris , Kim .,
Brüssel . — Wagner , Kfm ., Eibels¬
hausen . — Spiegel , Kfm ., Mannheim . —
Hellwig , Kfm ., Breitenbach . — Rüb,
Kfm ., Lauffen . — Wilke , Kaufmann,
Brüssel . — Goetz , Ing ., Darmstadt.

Werbeck , Kfm ., Hagen . — Hofmann,
Ivfm ., m . Fr ., Trier . — Schlofranecker,
Kfm ., Hamburg . — Müller , Ing ., Trier.
— Werbeck , Frl ., Hagen . — Nonien,
Kfm ., Dülken.

Taunus - Hotel.
Fütterer , Reg .-Baumstr ., Durbach . -—

Schaefer , Konzertsänger , Durbach . —
Anspach , Leut ., Mainz . — Kuntzer,
Frl ., Nauenburg . — Görtzen , Leutnant,
Mainz . — Vogelsang , Ref ., Reeklings¬
hausen . — v. Borrös , Geh . Postrat,
Braunschweig . — Schreiber , Kaufm .,
Frankfurt . — Friedrichs , Architekt,
Hannover . — Mendelsohn , Fr ., in . T .,
Warschau . — Danz , Ing ., Berlin . —
Wolf , Darmstadt . — von Broich , Frau,
Rent ., Köln.

Hütten , Kfm ., m . Sohn , Marbach . —
Reid , Hauptm ., Ulm . — Kichert , Frl .,
Rent ., Erfurt . — Munk , Kfm ., Krefeld.
— von Vyrß , Frl ., Hofopernsängerin,
Mannheim . — Reindors , Dr med ., Ber¬
lin . — Herbolz , Kfm ., Köln .— Thurnob
läergwerksbes ., Hulbach . — Düren,
Kfm ., m. Fr ., Köln . — Bergmann , Lt .,
Zwickau . — Kirschstein , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Belser , Fahr ., m. Frau , St.
Gallen . — Melchior , San .-Rat , Dr .,
Diedenhofen . — Stangen , Kfm ., Wil¬
mersdorf . — dänisch , Kfm ., Berlin . —
Borggreve , Kgl . Baurat , mit Frau,
Kreuznach.

Hotel Union.
Eeitberger , Kfm ., Deggendorf . —

Schreibei -, Fr ., Rent ., Deggendorf.
Mucke , Kfm ., Zittau .. — Engelhardt,

Rent ., Hannover . — Achter , Kaufm .,
Lüdenscheid.

Victoria -Hotel « . Badhaus.
Reichard , Fabrikbes ., Erstein . — Solf,

Köln . — Hermeberg , Amtsrat , Wasser¬
leben . — Böhmer , Dr ., Giessen . —
Skrodski , Limburg . — Quadvlieg , Dr.
m. Fr ., Roermond.

Guire , m. Fr ., New York . — Grieffen-
hagen , Rittergutspächter , Veltheim —
Braun , Schriftsteller , München.

Hotel Vogel.
Bär , Kfm ., Stuttgart . — Eich , Ivfm

Idstein . — König , Ing ., St . Gallen . —
Brückel , Kfm ., Idstein . — Bär , Stau¬
dernheim . — Hanebeck , Kaufmann
Emmerich , — Damin , Kfm ., Hannover"

Müller , Ing ., Trier . — Wagner , km,
Frankfurt.

Hotel Weins.
von Toczglowski , Köln . — Steinberg

Kfm ., Düsseldorf .— Pauli , Kfm ., Melle ."
Linkenbach , Schriftsteller , Bad lf ms'

— Ernst , Dr . med .. Bad Ems .— Stierle
Hoteibes ., Badisch Rheinfeldea . _!
Kraemer , Fr ., Frankfurt . — Penibel
Kfm ., Wien.

Westfälischer Hof,
Rahtgeber . KfrA., Köln.

• Hotel Wilhelma.
Salomon , Rent ., m . Fr ., Berlin.

In Privatliäusera.
Villa Carinen:

Bernhöft , Frl ., Rostock.
Privathotel (Jolonia:

Nicolai , Frl ., Markneukirchen.
Giier , Rent .. Markneukirchen.

Pension Credö:
Frank , Dr . phil ., m . Fr ., Stuttgar

Delaspöestrasse 2:
von Roerdansz , Major , Saarbrücl

Eksabethenstrasse 19:
Nadolny , Kfm ., Basel.

Villa Frank:
Bossain , Dir ., m . Fam ., Berlin.

Hoyer , Fahr ., m . Fr ., Delmenhorst . —
Uxhull , Fr ., Baronin , Reval . —
Ditrnar , Fr . u . Frl ., Reval . — J 0 W
berg , Kfm ., m . Fam ., Charlottenburg

Häfnergasse 5:
Duntzelt , Stabsarzt , Dr ., S .-W .-Afrn -,

Villa Helene : “ a'
Aron , Ref ., Saarbrücken . — v. g . -

tiiiln , Berging ., m . Fr ., Petersburg
Villa Herta:

Baker , Frl ., Argentinien.
Hirschgraben 26:

Patzhölz , Querfurt.
Christi . Hospiz I:

Redlick , Arch ., m. Fr ., Kassel.
Villa Humboldt:

Roberth . Frl ., Frankfurt.
Kapellenstrasse 3, 1:

De Camp , Frl ., New York.
Luisenstrasse 5:

Lenders , m . Fr ., Köln.
Frl ., Rent ., Wiborg . —
Rent ., Wiborg.

Pension Margareta:
. Zwenger , Major , Wesel . — Mendel¬
sohn , Fr ., Rent ., Eastbourne.

Pension Mu-anda:
Soldan -Schmettau . Fr ., Schweiz.

Nerotal 69:
Müller , Frl ., Rent ., Wien.
Villa Olanda und Villa Beat -rice-

Holken , Fabrikbes ., Barmen.
Pension Primavera:

Schuhmacher , kr ., Gehe im-., Ivobleru
Strauss , uenerai , m. kam ., fcir u--s-bürg.

- Ilaggbladt,
z.ipuli , F r

egei,

Röderstrasse 26:
von Rieben , Stiftsdame ; Dobbertin

CcWi&ci&se L8, 2:
Holm , Frl ., Wyk . — Gilpenbero

Frl ., Koblenz.
Privathotel Silvana:

Euler , Fr ., m . Bed ., Bradford.
Sedanplatz 7. 1 1. :

Dubrofsky , Kfm ., m . Fr ., Petersburg
Villa Stefanie:

Rose , Fr ., Berlin . — Fleischer , Fr,,,
Leipzig . — Weiss , Fr ., Berlin . !

Villa Violetta:
Lurie , Erbl . Ehrenbürger , m . Fam i,

Bed ., Kiew . — Bone , Fr ., Rent ., Neu
Zeeland . — von Sandeis , Schweden
Steinthal , Kfm ., Berlin.

Webergasse 3:
Ruegenberg , Fahr ., Olpe.

Pension Wilda und Dembek:
von Hagke , Leut ., Meiningen.

Pension Winter:
Moeller , m . Fr ., Königsberg.

Augen heilanstalt:
Eberling , L .-Schwalbach . — Schmidt.

Frl ., Oberstem . — Seemann , Flörsheim’



Nr . 548 . Abend -Ausgabe , S. Blatt.

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 22. November.

(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
Die Erörterung zwischen Molkenbuhr (Soz .)

und Schack (Wirisch. Der .) über Len Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbanü führt zu einer Petition des
Verbandes Deutschnationaler Hanölnngsgehilfen um
baldige Schaffung eines Gesetzes über

die Anstellnng von Handclsinfpcktorcn.
Mg . Hoch (Soz .) führt aus , Latz Sie von den Peten¬

ten ausgestellte Forderung schon seit langer Zeit von
her Sozialdemokratie vertreten worben sei.

Mg . Schack (Wirtsch. Bcr .) wirft öcn Sozialdemo¬
kraten vor . Laß sie früher gegen üie sozialpolitischen
Gesetze, auch gegen die Einrichtung der Kaufmannsge¬
richte gestimmt Hätten. Jetzt sähen sie wohl ein, daß sie
damit einen großen Fehler begangen hätten . Die An¬
träge , die die Sozialdemokraten für die Handlungsge¬
hilfen stellten, seien derartig , daß sie seinen, des Red¬
ners Freunden den besten Agitationsstoff geliefert
Hätten. — Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen
den ALgg. Hoch und Schack wird die Petition der Regie¬
rung zur Berücksichtigung überwiesen.

Eine Petition des Handwerkervereins und Jnnungs-
ausschusses zu Dresden wendet sich gegen  jede weitere
Belastung des .Handwerks durch eine

Witwen -, Waisen- und Arbeitslosenversicherung.
Die Kommission beantragt Überweisung zur Kennt¬

nisnahme.
Abg. Giesberts (Zentr .) weist auf die drohende Krise

und die Notwendigkeit hin, gerade jetzt das Elend und
die Not der Arbeitslosigkeit durch die Gesetzgebung zu
mildern.

Eine Petition des Nieöerschlesischen Knappschasts-
vereins bittet um Gewährung der
Neichsinoalidcnrente schon bei Verlust von 8!! Prozent

der Erwerbsunfähigkeit (statt bisher 66%).
Abg. Sachse (Soz .) befürwortet die Petition . Die

nieöerschlesischen Knappschaftsrentner , die nicht zugleich
Reichsrentner seien, lebten in der größten Not. Über¬
haupt habe sich die Lage der Bcrginvaliden , in den letz¬
ten Jahren dauernd verschlechtert. Der preußische Land¬
tag habe den Opfern des Bergbaues schmähliche Streiche
gespielt. Wir beantragen , die Petition dem Reichskanz¬
ler zur Berücksichtigung zu überweisen. (Bravo bei den
Sozialdemokraten .)

Abg. Behrens (Wirtsch. Volksp.) stimmt dem Antrag
Lachse zu. Tatsächlich seien jetzt viele Bergleute , die
nicht mehr arbeitsfähig seien, auf das Gnadenbrot der
A r m e n n n t e r stü tzu n g angewiesen.

Abg. Erzberger (Zentr .) kann dem Antrag nicht zu¬
stimmen.

Abg. Giesberts (Zentr .) : Ich muß mich gegen den
Antrag Sachse wenden, da ich fürchte, daß durch seine
Annahme die Aufnahme des Begriffs der Bcrufsinvali-
dität in Las Jnvaliditätsgesetz hinansgcschoben werden
wird.

Abg. Sachse (Soz .) : Ans den Ausführungen des
Abg. Giesberts ergibt sich, daß das Zentrum  auch hier
wieder, wie so oft, den Drückeberger  spielt . Beim
Offizierspensionsgesetz hat das Zentrum natürlich eine
andere Haltung eingenommen als hier , wo es sich um
arme Arbeiter  handelt.

Abg. Erzberger (Zentr .) erwidert , daß beim Ofsi-
zierspensionsgesetz Las Zentrum lediglich die Konsequen¬
zen ans dem Bcamtenpensionsgesetz gezogen habe.

Der Antrag Sachse wird gegen die Stimmen der
freisinnigen Parteien , der Sozialdemokraten , Polen und
Antisemiten a b g e l e h n t, der Kommifstonsantrag an¬
genommen.

Eine Petition des Vereins der D-estillateure für
Dresden und Umgegend, der Reichstag möge dem
Wunsche der Apothekenbesitzer, eine Beschränkung
der im freien Verkehr befindlichen
Artikel  ein,zuführen , keine Folge geben, wird nach
kurzer Debatte dem Reichskanzler als Material über¬
wiesen.
Festsetzung von Mindestpreisen durch Zwangsirrnnnge«

Der Bund deutscher Barbier -, Friseur - und
Perückenmacher-Jnnnngeu wünscht in einer Petition,
dem § 100g folgenden Wortlaut zu geben: „Die Innung
ist berechtigt, für gleichbleibende Leistungen Mindest¬
preise  festzusetzen. Die festgesetzten Preise bedürfen
der Zustimmung der Aufsichtsbehörde." Weiter bittet
die Petition um Aufhebung der Hygienischen
Verordnungen  für das Barbier - und Friseurge-
werbe, «Zer um Einführung einer Konzessionspflicht für
das Gewerbe.

Die Kommission beantragt , den ersten Teil der Peti¬
tion dem Reichskanzler als Material zu überweifen»
über ihren übrigen Inhalt aber zur Tagesordnung
überzugehen.

Aba. Irl (Zentr .) beantragt , den ersten Teil der
Petition dem Reichstag zur Berücksichtigung zu über¬
weifen.

Abg. Malkewitz (korrs.) erklärt , daß es sich bei dem
Antrag auf Abänderung des 8 100g um einen Wunsch
des gesamten organisierten Handwerks handle.

Abg. Brnhne (Soz .) : Die Zwangsinnungen haben
nicht das erreicht, was man damit erreichen wollte, und
sie haben auch in Hanöwerkerkrcisen nicht so großes In¬
teresse gefunden , wie immer behauptet wird . Die Ar¬
beiter haben cs bei Lohnbewegungen lieber mit der
Großindustrie als mit Jnnungsmeistern zu tun.

Abg. Dr . Mugdan (freist Volksp .) : Die Antragsteller
stehen auftöem Standpunkt , daß es Sache der Regierung
sei, zu überlegen , wie der Antrag ausgesührt werden
soll. In Handwerkerkreisen bestehen darüber die aller-
verschiedensten Meinungen . Wenn erst die Handwerks¬
kammer und die Handelskammer die Preise prüfen
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sollen, so wird dadurch nichts an den jetzigen Verhält¬
nissen geändert . Wenn tatsächlich die Zrvangsinnungcn
berechtigt sein sollten, Mindestpreise festznsetzen, so
würde das etwas Unerhörtes sein. (Sehr richtig! links .)
Nun stellen Sic sich vor , daß die Fleischerzwangsinnung
in der Lage sein soll, Mindestpreise festznsetzen! Das
würde heißen, daß der Staat Organisationen schafft, die
berechtigt sind, die Bürgerschaft zu brand¬
schatzen . (Sehr richtig! links .) Freie Organisationen
können selbstverständlich darauf sehen, daß ein bestimm¬
ter Preis innegehalten wird . Zwangsovganisationen
aber , in der die Mitglieder gezwungen sind, zu bleiben,
ein solches Recht zu geben, würde ein öffentliches
Unrecht  sein . (Sehr richtig! links .) Meine politi¬
schen Freunde müssen gegen den Antrag stimmen. Wir
sind der Überzeugung , Latz unsere ganze Handwerker-
gcsetzgebung zur Schwächung des Handwerks führen
mutz. (Beifall links .)

Abg. Göring (Zentr .) spricht sein Erstaunen dar¬
über aus , daß gerade Dr. Mugdan sich gegen die Fest¬
setzung von Mindestpreisen wende, denn die Arzte hätten
ja Mindestpreise. (Heiterkeit im Zentrum und rechts.)

Abg. Raab (Wirtsch. Ber .) bestreitet dem Abg.
Wrühne das Recht zu seiner feindseligen Kritik am
Handwerk. Das Handwerk sei nicht rückständig. Es wolle
Mindestlöhne für die Arbeiter infolge von Tarifverträ¬
gen, aber das setze voraus , daß die Handwerker selbst
Mindestpreise erzielen könnten. Übermäßige und will¬
kürlich hohe Preise , wie etwa die wucherischen
Fleischprcise,  würde die Aufsichtsbehörde nicht
dulden . (Sehr wahr ! rechts.)

Abg. Gotheiu (freist Ber .) : Man sagt, die Groß¬
industrie fetze ohnedies üie Preise einheitlich fest. Aber
bei jedem Kartell finden sich doch auch Außenseiter , die
schließlich bei Überspannung der Preise das Kartell
sprengen. Hier aber sollen diePreise durch staatlichen
Zwang  festgesetzt werden. Wie sollen danach noch die
jungen Handwerker, , die gern billiger arbeiten möchten,
vorwärtskommen ? Beim Barbiergewerbe wäre ja die
ganze Sache nicht so schlimm, aber das soll ja nur der
Anfang für das ganze Handwerk sein. Man wollte uns
also mit diesem Antrag über den Löffel barbie¬
ren. (Heiterkeit .) Wir haben genau so gut ein Herz
für das Handwerk wie Sie (nach rechts). Der Abg.
Felisch hat mir einmal vorgeworfen , ich könnte den
Pulsschlag des Handwerks nicht fühlen . Als er mir
dann als Gegenkandidat gcgenübertrat , erließen die
Innungen des Wahlkreises sämtlich einen Aufruf für
mich. (Hört ! hört!  links .) Seien Sie (nach rechts)
also bescheidener,  und versuchen Sic nicht immer
im Namen des Handwerks zu sprechen. Seien Sie auch
nicht so leichtfertig und setzen Sie sich nicht über die
vielen Schwierigkeiten der Frage hinweg. Die Schmntz-
kon-kurrenz beseitigen Sie am besten durch Tarifverträge
und Mindestlöhne der Arbeiter , aber nicht durch die
Wiedereinführung der alten behördlichen Preistaxen.
(Bravo ! links .)

Abg. Malkewitz (kons.) verteidigt den Antrag Irl.
Die Landwirtschaft sei der beste Kunde des Handwerks,
und das Handwerk Hätte daher alles Interesse am Wohl-
gedeihen der Landwirtschaft. (Sehr ivahr ! rechts.) Sehr
geschmerzt habe ihn, daß der Abg. Dr . Mugdan seine
Freunde als „sogenannte Handwerkerfreunde " bezeich¬
net hätte, zumal , da sie doch sozusagen auch Freunde
seien. (Heiterkeit .) Man könne ja über Handwerker -,
fragen verschiedener Meinung sein, dürfe aber doch nicht
bezweifeln, daß alle das Beste des Handwerks wollten.
(Sehr wahrl rechts.)

Abg. Dr. Mugdan (freist Ber .) : Der Ausdruck „so¬
genannte Handwerkerfreunde " sollte nicht etwa bedeu¬
ten, daß er die Partei des Abg. Malkewitz für bewußte
Feinde des Handwerks ansehe, sondern bezog sich nur
darauf , daß Parteigenossen von ihm uns fort und fort
unterstellen , daß wir Feinde des Handwerks seien. (Sehr
wahr ! links .) Ich stimme dem Abg. Malkewitz darin
vollkommen zu, daß das Handwerk sich nur schwer der
Konkurrenz der Großbetriebe erwehrt , daß die Unter¬
bietung durch die Schmutzkonkurrenz ein großes Un¬
glück für das Handwerk ist, und daß das Handwerk eine
blühende Landwirtschaft als Kunden gebraucht. Für
absolut falsch aber halte ich es, auf dem Wege der
Zwangsmaßregeln dem Handwerk helfen zu wollen. Der
Streit in dieser Frage besteht nur darüber , ob wir der
Zwangsinnung  das Recht geben sollen, Mindest¬
preise festznsetzen, oder das der Privatvereinbarung
überlassen sollen. Bei den Ärzten hat es bisher Zwangs¬
vereine nicht gegeben. Die Arztevercine setzen Mindest¬
preise fest, das ist etwas sehr Richtiges und auch für das
Handwerk Wünschenswertes , aber wer sich an den Preis
nicht binden will, kann austretcn , und auch im Hand¬
werk soll nicht eine Awangsinnnng Zwangspreise fest¬
setze». (Sehr gut ! links .) Ich behaupte, daß die von
der Zwangsinnung festgestellten Mindestpreise dem
Handwerk Schaden bringen würden . (Sehr wahr ! links .)
Wie soll man Zwangspreise für Schuh waren  fcst-
sctzen angesichts der Verschiedenheit dieses Artikels.
Wenn die Schuhe dem Käufer zu teuer werden, bezieht
er sie einfach billiger aus dem Warenhaus oder Groß¬
basar . Ich bin durchaus kein Freund der Warenhäuser,
und wünsche durchaus , das Handwerk so zu stärken, daß
es in der Lage ist, mit diesen modernen Groß -Organi-
svtionen den Kampf aufzunehmen . (Sehr gut ! links .)
Aber das geht nicht durch Zwangsgcsctze, das sehen auch
die Handwerker ein, daß ihre Not zum Teil ans eigenen
Fehlern beruht , und deshalb ist ihr Trieb zur Selbst¬
hilfe so stark geworden . (Sehr wahr ! links .) Ich bin
schließlich auch aus politischen Gründen gegen den An¬
trag . Mindestpreise und Mindestlöhne wollen auch die
Sozialdemokraten  fcstsctzen. Wenn •wir dem
Staat -das Recht dazu geben, arbeiten wir nur der
sozialistischen Gesellschaft  vor . Und da ich,
wie Sie wissen, ein großer Gegner der sozialistischen An¬
schauungen bin, halte ich den Antrag für vollständig ver¬
fehlt. (Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Rrcscberg (Wirtsch. Bcr .) tritt für den Antrag
Irl ein.
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Abg. Wieland (D . Ncformp.): Dem Handwerk ist
durch die Großindustrie schon die Herstellung vieler Er¬
zeugnisse entzogen worden, und wenn man Mindestpreise
festsetzen will, so wird die Großindustrie alles überneh¬
men. (Sehr richtig! links .) Ich würde es für ein gro¬
ßes Unglück halten , wenn der Antrag angenommen und
weitere gesetzliche Folgen nach sich ziehen würde . (Bei¬
fall links .)

Damit schließt die Debatte.
Der Antrag Irl wird a n g e n o m m c n . über di«

weiteren Forderungen der Petition wird zur Tagesord¬
nung übergegangen.

Präsident Graf Stolberg teilt mit , daß eine Inter¬
pellation des Grasen Kanitz (kons.) wegen des h o h e n
Bankdiskonts  eingegangen sei.

Nunmehr vertagt sich das Haus auf Samstag 1 Uhr:
Vertrag zwischen Deutschland und den Niederlanden;
erste Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend die Be¬
strafung wegen Majestätsbeleidigüngen.

Schluß 6 Uhr.

Aihung der MMverordneLen
vom 22. November.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Stadt¬
verordneter Hartmann,  daß er den in der letzten
Stadtverordnetenversammlung gefaßten Beschluß be¬
züglich der abgeänderten Fluchtlinie der Nikolas-
st ratze  für verfehlt halte . Er gibt dem Magistrat an¬
heim, dem Beschluß nicht beizutretcn.

Eine Resolution , welche die Versammlung der
Wiesbadener Ärzte  jüngst in der Adlerbad-
fr agc  gefaßt und an das Kollegium gerichtet hat, wird
verlesen. Die Resolution ist aus der Berichterstattung
über die Ärzte-Versammlnng bekannt.

Bürgermeister Heß macht Mitteilung über ein«
Überschreitung der für de» Kurhansncuban bereits
bewilligten Summe von annähernd 5 Millionen Mark

nm weitere 872 885 M.
Herr Professor v. T h r e r s ch erklärt im wesentlichen

diese Nachfordcrung mit übereilten Bauaus¬
führungen.  Die KurhauSneubanöeputation ist ber
Ansicht, Saß Herr v. Thiersch bei den einzelnen Positionen
begründen muß, warum die Überschreitungen stattge-
funden haben und er hat das zugesagt. Ferner soll Herr
v. Thiersch in einer gemeinschaftlichen Sitzung des
Magistrats und der Stadtverordneten die nötigen Auf¬
klärungen geben. Seit Oktober sind die Zahlungen ge¬
sperrt ; das künnss, so führt Bürgermeister Heß aus , so
nicht weitcrgehen . Einzelne Geschäftsleute hätten schon
mit Klage gedroht, andere hätten erklärt , sie hätten wegen
der Nichtzahlung der Stadt Kredite aufnehmen müssen
und würden die Stadt für die damit verbundene Ver¬
mögensschädigung haftbar machen. Die Kurhausncu-
bauöeputation sei daher gewillt, von der Nachforderung
von rund 609000 M. vorläufig 200 000 M. zur Er¬
ledigung der dringendsten Forderungen zu bewilligen.
Die überraschte Versammlung gibt hierzu ohne Wider¬
spruch ihre Einwilligung.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetretcu.
Den Bericht des Finanz -Ausschusses über die

Einführnng einer Wertznwachsstener
erstattet Stadtverordneter Esch , nachdem der Antrag des
Stadtverordneten H a r t in a n n um Aussetzung der Be¬
ratung auf vierzehn Tage und Drucklegung sämtlicher
Berichte abgelehnt worden ist. Der Ausschuß beantragt
Annahme der Vorlage , er will aber die vorläufige
Gültigkeitsdauer  von 6 auf 3 Jahre herabgesetzt
haben, und verlangt ferner , daß die Steuer mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft treten soll. Wetter
stellt der Ausschuß den Antrag , daß alle vor der Veröffent¬
lichung der Steuerorönung rechtsgültig abgeschlosienen
Veräußerungsverträge von der Steuer befreit sein sollen.
Der Ausschuß, der seine Beschlüsse mit allen gegen eine
Stimme gefaßt hat , hält es für soziale Gerechtigkeit, daß
ein Teil der Umsatzsteuer durch die Wcrtzuwachssteuer
abgelöst wird . Wenn die Steuer abgelehnt werde, dann
stehe die Stadt vor weiteren Geldschwierigkeiten, sie
müsse jetzt schon der Dresdener Bank größere Summen
(man spricht von zwei Millionen . D. Red.) zu 8 Proz.
verzinsen.

Wir können es uns versagen, näher auf die sehr leb¬
haft geführte Diskussion einzugehen, denn die Sache ist
in der letzten Zeit auch in Referaten und Artikeln der
Presse so ausgiebig behandelt worden , baß neue Ge¬
sichtspunkte weder von den Freunden noch den Gegnern
der Vorlage angeführt werden konnten.

Zunächst vertrat Stadtverordneter Kalkbrenner
seinen bekannten Standpunkt . Er beantragt , den Passus,
wonach der Magistrat in Ausnahmefüllen die Steuer
stunden könne, durch folgende Bestimmung zu ersetzen:
„Die Wertzuwachssteuer ist fällig entweder 6 Wochen
nach dem Eintrag des Vesitzwcchsels ins Grundbuch oder
nach 1 Jahr . Im letzteren Falle ist der Steuerbetrag
mit 4y2; Proz . zu verzinsen und die Stadt Hat außerdem
das Recht, durch Eintragung einer entsprechend
hohen Hypothek sich ihre Forderung zu sichern."

Stadtverordneter Dr . Cavet,  der gegen die Vor¬
lage ist, stellt den Antrag , daß im Fall der Annahme der
Vorlage die rückwirkende Kraft der Steuerorönung be¬
seitigt wird.

Stadtverordneter Justizrat Dr. Hehn er  ist eben¬
falls ein Gegner der Wertzuwachssteuer. Er stellt den
Eventnalantrag , die Steuer am 1. April 1908 ober, falls
sie bis dahin nicht genehmigt ist, mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft treten zu lassen.

Stadtverordneter Justizrat Sichert  ist für die
Vorlage.

Stadtverordneter Baumbach  stellt sich auf den
Standpunkt Dr . Cavets und Dr . Hehners und beantragt,
eventuell die Steuer nach dem eigentlichen^Wertzuwachs
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-u berechnen, d. h. von einer Einteilung der Steuersätze
in Klassen abzusehen.

Stadtverordneter R e i chw e i n spricht sich gegen die
Vorlage aus ; er beantragt , im Falle der Annahme des
Amendements Kalkbrenner denjenigen , die von der
Vergünstigung , die Steuer erst nach einem Jahr zu be¬
fahlen , keinen Gebrauch machen, iy 2 Proz . nachzulassen.

Stadtkämmerer Dr. Scholz begründet seinen und
des Magistrats Standpunkt und beantragt , die Vorlage
in der vom Finanz -Ausschuß vorgeschlagenen Weise an-
zunehmen.

Stadtverordneter Kraft  ist ein Gegner der Steuer,
die besonders den Mittelstand schädige. Er weist auf den
Kleingrundbesitz Nassaus hin. Die Wiesbadener Ge¬
markung sei, abgesehen von den Hausgrundstücken, in
etwa 7000 Parzellen zerlegt.

Stadtverordneter Schröder  ist für die Vorlage , er
begreife nicht, wie man behaupten könne, der Mittelstand,
das Handwerk, werde die Steuer bezahlen. Nur die
Grundstücksbarone und Bodenspekulanten würden von
der Wertzuwachssteuer unangenehm berührt . Die Vor¬
lage sei die denkbar beste, die unter den jetzigen Ver-
hältniflen überhaupt gemacht werden könne.

Stadtverordneter E u l ist für die Vorlage.
Oberbürgermeister Dt.  v . Jbell ist überzeugt , daß,

wenn die Steuer erst einige Jahre wirksam war, man
sich weit eher für die Beibehaltung der Wertzuwachs¬
steuer als für die Erhöhung der Umsatzsteuer aus¬
sprechen werde.

Stadtverordneter H a r t m a n n ist prinzipieller
Gegner der Wertzuwachssteuer.

Stadtverordneter Dr . Cuntz spricht sich für die -Vor¬
lage aus , die sicherlich tm Interesse der kleinen Hausbe¬
sitzer und der Handwerker liege. Er macht besonders
darauf aufmerksam, daß auf 20 000 Hausbesitzer mehr als
80 000 Mieter kommen. Wenn gesagt worden sei (von
Dr. Cavet), die Grundbesitzer könnten auf ihrem Besitz
nur des Nachts schlafen, so könne von den Mietern gesagt
werden, daß sie die Sorgen wegen Aufbringung der
Mieten auch des Nachts noch nicht einmal schlafen lassen.
(Beifall und Heiterkeit.) Es sei ein durchaus ungesunder
Zustand , wenn sich kleine Handwerker der Bauspekulation
in die Arme werfen . Er stellt den Antrag , sämtliche
Amenüementsanträge sn bloc abzülehnen, zieht diesen
Antrag aber zurück, als Stadtverordneter Justizrat Dt.
Alverti  die Zulässigkeit dieses Antrages bezweifelt.

Hierauf wird zunächst per Akklamation über die
Amendements abgestimmt. Der Antrag Kalk¬
brenner  wird mit 19 gegen 18 Stimmen ange¬
nommen,  die übrigen Amendements werden abgc-
lehnt.

Über den Antrag des Ausschusses auf Ge¬
nehmigung der Vorlage  wird auf Antrag Hart¬
mann namentlich  abgestimmt . Es stimmen für
denAntragdie  Stadtverordneten Alberti , Berg¬
mann , Büdingen , Castendyck , Cuntz , von
Dette » , Dreyer , Eul , Esch, . Fresenius,
Flindt , Fischer - Dick , Friedlänöer , Hacff-
ner , Heyman , Horz , Kalkbrenner,
Massenez , Neuendorff , Pagen st echer,
Sattler , Schröder und Siebert ; gegen den
Antrag  stimmen die Stadtverordneten B e cke l,
Vaumbach , Benz , Becker , Cavet , Gath,
Hehner , Hartmann , Kraft , Mollaty,
Poths , Reichwein , Schupp und Wolfs . Der
Antrag auf Einführung der Wertzu¬
wachs  st e u e r ist also mit 23 gegen 14 Stimmen ange¬
nommen.

Uber die Magistratsvorlage , betreffend die Ein¬
führung einer

Konzeffionsstcucr,
berichtet Stadtverordneter Dr. Dreyer  im wesentlichen
wie folgt : Die fortschreitende gewaltige Steigerung
unserer Ausgaben macht es unbedingt nötig , nicht nur
die größte Sparsamkeit walten zu lassen, sondern auch die
Einnahmen zu vermehren, wenn anders unsere
Finanzen gesund bleiben sollen. Gerade an unserer
Hauptausgabe , der Verzinsung und Tilgung
unserer Schulden,  die im Jahre 1908 3 578 420
Mark  in Anspruch nehmen, ist leider absolut nichts zu
sparen. Diese Summe wird sogar in den nächsten Jahren
noch größer werden. Von diesem Gesichtspunkte aus hat
der Magistrat vor einigen Jahren die Kanalbenutzungs-
gebühr etngeführt, die, wenn auch nicht ganz, so doch
einigermaßen die Verzinsung und Tilgung der für die
Kanalisation aufgewenöeten großen Summen deckt.
Zur Deckung des bei aller Sparsamkeit noch bleibenden
Mehrbedarfs für das kommende Rechnungsjahr hat der
Magistrat nach Prüfung der ganzen Steuerfrage die Er¬
hebung einer Steuer vom Wertzuwachs beim Verkauf
von Liegenschaften und eine Steuer bei Erlangung der
Erlaubnis zum ständigen Gastwirtschaftsbetrieb und
znm Kleinhandel mit-Branntwein und Spirituosen be¬
antragt . Die letztere Steuer soll von denjenigen erhoben
werden, die entweder die Konzession zur Errichtung
einer neuen  Wirtschaft erlangen , und zwar bei diesen
Neukonzessionen zum vollen Satz, dann auch von den¬
jenigen , welche die Konzession zur Übernahme einer be¬
stehenden Wirtschaft erlangen , von diesen aber nur zur
Hälfte des Steuersatzes . Die Hälfte des Steuersatzes
sollen auch nur zahlen Pensionen und solche Speiscwirt-
schaften, welche Getränke nur an Speisegäste oder nur
an im Hause wohnende Gäste ausschenken. Wird nun
eine Erweiterung einer bestehenden Wirtschaft kon-
zesiioniert, so soll nur % des Steuersatzes erhoben wer¬
den, während die Steuer gar nicht erhoben wird , wenn
die Wirtschaftskonzessivn auf einen Abkömmling oder
auf die Witwe des bisherigen Inhabers übertragen
wird . Die vollen Sätze  der Konzessionssteuer be¬
tragen : in der untersten Klaffe 600 M„ in der 4. Ge¬
werbesteuerklasse 1200 M., in der 3. 2400 M., in der 2
3600 M. und in der 1. 5000 M. Diese Steuer soll in
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erster Linie zur Deckung des Finanzbeöarss eingeführt
werden und nach Auffassung des Magistrats auch deshalb
wünschenswert sein, weil sie in etwas die Ungerechtigkeit
ausgleiche, die den Nachbarhäusern einer solchen Wirt¬
schaft widerfährt , denen nach Konzessionierung dieser
einen Wirtschaft die Konzession wegen mangelnden Be¬
dürfnisses versagt wird , und damit auch die Werter¬
höhung, welche die Konzession mit sich bringt . Im
Finanz -Ausschuß war man im Prinzip mit der Steuer
im allgemeinen einverstanden , ebenso mit der Notwen¬
digkeit ihrer Einführung , da sie, abgesehen von dem
finanziellen Resultat , eher zur Hebung und Sicherung
der bestehenden ordentlichen Wirtschaften beitragen
dürfte . Bemängelt wurde nur von einer Seite die Un¬
zulänglichkeit der Abstufungen nach den Gewerbcsteuer-
klassen, auch wurde die Verdoppelung der Steuersätze für
die beiden höchsten Steuersätze gewünscht. Hiervon mußte
abgesehen werden, da die Sätze als Höchstsätze vom
Minister festgelegt find. Der Finanz -Ausschuß einigte
sich mit Majorität dahin , die Annahme der vom Magistrat
vorgelegten Steuerordnung zu empfehlen mit der Maß¬
gabe, daß, wenn sich in der Praxis Abänderungen als
wünschenswert Herausstellen sollten, der Magistrat er¬
sucht werden soll, einer Revision näher zu treten.

Stadtverordneter Horz  spricht sich in längerer
Rebe, die sich im großen und ganzen mit der bekannten
Eingabe des Wirtevereins deckt, gegen  die Kon¬
zessionssteuer aus.

Stadtverordneter Sattler  ist dafür und meint,
eine dankenswerte Folge der Einführung der Kon-
zcssionssteuer werde sein, daß die Prüfung des Bedürf¬
nisses bei der Konzessionierung von Gast- und Schank¬
wirtschaften falle.

Stadtverordneter Esch erklärt , er könne nur für die
Vorlage sein, wenn im § 8 bestimmt werde, daß im Falle
der Übernahme einer bestehenden Wirtschaft oder eines
Kleinhandels durch andere Gewerbetreibende die Steuer
auf Ya  bis y2 der in der Vorlage bei ck und e festge¬
setzten Sätze ermäßigt werde. Er stellt einen entsprechen¬
den Antrag.

Staötverorüneter Schröder  ist ebenfalls der Ay-
sicht, daß die Konsequenz der Annahme der Vorlage die
Aufhebung der Bedürfnisfrage ist. Im Prinzip sei er
zwar für die Konzessionierung, namentlich wie sie der
8 2 vorsehe, der Konsequenzen wegen sei er aber dagegen.

Stadtverordneter Sieb er  t spricht sich für die
Steuer aus.

Bürgermeister Heß und Stadtverordneter Justizrat
Dr. Alberti  äußern sich zur Behandlung der Kon¬
zessionsgesuchein der Akzisedeputation.

Stadtkämmerer Dr. Scholz erklärt , die Konzessions-
steucr werde etwa 60 000 M. einbringen.

Stadtverordneter Vaumbach  ist für  die Vorlage,
Stadtverordneter Neuendorff  dagegen , weil sie die
kleinen Leute am härtesten treffe.

Stadtverordneter Dr. Dreyer  spricht sich für Ge¬
nehmigung der Steuer aus , wie sie in dem Formular
vorgcschlagen ist.

Stadtverordneter Kalkbrenner  erklärt , in der
Behandlung der Bedürfnisfragc müsse eine Wandlung
eintreten ; es müsse eine Kommiffion eingesetzt werden,
welche sich besondere Grundsätze aufstelle. Wenn dies
nicht vom Magistrat oder der Akzisedeputation aus ge¬
schehe, dann werde aus der Versammlung heraus ein
dahingehender Antrag eingebracht werden. — Nach einer
Auseinandersetzung mehr persönlicher Natur mit Stadt¬
verordneten Esch wird ein Antrag auf Schluß der
Debatte eingebracht und angenommen. Bei der Ab¬
stimmung wird der Antrag Esch avgelehnt, der Antrag
des Ausschusses dagegen angenommen.

Der übrige Teil der Tagesordnung wird der vor¬
gerückten Zeit wegen — es ist bereits 8 Uhr — für eine
außerordentliche Sitzung aufgehoben, welche am nächsten
Freitag stattfinden soll. c.

Kleine Chronik.
Die Jnwelen der Prinzessin . Der Anwalt der Prin¬

zessin Luise erzielte vorgestern abend spät in Brüssel
einen Gerichtsbeschluß, durch den ein weiterer Aufschub
ber Juwelenverstcigerung auf 3 Wochen verfügt wurde.
Der Anwalt hatte nachgcwiesen, daß die Prinzessin
200 000 Frank deponiert habe und die noch fehlenden
40 000 Frank anderrveitig zu beschaffen hoffe. Die An¬
gelegenheit erregt in allen Kreisen der Bevölkerung fort¬
gesetzt das unliebsamste Aufsehen.

Vom Pferde gestürzt. Leutnant von Wrcchcn vom
2. Garderegiment stürzte gestern bei einem Spazierritt
im Tiergarten mtt dem Pferde und trug so schwere Ver¬
letzungen davon, daß man ihn in ein Krankenhaus
bringen mußte.

80 Einbrüche ans dem Gcwiflcn. Wegen etwa 80
Einbrüche ist in Osnabrück vor einem Jstrhre der Eisen-
baHnbeamte Gehrke zu 6 Jahi -en Zuchthaus verurteilt
worden. Jetzt ist er als geistesgestört einer Irrenanstalt
übergeben worden.

Automobilnnglücksfälle . In der Hans -Sachs-Stratze
in München wurde der Bäcker Schmidhammer von einem
Motorradfahrer umgefahren , als gerade ein Motor¬
omnibus herankam. Der Bäcker wurde getötet, der
Motorradfahrer schwer verletzt. — An der Straße nach
Wachenkuchen rannte am Mittwoch ein Automobil gegen
eine Telegraphenstauge . Drei in dem Wagen sitzende
Damen und der Leiter wurden hinausgcschleudert, aber
nur unbedeutend verletzt.

Durch Gas vergiftet . Donnerstagabend gegen 6 Uhr
wurde Oberleutnant von Arnim von Thüringischen
Husaren-Regiment Nr . 12 in seiner Wohnung Dragoner-
stratze 11 in Hannover tot aufgefunden . Kurz vor dieser
Zeit beauftragte der Oberleutnant seinen Burschen, einen
Gasbadeofen aufzustellen. Als der Bursche später zurück¬
kam, bemerkte er einen intensiven Gasgeruch und beim '
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Offnen des Badezimmers fand er seinen Herrn in der
Badewanne tot vor . Trotz sofortiger Wiederbelebungs¬
versuche konnten die herbeigerusenen Ärzte nur den durch
Gasvergiftung eingetretenen Tod konstatieren.

Drei außerordentlich starke Erdbeben wurden vor¬
gestern auf der Erdbebenwarte in Güttingen im Klaus¬
tal notiert . Die :m Klaustal notierten Erdbeben üver-
treffeu an Stärke alle letzten Beben und lassen auf sehr
heftige Erdvcränderungen schließen. Der Ort der Erd¬
beben ist noch unbekannt.

Gestrandet . Der englische Handelsdampfer „Jske
of Man " ist am Eingang des Handelshafens von Toulon
gestrandet. Seine Lage ist kritisch.

Gerichts saal.
h. Das Strafverfahren gegen den Opernsänger Frank

ist nun auf Beschluß der Berliner Strafkammer einge¬
stellt worden. Ausschlaggebend war das Gutachten des
Medizinalrats Dr . Stürmer , wonach Frank bei Erhebung
seiner gegen den Generalintendanten v. Hülsen  ge¬
richteten beleidigenden Beschuldigungen sich in einem
Zustande der Erregung befunden hat, der die freie
WillenÄbestlmmung ausschloß.

b. München, 22. November . In dem Prozeß vor dem
Berufungsgericht wurde die Vernehmung des Vorstandes
Bronsard von Schellendorf angevrdnet , der sich gegen¬
wärtig in Afrika befindet. In dem Prozesse Peters gegen
Major von Donat war die Verhandlung vertagt.

* Erfurt , 23. November. Das Kriegsgericht verur¬
teilte einen Leutnant vom 94. Infanterie -Regiment
wegen fahrlässiger Strafvollstreckung, wodurch zwei
Musketiere 8 Tage zu lange in strengem Arrest gewesen
waren , zu drei Tagen Festungshaft.

Landwirtschaft und Gartenbau.
u. Von der oberen Aar , 21. November. Das.

Faulen der Kartoffeln  macht sich in hiesiger
Gegend allenthalben bemerkbar. Durch diese Plage wird
der diesjährige gute Ertrag dem der letzten Jahre ziem¬
lich gleichgestellt. Vielfach hört man, daß besonders die
neu eingeführten Sorten : Industrie und Weltwunder"
faulen . Viele Landleute sind daher genötigt , die Kar¬
toffeln aus den Kellern in die Scheunen zu schaffen, um
die faulen Knollen von den gesunden zu entfernen.

Kttchenpctersilic im Winter . Um den ganzen Winter
hindurch frische Petersilie schneiden zu können, werden
im Herbst gewöhnlich ein paar Pflanzen in sandige Erd:
in Töpfe gesetzt, die bei mäßiger Bewässerung den
ganzen Winter Hindurch vegetieren . Um das Nützlich«
mit dem Angenehmen zu verbinden , d. h. um diese
Petersiolienpflanzen auch als Schmuckstück benutzen z»
können, fertige man sich einmal eine Petersilienanrpel
an , wozu folgende Angaben dienen mögen. Aus dünnen,
aber genügend starken Stäben fertige man zunächst einen
Kasten von einer Boöenfläche von etwa 25 Zentimeter.
Die Höhe des Kastens wird nach Belieben genommen.
Zn den Seitenwänüen werden die Stäbe in einem solchen
Abstand airgeordnet , daß mittelstarke Petersilienwurzeln
hiwdurchgesteckt werden können. Zum Boden werden die
Stäbe aneinander gelegt. Nun wird der Ampelboben
mtt gereinigtem Moos bedeckt, darauf kommen Peter¬
sillenwurzeln mit den Köpfen durch die unterste
Stäbchenlücke. Auch an den Seitenwänden wird Moos
angebracht. Die Mitte der Ampel wird mit sandiger
Erde gefüllt . Es wechselt also eine Schicht Erde mit
einer Schicht Wurzeln ab. Ganz zu oberst kommt eine
Schicht Moos . Das Moos verhindert einmal das Durch¬
fällen der Erde und hält zum anderen die Erde länger
feucht. Statt zu gießen, taucht man die Ampel nach
Bedarf in einen wassergefüllten Eimer und hängt st«
wieder an ihren Platz vor dem Fenster . Zum Auf¬
hängen dienen ein paar starke Drähte . Wenn die Ampel
fertig bepflanzt ist, stellt man sie zweckmäßig eine Zeit¬
lang , vielleicht zwei Wochen in ein kaltes Zimmer oder
rn den Keller. Die Wurzeln treiben dann erst zarte
Faserwurzeln , was für den späteren Trieb sehr günstig
ist. Nach Ablauf dieser Zeit in die warme Küche gebrach^
wird das frische Grün bald erscheinen. Hat man ganz
starke Wurzeln , so genügt es, wenn man hiervon etwa
fingerlange Kopfstücke zum Belegen der Aurpel benutzt
die unteren Teile der Wurzeln können anderweitig
der Küche benutzt werden.

Westerwälder Obstbau. Mit der Generalversamm¬
lung des Nass. Landes -, Obst- und Gartcnbauvereins zu
Hachenburg war zugleich eine O b sta u s st e l l u n g ver¬
bunden. Allerseits fand diese Ausstellung Anerkennung
um so mehr, da die Obsternte schon längst vorbei unk»
viel schönes Obst bereits in den Haushaltungen ver¬
braucht worden war . Seit Jahren wird , so schreibt man
dem „Nass. Boten ", der Obstbaumzucht im Ober-
westerwald - Kreise  eine ganz besondere Sorgfalt
zugewendet und in den letzten Jahren ist die Zahl der
angepflanzten Obstbäume ganz bedeutend gestiegen
Herr Landrat Schlosser ließ seinerzeit die Vizinalwegc'
soweit sie hierzu nach Bodenbeschaffenheit geeignet
waren , mit Obstbäumen bepflanzen. So wurden iru
Frühjahr 1891 im ganzen 7300 Apfel- und Birnbäume
an Wegen  angepflanzt . Vor einigen Jahren liest
Herr Landrat Bücht ing an 62 Schulhäusern
Spalierbäumchen  anpflanzcn , welche schon tu
diesem Jahre schönes Obst brachten. Auch der jetzige
Herr Landrat v. Lucke bringt dem Obstbau ein reges
Interesse entgegen und ist bestrebt, denselben möglichst
zu fördern . Der Obst- und Gartenbauverein des
Oberwesterwaldkreises hat sich ebenfalls um den Obst¬
bau recht verdient gemacht. In dortiger Gegend steht
übrigens Hachenburg im Obst- und Gartenbau obenan
Herr Lehrer Görz-Hachenburg versorgt aus seiner
schönen Privatbaumschule die Umgegend mit sorgfältig
aepkrovfteu und für unser Klima geeigneten Bäumchen.
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